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Vorbemerkung 

Im Auftrag des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz führte 
infas für die Geschäftsstelle des Sachverständigenrats für Verbraucherfragen eine 
repräsentative telefonische Bevölkerungsbefragung mit dem Ziel durch, umfas-
sende Daten über das Wissen der Bevölkerung zu Fragen der Privatsphäre und zu 
Scoring-Methoden bereitzustellen.  

Der vorliegende Abschlussbericht stellt die Untersuchungsmethode sowie die zent-
ralen Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung vor. Darüber hinaus liegen die detail-
lierten Befragungsergebnisse in Form eines umfassenden Tabellenbands vor, der 
zusammen mit dem Fragebogen und den Ergebnissen der multivariaten statisti-
schen Analysen im Anhang dokumentiert ist.  

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 
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1 Art und Anlage der Untersuchung  

1.1 Studiendesign 

Im Auftrag des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz führte 
infas für die Geschäftsstelle des Sachverständigenrats für Verbraucherfragen 
eine repräsentative telefonische Bevölkerungsbefragung mit dem Ziel durch, 
umfassende Daten über das Wissen der Bevölkerung zu Fragen der Privatsphäre 
und zu Scoring-Methoden bereitzustellen. Diese Daten sollten sowohl deskripti-
ve Grundlagendaten liefern, als auch für die Testung unterschiedlicher Hypothe-
sen über mögliche Einflüsse auf die Wahrnehmung und Akzeptanz von Scoring-
diensten  sowie über die Zusammenhänge von Wissen, Erfahrungen, Verantwor-
tungszuschreibungen in unterschiedlichen Marktsegmenten herangezogen 
werden können. Nicht zuletzt war beabsichtigt, mit den so erhobenen Daten 
auch einen Input für weitere Studien in diesem Themenfeld zu leisten.  

Die nachstehende Abbildung gibt einen zusammenfassenden Überblick über das 
Studiendesign. 

 

Abbildung 1 Studiendesign 

Methode: CATI

Befragungsmethode: 
telefonische Interviews (CATI=Computer Assisted Telephone Interviews)

Pretest: 
23. und 24. Januar mit insgesamt n = 48 Interviews

Feldzeit: 
Frühjahr 2018 , KW 6 bis KW 15

Zielgruppe: 
Bevölkerung ab 16 Jahre

Fallzahl: 
n = 2.215 Interviews

Stichprobe: 
ADM-Telefonstichprobe im Dual-Frame-Ansatz mit Festnetz- und Mobilfunktelefonnummern, 
in der Verteilung 70% zu 30%

Durchschnittliche Interviewdauer: 
22,5 Minuten

  

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018
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1.2 Grundgesamtheit und Stichprobenziehung  

Die Grundgesamtheit der Erhebung ist die deutschsprachige Wohnbevölkerung 
in der Bundesrepublik Deutschland im Alter ab 16 Jahre. Als potenzielle Aus-
wahlgesamtheit dienten sämtliche in der Bundesrepublik existierenden Tele-
fonnummern. Die Ziehung einer Bruttostichprobe erfolgte aus dieser Auswahl-
gesamtheit. Unter entsprechender Berücksichtigung von Festnetz und Mobil-
funk ergeben sich zwei Auswahlrahmen für die Stichprobenziehung. Im Sinne 
eines Dual-Frame-Designs nach dem ADM Design wurde daher die Bruttostich-
probe in zwei Teilstichproben aufgeteilt. Ein Kriterium für das Größenverhältnis 
der beiden Teilstichproben ergibt sich aus dem Ausgleich der Auswahlwahr-
scheinlichkeiten mittels Gewichtung. Eine 70:30 Verteilung zwischen Festnetz- 
und Mobilfunkstichprobe gilt derzeit im Sinne der Repräsentativität und Hoch-
rechnung (Gewichtung) als optimal. 

Auf Basis der differenzierten Erfassung der neutralen und systematischen Aus-
fälle liegt eine Ausschöpfungsstatistik gemäß der Richtlinien der American 
Association for Public Opinion Research (AAPOR) vor. Im Folgenden werden die 
differenzierten Ausfallgründe anhand der AAPOR-Systematik gruppiert darge-
stellt. 

Tabelle 1 Ausschöpfungstabelle nach AAPOR 

Ausschöpfung gruppiert nach AAPOR absolut in % 

IC - Interview completed  
(vollständige Interviews) 

2.215 2,0 

IP - Interview partial 
(Interviewabbruch) 

1 0,0 

NR_NA - Non- Response- Not Able 
(zur Teilnahme nicht in der Lage) 

192 0,2 

NR_NC - Non- Response- Non contact 
(kein Kontakt) 

4.076 3,7 

NR_R - Non- Response –Refusal 
(Verweigerung) 

14.327 13,0 

NE - Non – Eligible 
(nicht Grundgesamtheit) 

88.302 80,1 

NR-O - Non Response Others 
(anderer Ausfallgrund) 

1.115 1,0 

Total 110.228 100,0 

 

Die Bruttoausschöpfung, bezogen auf die gesamte Einsatzstichprobe von  
110 Tsd. Telefonnummern lag bei 2,0 Prozent. Die Nettoausschöpfung an der um 
die neutralen Ausfälle bereinigten Einsatzstichprobe beträgt 10,1 Prozent. Dieser 
Wert darf für Bevölkerungsbefragungen ohne vorherige Ankündigung auf Basis 
einer Dual Frame Stichprobe durchaus als eine recht hohe Teilnahmebereitschaft 
gewertet werden.  

Ergänzend zur differenzierten Ausschöpfungsstatistik ist nach AAPOR auch die 
Ermittlung einer Kooperationsrate möglich, im Rahmen derer die Anzahl der 
Interviews ins Verhältnis gesetzt wird zur Summe aus der Anzahl der Interviews 
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plus der Anzahl der Verweigerungen. Die Kooperationsrate beträgt hier 13,4 
Prozent, ebenfalls ein vergleichsweise gutes Ergebnis. 

Die hohe Ausschöpfungsquote ist unter anderem auch ein Resultat der intensi-
ven Stichprobenbearbeitung im infas Telefonstudio. So fanden auf den gut  
110 Tsd. Telefonnummern der Einsatzstichprobe insgesamt 617 Tsd. telefonische 
Kontakte statt. Die Interviews selbst wurden im Schnitt nach 3,9 Kontakten rea-
lisiert. Im ersten Kontaktversuch konnte bereits ein gutes Viertel der Interviews 
durchgeführt werden; die maximale Anzahl lag bei 19 Kontakten mit schluss-
endlich positivem Interviewausgang.  

Tabelle 2 Kontakthäufigkeit bezogen auf die realisierten Interviews 

Kontakthäufigkeit absolut in % 

1 Kontakt 591 26,7 

2 Kontakte 435 19,6 

3 Kontakte 313 14,1 

4 Kontakte 205 9,3 

5 Kontakte 146 6,6 

6 Kontakte 98 4,4 

7 Kontakte 103 4,7 

8 Kontakte 72 3,3 

9 Kontakte 85 3,8 

10 - 14 Kontakte 138 6,2 

15 Kontakte und mehr 29 1,3 

Gesamt 2.215 100,0 

 

1.3 Gewichtung der Daten 

Die erhobenen Daten wurden nach Abschluss der Hauptstudie geprüft und ge-
wichtet, um die stichprobenbedingt unterschiedlichen Auswahlwahrscheinlich-
keiten der befragten Personen auszugleichen und die Struktur der Stichprobe in 
zentralen soziodemographischen Merkmalen der realen Verteilung anzupassen.  

Dabei wurde zunächst eine Designgewichtung vorgenommen:  

– die durchgeführte ADM-Dual-Frame-Gewichtung für die Festnetz- sowie Mo-
bilfunk-Stichprobe berücksichtigt die unterschiedlichen Auswahlrahmen von 
Mobil- und Festnetznummern sowie die studienspezifischen Anteile der einge-
setzten Festnetz- und Mobilfunkstichproben (70% zu 30%).  

– Weiterhin wurden über die Designgewichtung unterschiedliche Auswahl-
wahrscheinlichkeiten von Personen ausgeglichen, bei Mobilfunkstichproben 
über die Anzahl der Mobilfunknummern pro Zielperson und bei Personen in 
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Haushalten über die reduzierte Haushaltsgröße und Anzahl der Festnetzan-
schlüsse.  

Anschließend wurden im Rahmen einer Redressmentgewichtung die realisier-
ten Fälle anhand der Merkmale Alter, Geschlecht, Haushaltsgröße, höchster all-
gemeinbildender Schulabschluss, Erwerbssituation, Bundesland, BIK-
Gemeindegrößen gewichtet. Der Gewichtung zugrunde liegen Daten der amtli-
chen Statistik (Zensus, Mikrozensus). 

1.4 Datenauswertung und Ergebnisdarstellung 

Die Befragungsergebnisse aus dem CATI-Feld wurden formal und inhaltlich ge-
prüft. Offene Fragen wurden inhaltlich klassifiziert und durch je zwei unabhän-
gige Mitarbeiter der Datenaufbereitung erst- und prüfvercodet.  

Alle Fragen des Erhebungsinstruments, sowie zentrale Merkmale der Stichprobe 
und zusätzliche analytische Merkmale wurden als Häufigkeitsverteilungen in 
Form eines umfassenden Tabellenbands dargestellt und nach 25 relevanten 
Analysegruppen kreuztabelliert (siehe Anhang 3).  

Zur Hypothesentestung wurden multivariate statistische Analyseverfahren ein-
gesetzt, die mit dem Auftraggeber abgestimmt wurden. Die Ergebnisse werden 
in Kapitel 5 zusammenfassend dargestellt; die detaillierten Resultate der Be-
rechnungen finden sich in Anhang 2. 

1.5 Fragebogen  

Der Fragebogen wurde durch den Auftraggeber entwickelt. Durch infas fand 
während der Entwicklungsphase die methodische Beratung statt sowie die 
Schlussredaktion des Fragebogens. Nach erfolgtem Pretest mit n = 48 Interviews 
wurde der Fragebogen nochmals inhaltlich und in seiner Filtersteuerung über-
arbeitet. Insgesamt wurde das Projektvolumen nach der Fragebogenbearbeitung 
mit einer Fallzahl von 2.215 Interviews und einer durchschnittlichen Dauer von 
22,5 Minuten festgelegt.  

Das Erhebungsinstrument sollte so gestaltet sein, dass es bekannte und hypo-
thetische, neuartige Sachverhalte im Bereich Scoring anschaulich darbieten und 
eine möglichst neutrale und unvoreingenommene Erhebung der Bevölkerungs-
meinung zu Verbraucher-Scores erlauben sollte. 

Um das Erkenntnisinteresse des Ministeriums und die persönliche zeitliche Be-
lastung der Befragten in Einklang zu bringen, war eine Splittung des Fragebo-
gens notwendig. So trifft auf die Befragten jeweils nur ein Split zu: entweder Kfz- 
oder Krankenversicherung und darin jeweils entweder Fragen zu Bonus- oder 
Malus-Regelungen. Die Kennung der Splits selbst waren als steuerndes Element 
per Zufallsauswahl den Stichprobeneinträgen hinzugematcht worden. So erklärt 
sich auch die jeweils leicht unterschiedliche Fallzahl für die inhaltlichen Blöcke.  
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Inhalte und Steuerung des endgültigen Fragebogens, sowie die entsprechenden 
Fallzahlen, gestalteten sich wie folgt (siehe Anhang 1): 

0. Einstiegsfragen zu Gesundheit und Mobilität (n = 2.215) 

1. Wissen über Finanz-Scoring am Beispiel Schufa (n = 2.215) 

2. Bewertung neuartiger Scores bzw. Telematik-Tarife in den Bereichen Kfz- und 
Krankenversicherung: 

– SPLIT Kfz Bonus: (n = 536) 
Haltung bezüglich der Belohnung regelkonformen Verhaltens durch einen 
günstigeren Kfz-Versicherungstarif 

– SPLIT Kfz Malus: (n = 568) 
Haltung bezüglich der Bestrafung regelüberschreitenden Verhaltens durch 
einen ungünstigeren Kfz-Versicherungstarif 

– Gemeinsam im Bereich KfZ: (n = 1.104) 
Generelle Haltung zu einem solchen Telematik-Tarif sowie zur Aufzeichnung 
der entsprechenden Daten 

– SPLIT: Gesundheit Bonus: (n = 570) 
Haltung bezüglich der Belohnung regelkonformen Verhaltens durch einen 
günstigeren Krankenversicherungs-Tarif 

– SPLIT Gesundheit Malus: (n = 541) 
Haltung bezüglich der Bestrafung regelüberschreitenden Verhaltens durch 
einen ungünstigeren Krankenversicherungs-Tarif 

– Gemeinsam im Bereich Gesundheit: (n = 1.111) 
Generelle Haltung zu einem solchen Telematik-Tarif sowie zur Aufzeichnung 
der entsprechenden Daten 

3. Haltung zu einem Sozialen Punktwert (n = 2.215) 

4. Einstellungsfragen zu unterschiedlichen Themen (n = 2.215) 

5. Soziodemographie (n = 2.215) 

Die Splits erlauben im Nebeneffekt eine separate Betrachtung genereller Ein-
schätzungen nach inhaltlichem Framing (als Prozess der Einbettung von Inhal-
ten) durch den jeweiligen Split. Diese wird u.a. in Kapitel 4.2 vorgenommen.  

1.6 Zusammensetzung der realisierten Stichprobe 

Nach erfolgter Gewichtung entspricht die Stichprobe in ihren relevanten Struk-
turmerkmalen der Bevölkerungsverteilung ab 16 Jahre. Die nachfolgende Abbil-
dung beschreibt die Stichprobe im Hinblick auf soziodemografische Struktur-
merkmale. 
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Abbildung 2 Zusammensetzung der realisierten Stichprobe (gewichtet) 

Angaben in Prozent, n = 2.215

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018
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Weitere inhaltliche Merkmale mit Bezug zum Untersuchungsgegenstand wur-
den ebenfalls im Zuge der Qualitätssicherung überprüft, nicht jedoch in die ei-
gentliche Gewichtung aufgenommen. Diese betrafen die Verteilung des Kran-
kenversicherungsstatus und des Führerscheinbesitzes in Deutschland.  

Abbildung 3 Merkmale mit Bezug zum Befragungsgegenstand 

Angaben in Prozent; an 100 % Fehlende: weiß nicht, n = 2.215

    

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018
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So lag gemäß Mikrozensus 2015 der Anteil der gesetzlich Krankenversicherten 
bei 87,7 Prozent an der Bevölkerung ab 16 Jahren, der Anteil der privat Kranken-
versicherten bei 11,4 Prozent, zuzüglich eines geringen Anteils sonstig bzw. nicht 
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Versicherter von einem Prozent. Im Vergleich dazu weist die gewichtete Stich-
probe der vorliegenden Studie ebenfalls einen Anteil gesetzlich Krankenversi-
cherter von 84 Prozent auf, und liegt demnach fast deckungsgleich zur Grundge-
samtheit. Eine ähnliche Übereinstimmung wurde bezüglich der Verteilung der 
Pkw-Führerscheininhaber erzielt. Deren Anteil entspricht mit empirisch gemes-
senen 85 Prozent den Ergebnissen der kürzlich erschienenen infas Studie „Mobi-
lität in Deutschland“1, wo der Anteil auf Basis von 155.000 repräsentativ befrag-
ten Haushalten mit 87 Prozent beziffert werden konnte. 

  

 

1 Siehe https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/mobilitaet-in-deutschland.html 
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2 Kenntnisse und Einstellung der Bevölkerung im 
Bereich Finanzscoring 

Die folgenden Kapitel sind der Darstellung ausgewählter Ergebnisse gewidmet, 
die in ihrer Reihenfolge im Wesentlichen der Fragebogensukzession entspre-
chen.  

Die Kenntnisse der Bevölkerung im Bereich Finanzscoring wurden im Fragebo-
gen exemplarisch am Beispiel der Schufa Holding AG thematisiert. Die Schufa 
darf als bekannteste Auskunftei im Bereich der Kreditwirtschaft gelten. Ob und 
in welchem Ausmaß der Bevölkerung darüber hinaus bekannt ist, welche Krite-
rien die Schufa und andere Dienstleister zur Beurteilung der Kreditfähigkeit und 
Zahlungswürdigkeit heranziehen, war Gegenstand der Befragung. 

Nach Einführung in das Thema wurden die Befragten mit ausgewählten hypo-
thetischen Bewertungsriterien in zufälliger Reihenfolge konfrontiert, die sie 
dahingehend bewerten sollten, ob die Schufa und andere Dienstleister diese 
ihrer Meinung nach als Bonitätskriterien nutzen. Dabei waren sowohl solche 
Aspekte in den Fragebogen aufgenommen worden, die durch Auskunfteien tat-
sächlich genutzt werden, als auch solche Aspekte, die nicht bzw. nicht von allen 
Dienstleistern genutzt werden.  

Die nachfolgende Abbildung stellt den Anteil der richtigen Antworten der Be-
fragten zu den untersuchten, möglichen Bewertungskriterien dar. Für die ersten 
vier dargestellten Kriterien führte dabei eine positive Zustimmung zur korrekten 
Antwort, für die unteren vier Aspekte war die Ablehnung die korrekte Antwort. 
Dargestellt ist jeweils der Anteil der richtigen Antworten. 

Abbildung 4 Informationsstand zu Bewertungskriterien der Schufa         

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent

Angaben in Prozent; n = 2.215

Frage: Sagen Sie mir bitte für 
jedes der nun folgenden 
Merkmale, ob dieses Ihrer 
Meinung nach genutzt wird, um 
die Kreditwürdigkeit und 
Zahlungsfähigkeit einer Person zu 
bewerten. Nutzen Ihrer Meinung 
nach die Schufa und andere 
Dienstleister die Information...

endgültig nicht bezahlte Rechnung(en)

Nachbarschaft mit nicht 
bezahlten Rechnung(en)

Alter

derzeitige Abzahlung eines Kredits

Höhe des Vermögens

Verhalten in sozialen
Netzwerken, z. B. Facebook

Beruf

Nationalität

Antwort korrekt

Weiß nicht

Antwort nicht korrekt

82

78

71

36

57

40

27

26

12

16

23

51

30

51

64

66

6

6

7

12

13

9

8

8

Korrekte Einschätzung der Aspekte

Aspekte, die die 
Schufa nicht nutzt

 



infas Bericht: Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung  

 

Seite 15 

Zu den bekanntesten Aspekten zählen die derzeitige Inanspruchnahme eines 
Kredits sowie das Vorliegen endgültig nicht bezahlter Rechnungen. Hier liegen 
jeweils etwa 8 von 10 der Befragten in ihrer Einschätzung richtig. Auch die Tat-
sache, dass das Alter bei der Bewertung hinzugezogen wird, ist gut 7 von 10 Be-
fragten bekannt.  

Weniger bekannt, und in der Praxis durch Finanzdienstleister uneinheitlich 
verwendet, ist die Einordnung der Kreditwürdigkeit der Nachbarschaft. Das 
Merkmal Geo-Scoring wurde, obwohl nicht von allen Auskunfteien gleicherma-
ßen verwendet, aus Darstellungsgründen zu den positiven Merkmalen gefasst. 
Es zeigt sich, dass nur ein Drittel der Befragten diesen Aspekt als mögliches Boni-
tätskriterium vermutet. Allerdings haben auch die 51 Prozent derjenigen, die 
dieses Kriterium nicht nennen, zumindest teilweise Recht.  

Im Hinblick auf die nicht durch Auskunfteien hinzugezogenen Merkmale liegen 
die Anteile der korrekten Antworten insgesamt niedriger als dies zu den tatsäch-
lich verwendeten Merkmalen zu verzeichnen ist. In der Interpretation der Er-
gebnisse muss immer auch mitgedacht werden, dass die Ablehnung eines 
Merkmals von den Befragten in der Regel mehr Überzeugungskraft verlangt als 
dies bei einer Zustimmung der Fall ist. Am höchsten ist der Kenntnisstand der 
Befragten zu Sozialen Netzwerken und zur Nationalität als möglicher Bewer-
tungskriterien. Bezüglich der Höhe des Vermögens sowie des Berufs liegt 
schließlich jeweils nur noch ein gutes Viertel der Befragten in seinen Einschät-
zungen richtig.  

Abbildung 5 Summenindex: Informationsstand zu Schufa-Bewertungskriterien  

Angaben in Prozent, n = 2.215; Summenindex aus Frage: Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung 
nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten. 

    

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

1

1

4

18

25

19

8

2

24

Anzahl korrekter Antworten

0 Kriterien richtig erkannt

2 Kriterien richtig erkannt

3 Kriterien richtig erkannt

4 Kriterien richtig erkannt

5 Kriterien richtig erkannt

6 Kriterien richtig erkannt

1 Kriterium richtig erkannt

7 Kriterien richtig erkannt

kein Summenindex gebildet

 
Über die reine Beschreibung der Verteilung hinaus wurde ein Summenindex 
über die Anzahl der korrekten Antworten zu den Kriterien der Schufa gebildet. 
Dieser konnte die Werte 0 (für keine richtige Antwort) bis 7 (für vollständig rich-
tige Antworten) annehmen und wurde bei fehlenden Angaben zu einzelnen 
Items nicht gebildet.  
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Es zeigt sich, dass die Befragten im Schnitt 4,2 Kriterien richtig einschätzen 
konnten. Die meisten Befragten haben mit 3 bis 5 richtig erkannten Kriterien 
einen mittleren Kenntnisstand zu diesem Thema, und die Extreme der vollstän-
dig Falsch- oder Richtigantwortenden sind jeweils nur sehr dünn besetzt.  

Innerhalb der letzten 5 Jahre haben laut eigenem Bekunden 5 von 10 Befragten 
für sich selbst eine Schufa-Auskunft in Anspruch genommen, und diese mit ei-
nem Anteil von 83 Prozent auch mehrheitlich für korrekt gehalten. Das Vertrau-
en in diese Institution ist demnach verhältnismäßig groß.  

Wo Zweifel an der Korrektheit des Schufa-Werts bestanden, wurden als Kritik-
punkte in einer offenen, nachvercodeten Frage im Wesentlichen eine als man-
gelnd empfundene Verständlichkeit und Genauigkeit angeführt sowie die Ver-
mutung, dass abbezahlte Kredite nicht gelöscht worden seien.  

Abbildung 6 Inanspruchnahme und Bewertung der Schufa 

Angaben in Prozent;  *Befragte, die in der letzten fünf Jahre ihren Schufa-Wert selbst erfragt (…) haben (n = 461) ; **Befragte, die den Schufa-
Wert für nicht korrekt gehalten haben (n = 54) ; Frage: Haben Sie innerhalb der letzten fünf Jahre Ihren Schufa-Wert selbst erfragt oder 
anderweitig erfahren? Haben Sie den Wert für korrekt gehalten? Warum haben Sie den Wert für nicht korrekt gehalten?

    

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Schufa-Selbstauskunft
in den letzten 5 Jahren

Begründung für inkorrekten
Schufa-Wert**

Schufa-Wert für
korrekt gehalten*

22

19

14

13

27

6

nicht verständlich/zu ungenau

Wert stimmt nicht/gezahlte
Kredite bzw. Rechnungen

wurden nicht gelöscht

niedriger Wert wegen zu vieler
Kredit-/Kontoanfragen

Wert stimmt nicht/
Angaben sind nicht korrekt

sonstiges

verweigert/weiß nicht

21

79

83

14

Ja Weiß nichtNein

 

Eine mögliche Veröffentlichung der eigenen Kreditwürdigkeit sowie der Kredit-
würdigkeit aller anhand des Schufa-Punktwerts erfährt deutliche Ablehnung. So 
möchten 87 Prozent die eigenen Werte nicht veröffentlicht sehen und sogar  
92 Prozent (auch) die Werte der anderen nicht.  
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Abbildung 7 Haltung zu einer Veröffentlichung des Schufa-Punktwerts g       

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent

Angaben in Prozent; n = 2.215

Frage: Würden Sie den Punktwert 
Ihrer persönlichen Kredit-
würdigkeit, wenn Sie ihn kennen 
würden, im Internet veröffent-
lichen? Wären Sie dafür, dass die 
Punktwerte der Kreditwürdigkeit 
aller Personen in Deutschland im 
Internet veröffentlicht werden 
müssen?

Internetveröffentlichung
eigener Kreditwürdigkeit

Internetveröffentlichung
Kreditwürdigkeit aller

Personen in Deutschland

12

87

7

92

Ja

Weiß nicht

Nein
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3 Haltungen zu Verbraucherscores in den Berei-
chen Kfz-Versicherung und Gesundheit 

Zentrales Untersuchungsthema war die Haltung der Bevölkerung zu möglichen, 
neuartigen Verbraucherscores bei Kfz-Versicherungen sowie bei Krankenversi-
cherungen. Zur Untersuchung dieser Fragestellung wurden den Befragten hypo-
thetische Szenarien dargeboten, zu denen sie ihre Akzeptanz äußern sollten.  

Zunächst wurde hierfür im Interview jeweils ein hypothetischer, neuartiger 
Versicherungstarif vorgestellt, der  

– regelkonformes Verhalten durch einen günstigeren Tarif belohnt (Bonus), 

– bzw. nonkonformes Verhalten durch einen ungünstigeren Tarif bestraft (Ma-
lus).  

Die Abfrage fand per Zufallsauswahl separat für die beiden Splits Kfz und Kran-
kenversicherung statt, so dass jede/r Befragte sich nur zu einem Szenario verhal-
ten sollte.  

3.1 Verbraucherscores im Bereich Kfz-Versicherung 

Die Ergebnisse für die Fragen zum Bereich der Bonus-Regelungen im Kfz-Bereich 
sind nachfolgend dargestellt.  

Abbildung 8 Haltung zu einer Bonus-Regelung bei Kfz-Versicherungen      

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent;
Befragte aus Split Kfz Bonus 
(n = 536)

Frage: Stellen Sie sich vor, ein Kfz-
Versicherungsunternehmen 
bietet einen Tarif an, der vom 
Fahrverhalten des Autofahrers 
abhängt. Das Fahrverhalten 
würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem 
Handy. Wer an diesem Tarif 
teilnimmt, könnte abhängig vom 
eigenen Fahrverhalten Einfluss 
nehmen auf die Höhe des eigenen 
Versicherungsbeitrags. Wie 
würden Sie folgende Regelungen 
bewerten?

…die vorgeschriebene Höchst-
geschwindigkeit einhält

Weniger Kfz-Versicherung bezahlt, wer…

…während der Fahrt keine Handy-
nachrichten schreibt oder liest

…meist tagsüber Auto fährt

…meist auf dem Land Auto fährt

…vorsichtig beschleunigt oder bremst

38

45

9

14

19

24

21

8

16

26

16

12

35

32

28

21

21

44

37

25

Voll und ganz gerechtfertigt

Verweigert/Weiß nicht

Eher gerechtfertigt

Eher nicht gerechtfertigt

Überhaupt nicht gerechtfertigt
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Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass die möglichen Bonus- bzw. Malus-
Regelungen im Kfz-Versicherungsbereich trotz gleicher Themen sehr unter-
schiedlich wahrgenommen werden. Es unterscheiden sich sowohl die Höhe der 
Zustimmung zu möglichen Bonus- und Malus-Regelungen als auch die inhaltli-
chen Schwerpunkte, mit denen die jeweiligen Kriterien bedacht werden.  

Der Erhalt eines niedrigeren Versicherungstarifs bei Einhaltung der Höchstge-
schwindigkeit wird beispielsweise durch 38 Prozent der Befragten als voll und 
ganz gerechtfertigt betrachtet. Weitere 24 Prozent betrachten dies noch als eher 
gerechtfertigt. Umgekehrt würde ein höherer Versicherungstarif bei Überschrei-
tung der Höchstgeschwindigkeit deutlich seltener als gerechtfertigt empfunden; 
nämlich nur durch 14 Prozent als voll und ganz sowie durch 17 Prozent als eher 
gerechtfertigt.  

Eine mögliche Bonus-Regelung würde nach den vorliegenden Resultaten vor 
allen Dingen bei einer Nicht-Nutzung des Handys während der Fahrt sowie bei 
der Einhaltung der Höchstgeschwindigkeit als gerechtfertigt empfunden. Mit 
deutlichem Abstand folgt die Wahrnehmung des Bremsverhaltens, das ebenfalls 
zu den individuell kontrollierbaren Merkmalen zu rechnen ist.  

Nicht mehr individuell steuerbar sind indes Ort und Zeit der Pkw-Nutzung. Ob 
eine Person meist auf dem Land bzw. tagsüber Auto fährt, sollte nach Bevölke-
rungsmeinung nicht zu einer monetären Bevorteilung dieser Person führen.  

Abbildung 9 Haltung zu einer Malus-Regelung bei Kfz-Versicherungen      

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent; 
Befragte aus Split Kfz Malus 
(n = 568)

Frage: Stellen Sie sich vor, ein Kfz-
Versicherungsunternehmen 
bietet einen Tarif an, der vom 
Fahrverhalten des Autofahrers 
abhängt. Das Fahrverhalten 
würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem 
Handy. Wer an diesem Tarif 
teilnimmt, könnte abhängig vom 
eigenen Fahrverhalten Einfluss 
nehmen auf die Höhe des eigenen 
Versicherungsbeitrags. Wie 
würden Sie folgende Regelungen 
bewerten?

…die vorgeschriebene Höchst-
geschwindigkeit überschreitet

Mehr Kfz-Versicherung bezahlt, wer…

…während der Fahrt Handy-
nachrichten schreibt oder liest

…meist nachts
Auto fährt

…meist in der Stadt
Auto fährt

…unvorsichtig beschleunigt
oder bremst

14

62

4

23

17

16

3

11

26

36

9

34

38

23

32

11

62

45

26

Voll und ganz gerechtfertigt

Verweigert/Weiß nicht

Eher gerechtfertigt

Eher nicht gerechtfertigt

Überhaupt nicht gerechtfertigt

 

Im Vergleich dazu konzentriert sich das Meinungsbild für eine mögliche Malus-
Regelung im Wesentlichen auf die Handynutzung als gerechtfertigten Grund für 
eine monetäre Benachteiligung. 62 Prozent betrachten eine Tarifanpassung in 
einem solchen Fall als uneingeschränkt gerechtfertigt, und weitere 16 Prozent 
als eher gerechtfertigt. An zweiter Stelle steht hier jedoch nicht die Überschrei-
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tung der Höchstgeschwindigkeit wie zur Bonus-Regelung, sondern das Brems- 
und Beschleunigungsverhalten. Etwa die Hälfte der Befragten würde als gerecht-
fertigt ansehen, wenn aufgrund des unvorsichtigen Bremsens bzw. Beschleuni-
gens der Versicherungstarif angehoben würde. Es darf vermutet werden, dass 
eine Überschreitung der Höchstgeschwindigkeit als weniger ablehnungswürdig 
empfunden wird – und möglicherweise als „Kavaliersdelikt“ auch selbst prakti-
ziert wird – als das abrupte Bremsen und Beschleunigen.  

Allein die Faktoren Ort und Zeit der Pkw-Nutzung werden sowohl unter der Bo-
nus- als auch unter der Malus-Regelung als eher ungerechtfertigte Einflüsse auf 
die Tarifhöhe empfunden, da sich diese der persönlichen Gestaltungsmöglich-
keit weitgehend entziehen.  

In der Verdichtung durch Summenindizes zu diesen beschriebenen Kriterien 
einer Bonus-/Malus-Regelung bestätigt sich noch einmal, dass der Grad der emp-
fundenen Zumutbarkeit für Bonus-Regelungen mit einem Durchschnittswert 
von 2,2 genannter Kriterien höher ausfällt als unter einer möglichen Malus-
Regelung mit 1,8 Kriterien.  

Abbildung 10 Summenindex: Anzahl der als gerechtfertigt empfundenen Kriterien 
im Bereich Kfz 

Angaben in Prozent, n = 536 Kfz Split Bonus und n = 568 Kfz Split Malus ; 
Summenindex aus den Items zur Bonus-Regelung bzw. den Items zur Malus-Regelung im Bereich  Kfz-Versicherungstarif

 

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

17

16

22

26

14

5

Anzahl als gerechtfertigt empfundener Kriterien

0 Aspekte gerechtfertigt

2 Aspekte gerechtfertigt

3 Aspekte gerechtfertigt

4 Aspekte gerechtfertigt

5 Aspekte gerechtfertigt

1 Aspekt gerechtfertigt

Bonus-Regelung Kfz Malus-Regelung Kfz

14

31

28

21

5

1
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Insgesamt betrachtet, würde nur etwa ein gutes Drittel der Befragten einen sol-
chen neuartigen Kfz-Tarif nutzen wollen. Unter denjenigen Befragten, die zuvor 
durch den Split der Bonus-Regelungen geführt worden waren, lag der Anteil der 
Befürworter bei immerhin 43 Prozent, unter den zur Malus-Regelung Befragten 
hingegen lediglich bei 30 Prozent. Diese inhaltliche Prägung im Sinne eines Fra-
mings wirkt sich demnach hier durchaus auf die Wahrnehmung und Beurtei-
lung aus.  

Abbildung 11 Denkbare Nutzung eines neuartigen Kfz-Versicherungstarifs     

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent; 
Befragte aus Split Kfz (n = 1.104)

Frage: Würden Sie persönlich 
einen solchen Kfz-
Versicherungstarif nutzen, der 
Merkmale wie etwa 
Geschwindigkeit, Handynutzung, 
(…) berücksichtigt? 

Denkbare Nutzung 
Kfz-Versicherungstarif

nach vorausgegangenen
Bonusfragen

36

63

43
57

Ja

Weiß nicht

Nein

nach vorausgegangenen
Malusfragen

30

69

 

Abbildung 12 Gründe der Befürwortung oder Ablehnung des Kfz-Tarifs 

3663

Angaben in Prozent; Mehrfachnennung möglich; weiß nicht, keine Angabe nicht ausgewiesen; Befragte aus Split Kfz (n = 1.104); Frage: Würden 
Sie persönlich einen solchen Kfz-Versicherungstarif nutzen, der Merkmale wie etwa Geschwindigkeit, Handynutzung, (…) berücksichtigt? Können 
Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?

    

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Denkbare Nutzung

26

24

22

8

3

7

9

36

21

9

5

4

3

4

13

nein ja

mehr Sicherheit auf den Straßen

es ist gerechter/sicheres
Fahrverhalten wird belohnt

Geld sparen durch
eigenes Verhalten

dient der Selbstkotrolle

Sonstiges

zu viel Überwachung/
Eingriff in die Privatsphäre

ungerecht/situationsabhängig

aus Datenschutzgründen

ändert Fahrverhalten nicht/
will Fahrverhalten nicht ändern

nicht umsetzbar/zu ungenau

fahre bereits vorsichtig, sicher

Sonstiges

verhalte mich bereits so

Zustimmung bekräftigt
Ablehnung bekräftigt
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Für eine Befürwortung des Tarifs sprechen aus Sicht der Befragten vor allen Din-
gen Aspekte der Sicherheit, des Geldsparens und der Gerechtigkeit. Als Ableh-
nungsgrund eines solchen Tarifmodells wird vor allem die zu starke Kontrolle 
und Überwachung angeführt, aber auch die als ungerecht empfundene Aus-
gangssituation, in der die Fahrer nur begrenzt über Ort und Zeit ihrer Pkw-
Nutzung entscheiden können.  

Unter einem weiteren Szenario, in dem alle Versicherten für ihr Fahrverhalten 
Punktwerte bei ihren Kfz-Versicherungen erhielten und diese veröffentlichen 
könnten, um beispielsweise die eigene Fahrsicherheit zu signalisieren, würden 
den persönlichen Punktwert aus der Kfz-Versicherung nur 12 Prozent veröffent-
lichen wollen. Auch der Veröffentlichung der Punktwerte aller anderen Autofah-
rer würden nur 10 Prozent der Befragten zustimmen. Mit diesen Resultaten wird 
eine ähnlich breite Ablehnung von Kfz-Scores deutlich wie bezüglich der Veröf-
fentlichung von Schufa-Werten. 

Abbildung 13 Veröffentlichung des Punktwerts der Kfz-Versicherung      

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent; 
Befragte aus Split Kfz (n = 1.104)

Frage: Einmal angenommen, alle 
Versicherten würden für ihr 
Fahrverhalten Punktwerte bei 
ihren Kfz-Versicherungen 
erhalten. Würden Sie Ihren 
persönlichen Punktwert aus der 
Kfz-Versicherung im Internet 
veröffentlichen? So könnten Sie 
zum Beispiel signalisieren, wie 
sicher Sie Auto fahren. Wären Sie 
dafür, dass Kfz-Versicherungen 
die Punktwerte aller Autofahrer in 
Deutschland im Internet 
veröffentlichen müssen? So 
könnte zum Beispiel jeder 
erfahren, wie sicher alle anderen 
Auto fahren.

Internetveröffentlichung
des eigenen Punktwerts aus

Kfz-Versicherung

Internetveröffentlichung
der Punktwerte aus Kfz-Versicherung

aller Autofahrer in Deutschland

12

87

10

90

Ja

Weiß nicht

Nein

 

3.2 Verbraucherscores im Bereich Krankenversicherung 

Analog zur Untersuchung der Verbraucherscores im Kfz-Bereich wurde auch für 
den Gesundheitsbereich untersucht, wie die Bevölkerung zu ausgewählten, 
möglichen Einflussfaktoren auf Krankenversicherungstarife steht, und ob solche 
dem Verhalten angepassten Modelle ggfs. gewählt würden.  
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Die Haltung zu einer möglichen Bonus- bzw. Malus-Regelung zeigt hier folgende 
Systematik (siehe Abb. 14 und 15):  

– Bonus-Regelungen, nach denen Wohlverhalten belohnt wird, werden generell 
eher als gerechtfertigt empfunden als Malus-Regelungen, die das Unterlassen 
dieses Verhaltens bestrafen. Eine Ausnahme bildet hier das (Nicht-)Rauchen, 
das unter beiden Prämissen etwa in gleichem Ausmaß als relevantes Kriteri-
um gewertet wird.  

– Es werden solche Kriterien unter der Bonus- wie unter der Malus-Option als 
weniger gerechtfertigt betrachtet, auf die die Betroffenen verhältnismäßig 
schwer Einfluss nehmen können. Dies gilt insbesondere für die Anzahl der 
Schlafstunden in der Nacht. Dieses Kriterium steht in beiden Szenarien an letz-
ter Stelle. Ein zusätzlicher Grund mag hier auch sein, dass eine Auswirkung 
von mindestens 7 bis 8 Stunden Schlaf auf mögliche Gesundheitsfolgen nicht 
zwingend plausibel erscheint.  

– Teilweise darf der Umstand der erschwerten persönlichen Einflussnahme auch 
für die Bewertung des Körpergewichts als mögliches Kriterium für Versiche-
rungskosten herangezogen werden, zumal der Zustand der Übergewichtigkeit 
je nach Definition auf etwa die Hälfte der deutschen Bevölkerung zutrifft.  

– Ähnliche Bewertungen wie für das Gewicht werden auch für den Alkoholkon-
sum deutlich, der im Gesamt-Ranking der Kriterien den drittstärksten Platz be-
legt.  

– Darüber hinaus ist die Meinung bezüglich bekannter Risikofaktoren einheit-
lich und deutlich: Rauchen und Krebsfrüherkennung zählen gesicherter Weise 
zu den wichtigen Einflussfaktoren auf die Gesundheit. Insbesondere für die 
Krebsfrüherkennung scheint zudem der individuell zu leistende Aufwand ver-
hältnismäßig gering im Verhältnis zu den möglichen Folgen einer späten Ent-
deckung einer Krebserkrankung. Noch stärker fällt die Konsensfähigkeit noch 
bezüglich des (Nicht-)Rauchens aus.  

– Am wenigsten Verständnis schließlich gibt es hinsichtlich der Schrittzahl am 
Tag. Die positive Erfüllung dieses Kriteriums rechtfertigt noch für ein Viertel 
eine Tarifsenkung, während die Nicht-Erfüllung für nur 8 Prozent einen ge-
rechtfertigten Grund zur Tariferhöhung darstellt. Nicht zuletzt kommt der 
Operationalisierung dieses Inhalts als reine Aktivitäten zu Fuß eine Nichtbe-
achtung anderer Fortbewegungs- und Sportarten gleich, deren Anhänger sich 
ggfs. unterrepräsentiert fühlen könnten. 
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Abbildung 14 Haltung zu einer Bonus-Regelung bei Krankenversicherung      

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent;
Befragte aus Split Gesundheit 
Bonus (n = 570)

Frage: Stellen Sie sich vor, eine 
Krankenversicherung bietet einen 
Tarif an, der vom 
Gesundheitsverhalten des 
Versicherten abhängt. Das 
Gesundheitsverhalten würde 
dafür aufgezeichnet werden, zum 
Beispiel mit dem Handy. Wer an 
diesem Tarif teilnimmt, könnte 
abhängig vom eigenen 
Gesundheitsverhalten Einfluss 
nehmen auf die Höhe des Wie 
würden Sie folgende Regelungen 
bewerten?

Weniger Krankenversicherung bezahlt, wer…

Voll und ganz gerechtfertigt

Verweigert/Weiß nicht

Eher gerechtfertigt

Eher nicht gerechtfertigt

Überhaupt nicht gerechtfertigt

…mindestens 6 Kilometer 
pro Tag zu Fuß geht.

…mindestens 7 bis 8 
Stunden pro Nacht schläft.

…nur geringe Mengen Alkohol trinkt.

…normalgewichtig ist.

…an empfohlenen Krebsfrüherkennungs-
untersuchungen teilnimmt.

…Nichtraucher ist.

8

5

17

10

32

33

18

9

26

25

31

25

37

35

24

33

21

17

36

50

32

32

16

24

 

Abbildung 15 Haltung zu einer Malus-Regelung bei Krankenversicherung      

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent; 
Befragte aus Split Gesundheit 
Malus (n = 541)

Frage: Stellen Sie sich vor, eine 
Krankenversicherung bietet einen 
Tarif an, der vom 
Gesundheitsverhalten des 
Versicherten abhängt. Das 
Gesundheitsverhalten würde 
dafür aufgezeichnet werden, zum 
Beispiel mit dem Handy. Wer an 
diesem Tarif teilnimmt, könnte 
abhängig vom eigenen 
Gesundheitsverhalten Einfluss 
nehmen auf die Höhe des eigenen 
Krankenversicherungsbeitrags. 
Wie würden Sie folgende 
Regelungen bewerten?

Mehr Krankenversicherung bezahlt, wer…

Voll und ganz gerechtfertigt

Verweigert/Weiß nicht

Eher gerechtfertigt

Eher nicht gerechtfertigt

Überhaupt nicht gerechtfertigt

…weniger als 6 Kilometer
pro Tag zu Fuß geht.

…weniger als 7 bis 8
Stunden pro Nacht schläft.

…mehr als geringe Mengen
Alkohol trinkt.

…übergewichtig ist.

…nicht an empfohlenen Krebsfrüh-
erkennungsuntersuchungen teilnimmt.

…Raucher ist.

4

1

13

10

19

30

4

4

22

19

27

28

37

30

31

30

27

20

55

64

31

38

26

21

 
Die Summenindizes zu den Kriterien einer Bonus-/Malus-Regelung zeichnen ein 
ähnliches Bild wie im Bereich Kfz-Versicherung. Auch fallen im Gesundheitsbe-
reich die Unterschiede zwischen Bonus- und Malus-Regelung mit Mittelwerten 
von 2,4 und 1,8 ähnlich aus wie im Bereich Kfz. 
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Abbildung 16 Summenindex: Anzahl der als gerechtfertigt empfundenen Kriterien 
im Bereich Gesundheit 

29

17

19

19

11

4

1

Angaben in Prozent, n = 570 Split Gesundheit Bonus und n = 541 Split Gesundheit Malus; 
Summenindex aus den Items zur Bonus-Regelung bzw. den Items zur Malus-Regelung im Bereich  Krankenversicherungstarif

 

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

21

15

17

18

12

9

7

Anzahl als gerechtfertigt empfundener Kriterien im Bereich Krankenversicherung

0 Aspekte gerechtfertigt

2 Aspekte gerechtfertigt

3 Aspekte gerechtfertigt

4 Aspekte gerechtfertigt

5 Aspekte gerechtfertigt

1 Aspekt gerechtfertigt

Bonus-Regelung Malus-Regelung

6 Aspekte gerechtfertigt

Mit nahezu gleicher Verteilung wie im Bereich der Kfz-Versicherung würde auch 
im Bereich Gesundheit lediglich ein Drittel einen solchen neuartigen Telematik-
Tarif in Anspruch nehmen wollen. Nach Bonus- und Malus-Regelung differen-
ziert, zeigt sich hier allerdings anders als im Bereich Kfz kein nennenswerter 
Unterschied zwischen den unterschiedlichen Prämissen, unter denen diese Be-
trachtung erhoben wurde. 

Abbildung 17 Denkbare Nutzung eines neuartigen Krankenversicherungstarifs     

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent; 
Befragte aus Split Gesundheit  
(n = 1.111)

Frage: Würden Sie persönlich 
einen solchen Kranken-
versicherungstarif nutzen, der 
Merkmale wie Schrittzahl, Schlaf, 
Alkoholkonsum, Rauchen und 
Körpergewicht berücksichtigt? 

Denkbare Nutzung 
Krankenversicherungstarif

nach vorausgegangenen
Bonusfragen

34

65

36

64

Ja

Weiß nicht

Nein

nach vorausgegangenen
Malusfragen

32

67
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Auch die Verteilung der Gründe ähnelt sich: Aspekte der Gerechtigkeit und Ge-
sundheit sprechen eher für eine Nutzung, Aspekte der Kontrolle und Ungerech-
tigkeit eher gegen eine Nutzung.  

Abbildung 18 Gründe der Befürwortung oder Ablehnung des Krankenversiche-
rungstarifs 

3465

Angaben in Prozent; weiß nicht, keine Angabe nicht ausgewiesen; Befragte aus Split Gesundheit (n = 1.111)
Frage: Würden Sie persönlich einen solchen Krankenversicherungstarif nutzen, der Merkmale wie Schrittzahl, Schlaf, Alkoholkonsum, Rauchen 
und Körpergewicht berücksichtigt? Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?

    

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Denkbare Nutzung

34

26

18

10

9

3

5

37

26

8

6

3

1

20

nein ja

es ist gerechter/gesunde
Lebensweise wird belohnt

man würde gesünder leben/
mehr auf die Gesundheit achten

Geld sparen durch
eigenes Verhalten

dient der Selbstkontrolle

Zustimmung bekräftigt

Sonstiges

zu viel Überwachung/
Eingriff in die Privatsphäre

ungerecht/für
Krankheit kann man nichts

Datenschutzgründe

ändert Verhalten nicht/
lebt schon gesund

Ablehnung bekräftigt

verhalte mich bereits so

Sonstiges

nicht umsetzbar

 

Abbildung 19 Veröffentlichung des Punktwerts der Krankenversicherung     

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent; 
Befragte aus Split Gesundheit 
(n = 1.111)

Frage: Einmal angenommen, alle 
Versicherten würden für ihr 
Gesundheitsverhalten Punktwerte 
bei ihren Krankenversicherungen 
erhalten. Würden Sie Ihren persön-
lichen Punktwert aus der Kranken-
versicherung im Internet veröffent-
lichen? So könnten Sie zum Beispiel 
signalisieren, wie gesundheits-
bewusst Sie leben. Wären Sie dafür, 
dass Krankenversicherungen die 
Punktwerte zum Gesundheits-
verhalten aller Personen in 
Deutschland im Internet veröffent-
lichen müssen? So könnte zum 
Beispiel jeder erfahren, wie gesund-
heitsbewusst alle anderen leben.

Internetveröffentlichung
eigenen Punktwerts aus

Krankenversicherung

Internetveröffentlichung
Punktwert aus Krankenversicherung

aller Personen in Deutschland

5

95

5

94

Ja

Weiß nicht

Nein
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Zur Veröffentlichung eines hypothetischen Punktwertes für das bei der Kran-
kenkasse gemessene Gesundheitsverhalten fallen die Ergebnisse erneut in ho-
hem Maße ablehnend aus. Nur je 5 von 100 Befragten würden begrüßen, den 
eigenen Punktwert oder die Werte ihrer Mitmenschen im Internet veröffentlicht 
zu sehen.  

3.3 Nutzung eines Kombitarifs aus Kfz- und Krankenversiche-
rung 

Die Befragten wurden darüber hinaus gebeten, sich einen neuartigen Kombitarif 
aus Kfz- und Krankenversicherung vorzustellen (für den Split Kfz) bzw. aus 
Kranken- und Kfz-Versicherung (für den Split Gesundheit). Dieser Kombitarif 
wurde so vorgestellt, dass die Betroffenen weniger für ihren Kfz-
Versicherungstarif zahlen würden, wenn sie dafür ihr Gesundheitsverhalten von 
ihrem Handy aufzeichnen ließen bzw. weniger für ihre Krankenversicherung 
zahlen, wenn sie im Gegenzug ihr Fahrverhalten aufzeichnen ließen.  

Wie nachfolgende Abbildung zeigt, ist die Aufzeichnung des Gesundheitsverhal-
tens für einen kombinierten Versicherungstarif aus Sicht des Splits Kfz offenbar 
weniger attraktiv als die Aufzeichnung des Fahrverhaltens für einen kombinier-
ten Krankenversicherungstarif aus Sicht des Splits Gesundheit. Es erscheint die 
Vermutung naheliegend, dass Gesundheitsdaten aus Befragtensicht ein mög-
licherweise höheres und stärker schützenswertes Gut darstellen als die Daten 
zum Fahrverhalten. Insgesamt können sich jedoch zu beiden Modellen nur je 
etwa ein Viertel (Kfz-Kombitarif) bzw. ein knappes Drittel (Kranken-Kombitarif) 
eine Nutzung vorstellen.  

Abbildung 20 Nutzung eines Kombitarifs aus KFZ- und Krankenversicherung      

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Angaben in Prozent; 

Frage Kfz: Stellen Sie sich bitte vor, eine 
Versicherung bietet einen neuartigen 
Kombitarif aus Krankenversicherung 
und Kfz-Versicherung (...) an. Bei diesem 
Kombitarif würden Sie weniger für 
Ihren Kfz-Versicherungstarif zahlen, 
wenn Sie dafür Ihr Gesundheits-
verhalten (…) aufzeichnen lassen (…). 
Frage Gesundheit: Stellen Sie sich bitte 
vor, eine Versicherung bietet einen 
neuartigen Kombitarif aus 
Krankenversicherung und Kfz-
Versicherung (...) an. Bei diesem 
Kombitarif würden Sie weniger für 
Ihren Kranken-Versicherungstarif 
zahlen, wenn Sie dafür Ihr Fahr-
verhalten (…) aufzeichnen lassen (…). 

Nutzung Kombitarif
aus Sicht Split Kfz

n = 1.104

Nutzung Kombitarif
aus Sicht Split Gesundheit 

n = 1.111

5

19

25

51

8

23

22

46

Ja, mit Sicherheit

Verweigert/Weiß nicht

Ja, möglicherweise

Nein, eher nicht

Nein, sicher nicht

 

 



infas Bericht: Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung  

 

Seite 28 

3.4 Haltung zu unterschiedlichen Aufzeichnungs- und  
Veröffentlichungspflichten 

In drei analog formulierten Szenarien wurde die Haltung zu unterschiedlichen 
hypothetischen Aufzeichnungspflichten erhoben. Im Detail ging es dabei um 
folgende Anforderungen:  

– Im Kfz-Split wurde die Haltung gegenüber einer allgemeinen Pflicht zur Auf-
zeichnung der Fahrgeschwindigkeit in allen Autos untersucht. Geschwindig-
keitsübertretungen würden dabei direkt an die Polizei übermittelt.  

– Im Gesundheits-Split wurde die Haltung gegenüber einer allgemeinen Pflicht 
zur Aufzeichnung der Schritte pro Tag thematisiert. Wer zu wenige Schritte 
ginge, müsse sich stärker an den Kosten für Arztbehandlungen beteiligen.  

– Alle Befragten waren schließlich aufgefordert, sich zu einer möglichen Einfüh-
rung eines Sozialen Punktwertes zu äußern, die jede Person in Deutschland er-
hielte. Die Höhe des Punktwerts hinge davon ab, wie jemand sich insgesamt 
verhielte. Jeder könne den Punktwert der anderen auf dem Handy nachsehen.  

Erhoben wurden jeweils die Befürwortung oder Ablehnung einer solchen Auf-
zeichnungspflicht sowie die möglichen Folgen der jeweiligen Regelung aus Sicht 
der Befragten. Um die Folgen vergleichbar abbilden zu können, waren jeweils 
Statements zu den Themen „Erhöhung der Sicherheit“, „Erhöhung der Gerech-
tigkeit“ und „Einschränkung der persönlichen Freiheit“ formuliert worden.  

Die Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit ist über die drei Szenarien hinweg 
dasjenige Modell, das mit einem Anteil von 28 Prozent noch die meisten Befür-
worter findet (Abb. 21 bis 23). Die beiden übrigen Modelle finden demgegenüber 
nur bei jeweils unter 10 Prozent der Befragten einen Zuspruch.  

Unter den Befürwortern aller dreier Modelle zeichnen sich jeweils hohe Zustim-
mungsraten für die möglichen Folgen im Hinblick auf Sicherheit/Gesundheit 
und Gerechtigkeit ab, die insbesondere im Modell zur Fahrgeschwindigkeit An-
teile von 90 Prozent übersteigen. Fast genauso stark werden diese Aspekte unter 
den Befürwortern eines Sozialen Punktwertes mit Anteilen von 83 bzw. 90 Pro-
zent geführt. Demgegenüber nicht ganz so hoch, aber immer noch bei 84 bzw. 73 
Prozent liegen die Zustimmungen für Gesundheit und Gerechtigkeit im Modell 
zur Schrittzahl.  

Auch unter den Ablehnern der drei Modelle finden sich Menschen, die eine er-
höhte Sicherheit/Gesundheit oder eine erhöhte Gerechtigkeit als mögliche Fol-
gen der jeweiligen Aufzeichnungen betrachten. Insgesamt jedoch werden diese 
positiv besetzten Aspekte deutlich seltener von den Ablehnern genannt wie von 
den Befürwortern der jeweiligen Szenarien. 

Unter den Ablehnern steht erwartungsgemäß die Einschränkung der persönli-
chen Freiheit als mögliche Folge im Vordergrund. Hier werden Anteile von um 
die 60 Prozent in der höchsten Zustimmungsstufe („voll und ganz“) erzielt, und 
Gesamt-Zustimmungsanteile von gut 80 Prozent in den Modellen Fahrge-
schwindigkeit und Sozialer Punktwert und gut 70 Prozent im Modell Schrittzahl.  
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Die Befürchtungen im Hinblick auf die Einschränkung der persönlichen Freiheit 
werden wiederum zu einem gewissen Anteil auch von den Befürwortern der 
Modelle mit getragen. Die Zustimmungsraten liegen gerade im Bereich Schritt-
zahl und im Sozialen Punktwert mit je etwa 60 Prozent Zustimmung nicht nied-
rig, jedoch mit geringeren Werten in den Extremurteilen. Trotz allem lässt sich 
festhalten, dass die Einschränkung der persönlichen Freiheit längst nicht nur 
von den Ablehnern der Modelle, sondern ebenfalls von deren Befürwortern als 
mögliche Folge betrachtet wird. Allein im Modell Fahrgeschwindigkeit fällt das 
Meinungsbild in diesem Punkt weniger eindeutig aus. 

Abbildung 21 Haltung zu einer möglichen Aufzeichnungspflicht der Fahrge-
schwindigkeit 

Angaben in Prozent;  Befragte aus Split Kfz (n = 1.104); Frage: Stellen Sie sich vor, dass es eine allgemeine Pflicht zur Aufzeichnung der 
Fahrgeschwindigkeit in allen Autos geben würde. Geschwindigkeitsübertretungen würden direkt an die Polizei übermittelt. Wären Sie dafür, so 
ein System einzuführen? Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung (…) ein?

        

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Befürwortung

Stimme voll
und ganz zu

Weiß nicht Stimme
eher zu

Stimme eher
nicht zu

Stimme über-
haupt nicht zu

28

72

Mögliche Folgen

JaNein

Dadurch könnte die
Sicherheit auf den 
Straßen erhöht werden.

Dadurch könnte
die Gerechtigkeit
erhöht werden.

Dadurch könnte die
persönliche Freiheit
eingeschränkt werden.

Befürwortung

Ja

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein

60

13

44

8

15

60

32

31

47

22

29

23

5

30

4

34

32

10

3

25

4

34

22

7
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Abbildung 22 Haltung zu einer möglichen Aufzeichnungspflicht der zurückgeleg-
ten Schritte pro Tag 

Angaben in Prozent;  Befragte aus Split Gesundheit (n = 1.111);  Frage: Stellen Sie sich vor, dass es eine allgemeine Pflicht geben würde, auf-
zuzeichnen, wie viele Schritte man jeden Tag geht. Wenn man zu wenige Schritte geht, müsste man sich stärker an den Kosten für Arzt-
behandlungen beteiligen. Wären Sie dafür, so ein System einzuführen? Wie schätzen Sie mögliche Folgen einer solchen Aufzeichnung (…) ein?

       

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Befürwortung

Stimme voll
und ganz zu

Weiß nicht Stimme
eher zu

Stimme eher
nicht zu

Stimme über-
haupt nicht zu

8

91

Mögliche Folgen

Ja
Nein

Dadurch könnte die Gesund-
heit der Bevölkerung
verbessert werden.

Befürwortung

Ja

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein

Dadurch könnte
die Gerechtigkeit
erhöht werden.

Dadurch könnte die
persönliche Freiheit
eingeschränkt werden.

49

8

22

4

23

56

35

21

51

9

44

17

12

36

20

39

16

14

4

34

6

48

14

13

 

Abbildung 23 Haltung zu einem möglichen Sozialen Punktwert 

Angaben in Prozent; Frage: Stellen Sie sich nun bitte einmal vor, dass sich jede Person in Deutschland einen sozialen Punktwert verdienen kann. 
Die Höhe des Punktwerts hängt davon ab, wie jemand sich insgesamt verhält (…). Jeder kann den Punktwert der Anderen auf dem Handy 
nachsehen. Wären Sie dafür, so ein soziales Punktesystem einzuführen? Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

     

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

Befürwortung

Stimme voll
und ganz zu

Weiß nicht Stimme
eher zu

Stimme eher
nicht zu

Stimme über-
haupt nicht zu

9

91

Mögliche Folgen

Ja
Nein

Dadurch könnte 
die Sicherheit
erhöht werden.

Befürwortung

Ja

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein

Dadurch könnte
die Gerechtigkeit
erhöht werden.

Dadurch könnte die
persönliche Freiheit
eingeschränkt werden.

41

6

38

4

20

67

42

20

52

16

40

17

12

36

5

37

28

9

5

37

4

45

12

7
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4 Differenzierung zentraler Ergebnisse  

Im Folgenden wird eine Differenzierung der Gesamtergebnisse nach relevanten 
Analysegruppen vorgenommen, um der Frage nachzugehen, ob sich unter-
schiedliche Bevölkerungsgruppen im Hinblick auf die Resultate unterscheiden. 
Dabei handelt es sich explizit um deskriptive Analysen. In Kapitel 5 werden Er-
gebnisse ergänzender multivariater statistischer Analysen vorgestellt, die eine 
simultane Testung zur Identifikation signifikanter Einflussgrößen erlauben.  

Für die hier vorgenommene Datensichtung wurden Indikatoren der zentralen 
Studienergebnisse nach folgenden Merkmalen analysiert:  

– Soziodemografie: Geschlecht und Alter 
– Inhaltliches Framing: Splits im Fragebogen 
– Einstellungsmerkmale: Risikobereitschaft, Internale und Externale Kontroll-

überzeugung 

4.1 Differenzierung nach Geschlecht und Alter 

Die Ergebnisse für die klassischen soziodemografischen Merkmale Geschlecht 
und Alter sind in Tabelle 3 dargestellt. Zusammenfassend lässt sich festhalten: 

– Die befragten Frauen sind eher bereit als die Männer, einen möglichen neuar-
tigen Kfz-Tarif zu nutzen. Sie stimmen auch eher einer Aufzeichnungspflicht 
der Fahrgeschwindigkeit mit Übermittlung der Daten an die Polizei zu.  

– Die befragten Männer wiederum sind vor allen Dingen eher bereit, unter-
schiedliche Daten im Internet zu veröffentlichen. Dies betrifft in besonderem 
Maße die Veröffentlichung eigener Daten zur Schufa, zu einem möglichen 
Punktwert der Kfz-Versicherung oder der Krankenversicherung. Auch halten 
die befragten Männer eher als die Frauen die vorgestellten Bonus- oder Malus- 
Kriterien für neue scorebasierte Tarife für gerechtfertigt; sie erzielen hier im 
Schnitt etwas höhere Mittelwerte in den Summenscores. 

– Über die Altersgruppen hinweg lassen sich vor allen Dingen die jüngeren Be-
fragten bis 34 Jahre und die mittleren Altersgruppen von 35 bis 54 Jahre von-
einander unterscheiden. Die Jüngeren stimmen einer möglichen Nutzung 
neuartiger Tarife im Bereich Kfz am ehesten zu; dies gilt auch für eine Kombi-
nation aus Kranken- und Kfz-Versicherung. In der Tendenz sind sie auch am 
ehesten zur Veröffentlichung eigener und fremder Punktwerte aus Schufa und 
Versicherungen bereit.  

– Die mittleren Altersgruppen von 35 bis 54 Jahren zeigen sich für viele Themen 
am wenigsten aufgeschlossen, so z.B. für die mögliche Nutzung von neuarti-
gen Kfz-Scores oder für die Veröffentlichung von Punktwerten aus der Kfz-
Versicherung. Auch die Bildung eines Sozialen Punktwerts mit entsprechender 
Veröffentlichung wird aus dieser Altersgruppe am wenigsten befürwortet.  

– Für die Gruppe der Befragten über 64 Jahre lässt sich als markantes, von den 
durchschnittlichen Werten abweichendes Ergebnis lediglich festhalten, dass 
diese sich besonders wenig informiert zu den Kriterien der Schufa darstellt. 
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Tabelle 3 Differenzierung zentraler Ergebnisse nach Geschlecht und Alter 

Zustimmungsrate/  
Anteilswerte in Prozent/ 
Mittelwerte der Summenindizes 

Gesamt Geschlecht Alter in Jahren 

  männ- 
lich 

weib- 
lich 

bis  
24 

25 
bis 
34 

35 
bis 
44 

45 
bis 
54 

55 
bis 
64 

65. 
und  
älter 

Wissensstand zu den Bewertungskriterien Schufa/Kreditwirtschaft 

Summenindex Schufa (0 bis 7), Mittelwert 4,2 4,2 4,2 4,1 4,3 4,4 4,2 4,2 3,9 

mögliche Nutzung neuartiger Tarife, jeweils Anteil „Ja“ in Prozent 

Nutzung neuartiger Kfz-Tarif, Split Kfz 36% 34% 38% 53% 52% 29% 26% 33% 32% 

Nutzung Kombitarif Kfz- und Krankenversi-
cherung, Split Kfz 

24% 25% 23% 35% 32% 22% 14% 21% 25% 

Nutzung neuartiger Krankenkassentarif,  
Split Gesundheit 

34% 35% 33% 38% 30% 35% 38% 32% 32% 

Nutzung Kombitarif Kranken- und Kfz-
Versicherung, Split Gesundheit 

31% 32% 31% 46% 35% 29% 29% 19% 33% 

als gerechtfertigt empfundene Kriterien für neue Tarife im Bereich Kfz und Gesundheit, jeweils Mittelwert 

Summenindex Bonus Kfz (0 bis 5) 2,2 2,3 2,0 1,9 2,5 2,0 2,3 2,0 2,4 

Summenindex Malus Kfz (0 bis 5) 1,8 1,7 1,8 2,4 2,1 1,2 1,5 1,6 1,8 

Summenindex Bonus Gesundheit ( 0 bis 6) 2,4 2,5 2,3 2,4 2,7 2,5 2,6 2,0 2,3 

Summenindex Malus Gesundheit (0 bis 6) 1,8 2,0 1,7 1,6 2,1 1,8 1,9 1,9 1,7 

Veröffentlichungsbereitschaft jeweils Anteil „Ja“ in Prozent“ 

Veröffentlichung Schufa selbst im Internet 12% 15% 10% 20% 14% 6% 10% 12% 14% 

Veröffentlichung Schufa von allen im Internet 7% 8% 6% 2% 9% 6% 5% 7% 9% 

Veröffentlichung Punktwert Kfz-Versicherung 
selbst im Internet 

12% 15% 10% 28% 18% 5% 6% 8% 12% 

Veröffentlichung Punktwert Kfz-Versicherung 
von allen im Internet 

10% 11% 10% 18% 18% 4% 5% 8% 11% 

Veröffentlichung Punktwert Krankenversi-
cherung selbst im Internet 

5% 8% 3% 9% 4% 4% 5% 4% 5% 

Veröffentlichung Punktwert Krankenversi-
cherung von allen im Internet 

5% 8% 3% 8% 3% 6% 6% 4% 6% 

Haltung zu weiteren Aufzeichnungspflichten, jeweils Anteil „Ja“ in Prozent 

Fahrgeschwindigkeit, Übermittlung an Polizei 28% 24% 31% 31% 32% 25% 20% 28% 30% 

Schrittzahl, Beteiligung an Arztkosten 8% 9% 8% 4% 6% 8% 14% 5% 10% 

Sozialer Punktwert, für alle aufs Handy  9% 9% 8% 11% 13% 5% 5% 8% 11% 
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4.2 Differenzierung zentraler Ergebnisse nach Splits 

Die unterschiedlichen Steuerungen im Fragebogen brachten entsprechende Kon-
textinformationen für die Befragten im Interview mit sich. Infolge dessen ist 
denkbar, dass es sich durchaus auf die Einstellungsmessung auswirken kann, ob 
die Befragten zuvor durch das Thema Kfz oder das Thema Gesundheit geführt 
wurden und ob sie dort dann jeweils die positiv-belohnende Bonus-Regelung 
kennenlernten oder die negativ-bestrafende Malus-Regelung. Diese Kontextva-
riablen können sich als inhaltliche Bedeutungsrahmen (Frames) möglicherweise 
auf das nachfolgende Antwortverhalten auswirken. Ob und inwiefern die Splits 
im Fragebogen eine solche Wirkung entfalteten, soll im Folgenden betrachtet 
werden.  

Zum Wissensstand über die Bewertungskriterien von Finanzdienstleistern kön-
nen solche Effekte nicht vorliegen, da dieser Fragenblock in der Sukzession noch 
vor den Splits erhoben wurde. Es zeigt sich entsprechend auch kein Unterschied 
im Wissensstand der Befragten aus den vier Splits Kfz Bonus, Kfz Malus, Ge-
sundheit Bonus und Gesundheit Malus. 

Wie bereits im Bericht gezeigt, erweisen sich die beiden Bonus-Gruppen aus den 
Splits Kfz und Gesundheit als eher bereit, neuartige Scores im Bereich Kfz-
Versicherung oder Krankenkasse zu nutzen, als die beiden Malus-Gruppen. Dies 
betrifft vor allen Dingen neue Tarife innerhalb des jeweils originären Versiche-
rungsbereiches, nicht jedoch mögliche Kombitarife zwischen Kfz und Gesund-
heit. In der Bewertung der Kombitarife zeigen sich keine Unterschiede zwischen 
den Bonus- und Malus-Gruppen.  

Die Bonus-Gruppe im Bereich Kfz zeichnet sich darüber hinaus durch eine posi-
tivere Haltung aus gegenüber einer Veröffentlichung von Kfz-Punktwerten im 
Internet als die Malus-Gruppe. Dies gilt auch für die Aufzeichnung der Fahrge-
schwindigkeit und deren Übermittlung an die Polizei. Bezüglich der Veröffentli-
chung von Krankenversicherungspunkten lässt sich kein vergleichbarer Effekt 
ableiten.  

Insgesamt äußern sich die Befragten aus dem Kfz-Split etwas zugänglicher für 
das Thema eines Sozialen Punktwerts, das sowohl durch die Bonus- wie auch die 
Malus-Gruppe weniger ablehnend bewertet wird als durch die Befragten aus 
dem Gesundheits-Split. 
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Tabelle 4 Differenzierung zentraler Ergebnisse nach Splits im Fragebogen 

Zustimmungsrate/  
Anteilswerte in Prozent/ 
Mittelwerte der Summenindizes 

Gesamt Kfz 
Bonus 

Kfz 
Malus 

Gesund
sund-
heit 

Bonus 

Gesund
sund-
heit 

Malus 

Wissensstand zu den Bewertungskriterien Schufa/Kreditwirtschaft 

Summenindex Schufa (0 bis 7), Mittelwert 4,2 4,1 4,2 4,1 4,2 

mögliche Nutzung neuartiger Tarife, jeweils Anteil „Ja“ in Prozent 

Nutzung neuartiger Kfz-Tarif, Split Kfz 36% 43% 30%   

Nutzung Kombitarif Kfz- und Krankenversi-
cherung, Split Kfz 

24% 24% 24%   

Nutzung neuartiger Krankenkassentarif,  
Split Gesundheit 

34%   36% 32% 

Nutzung Kombitarif Kranken- und Kfz-
Versicherung, Split Gesundheit 

31%   32% 30% 

als gerechtfertigt empfundene Kriterien für neue Tarife im Bereich Kfz und Gesundheit,  
jeweils Mittelwert 

Summenindex Bonus Kfz (0 bis 5) 2,2 2,2    

Summenindex Malus Kfz (0 bis 5) 1,8  1,8   

Summenindex Bonus Gesundheit ( 0 bis 6) 2,4   2,4  

Summenindex Malus Gesundheit (0 bis 6) 1,8    1,8 

Veröffentlichungsbereitschaft, jeweils Anteil „Ja“ in Prozent“ 

Veröffentlichung Schufa selbst im Internet 12% 12% 13% 12% 12% 

Veröffentlichung Schufa von allen im Internet 7% 8% 7% 6% 7% 

Veröffentlichung Punktwert Kfz-Versicherung 
selbst im Internet 

12% 13% 11%   

Veröffentlichung Punktwert Kfz-Versicherung 
von allen im Internet 

10% 13% 8%   

Veröffentlichung Punktwert Krankenversiche-
rung selbst im Internet 

5%   4% 7% 

Veröffentlichung Punktwert Krankenversiche-
rung von allen im Internet 

5%   6% 5% 

Haltung zu weiteren Aufzeichnungspflichten, jeweils Anteil „Ja“ in Prozent 

Fahrgeschwindigkeit, Übermittlung an Polizei 28% 31% 24%   

Schrittzahl, Beteiligung an Arztkosten 8%   6% 10% 

Sozialer Punktwert, für alle aufs Handy  9% 10% 10% 7% 7% 

Nicht gefüllte Felder: Daten für diese Zellen nicht erhoben 
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4.3 Differenzierung nach Persönlichkeit und Einstellungen 

Neben den bereits untersuchten Merkmalen hat schließlich auch die Frage ihre 
Berechtigung, ob bestimmte Einstellungsmerkmale einen Zusammenhang zu 
den Untersuchungsfragen aufweisen. Hierfür wurde im Fragebogen das Persön-
lichkeitskonstrukt der Internalen/Externalen Kontrollüberzeugung anhand ei-
ner Kurzskala operationalisiert, die mit vier Fragen beide Skalen umfasst. Die 
Formulierung der Fragen, die Bildung der Skalen sowie die Referenzwerte für die 
Population wurden den GESIS-WorkingPapers 2012|19 entnommen2.  

Die Internale Kontrollüberzeugung beschreibt das Ausmaß, in dem eine Person 
überzeugt ist, Ereignisse selbst kontrollieren und durch das eigene Verhalten 
beeinflussen zu können. Die Externale Kontrollüberzeugung steht für das Aus-
maß, in dem das Geschehen als Schicksal, Zufall oder durch andere kontrolliert 
erlebt wird, und somit außerhalb der eigenen Beeinflussbarkeit.  

Zusätzlich wurde die subjektive Einschätzung der eigenen Risikobereitschaft mit 
in die Betrachtung aufgenommen.  

– Hoch Risikobereite sind erheblich weniger bereit, neuartige Kfz-Tarife in An-
spruch zu nehmen, als niedrig Risikobereite. Sie empfinden auch den Beloh-
nungscharakter in den Bonus-Gruppen zu Kfz und Gesundheit weniger ge-
rechtfertigt. Gleichzeitig stehen sie aber der möglichen Veröffentlichung von 
Punktwerten zu Schufa und im Kfz-Bereich, einschließlich einer Aufzeich-
nungspflicht für die Fahrgeschwindigkeit weniger ablehnend entgegen.  

– Menschen, die in hohem Maße der Überzeugung sind, dass ihre Geschicke von 
ihnen selbst gesteuert werden können (hohe Internale Kontrollüberzeugung), 
äußern sich relativ ähnlich den hoch Risikobereiten: sie lehnen neuartige Kfz-
Scores eher ab, zeigen sich aber aufgeschlossener gegenüber den Gesundheits-
Scores, und stehen Datenveröffentlichungen weniger restriktiv gegenüber, mit 
Ausnahme der Übermittlung der Fahrgeschwindigkeit. Menschen mit niedri-
ger Internaler Kontrollüberzeugung sind wiederum für neuartige Kfz-Scores 
eher ansprechbar, nicht jedoch für alle anderen untersuchten Scores im Be-
reich Gesundheit oder in Kombination von Kfz und Gesundheit.  

– Menschen, die ihre Geschicke in hohem Maße als von außen gesteuert erleben, 
(hohe Externale Kontrollüberzeugung) sind den neuartigen Krankenversiche-
rungstarifen ebenfalls eher zugeneigt und würden auch der Veröffentlichung 
von Krankenversicherungs-Scores eher zustimmen als Menschen mit niedriger 
oder durchschnittlicher Externaler Kontrollüberzeugung. Menschen mit nied-
riger Externaler Kontrollüberzeugung stehen wiederum einer Veröffentli-
chung von Punktwerten jedweder Art besonders ablehnend gegenüber. 

 

 

2 Siehe https://www.gesis.org/fileadmin/kurzskalen/working_papers/IE4_Workingpaper.pdf 
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Tabelle 5 Differenzierung zentraler Ergebnisse nach Einstellungsmerkmalen 

Zustimmungsrate/  
Anteilswerte in Prozent/ 
Mittelwerte der Summenindizes 

Gesamt Risikobereitschaft Internale Kontroll-
überzeugung 

Externale Kontroll-
überzeugung 

  nied-
rig 

mit-
tel 

hoch nied-
rig 

mit-
tel 

hoch nied-
rig 

mit-
tel 

hoch 

Wissensstand zu den Bewertungskriterien Schufa/Kreditwirtschaft, Mittelwert 

Summenindex Schufa (0 bis 7) 4,2 4,2 4,1 4,2 4,0 4,2 4,3 4,1 4,2 4,2 

mögliche Nutzung neuartiger Tarife, jeweils Anteil „Ja“ in Prozent 

Nutzung neuartiger Kfz-Tarif, Split Kfz 36% 45% 33% 20% 40% 36% 34% 30% 38% 32% 

Nutzung Kombitarif Kfz- und Krankenversi-
cherung, Split Kfz 

24% 26% 23% 21% 19% 26% 23% 21% 26% 18% 

Nutzung neuartiger Krankenkassentarif,  
Split Gesundheit 

34% 28% 37% 35% 25% 34% 40% 33% 32% 40% 

Nutzung Kombitarif Kranken- und Kfz-
Versicherung, Split Gesundheit 

31% 31% 28% 41% 26% 31% 33% 34% 29% 38% 

als gerechtfertigt empfundene Kriterien für neue Tarife im Bereich Kfz und Gesundheit, jeweils Mittelwert 

Summenindex Bonus Kfz (0 bis 5) 2,2 2,5 2,1 1,7 2,1 2,3 2,0 2,5 2,2 1,9 

Summenindex Malus Kfz (0 bis 5) 1,8 1,9 1,7 1,7 1,7 1,8 1,8 1,5 1,9 1,6 

Summenindex Bonus Gesundheit ( 0 bis 6) 2,4 2,2 2,6 2,1 2,1 2,5 2,3 2,5 2,3 2,5 

Summenindex Malus Gesundheit (0 bis 6) 1,8 1,7 1,9 1,8 1,6 1,9 1,8 1,5 1,9 1,6 

Veröffentlichungsbereitschaft, jeweils Anteil „Ja“ in Prozent“ 

Veröffentlichung Schufa selbst im Internet 12% 13% 12% 15% 13% 13% 11% 11% 13% 13% 

Veröffentlichung Schufa von allen, Internet 7% 8% 5% 9% 9% 6% 6% 6% 6% 10% 

Veröffentlichung Punktwert Kfz-
Versicherung selbst im Internet 

12% 14% 9% 19% 11% 11% 16% 5% 15% 8% 

Veröffentlichung Punktwert Kfz-
Versicherung von allen im Internet 

10% 8% 11% 14% 9% 9% 14% 5% 11% 10% 

Veröffentlichung Punktwert Kranken-
versicherung selbst im Internet 

5% 6% 5% 6% 4% 5% 8% 2% 5% 11% 

Veröffentlichung Punktwert Kranken-
versicherung von allen im Internet 

5% 4% 6% 4% 6% 5% 5% 2% 5% 10% 

Haltung zu weiteren Aufzeichnungspflichten, jeweils Anteil „Ja“ in Prozent 

Fahrgeschwindigkeit, Übermittlung Polizei 28% 29% 25% 33% 33% 28% 23% 24% 28% 27% 

Schrittzahl, Beteiligung an Arztkosten 8% 10% 7% 8% 7% 7% 12% 5% 8% 12% 

Sozialer Punktwert, für alle aufs Handy  9% 8% 8% 11% 9% 9% 8% 3% 10% 10% 
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5 Zusatzauswertungen zu Einflussfaktoren 

In Abstimmung mit dem Auftraggeber und dem Erkenntnisinteresse entspre-
chend hat infas umfassende multivariate Analysen durchgeführt, um mögliche 
Einflussfaktoren auf zentrale Indikatoren der Studie zu ermitteln. 

Dabei wurden in 35 Analysen folgende Fragestellungen bearbeitet: 

– Welche unabhängigen Merkmale erhöhen die Chance, dass Befragte korrekt 
benennen können, ob ein Merkmal von Auskunfteien (Schufa) zur Berechnung 
des Bonitäts-Scores verwendet wird oder nicht? Dies gilt sowohl für die Einzel-
kriterien als auch für den Summenscore der korrekten Angaben als Indikator 
für den Wissensstand der Befragten.  

– Welche unabhängigen Variablen erhöhen die Chance, dass Befragte die unter-
suchten Bonus- und Malus-Regelungen für Kfz- und Krankenversicherung als 
gerechtfertigt empfinden? 

– Welche unabhängigen Variablen erhöhen die Chance, dass Befragte die unter-
suchten Telematik- bzw. Kombitarife nutzen würden? 

– Welche unabhängigen Variablen erhöhen die Chance, dass Befragte verschie-
dene Ausprägungen von Aufzeichnungspflichten und Überwachung akzeptie-
ren? 

Zur Beantwortung wurden aufgrund der Skalierung der abhängigen Variablen 
vorwiegend multivariate logistische Regressionen eingesetzt, deren Resultate in 
Anhang 2 nach Themenblöcken dokumentiert sind.  

Vorab ist darauf hinzuweisen, dass nicht alle der untersuchten Modelle signifi-
kante Ergebnisse erbrachten. Im Bereich Krankenversicherung hat sich einzig 
das Modell zum Rauchen unter der Malus-Regelung als haltbar erwiesen. Auch 
zu den Kfz-Tarifen sind nicht alle Modelle tragfähig. Im Ausschlussverfahren 
deutet dies zumindest darauf hin, dass für die untersuchten unabhängigen Vari-
ablen keine signifikanten Einflüsse messbar sind; ein Umstand, der an sich auch 
bereits ein inhaltlich interpretierbares Ergebnis darstellt.  

Aufgrund des Umfangs der Analysen werden an dieser Stelle beispielhaft  für die 
untersuchten Bonitätskriterien die Ergebnisse für das Modell „Endgültig nicht 
bezahlte Rechnung“ ausführlich beschrieben. Für die anderen thematischen 
Bereiche erfolgt eine Zusammenfassung der Resultate. 

5.1 Modelle im Bereich Bonität am Beispiel des Modells  
„Endgültig nicht bezahlte Rechnung“ 

Zum Thema Bonität wurden sieben Aspekte in separaten Modellen untersucht: 
endgültig nicht bezahlte Rechnungen, Alter, laufende Kreditverträge, Höhe des 
Vermögens. Soziales Netzwerk, Beruf und Nationalität. Nicht untersucht wurde 
der Aspekt, ob in der Nachbarschaft Menschen mit endgültig nicht bezahlten 
Rechnungen leben, da dieser Aspekt bei Finanzdienstleistern uneinheitlich ver-
wendet wird. Insgesamt erweisen sich sechs der sieben untersuchten Modelle 
als signifikant, einzig nicht dasjenige für „Beruf“. 
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Tabelle 6 Ergebnisse der logistischen Regression für das Modell „Endgültig nicht 
bezahlte Rechnung“ im Bereich Bonitäts-Scoring  

 
Modell "Rechnung" 

 Abhängige Variable:  
1=Richtige Antwort gegeben;  
0=falsche Antwort gegeben Odds-Ratio Sig. 

Haushaltsäquivalenzeinkommen   
 Unterdurchschnittlich  0,7280 
 Durchschnittlich  Referenz 
 Überdurchschnittlich  0,7257 
 Fehlende Angabe 0,7239 
 Höchster allgemeinbildender Schulabschluss   
 Hauptschulabschluss/ Kein Abschluss Referenz 
 Mittlerer Abschluss 1,0073 
 (Fach-)Hochschulreife 1,2877 
 Alter    
 16-34 Jahre 1,8112 ** 

35-49 Jahre 1,6055 * 

50-64 Jahre 1,4495 * 

65 Jahre und älter Referenz 
 Geschlecht   
 männlich Referenz 
 weiblich 0,7750 * 

Schufa abgerufen   
 nein Referenz 
 ja 0,9829 
 Wohnortsgröße   
 Bis 20.000 EW 1,0689 
 20.000 bis 100.000 EW Referenz 
 100.000 oder mehr EW 1,3490 
 Fehlende Angabe 0,5387 
 

 
  

 Konstante 4,2955 *** 

Anzahl Fälle im Modell 2069 
 LR chi2 35,9495 
 Prob > chi2  0,0006 
 Pseudo R² 0,0202   

* p<0,05; ** p<0,01; *** p<0,001 
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Die Einzelmerkmale werden in ihren Ausprägungen jeweils zur Referenz be-
trachtet: Die Odds-Ratios geben Auskunft darüber, ob die Chance der jeweiligen 
Gruppe gegenüber der Referenz eher erhöht oder erniedrigt ist, einen Wert von  
1 vs. 0 in der logistischen Regression zu erzielen. Die 1 steht dabei für die korrek-
te Antwort, die 0 für die falsche Antwort.  

Im Modell für die „Endgültig nicht bezahlte Rechnung“ ist das Alter der Befrag-
ten das zentrale erklärende Merkmal. Gegenüber der Referenzgruppe der Über-
64-Jährigen weisen die jüngsten Befragten zwischen 16 und 34 Jahren eine  
1,8-fach erhöhte Chance auf, dieses Merkmal richtig als Bonitätskriterium zu 
erkennen. Unter den Befragten zwischen 35 und 49 Jahren ist die Chance noch 
1,6-fach erhöht, in der Gruppe der 50 bis 64-Jährigen schließlich noch 1,4-fach.  

Neben dem Alterseffekt lässt sich auch ein Geschlechtereffekt ablesen, in der 
Richtung, dass Frauen gegenüber Männern mit dem Wert von 0,775 einen deut-
lich unter 1 liegenden Odds-Ratio Wert aufweisen. Dieser lässt sich durch Rich-
tungsumkehr unter Zuhilfenahme des inversen Odds-Ratio Wertes wie folgt 
ausdrücken: Die Referenzgruppe der Männer weist gegenüber den Frauen eine  
1/0,775 = 1,3-fach erhöhte Chance auf, den Aspekt der unbezahlten Rechnung als 
Bonitätskriterium richtig einzuschätzen. 

Insgesamt besitzt das Gesamtmodell mit einem Pseudo R2 von 0,02 jedoch eine 
sehr geringe Erklärungskraft. Dies gilt in ähnlicher Form für einige der im Rah-
men dieser Studie untersuchten Modelle. Eine Erklärungskraft von unter 0,10 
muss in der empirischen Sozialwissenschaft als eher klein angesehen werden; 
die meisten der hier untersuchten Modelle liegen darunter und besitzen daher 
nur eingeschränkte Aussagekraft.  

Weitere Modelle im Bereich Bonität 

Dass Alterseffekte nicht immer in die oben beschriebene Richtung weisen, zeigt 
sich am Beispiel des Modells für Vermögen (siehe Anhang 2). Dort liegen drei 
Altersgruppen ähnlich zur Referenzgruppe ab 65 Jahre, und nur die jüngste 
Gruppe zwischen 16 und 34 Jahren weist demgegenüber mit einem signifikan-
ten Odds-Ratio Wert von 0,6655 einen Wert unter 1 auf. Die Referenzgruppe der 
Personen ab 65 Jahren hat gegenüber den Befragten unter 35 Jahren demnach 
eine 1/0,6655=1,5-fach erhöhte Chance darauf, den Aspekt „Vermögen“ als Boni-
tätskriterium korrekt einzuschätzen. In diesem Fall lautet die korrekte Antwort, 
dass das Merkmal nicht als Bonitätskriterium verwendet wird.  

Neben Alter und Geschlecht sind  in den anderen untersuchten Modellen im 
Themenkomplex „Bonität“ außerdem die Schulbildung relevant, sowie der Ab-
ruf der Schufa-Selbstauskunft innerhalb der letzten 5 Jahre und das Haushalts-
äquivalenzeinkommen. Für die Schulbildung lässt sich entgegen möglicher 
Erwartungen festhalten, dass nicht immer eine formal höhere Schulbildung mit 
einer höheren Chance auf korrekte Beantwortung einhergeht. Zwar ist dieses 
zum Teil der Fall, z.B. bei der Beurteilung zum Kreditvertrag, wo die Gruppe mit 
der höchsten Schulbildung auch die höchste Trefferchance aufweist, nicht je-
doch im Modell „Nationalität“, wo die Gruppe mit eher niedriger Schulbildung 
eine höhere Chance auf Richtigbeantwortung aufweist, in dem Sinne, dass Nati-
onalität nicht zu den genutzten Kriterien zählt.  
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5.2 Modell zum Summenscore über die Bonitätskriterien 

Für den Bereich Bonität wurde zudem der Summenscore über die korrekten 
Antworten der Befragten in einem separaten Modell anhand einer linearen Re-
gression untersucht. Der Summenscore kann, wie in Kapitel 2 beschrieben, Wer-
te von 0 bis 7 annehmen. Aufgrund der Skalierung dieser abhängigen Variablen 
wurde eine lineare Regression als Analyseverfahren gewählt.  

Tabelle 7 Ergebnisse der linearen Regression für das Modell „Gesamtscore“ 
im Bereich Bonitäts-Scoring  

 
Gesamtscore 

 Abhängige Variable:  
Anzahl richtig genannter Merkmale (0-7) Koeffizient Sig. 

Haushaltsäquivalenzeinkommen   
 Unterdurchschnittlich  -0,1547222 * 

Durchschnittlich  Referenz 
 Überdurchschnittlich  0,0667 
 Fehlende Angabe -0,2552 ** 

Höchster allgemeinbildender Schulabschluss   
 Hauptschulabschluss/ Kein Abschluss Referenz 
 Mittlerer Abschluss -0,1000 
 (Fach-)Hochschulreife 0,0221 
 Alter    
 16-34 Jahre 0,4580 *** 

35-49 Jahre 0,4841 *** 

50-64 Jahre 0,2817 *** 

65 Jahre und älter Referenz 
 Geschlecht   
 männlich Referenz 
 weiblich 0,0256 
 Schufa abgerufen   
 nein Referenz 
 ja 0,2230 *** 

Wohnortsgröße   
 Bis 20.000 EW 0,0677 
 20.000 bis 100.000 EW Referenz 
 100.000 oder mehr EW 0,0827 
 Fehlende Angabe 0,0594 
 

 
  

 Konstante 3,8735   

Anzahl Fälle im Modell 1708 
 Prob > F 0,0000 
 R² 0,0463 
 Adj. R² 0,0389   

* p<0,05; ** p<0,01; *** p<0,001 
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In diesem Modell der linearen Regression interpretieren sich die Koeffizienten 
direkt in Bezug auf die abhängige Variable, und deuten bei negativem Wert ein 
Absinken gegenüber der Referenzkategorie um den jeweiligen Punktwert auf 
dem Summenscore an, und bei positivem Wert einen entsprechenden Anstieg. 
So sinkt der Summenscore bei unterdurchschnittlichem Haushaltseinkommen 
im Schnitt um einen Betrag von -0,15 gegenüber dem Summenscore der durch-
schnittlichen Einkommensgruppe. Er sinkt auch in der Gruppe, die keine Angabe 
zum Einkommen machen möchte, um einen Betrag von -0,25 Punktwerten.  

In seinem Ausmaß deutlicher und mit höherer Signifikanz ist der Alterseffekt, 
der sich in seiner Richtung so beschreiben lässt, als dass gegenüber der ältesten 
Befragtengruppe ab 65 Jahre die Befragten bis 49 Jahre im Schnitt einen halben 
Punkt mehr auf dem Summenscore erzielen, und somit als besser informiert 
gelten dürfen. Unter den 50- bis 64-Jährigen beträgt die Differenz dann nur noch 
etwa einen Viertel-Punkt, den diese auf dem Summenscore gegenüber der Refe-
renz im Plus haben. 

Auch die Frage, ob im Laufe der letzten 5 Jahre ein eigener Schufa-Abruf erfolgte, 
hat einen Einfluss auf den Grad der Informiertheit über Bonitätskriterien. Aller-
dings sind der Koeffizient und damit der Wissenszuwachs mit 0,22 bei eigenem 
Schufa-Abruf als nicht sehr hoch zu betrachten. 

5.3 Zusammenfassende Betrachtung weiterer Regressions-
modelle 

Um die umfassenden Ergebnisse der weiteren Regressionsanalysen in nachvoll-
ziehbarer Art und Weise darzustellen, wird im Folgenden auf die Ausgangsfra-
gen Bezug genommen. Die Ergebnisse der Analysen werden diesen Fragen zu-
sammenfassend zugeordnet. Die vollständigen Detailergebnisse sind den Tabel-
len im Anhang 2 zu entnehmen. 

 

Der Wissensstand über Bonitätskriterien ist (in unterschiedlichen Modellen mit 
unterschiedlicher Ausprägung) anhängig von 

– Alter (mit einem klaren Trend, dass Jüngere tendenziell besser informiert sind),  

– Schulabschluss (Effekte je nach Modell in beiderlei Richtungen),  

– Geschlecht (Effekte ebenfalls in beiderlei Richtungen),  

– eigener Schufa-Abruf (mit positivem Effekt) und  

– Haushaltseinkommen (unterdurchschnittliche Einkommen mit leicht niedri-
gerem Informationsstand).  

 

  



infas Bericht: Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung  

 

Seite 42 

Einflüsse auf die Akzeptanz der Bonus- und Malus-Regelungen im Bereich Kfz 
und Gesundheit: 

– Im Bereich Kfz spielt das Geschlecht in allen Modellen sowohl unter der Bonus- 
als auch der Malus-Option keine signifikante Rolle.  

– Das Alter wirkt hier in unterschiedlicher Richtung: Ältere befürworten eher die 
Belohnung des überwiegenden Fahrens auf dem Land, Jüngere befürworten 
eher die Bestrafung von Geschwindigkeitsübertretungen und Handynutzung 
am Steuer.  

– Niedrigere Einkommensgruppen befürworten eher als die höheren Einkom-
mensgruppen die Bonus-Regelungen bei überwiegender Pkw-Nutzung tags-
über und auf dem Land. 

– Die Wohnortgröße wirkt sich tendenziell so aus, dass Bonus-Regelungen in 
kleineren Ortschaften bis 20 Tsd. Einwohnern am ehesten begrüßt werden. 

– Internale und Externale Kontrollüberzeugung haben hier kaum interpretierba-
ren Einfluss. 

– Das Modell mit der offenkundigsten Alltags-Plausibilität ist dasjenige zur Ge-
schwindigkeit: Hier sind es die jüngsten Befragten sowie die überwiegenden 
Fußgänger und die Menschen ohne Punkte in Flensburg, die am ehesten eine 
Bestrafung des zu schnellen Fahrens befürworten.  

– Im Bereich Gesundheit lässt sich lediglich festhalten, dass die Wahrscheinlich-
keit der Zustimmung zu einer monetären Bestrafung des Rauchens im Versi-
cherungstarif mit steigendem Einkommen ebenfalls ansteigt. Gleiches gilt 
auch für Menschen, die nach eigenem Bekunden überhaupt keine Freude an 
der Nutzung technischer Geräte haben. 

 

Zudem untersucht wurden die Einflüsse auf eine mögliche Inanspruchnahme 
von Telematik- bzw. Kombitarifen, in Form der dargestellten neuartigen Kfz- 
oder Krankenversicherungstarife und als ergänzende Kombitarife Kfz und Ge-
sundheit sowie Gesundheit und Kfz:  

– In allen untersuchten Modellen hierzu hat das Geschlecht keinen signifikan-
ten Effekt. Auch das Alter scheint kaum Einflüsse auf die Wahrscheinlichkeit 
der Akzeptanz dieser Tarife aufzuweisen. Lediglich die jüngste Befragtengrup-
pe bis 34 Jahre zeigt sich tendenziell aufgeschlossener gegenüber einem Kfz-
Telematiktarif oder einem Kombitarif Gesundheit plus Kfz als alle anderen Al-
tersgruppen. 

– Die Akzeptanz der beiden untersuchten Kfz-Tarife fällt nach Haushaltsein-
kommen durchaus unterschiedlich aus. Der Zuspruch zu diesen Einsparmodel-
len steigt mit sinkendem Einkommen. Gleiches gilt auch dort, wo besonders 
preissensible Produktentscheidungen getroffen werden. Für die beiden Ge-
sundheitsmodelle indes lässt sich kein solcher Zusammenhang ablesen. 

– Auch scheint zu den Kfz-Tarifen plausibel, dass zu beiden Modellen Fußgänger 
und ÖPNV-Nutzer den stärksten Zuspruch zeigen, nicht aber die betroffenen 
Autofahrer selbst. 
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– Zum Telematiktarif im Bereich Gesundheit lässt sich festhalten, dass Personen 
diesem aufgeschlossener gegenüberstehen, die mehrmals in der Woche Sport 
treiben, eine private Krankenversicherung besitzen, oder eine höhere Internale 
Kontrollüberzeugung aufweisen, also eher davon überzeugt sind, ihre Geschi-
cke selbst beeinflussen zu können.  

– Bezüglich des Kombitarifs zu Gesundheit und Kfz lässt sich ein Einfluss der 
Wohnortgröße festhalten, in dem Sinne, dass der Zuspruch mit steigender 
Einwohnerzahl des Wohnorts abnimmt. 

 

Einflüsse auf die Akzeptanz verschiedener Aspekte von Aufzeichnungspflichten 
und Überwachung, hier operationalisiert als die Aufzeichnungspflicht der Fahr-
geschwindigkeit, der Schrittzahl oder eines Sozialen Punktesystems, liegen wie 
folgt vor: 

– Zur Fahrgeschwindigkeit schlagen im Modell im Wesentlichen nur die genutz-
ten Verkehrsmittel durch: ÖPNV-Nutzer und Fußgänger befürworten eine sol-
che Aufzeichnungspflicht eher als Fahrradfahrer, und diese wiederum eher als 
Autofahrer. Auch das Fehlen von Punkten in Flensburg trägt eher zur Akzep-
tanz der Geschwindigkeitsaufzeichnung bei.  

– Hinsichtlich der Akzeptanz einer möglichen Schrittzahlaufzeichnung wirken 
sich folgende Faktoren begünstigend aus: niedrige Datenschutzsensibilität bei 
Apps, hohe Technikbegeisterung, geringe Preissensibilität bei Produkten und 
mehrmaliger Sport in der Woche.  

– Im Hinblick auf ein mögliches Soziales Punktesystem ist es vor allen Dingen 
die durchschnittliche bis hohe Externale Kontrollüberzeugung und das Fehlen 
von Punkten in Flensburg, die eher mit der Akzeptanz eines solchen Punkte-
systems einhergehen.  
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6 Zusammenfassung  

Im Auftrag des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz führte 
infas für die Geschäftsstelle des Sachverständigenrats für Verbraucherfragen im 
Frühjahr 2018 eine repräsentative Bevölkerungsbefragung mit n = 2.215 telefo-
nischen Interviews durch, die durchschnittlich gut 20 Minuten dauerten. In der 
Studie wurde die Bevölkerungsmeinung zu Scoring-Methoden exemplarisch für 
die Bereiche Finanzscoring sowie für den Versicherungsbereich bei Kfz und Ge-
sundheit untersucht.  

Nach den Resultaten steht die Bevölkerung den vorgestellten Telematik-Tarifen 
ganz überwiegend ablehnend gegenüber. Lediglich etwa ein Drittel der Befrag-
ten kann sich vorstellen, einen der neuartigen Kfz- oder Krankenversicherungs-
tarife zu wählen. Befürchtet wird im Wesentlichen eine zu starke Kontrolle und 
Überwachung des Einzelnen, neben dem Umstand, dass nicht alle dargelegten 
Bonus- und Malus-Regelungen nachvollziehbar und gerecht erscheinen. Dies gilt 
insbesondere dort, wo eine relativ geringe Einflussnahme des Einzelnen unter-
stellt wird, wie etwa in der Frage, ob der Pkw überwiegend auf dem Land oder in 
der Stadt genutzt wird, oder in der individuellen Schlafmenge pro Nacht. Auch 
die Verknüpfung von Daten aus den Bereichen Kfz und Gesundheit stößt auf 
geringe Akzeptanz. Kombitarife in die eine oder andere Richtung erscheinen nur 
je etwa einem guten Viertel der Befragten attraktiv. 

Noch geringer fällt der Zuspruch aus, wenn es um die Veröffentlichung von 
Punktwerten geht, sei es aus den Bereichen Finanzscoring wie der Schufa, oder 
als Punktwert der Kfz- oder Krankenversicherung. Etwa 9 von 10 Befragten 
möchten weder die eigenen Daten noch die der Bevölkerung veröffentlicht se-
hen. Allein die Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit und Übermittlung an die 
Polizei würden noch knapp 30 Prozent der Befragten akzeptieren. 

Dabei weisen die Ergebnisse darauf hin, dass die persönlichen Gesundheitsdaten 
als sensibler betrachtet werden als die persönlichen Daten zum Fahrverhalten. 
Die entsprechenden Tarifmodelle werden seltener gewählt, und auch einer Ver-
öffentlichung der Daten stehen die Befragten ablehnender gegenüber. Die Un-
tersuchung möglicher Einflussfaktoren auf die Einstellungen der Bevölkerung 
lassen außerdem die Erkenntnis zu, dass die hier untersuchten hypothetischen 
Verbraucherentscheidungen vielschichtiger Natur sind. 

Schon heute sind die tatsächlichen Einflussmöglichkeiten der Verbraucher auf 
die Vermeidung von willentlichen oder unwillentlichen Datenspuren relativ 
begrenzt. Auch stellt der Anspruch einer individuellen Steuerbarkeit der heraus-
gegebenen Daten aufgrund der hohen Komplexität und des Verwobenseins von 
zunehmend mehr Alltagshandlungen auch derzeit bereits hohe Anforderungen 
an die Verbraucher. Vor diesem Hintergrund liefert die vorliegende Studie wich-
tige Einblicke in die Haltung der Bevölkerung zu solchen Modellen, in denen sie 
als aktiv entscheidende Verbraucher gefordert sind – unabhängig davon, dass 
die bewusst zur Verfügung gestellte Datenmenge auch heute bereits lediglich 
einen kleinen Teil des persönlichen Datenschattens darstellt. 



infas Bericht: Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung  

 

Seite 45 

ANHANG 

Anhang 1: Fragebogen der CATI-Befragung 

Anhang 2: Ergebnisse der Regressionsanalysen 

Anhang 3: Gesamtergebnisse der Befragung im Tabellenband 
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Intro und Screening:  

Nr. Frage Filter 

 1: nicht abgehoben 
2: Anrufbeantworter/Mobilbox 
3: besetzt 
4: kein Anschluss unter dieser Nummer 
5: Nummer funktioniert nicht 
34: Fax/Modem 
 
persönlicher Sprachkontakt Interviewstart 

 

Intro Guten Tag, mein Name ist ........... vom infas Institut in Bonn.  
 
wir führen im Auftrag des Bundesministeriums der Justiz und für 
Verbraucherschutz eine Untersuchung durch zu verschiedenen 
aktuellen Themen, die für Verbraucher relevant sind, z.B. in den 
Bereichen Gesundheit, Auto und Datenschutz. 
 
Weitere Informationen bei Bedarf:  
• Das Interview dauert etwa 20 Minuten.  
• Die Befragung wird für den Sachverständigenrat für 

Verbraucherfragen durchgeführt. Dieser ist ein Beratungsgremium für 
das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
(BMJV), Mit Ihrer Teilnahme können Sie einen wertvollen Beitrag für 
den Verbraucherschutz in Deutschland leisten.  

• Ihr Haushalt wurde durch eine Zufallsstichprobe ausgewählt. 
• Die Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich anonym und 

getrennt von Ihrer Telefonnummer ausgewertet. 
• infas arbeitet streng nach den gesetzlichen Bestimmungen des 

Datenschutzes. 
• Die Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig. 
 
TEILSTP=1 (Festnetz) 
Hierzu würde ich gerne mit derjenigen Person in Ihrem Haushalt 
sprechen, die mindestens 16 Jahre ist und zuletzt Geburtstag hatte.  
 
TEILSTP=2 (Mobilfunk) 
Hierzu würde ich gerne mit dem mindestens 16jährigen Hauptnutzer 
des Handys sprechen, auf dem wir Sie jetzt erreicht haben.  
INT: Falls ZP nicht am Apparat, bitte Zielperson verlangen und 
Einleitungstext noch einmal vorlesen. Klären, ob Hauptnutzer mindestens 
16 Jahre alt ist. 
 
(alle) 
Dürfen wir jetzt mit der Befragung beginnen? 
 
1: Interview 
2: Termin 
3: legt sofort auf 
4: verweigert 

TEILSTP=1 

(Festnetz) 

 

und  

 

TEILSTP=2 

(Mobilfunk) 

 

 Schön, dass Sie mitmachen. Dann beginnen wir jetzt mit dem Inter-
view. 
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Frage 0. Einstiegsfragen, Block 5 wurde nach dem Pretest vorgezogen Filter 

 Zunächst ein paar allgemeine Fragen zu den Themen Fortbewegung 
und Gesundheit. 

 

5.1 Wie bewegen Sie sich im Alltag meistens fort? 
 

PROG: Vorgaben vorlesen. Einfachnennung. 
 
1: Auto als Fahrer oder Mitfahrer 
2: Fahrrad 
3: öffentliche Verkehrsmittel, also Busse oder Bahnen 
4: zu Fuß 
 
6: als Button: andere Art der Fortbewegung 
7: verweigert,  
8: weiß nicht 
 

 

5.2 Besitzen Sie einen PKW-Führerschein?  
 

PROG: nicht vorlesen 

1: ja 
2: nein 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

 

5.3 Haben Sie oder hatten Sie jemals Punkte in Flensburg? 
 
PROG: nicht vorlesen 

1: ja 
2: nein 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

 

5.4 Wie würden Sie Ihren gegenwärtigen Gesundheitszustand beschrei-
ben? 
 
PROG: Vorgaben vorlesen 

 
1: sehr gut 
2: gut 
3: zufriedenstellend 
4: weniger gut 
5: schlecht 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
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Frage  Filter 

5.5 siehe Soziodemografie  

5.6 siehe Soziodemografie  

5.7 Wie oft treiben Sie mindestens eine halbe Stunde Sport? 
Damit meinen wir sportliche Aktivitäten wie zügiges Gehen oder zü-
giges Radfahren, Joggen, Schwimmen, Fußball, andere Ballspiele, 
etc. Nicht gemeint sind Aktivitäten wie langsames Gehen oder lang-
sames Radfahren oder Gartenarbeit. 
 
1: täglich 
2: fast täglich 
3: zwei- bis dreimal pro Woche 
4: einmal pro Woche 
5: seltener 
6: nie 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

 

5.8 siehe Soziodemografie  

5.9 Haben Sie schon einmal Ihr Gesundheitsverhalten über einen länge-
ren Zeitraum gemessen bzw. messen lassen? Haben Sie z.B. die 
Schritte pro Tag mit Ihrem Handy oder einem speziellen Armband 
gemessen? 
 
INT: Bei Bedarf: Wir meinen damit nicht die Aufzeichnung von medizini-
schen Werten, wie etwa beim Langzeit-EKG, oder einen einmaligen Fit-
ness-Test. 
 
1: ja 
2: nein 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

 

5.10 Wie schätzen Sie sich persönlich ein: 
Sind Sie im Allgemeinen ein risikobereiter Mensch oder versuchen 
Sie, Risiken zu vermeiden? 
Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, wobei der Wert 0 
bedeutet: gar nicht risikobereit und der Wert 10: sehr risikobereit. 
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Einschätzung abstufen. 
 
 
0 = gar nicht risikobereit 
1 bis 9 (als Einzelcodes ohne verbale Verankerung) 
10 = sehr risikobereit 
 
97: verweigert, 98: weiß nicht 
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Frage  Filter 

4.1  
jetzt 
hier 

Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie 
stark Sie diesen jeweils zustimmen.  
 
PROG: Items randomisieren, Items 4 a bis c sollen jeweils im Split darge-

boten werden an ein Drittel der Befragten.  

 
1: Ich habe Freude daran, neue technische Geräte zu nutzen. 
2: Ich wähle Apps und andere digitale Dienste danach aus, ob sie hohe 
Datenschutzstandards erfüllen. 
INT: Bei Zögern der ZP: Wenn Sie nicht genau wissen, was Apps oder 

digitale Dienste sind, können Sie mir das gerne sagen. – INT: Bitte in dem 

Fall als „weiß nicht“ ablegen.  

3: Ich schaue bei der Wahl von Produkten und Dienstleistungen vor allem 
auf den Preis. 
4a: Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, unab-
hängig davon, ob sie ihre Lage selbst verschuldet haben oder nicht. 
4b: Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, auch 
wenn sie ihre Lage selbst verschuldet haben. 
4c: Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, wenn sie 
ihre Lage nicht selbst verschuldet haben. 
 
Prog: vorlesen 
1: stimme voll und ganz zu 
2: stimme eher zu 
3: stimme eher nicht zu 
4: stimme überhaupt nicht zu 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
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Frage 1. Vorwissen Finanz-Scoring Filter 

1.1 Kommen wir nun zu einem Thema aus dem Bereich der Kreditwirt-
schaft.  
Vielleicht haben Sie schon einmal von der Schufa gehört. Die Schufa 
und andere etablierte Dienstleister beurteilen die Kreditwürdigkeit 
und Zahlungsfähigkeit von allen Personen in Deutschland mithilfe 
eines Punktwerts. Anhand dieses Punktwerts wird beurteilt, ob je-
mand seine Kredite und Rechnungen zuverlässig bezahlt.  
 
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses 
Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zah-
lungsfähigkeit einer Person zu bewerten.  
 
INT: Bei Nachfragen: Nur in Deutschland! 

 
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die 
Information... 
 
PROG: Items randomisieren 
 
1: ob diese Person eine Rechnung endgültig nicht bezahlt hat, obwohl sie 
dazu verpflichtet gewesen wäre? 
2: ob und wie viele Leute in der Nachbarschaft dieser Person ihre Rech-
nungen endgültig nicht bezahlt haben, obwohl sie dazu verpflichtet gewe-
sen wären? 
3: wie alt diese Person ist? 
4: ob diese Person im Moment einen Kredit abbezahlt? 
5: wie viel Vermögen diese Person hat? 
6: wie sich diese Person in sozialen Netzwerken wie zum Beispiel  
Facebook verhält? 
7: welchen Beruf diese Person hat? 
8: welche Nationalität diese Person hat? 
 
Skala:  
1: ja 
2: nein 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
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Frage  Filter 

1.2 Würden Sie den Punktwert Ihrer persönlichen Kreditwürdigkeit, 
wenn Sie ihn kennen würden, im Internet veröffentlichen?  
So könnten Sie zum Beispiel signalisieren, wie zuverlässig Sie Ihre 
Rechnungen bezahlen. 
 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht  
 

 

1.3 Wären Sie dafür, dass die Punktwerte der Kreditwürdigkeit aller Per-
sonen in Deutschland im Internet veröffentlicht werden müssen? So 
könnte zum Beispiel jeder erfahren, wie zuverlässig andere Perso-
nen ihre Rechnungen bezahlen. 
 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht  
 

 

1.4 Haben Sie innerhalb der letzten fünf Jahre Ihren Schufa-Wert selbst 
erfragt oder anderweitig erfahren? 
 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht  
 

 

1.5 Haben Sie den Wert für korrekt gehalten? 
 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht  
 

Frage 1.4= 1  

1.6 Warum haben Sie den Wert für nicht korrekt gehalten?  
 
open: _____________________________________________________ 
 
7: verweigert  
8: weiß nicht  
 
 

Frage 1.5= 2  
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Frage  Filter 

 2. Bewertung neuartiger Scores  

 Split 1 = KFZ (K) 
Split NEU = Bonus/Malus 

 

K2.1 
Split 
Bonus 

Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen 
Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahr-
verhalten würde dafür aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem 
Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen 
Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen KFZ-
Versicherungsbeitrags. 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie diese Frage auch dann, wenn 

Sie selbst kein Auto besitzen oder keine KFZ-Versicherung zahlen. Es 

geht hier um Ihre generelle Einschätzung.  

 

Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?  
 
1. Wer die vorgegebene Höchstgeschwindigkeit einhält oder um nicht 
mehr als 10 km/h überschreitet, bezahlt weniger für die KFZ-
Versicherung. 
 
2. Wer während der Fahrt auf dem Handy keine Nachrichten schreibt oder 
liest, bezahlt weniger für die KFZ-Versicherung. 
 
3. Wer meistens tagsüber mit dem Auto fährt, bezahlt weniger für die 
KFZ-Versicherung. 
 
4. Wer meistens auf dem Land mit dem Auto fährt, bezahlt weniger für die 
KFZ-Versicherung. 
 
5. Wer vorsichtig beschleunigt und bremst, bezahlt weniger für die KFZ-
Versicherung. 
 
Finden Sie dies 
1: voll und ganz gerechtfertigt  
2: eher gerechtfertigt 
3: eher nicht gerechtfertigt 
4: überhaupt nicht gerechtfertigt? 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

nur an Split Bonus 
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Frage  Filter 

K2.1 
Split 
Malus 

Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen 
Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahr-
verhalten würde dafür aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem 
Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen 
Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen KFZ-
Versicherungsbeitrags. 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie diese Frage auch dann, wenn 

Sie selbst kein Auto besitzen oder keine KFZ-Versicherung zahlen. Es 

geht hier um Ihre generelle Einschätzung.  

 

Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?  
 
1. Wer die vorgegebene Höchstgeschwindigkeit um mehr als 10 km/h 
überschreitet, bezahlt mehr für die KFZ-Versicherung. 
 
2. Wer während der Fahrt auf dem Handy Nachrichten schreibt oder liest, 
bezahlt mehr für die KFZ-Versicherung. 
 
3. Wer meistens nachts mit dem Auto fährt, bezahlt mehr für die KFZ-
Versicherung. 
 
4. Wer meistens in der Stadt mit dem Auto fährt, bezahlt mehr für die 
KFZ-Versicherung. 
 
5. Wer unvorsichtig beschleunigt und bremst, bezahlt mehr für die KFZ-
Versicherung.  
 
Finden Sie dies 
1: voll und ganz gerechtfertigt  
2: eher gerechtfertigt 
3: eher nicht gerechtfertigt 
4: überhaupt nicht gerechtfertigt? 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

nur an Split Malus 

K2.2 Würden Sie persönlich einen solchen Kfz-Versicherungstarif nutzen, 
der Merkmale wie etwa Geschwindigkeit, Handynutzung, Tag- oder 
Nachtfahrt, Land- oder Stadtfahrt und Brems- und Beschleunigungs-
verhalten berücksichtigt? 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie diese Frage auch dann, wenn 

Sie selbst kein Auto besitzen oder keine KFZ-Versicherung zahlen. Es 

geht hier um Ihre generelle Einschätzung.   

 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
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Frage  Filter 

K2.3 Offene Frage nur in Stichworten, und nur bei dem 3. Befragten  

(Zufallsauswahl) 

Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden wür-
den? 
 
INT: Bitte in Stichworten erfassen. 

 
open: __________________________________________________ 
 

Frage K2.2 = 1 
oder 2 

K2.4 Unabhängig davon, ob Sie persönlich einen solchen Kfz-
Versicherungstarif nutzen würden oder nicht, wie häufig würden Sie 
z.B. auf Ihrem Handy eine Rückmeldung dazu erhalten wollen, wie 
gut oder schlecht Sie fahren? 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie diese Frage auch dann, wenn 

Sie selbst kein Auto besitzen oder keine KFZ-Versicherung zahlen. Es 

geht hier um Ihre generelle Einschätzung.   

 
PROG: vorlesen 
1: täglich 
2: wöchentlich 
3: monatlich 
4: bei starken Änderungen meines Fahrverhaltens 
5: Ich würde keine Rückmeldung dazu haben wollen 
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 

 

K2.5 Einmal angenommen, alle Versicherten würden für ihr Fahrverhalten 
Punktwerte bei ihren Kfz-Versicherungen erhalten. 
Würden Sie Ihren persönlichen Punktwert aus der Kfz-Versicherung 
im Internet veröffentlichen? So könnten Sie zum Beispiel signalisie-
ren, wie sicher Sie Auto fahren. 
 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie diese Frage auch dann, wenn 

Sie selbst kein Auto besitzen oder keine KFZ-Versicherung zahlen. Es 

geht hier um Ihre generelle Einschätzung.   

 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 

 

  



Seite 11 Fragebogenvorlage Verbraucher-Scoring 

 

 

 

Frage  Filter 

K2.6 Wären Sie dafür, dass Kfz-Versicherungen die Punktwerte aller Auto-
fahrer in Deutschland im Internet veröffentlichen müssen? So könn-
te zum Beispiel jeder erfahren, wie sicher alle anderen Auto fahren. 
 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 
 

 

K2.7 Stellen Sie sich bitte vor, eine Versicherung bietet einen neuartigen 
Kombitarif aus Krankenversicherung und Kfz-Versicherung mit dem 
Namen „Gesund leben – sicher fahren – Geld sparen“ an. Es wird 
unter anderem behauptet, dass Personen, die ausreichend schlafen, 
aufmerksamer fahren und damit weniger Unfälle bauen. 
 
Bei diesem Kombitarif würden Sie weniger für Ihren Kfz-
Versicherungstarif zahlen, wenn Sie dafür Ihr Gesundheitsverhalten 
von Ihrem Handy aufzeichnen lassen, und somit Ihre Gesundheitsda-
ten der Versicherung automatisch zur Verfügung stellen. Niemand 
sonst würde die aufgezeichneten Daten sehen. 
 
Würden Sie einen solchen Kombitarif nutzen? 
 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie diese Frage auch dann, wenn 

Sie selbst kein Auto besitzen oder keine KFZ-Versicherung zahlen. Es 

geht hier um Ihre generelle Einschätzung.   

 
PROG: vorlesen  
 
1: ja, mit Sicherheit 
2: ja, möglicherweise 
3: nein, eher nicht 
4: nein, sicher nicht 
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 

 

K2.8 Offene Frage nur in Stichworten, und nur bei dem 3. Befragten  

(Zufallsauswahl) 

Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden wür-
den? 
 
INT: Bitte in Stichworten erfassen 

open: __________________________________________________ 
 

Frage 2.7 = 1 bis 4 
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Frage  Filter 

K2.9 Stellen Sie sich vor, dass es eine allgemeine Pflicht zur Aufzeich-
nung der Fahrgeschwindigkeit in allen Autos geben würde.  
Geschwindigkeitsübertretungen würden direkt an die Polizei über-
mittelt. 
 
Wären Sie dafür, so ein System einzuführen? 
 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 
 
 

 

K2.10 Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung 
der Fahrgeschwindigkeit mit Übermittlung an die Polizei ein?  
 
Prog: Items randomisieren  
 
1. Dadurch könnte die Sicherheit auf den Straßen erhöht werden,  
 
2. Dadurch könnte die Gerechtigkeit erhöht werden. 
  
3. Dadurch könnte die persönliche Freiheit eingeschränkt werden. 
 
Prog: vorlesen 
Skala:  
1: stimme voll und ganz zu 
2: stimme eher zu 
3: stimme eher nicht zu 
4: stimme überhaupt nicht zu 
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
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 2. Bewertung neuartiger Scores  

Frage Split 2 = Gesundheit (G) 
Split NEU Bonus/Malus 

Filter 

G2.1.1 
Split 
Bonus 

Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, 
der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Ge-
sundheitsverhalten würde dafür aufgezeichnet werden, zum Beispiel 
mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom 
eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.  
 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie die Frage auch dann, wenn Sie 

selbst keine Krankenversicherung zahlen. Es geht hier um Ihre generelle 

Einschätzung.  

 
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?  
 
1. Wer mindestens 6 Kilometer pro Tag zu Fuß geht, bezahlt weniger für 
die Krankenversicherung.  
 
2. Wer mindestens 7 bis 8 Stunden pro Nacht schläft, bezahlt weniger für 
die Krankenversicherung.  
 
3. Wer nur geringe Mengen Alkohol trinkt, bezahlt weniger für die Kran-
kenversicherung.  
INT: Geringe Menge Alkohol: mindestens an 2 Tagen in der Woche gar 

kein Alkohol und an den anderen Tagen pro Tag nicht mehr als 0,2l Wein 

oder 0,5l Bier bei Männern bzw. 0,1l Wein oder 0,25l Bier bei Frauen.  

Wenn öfter Alkohol getrunken wird oder größere Einzelmengen, ist dies 

keine geringe Menge mehr. 

INT: Bei Nachfrage, wie das gemessen würde: Dies könnte von Zeit zu 

Zeit von einem Arzt kontrolliert werden - oder künftig vom speziellen Han-

dys gemessen werden, die den Atem analysieren." 

 

4. Wer normalgewichtig ist, bezahlt weniger für die Krankenversicherung.  
INT: Als normalgewichtig gilt jemand mit einem BMI zwischen 18 und 27, 

je nach Alter und Geschlecht. Berechnung BMI: = Body Mass Index = 

Körpergewicht/Körpergröße
2.  

INT: Bei Nachfrage, wie das gemessen würde: Das Gewicht könnte von 

einer elektronischen Wage aus weitergemeldet werden, die auch erkennt, 

wer auf ihr steht. 

 
5. Wer an empfohlenen Krebsfrüherkennungsuntersuchungen teilnimmt, 
bezahlt weniger für die Krankenversicherung.  
 
6. Wer Nichtraucher ist, bezahlt weniger für die Krankenversicherung.  
INT: Nutzer von E-Zigaretten gelten hier als Nichtraucher. 

INT: Bei Nachfrage, wie das gemessen würde: Dies könnte von Zeit zu 

Zeit von einem Arzt kontrolliert werden - oder künftig vom speziellen Han-

dys gemessen werden, die den Atem analysieren." 

 
 
Skala:  
Finden Sie dies 

nur an Split Bonus 
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1: voll und ganz gerechtfertigt  
2: eher gerechtfertigt 
3: eher nicht gerechtfertigt 
4: überhaupt nicht gerechtfertigt? 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

 

G2.1.1 
Split 
Malus 

Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, 
der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Ge-
sundheitsverhalten würde dafür aufgezeichnet werden, zum Beispiel 
mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom 
eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.  
 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie die Frage auch dann, wenn Sie 

selbst keine Krankenversicherung zahlen. Es geht hier um Ihre generelle 

Einschätzung.  

 
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?  
 
1. Wer weniger als 6 Kilometer pro Tag zu Fuß geht, bezahlt mehr für die 
Krankenversicherung. 
 
2. Wer weniger als 7 bis 8 Stunden pro Nacht schläft, bezahlt mehr für die 
Krankenversicherung. 
 
3. Wer mehr als geringe Mengen Alkohol trinkt, bezahlt mehr für die Kran-
kenversicherung. 
 
INT: Geringe Menge Alkohol: mindestens an 2 Tagen in der Woche gar 

kein Alkohol und an den anderen Tagen pro Tag nicht mehr als 0,2l Wein 

oder 0,5l Bier bei Männern bzw. 0,1l Wein oder 0,25l Bier bei Frauen.  

Wenn öfter Alkohol getrunken wird oder größere Einzelmengen, ist dies 

keine geringe Menge mehr. 

INT: Bei Nachfrage, wie dasgemessen würde: Dies könnte von Zeit zu 

Zeit von einem Arzt kontrolliert werden - oder künftig vom speziellen Han-

dys gemessen werden, die den Atem analysieren." 

 
4. Wer übergewichtig ist, bezahlt mehr für die Krankenversicherung. 
INT: Als übergewichtig gilt jemand mit einem BMI über 28, je nach Alter 

und Geschlecht. Berechnung BMI: = Body Mass Index = Körperge-

wicht/Körpergröße2.  

INT: Bei Nachfrage, wie das gemessen würde: Das Gewicht könnte von 

einer elektronischen Wage aus weitergemeldet werden, die auch erkennt, 

wer auf ihr steht. 

 
5. Wer nicht an empfohlenen Krebsfrüherkennungsuntersuchungen teil-
nimmt, bezahlt mehr für die Krankenversicherung. 
 
6. Wer Raucher ist, bezahlt mehr für die Krankenversicherung. 
INT: Nutzer von E-Zigaretten gelten hier nicht als Raucher. 

nur an Split Malus 
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INT: Bei Nachfrage, wie das gemessen würde: Dies könnte von Zeit zu 

Zeit von einem Arzt kontrolliert werden - oder künftig vom speziellen Han-

dys gemessen werden, die den Atem analysieren." 

 
Skala:  
Finden Sie dies 
1: voll und ganz gerechtfertigt  
2: eher gerechtfertigt 
3: eher nicht gerechtfertigt 
4: überhaupt nicht gerechtfertigt? 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

G2.2 Würden Sie persönlich einen solchen Krankenversicherungstarif 
nutzen, der Merkmale wie Schrittzahl, Schlaf, Alkoholkonsum, Rau-
chen und Körpergewicht berücksichtigt? 
 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 

 

G2.3 Offene Frage nur in Stichworten, und nur bei dem 3. Befragten  

(Zufallsauswahl) 

Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden wür-
den? 
 
INT: Bitte in Stichworten erfassen 

 
open: __________________________________________________ 
 

Frage G2.2 = 1 
oder 2 

G2.4 Unabhängig davon, ob Sie persönlich einen solchen Krankenversi-
cherungstarif nutzen würden oder nicht, wie häufig würden Sie z. B. 
auf Ihrem Handy eine Rückmeldung dazu erhalten wollen, wie gut 
oder schlecht Ihr Gesundheitsverhalten ist? 
 
PROG: vorlesen 
1: täglich 
2: wöchentlich 
3: monatlich 
4: bei starken Änderungen meines Gesundheitsverhaltens 
5: Ich würde keine Rückmeldung dazu haben wollen 
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
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Frage  Filter 

G2.5 Einmal angenommen, alle Versicherten würden für ihr Gesundheits-
verhalten Punktwerte bei ihren Krankenversicherungen erhalten. 
Würden Sie Ihren persönlichen Punktwert aus der Krankenversiche-
rung im Internet veröffentlichen? So könnten Sie zum Beispiel signa-
lisieren, wie gesundheitsbewusst Sie leben. 
 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 

 

G2.6 Wären Sie dafür, dass Krankenversicherungen die Punktwerte zum 
Gesundheitsverhalten aller Personen in Deutschland im Internet 
veröffentlichen müssen? So könnte zum Beispiel jeder erfahren, wie 
gesundheitsbewusst alle anderen leben. 
 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
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Frage  Filter 

G2.7 Stellen Sie sich bitte vor, eine Versicherung bietet Ihnen einen neu-
artigen Kombitarif aus Krankenversicherung und Kfz-Versicherung. 
mit dem Namen „Sicher fahren – gesund leben – Geld sparen“ an.  
Es wird unter anderem behauptet, dass Personen, die vorausschau-
ender und vorsichtiger fahren, weniger gestresst sind und damit 
gesünder leben.  
 
Bei diesem Kombitarif würden Sie weniger für Ihren Krankenversi-
cherungstarif zahlen, wenn Sie dafür Ihr Fahrverhalten von Ihrem 
Handy aufzeichnen lassen, und somit Ihre Fahrdaten der Versiche-
rung automatisch zur Verfügung stellen. Niemand sonst würde die 
aufgezeichneten Daten sehen. 
 
Würden Sie einen solchen Kombitarif nutzen? 
 
INT: bei Nachfrage: Bitte beantworten Sie diese Frage auch dann, wenn 

Sie selbst kein Auto besitzen oder keine KFZ-Versicherung zahlen. Es 

geht hier um Ihre generelle Einschätzung.   

 
PROG: vorlesen  
 
1: ja, mit Sicherheit 
2: ja, möglicherweise 
3: nein, eher nicht 
4: nein, sicher nicht 
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 

 

G2.8 Offene Frage nur in Stichworten, und nur bei dem 3. Befragten  

(Zufallsauswahl) 

Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden wür-
den? 
 
INT: Bitte in Stichworten erfassen 

 
open: __________________________________________________ 
 

Frage G2.7 = 1 bis 
4  
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Frage  Filter 

G2.9 Stellen Sie sich vor, dass es eine allgemeine Pflicht geben würde, 
aufzuzeichnen, wie viele Schritte man jeden Tag geht. Wenn man zu 
wenige Schritte geht, müsste man sich stärker an den Kosten für 
Arztbehandlungen beteiligen.  
 
Wären Sie dafür, so ein System einzuführen? 
 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 
 
 

 

G2.10 Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung 
der Schritte mit eventueller Beteiligung an den Arztkosten ein?  
 
Prog: Items randomisieren  
 
1. Dadurch könnte die Gesundheit der Bevölkerung verbessert werden. 
 
2. Dadurch könnte die Gerechtigkeit erhöht werden. 
 
3. Dadurch könnte die persönliche Freiheit eingeschränkt werden. 
 
 
Prog: vorlesen 
Skala:  
1: stimme voll und ganz zu 
2: stimme eher zu 
3: stimme eher nicht zu 
4: stimme überhaupt nicht zu 
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
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 3. Sozialer Punktwert – ab hier wieder an alle!  

3.1 Stellen Sie sich nun bitte einmal vor, dass sich jede Person in 
Deutschland einen sozialen Punktwert verdienen kann. Die Höhe des 
Punktwerts hängt davon ab, wie jemand sich insgesamt verhält – ob 
man sicher fährt, ob man gesund lebt, ob man immer seine Rech-
nungen bezahlt, ob man sich anderen gegenüber respektvoll verhält 
und so weiter. Jeder kann den Punktwert der Anderen auf dem Han-
dy nachsehen.  
 
Wären Sie dafür, so ein soziales Punktesystem einzuführen? 
 
 
PROG: vorlesen 
1: ja 
2: nein  
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
 
 
 

 

3.2  Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?  
 
PROG: Items randomisieren 

 
1. Durch ein solches Punktesystem könnte die Sicherheit erhöht werden. 
2. Durch ein solches Punktesystem könnte die Gerechtigkeit erhöht wer-
den. 
3. Durch ein solches Punktesystem könnte die persönliche Freiheit einge-
schränkt werden. 
 
Prog: vorlesen 
1: stimme voll und ganz zu 
2: stimme eher zu 
3: stimme eher nicht zu 
4: stimme überhaupt nicht zu 
 
7: verweigert  
8: weiß nicht 
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 4. Einstellungen (an alle)   

4.2 (PROG: Neue Items, neue Skala, 4 Fragen zur Kontrollüberzeugung) 
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutref-
fen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie 
persönlich zutrifft. 
 
PROG: Items randomisieren. 
 
1. Ich habe mein Leben selbst in der Hand. 
2. Wenn ich mich anstrenge, werde ich auch Erfolg haben.  
3. Egal ob privat oder im Beruf: Mein Leben wird zum großen Teil von 
anderen bestimmt. 
4. Meine Pläne werden oft vom Schicksal durchkreuzt.  
 
Prog: vorlesen 
1: trifft gar nicht zu 
2: trifft wenig zu 
3: trifft etwas zu 
4: trifft ziemlich zu 
5: trifft voll und ganz zu 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
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4.1 siehe Intro nach Frage 5.10  

4.3 Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden 
technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Prob-
leme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Zahlen von 0 = „gar 
nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit 
den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 
5 können Sie z.B. für „teils, teils“ vergeben. 
 
INT: Bei Besorgtheit der ZP: Für die Beantwortung benötigen Sie kein 

technisches Wissen! 

 
Prog: vorlesen 
Skala:  
0 = gar nicht nützlich 
1 bis 9 (als Einzelcodes ohne verbale Verankerung) 
10 = sehr nützlich 
97: verweigert, 98: weiß nicht 
 
PROG: Items randomisieren.  
 
1: die Digitalisierung der Wirtschaft zur Sicherung der internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands 
INT: auf Nachfragen: Mit der Digitalisierung ist  die Vernetzung und Steu-

erung von Geräten über das Internet gemeint. 

 

2: der zunehmende Einsatz erneuerbarer Energien wie Wind und Sonne 
für die Bekämpfung der Klimaerwärmung 
3: die Überwachung von Daten zur Aufrechterhaltung der inneren Sicher-
heit 
4: die gezielte genetische Veränderung von Nutzpflanzen für die Lebens-
mittelversorgung. 
5: die Bevorzugung umweltverträglicher Verkehrsmittel wie Bahn, ÖPNV 
bei der Verkehrsplanung 

6: der Einsatz von Robotern zur Betreuung pflegebedürftiger Menschen 
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Frage Soziodemografie Filter 

S1 Nun noch einige Fragen zu Ihrer Person und zu Ihrem Haushalt. 
 
INT.: Bitte nicht vorlesen, Geschlecht der Zielperson eingeben! 
 
1: männlich 
2: weiblich 
 

 

S2 Sagen Sie mir bitte, wie alt Sie sind. 
 
INT: Bitte eintragen! 

 
Alter in Jahren: ___  
 
997: verweigert 
998: weiß nicht 

 

S3 Haben Sie die deutsche Staatsbürgerschaft?  
1: ja 
2: nein 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 

 

S4 Welchen höchsten Schul- bzw. Hochschulabschluss haben Sie? 
 
INT: Bitte vorlesen! Farbe = schwarz) 

1: keinen 
2: Volks- / Hauptschulabschluss 
3: Realschulabschluss, mittlere Reife 
4: Abschluss auf Polytechnischer Oberschule 
5: Fachhochschulreife 
6: Abitur 
7: Bachelor / Vordiplom 
8: Master / Magister / Diplom / Staatsexamen 
9: Promotion 
10: Sonstiger Abschluss, und zwar: ____________________ 
 
INT: nicht vorlesen 
96: Befragte/r ist noch Schüler/in 
97: verweigert 
98: weiß nicht 
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Frage  Filter 

S5 Sind Sie derzeit …? 
 
INT: Bitte vorlesen! (Farbe = schwarz) 

1: Vollzeit berufstätig 
2: Teilzeit berufstätig 
3: in Ausbildung, inkl. Schule und Studium 
4: Hausfrau / Hausmann 
5: Rentner(in)/ Pensionär(in) 
6: zur Zeit arbeitslos 
7: anderes 
 
97: verweigert 
98: weiß nicht 

wenn S4 ungleich 
96 

S6 Sind Sie ... 
 
1: alleinstehend 
2: in einer festen Beziehung 
3: verheiratet 
4: geschieden 
5: verwitwet 
 
97: verweigert 
98: weiß nicht 
 

 

S6.a 
NEU 

Besitzen Sie derzeit alleine oder mit anderen Personen aus Ihrem 
Haushalt eine Kfz-Versicherung? 
 
PROG: vorlesen 

1: ja  
2: derzeit nicht, aber früher einmal 
3: nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

 

5.5 
 

Wenn Sie Treppen steigen müssen, also mehrere Stockwerke zu Fuß 
hochgehen: Fühlen Sie sich dabei gesundheitlich ...  
 
PROG: Vorgaben vorlesen 

1: stark beeinträchtigt 
2: ein wenig beeinträchtigt 
3: gar nicht beeinträchtigt 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
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Frage  Filter 

5.6 
 

Und wie ist das mit anderen anstrengenden Tätigkeiten im Alltag, 
wenn man z.B. etwas Schweres heben muss oder Beweglichkeit 
braucht: Fühlen Sie sich dabei gesundheitlich ...  
 
PROG: Vorgaben vorlesen 

1: stark beeinträchtigt 
2: ein wenig beeinträchtigt 
3: gar nicht beeinträchtigt 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 
 

 

5.8 Sind Sie gesetzlich oder privat krankenversichert? 
INT: Bitte nicht vorlesen! 
INT-Hinweis: Nicht gemeint sind private Zusatzversicherungen. 
 
1: gesetzlich 
2: privat 
3: Sonstiges, und zwar: __________ (PROG: offene Nennung) 
 
4: bin zur Zeit nicht krankenversichert 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 
 

 

S7 Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt, Kinder und Sie selbst mit 
eingeschlossen? 
 
PROG: gültiger Range 1 - 95 
INT: eintragen 
 
Anzahl Personen (einschließlich befragter Person): __ (PROG: offen, 
zweistellig) 
 
97: verweigert 
98: weiß nicht 

 

S8 Wenn Sie sich selbst dazurechnen, wie viele Personen Ihres Haus-
halts sind 16 Jahre oder älter? 
 
PROG: wenn Frage S7, Angabe = 2 - 95; 
gültiger Range in S8 1 - 95; 
wenn Anzahl in Frage S7 = 1, Anzahl bei Code 1 in S8 = 1 setzen 
 
Anzahl Personen 16 Jahre oder älter im Haushalt: __ (PROG: offen, 
zweistellig) 
 
97: verweigert 
98: weiß nicht 
 

S7 = 2 - 95 
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Frage  Filter 

S10 
 

Welche Postleitzahl hat Ihr Wohnort? 
 

INT: bei Bedarf: 

Alle Daten werden ausschließlich in anonymisierter Form ausgewertet. 

Diese Angaben dienen lediglich der Zuordnung der Ergebnisse zu be-

stimmten Gebietstypen. Selbstverständlich ist Ihre Angabe freiwillig, aber 

für dieses Interview wichtig. 

 
PLZ:_____ (PROG: offen, 5stellig) 
 
99997: verweigert 
99998: weiß nicht 
 

nur Mobilfunk- 
stichprobe, 
teilstp = 2  
 

S9 
 

In welchem Bundesland leben Sie? 
INT: Bei Bedarf vorlesen. Gemeint ist der Hauptwohnsitz des Befragten. 
 
1: Baden-Württemberg 
2: Bayern 
3: Berlin 
4: Brandenburg 
5: Bremen 
6: Hamburg 
7: Hessen 
8: Mecklenburg-Vorpommern 
9: Niedersachsen 
10: Nordrhein-Westfalen 
11: Rheinland-Pfalz 
12: Saarland 
13: Sachsen 
14: Sachsen-Anhalt 
15: Schleswig-Holstein 
16: Thüringen 
 
INT: nicht vorlesen 
96: Hauptwohnsitz der ZP ist im Ausland 
97: verweigert 
98: weiß nicht 

nur Mobilfunk-
stichprobe  
teilstp = 2,  
wenn S10 = 99997 
oder 99998 
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S11 Wie viele Einwohner hat Ihr Wohnort in etwa? 

 

INT: Bei Bedarf vorlesen. Gemeint ist der Hauptwohnsitz des Befragten. 

INT: Bitte einordnen, hier genügt eine grobe Schätzung 

(PROG: nicht vorlesen) 

 

1: unter 5.000 Einwohner  
2: 5.000 bis unter 20.000 Einwohner  
3: 20.000 bis unter 50.000 Einwohner 
4: 50.000 bis unter 100.000 Einwohner  
5: 100.000 bis unter 500.000 Einwohner  
6: 500.000 und mehr Einwohner 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

wenn S10 = 99997 
oder 99998 
 

S12 Wenn Sie jetzt alle Einkommensarten zusammennehmen: Wie hoch 
ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushaltes insgesamt? 
Ich meine damit das gesamte Einkommen aller Personen, die zu Ih-
rem Haushaltseinkommen beitragen. 
 
PROG: bei Bedarf vorlesen 
Gemeint ist hier die Summe, die sich ergibt aus Lohn, Gehalt, Einkommen 
aus selbständiger Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach Abzug der 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge. Vergessen Sie bitte auch nicht, 
eventuelle Zusatzzahlungen wie Wohn- oder Kindergeld, Einkommen aus 
Vermietung, Verpachtung und sonstige Einkünfte hinzuzurechnen.  
 
INT: Bei Selbständigen nach dem durchschnittlichen Netto-Einkommen 
des Haushalts abzüglich der Betriebsausgaben fragen. 
 
Ich lese Ihnen nun dazu einige Einkommenskategorien vor. Bitte 
sagen Sie mir, wenn eine dieser Kategorien auf Ihren Haushalt zu-
trifft. 
 
INT: vorlesen bis Befragte/r sich einordnet 
 
1: bis 1.000 Euro 
2: 1.001 bis 1.500 Euro 
3: 1.501 bis 2.000 Euro 
4: 2.001 bis 3.000 Euro 
5: 3.001 bis 4.000 Euro 
6: 4.001 bis 5.000 Euro 
7: mehr als 5.000 Euro 
 
97: verweigert 
98: weiß nicht 
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Frage  Filter 

S13 Über wie viele Festnetz-Telefonnummern ist Ihr Haushalt zu errei-
chen? 
 
Anzahl der Festnetznummern: ___ (PROG: offen, Codes 0 bis 95) 
 
98: weiß nicht 
97: verweigert 

 

S14 Und unter wie vielen Mobilfunknummern sind Sie persönlich er-
reichbar? 
 
INT: Erfasst wird die praktische Erreichbarkeit, d.h. wenn unter einer 
Nummer angerufen wird, muss das Handy klingeln. Nicht erfasst werden 
SIM-Karten, die zwar aktiv, aber nicht eingelegt sind. 
 
Anzahl der Mobilfunknummern: __ (PROG: offen, Codes 0 bis 95) 
 
98: weiß nicht 
97: verweigert 

 

S15 Über wie viele Mobilfunknummern sind die anderen Mitglieder Ihres 
Haushalts ab 16 Jahren insgesamt erreichbar? 
 
INT: Erfasst wird die praktische Erreichbarkeit, d.h. wenn unter einer 
Nummer angerufen wird, muss das Handy klingeln. Nicht erfasst werden 
SIM-Karten, die zwar aktiv, aber nicht eingelegt sind. 
 
Anzahl der Mobilfunknummern: __ (PROG: offen, Codes 0 bis 95) 
 
98: weiß nicht 
97: verweigert 
 
 

S8 größer 1, oder 
7,8 

END Das waren unsere Fragen. Herzlichen Dank fürs Mitmachen! 
 

 

 



infas Verbraucher-Scoring
Ergebnisse der Regressionsberechnung

Tabelle 1: Bonitäts-Scoring
Logistische Regression

Abhängige Variable: 1=Richtige Antwort gegeben; 0=falsche Antwort gegeben

Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p

Haushaltsäquivalenzeinkommen

Unterdurchschnittlich Ϭ,ϳϮϴϬ Ϭ,ϬϱϱϯϱϬϳϵ Ϭ,ϴϵϬϱ Ϭ,ϰϭϲϮϵϳϵϭϮ Ϭ,ϳϭϳϰ Ϭ,ϬϲϭϵϳϲϴϬϭ ϭ,ϭϰϵϮ Ϭ,ϮϴϮϰϲϱϰϱϵ Ϭ,ϳϲϭϲ Ϭ,ϬϰϯϭϬϰϱϱϮ Ϭ,ϴϯϮϯ Ϭ,ϭϳϯϯϰϯϵϰϳ ϭ,ϭϯϵϭ Ϭ,ϮϵϱϱϬϵϯϬϱ
Durchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Überdurchschnittlich Ϭ,ϳϮϱϳ Ϭ,ϬϲϱϮϬϯϴϬϱ ϭ,ϯϭϰϳ Ϭ,Ϭϴϳϰϯϯϱϲϱ Ϭ,ϵϯϳϰ Ϭ,ϳϱϰϲϮϬϰϱϱ ϭ,ϮϮϳϯ Ϭ,ϭϭϲϮϵϬϬϬϱ ϭ,ϭϯϳϴ Ϭ,ϯϲϲϰϱϴϵϵϴ Ϭ,ϴϱϴϯ Ϭ,ϮϲϰϭϴϭϮϬϴ ϭ,ϭϯϳϴ Ϭ,ϯϭϮϴϴϱϳϯϰ
Fehlende Angabe Ϭ,ϳϮϯϵ Ϭ,ϬϳϮϯϵϵϴϭϯ Ϭ,ϳϵϬϳ Ϭ,ϭϮϲϯϱϳϴϭϵ Ϭ,ϵϱϮϭ Ϭ,ϴϭϴϯϭϳϰϰϮ Ϭ,ϵϱϱϳ Ϭ,ϳϱϯϴϵϲϲϵϭ Ϭ,ϳϭϰϮ Ϭ,ϬϮϬϭϯϵϵϯϭ Ϭ,ϴϭϳϮ Ϭ,ϭϳϭϭϳϱϳϵϳ ϭ,ϬϮϱϰ Ϭ,ϴϱϳϬϱϮϴϮϰ
Höchster allgemeinb. Schulabschluss

Hauptschulabschluss/ Kein Abschluss Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Mittlerer Abschluss ϭ,ϬϬϳϯ Ϭ,ϵϲϳϵϱϰϰϰϴ ϭ,ϯϮϳϴ Ϭ,ϬϳϲϲϳϬϲϭϳ ϭ,Ϯϳϵϲ Ϭ,ϮϬϴϱϴϰϭϰϱ Ϭ,ϴϰϴϭ Ϭ,ϮϲϴϲϮϲϱϭϵ Ϭ,ϳϯϲϯ Ϭ,Ϭϰϱϭϲϵϵϭϯ Ϭ,ϴϲϵϳ Ϭ,ϯϱϰϵϵϳϯϰ Ϭ,ϲϵϲϭ Ϭ,ϬϭϮϬϳϭϵϬϲ
(Fach-)Hochschulreife ϭ,Ϯϴϳϳ Ϭ,ϭϱϯϴϬϮϮϭϵ ϭ,ϯϯϰϰ Ϭ,Ϭϱϳϳϯϲϯϵϰ ϭ,ϳϯϳϭ Ϭ,ϬϬϰϯϴϰϰϬϱ Ϭ,ϴϯϯϬ Ϭ,ϭϵϲϭϵϭϳϯϭ ϭ,ϭϯϲϲ Ϭ,ϯϴϱϴϬϲϰϰϭ Ϭ,ϳϮϴϴ Ϭ,ϬϮϴϴϭϮϲϰϰ Ϭ,ϳϬϮϴ Ϭ,ϬϭϬϮϰϱϰϭϲ
Alter 

16-34 Jahre ϭ,ϴϭϭϮ Ϭ,ϬϬϰϴϲϯϳϰϮ ϭ,ϯϲϯϳ Ϭ,ϬϳϱϬϭϴϬϮϭ ϭ,ϯϯϳϯ Ϭ,ϭϴϰϰϰϲϬϮϯ Ϭ,ϲϲϱϱ Ϭ,ϬϭϮϵϯϱϬϯϳ Ϯ,ϱϳϭϰ Ϯ,ϵϳϬϮϲE-Ϭϴ ϭ,ϬϮϵϴ Ϭ,ϴϲϬϳϭϯϭϱϲ Ϯ,ϮϴϱϬ ϰ,ϱϳϭϳϰE-Ϭϴ
35-49 Jahre ϭ,ϲϬϱϱ Ϭ,ϬϭϬϬϵϴϵϵϮ ϭ,ϱϳϵϮ Ϭ,ϬϬϰϲϲϭϰϱϳ Ϯ,ϰϮϰϴ Ϭ,ϬϬϬϭϭϰϳϬϱ Ϭ,ϵϴϭϯ Ϭ,ϴϵϱϬϬϴϭϬϯ ϭ,ϵϲϲϯ ϳ,ϬϰϵϲϱE-Ϭϲ ϭ,Ϯϱϲϳ Ϭ,ϭϮϱϭϴϰϴϵϱ ϭ,ϮϬϯϮ Ϭ,ϭϴϰϳϬϳϭϰϱ
50-64 Jahre ϭ,ϰϰϵϱ Ϭ,ϬϭϱϮϴϳϭϳϴ ϭ,ϰϭϮϰ Ϭ,ϬϭϬϵϬϮϱϰϭ ϭ,ϰϮϯϬ Ϭ,Ϭϯϱϱϵϳϳϰϱ ϭ,ϬϬϮϳ Ϭ,ϵϴϮϴϰϵϵϴϰ ϭ,ϯϭϲϳ Ϭ,ϬϯϬϲϳϭϰϬϭ ϭ,ϯϬϲϲ Ϭ,Ϭϯϵϴϵϭϯϳϳ ϭ,Ϭϱϳϯ Ϭ,ϲϰϴϵϵϵϭϬϭ
65 Jahre und älter Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Geschlecht

männlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
weiblich Ϭ,ϳϳϱϬ Ϭ,Ϭϰϯϳϰϳϵϴϲ Ϭ,ϴϲϳϯ Ϭ,ϭϵϯϬϮϬϮϴϮ Ϭ,ϵϭϴϮ Ϭ,ϱϰϳϲϯϱϬϭϭ ϭ,ϮϲϬϴ Ϭ,Ϭϭϲϵϲϭϭϭϲ ϭ,Ϭϭϳϴ Ϭ,ϴϲϮϱϮϯϱϰϭ ϭ,ϭϯϱϵ Ϭ,ϮϬϮϯϱϴϳϮϱ ϭ,ϭϭϭϬ Ϭ,ϮϲϭϲϬϴϰ
Schufa abgerufen

nein Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
ja Ϭ,ϵϴϮϵ Ϭ,ϵϭϭϵϭϰϬϮϭ Ϭ,ϴϱϳϬ Ϭ,ϮϰϬϭϴϵϳϳϳ ϭ,ϯϰϵϬ Ϭ,ϭϬϴϴϴϮϯϱϱ ϭ,ϯϭϬϭ Ϭ,ϬϭϵϮϱϰϱϴ ϭ,ϱϳϬϱ Ϭ,ϬϬϬϱϬϵϭϲϱ ϭ,ϭϭϯϴ Ϭ,ϯϲϳϱϱϬϮϮϳ ϭ,Ϭϯϳϲ Ϭ,ϳϰϯϮϬϬϯϬϰ
Wohnortsgröße

Bis 20.000 EW ϭ,Ϭϲϴϵ Ϭ,ϲϲϳϳϴϰϴϰϵ ϭ,ϭϮϴϴ ϭ,ϰϬϰϵ Ϭ,ϴϱϭϮ ϭ,Ϭϵϰϳ ϭ,ϬϬϵϬ Ϭ,ϴϴϬϭ
20.000 bis 100.000 EW Referenz Referenz Ϭ,ϯϳϭϵϬϰϰϮϳ Referenz Ϭ,ϬϲϮϱϵϲϮϭϱ Referenz Ϭ,ϭϴϵϲϬϵϵϱϮ Referenz Ϭ,ϰϳϳϭϳϬϯϮϲ Referenz Ϭ,ϵϰϯϳϭϬϵϲϴ Referenz Ϭ,Ϯϴϭϵϱϭϳϲϯ
100.000 oder mehr EW ϭ,ϯϰϵϬ Ϭ,ϬϲϯϮϮϰϱ ϭ,Ϯϱϴϱ Ϭ,ϬϵϰϳϰϮϯϵϳ Ϭ,ϵϯϲϱ Ϭ,ϳϬϲϳϭϬϴϵϮ ϭ,ϬϮϵϰ Ϭ,ϴϭϭϲϲϯϮϱϴ ϭ,ϮϬϴϵ Ϭ,ϭϯϵϴϮϱϵϯ ϭ,ϭϬϰϯ Ϭ,ϰϯϯϵϬϲϮϱϭ Ϭ,ϴϵϭϱ Ϭ,ϯϯϮϭϴϱϵϴϰ
Fehlende Angabe Ϭ,ϱϯϴϳ Ϭ,ϬϵϴϲϬϭϮϲϯ Ϭ,ϴϮϲϬ Ϭ,ϱϵϯϰϵϴϰϰ ϭ,ϭϮϳϲ Ϭ,ϴϭϬϬϯϬϭϭϭ ϭ,ϮϮϱϯ Ϭ,ϱϰϭϲϴϭϳϵϮ Ϭ,ϳϭϱϯ Ϭ,ϯϮϮϯϳϵϲϯϴ ϭ,ϯϯϰϴ Ϭ,ϯϴϲϵϳϭϴϭϱ ϭ,ϯϲϲϰ Ϭ,ϯϮϰϭϱϯϳϴϳ

Konstante ϰ,Ϯϵϱϱ ϭ,ϲϵϵϮϳE-ϭϭ Ϯ,ϭϭϰϭ ϲ,ϬϬϯϯϲE-Ϭϱ ϯ,ϴϭϰϯ ϵ,ϯϱϵϲϰE-Ϭϵ Ϭ,ϰϵϴϲ ϳ,ϱϮϲϯϴE-Ϭϱ ϭ,ϮϬϯϵ Ϭ,ϯϬϵϬϱϭϴϲϰ Ϭ,ϰϭϲϱ ϭ,ϮϳϱϮϰE-Ϭϲ Ϭ,ϳϯϭϯ Ϭ,Ϭϲϱϵϭϳϱϰϲ

Anzahl Fälle im Modell ϮϬϲϵ ϮϬϲϭ ϮϬϳϵ ϮϬϰϮ ϭϵϬϵ ϮϬϱϬ ϮϬϮϬ
LR chiϮ ϯϱ,ϵϰϵϱ ϯϯ,ϴϬϱϯ ϰϳ,ϯϱϵϵ Ϯϳ,ϳϵϵϰ ϭϬϬ,ϮϵϬϭ ϭϳ,ϵϵϬϭ ϱϬ,Ϯϵϰϳ
Prob > chi2 Ϭ,ϬϬϬϲ Ϭ,ϬϬϭϯ Ϭ,ϬϬϬϬ Ϭ,ϬϬϵϳ Ϭ,ϬϬϬϬ Ϭ,ϭϱϳϵ Ϭ,ϬϬϬϬ
Pseudo R² Ϭ,ϬϮϬϮ Ϭ,Ϭϭϱϱ Ϭ,Ϭϯϭϴ Ϭ,ϬϭϬϳ Ϭ,ϬϰϭϬ Ϭ,ϬϬϳϯ Ϭ,Ϭϭϴϰ

Ausgegraute Modelle: Gesamtmodell hält nicht (Gesamtmodell nicht signifikant)

NationalitätRechnung Alter Kreditvertrag Vermögen Soziales Netzwerk Beruf

1



infas Verbraucher-Scoring
Ergebnisse der Regressionsberechnung

Tabelle 2: Bonitäts-Summenscore
Lineare Regression

Abhängige Variable: Anzahl richtig genannter Merkmale (0-7)

Koeffizient p

Haushaltsäquivalenzeinkommen

Unterdurchschnittlich -Ϭ,ϭϱϰϳϮϮϮ Ϭ,ϬϰϯϰϱϱϬϭϴ
Durchschnittlich Referenz
Überdurchschnittlich Ϭ,Ϭϲϲϳ Ϭ,ϯϳϳϲϲϬϬϲϱ
Fehlende Angabe -Ϭ,ϮϱϱϮ Ϭ,ϬϬϮϲϯϮϳϴϳ
Höchster allgemeinb. Schulabschluss

Hauptschulabschluss/ Kein Abschluss Referenz
Mittlerer Abschluss -Ϭ,ϭϬϬϬ Ϭ,ϮϲϮϲϱϳϮϵ
(Fach-)Hochschulreife Ϭ,ϬϮϮϭ Ϭ,ϳϵϯϱϭϱϱϳϲ
Alter 

16-34 Jahre Ϭ,ϰϱϴϬ Ϭ,ϬϬϬϬϬϬϲϴ
35-49 Jahre Ϭ,ϰϴϰϭ Ϭ,ϬϬϬϬϬϬϬϭ
50-64 Jahre Ϭ,Ϯϴϭϳ Ϭ,ϬϬϬϮϬϲϯϳ
65 Jahre und älter Referenz
Geschlecht

männlich Referenz
weiblich Ϭ,ϬϮϱϲ Ϭ,ϲϱϬϱϯϭϳϲϳ
Schufa abgerufen

nein Referenz
ja Ϭ,ϮϮϯϬ Ϭ,ϬϬϬϵϳϰϳϯϭ
Wohnortsgröße

Bis 20.000 EW Ϭ,Ϭϲϳϳ Ϭ,ϯϰϰϳϰϰϴϯϰ
20.000 bis 100.000 EW Referenz
100.000 oder mehr EW Ϭ,ϬϴϮϳ Ϭ,ϮϰϰϳϳϮϵϰϰ
Fehlende Angabe Ϭ,Ϭϱϵϰ Ϭ,ϳϱϲϳϵϵϴϬϳ

Konstante ϯ,ϴϳϯϱ Ϭ,ϬϬϬϬϬϬϬϬϬ

Anzahl Fälle im Modell ϭϳϬϴ
Prob > F Ϭ,ϬϬϬϬ
R² Ϭ,Ϭϰϲϯ
Adj. R² Ϭ,Ϭϯϴϵ

Ausgegraute Modelle: Gesamtmodell hält nicht (Gesamtmodell nicht signifikant)

Gesamtscore

2



infas Verbraucher-Scoring
Ergebnisse der Regressionsberechnung

Tabelle 3: KFZ Bonus
Logistische Regression

Abhängige Variable: 1=Akzeptanz des Merkmals ("voll und ganz gerechtfertigt"+"eher gerechtfertigt"); 0=Ablehnung des Merkmals ("eher nicht gerechtfertigt"+"eher gerechtfertigt")

Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p

Haushaltsäquivalenzeinkommen
Unterdurchschnittlich ϭ,ϭϳϱϰ Ϭ,ϲϯϭϬϳϰϱϰϲ ϭ,ϭϴϵϭ Ϭ,ϲϭϳϰϲϭϲϲϭ ϰ,Ϭϯϲϯ Ϭ,ϬϬϳϭϬϳϯϰϭ Ϯ,ϵϮϴϳ Ϭ,ϬϬϲϴϵϮϯϰϱ ϭ,ϲϳϱϬ Ϭ,ϭϭϳϯϮϴϮϱϮ
Durchschnittlich ϭ,ϭϬϱϭ Ϭ,ϳϭϬϵϭϬϳϭϴ Ϭ,ϵϯϯϬ Ϭ,ϴϬϰϮϵϱϬϲϭ ϭ,ϱϬϳϱ Ϭ,ϯϵϭϯϬϭϯϮ Ϯ,Ϯϯϰϴ Ϭ,Ϭϭϲϯϴϯϱϵ ϭ,ϭϭϱϰ Ϭ,ϲϴϳϯϳϮϭϬϱ
Überdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
 Keine Angabe Ϭ,ϴϲϯϲ Ϭ,ϲϰϱϰϮϯϮϴϵ Ϭ,ϲϱϭϱ Ϭ,ϭϴϱϵϮϯϳϴϴ ϭ,ϱϳϰϱ Ϭ,ϰϬϭϲϰϵϭϭϴ ϭ,ϰϯϮϯ Ϭ,ϯϲϬϴϲϬϲϱϴ Ϭ,ϵϭϬϲ Ϭ,ϳϳϯϳϮϵϱϰϭ
Alter 

16-34 Jahre ϭ,ϮϲϮϮ Ϭ,ϰϵϬϰϮϴϵϭϱ Ϯ,ϬϵϮϲ Ϭ,ϬϯϯϵϳϵϯϴϮ Ϭ,ϵϬϵϯ Ϭ,ϴϯϰϬϮϮϯϵϲ Ϭ,Ϯϴϰϯ Ϭ,ϬϬϬϴϴϳϱϯϱ ϭ,ϭϲϱϵ Ϭ,ϲϮϵϳϱϮϬϱϯ
35-49 Jahre ϭ,ϰϮϬϵ Ϭ,Ϯϰϯϵϭϭϳϱϴ ϭ,ϱϯϬϴ Ϭ,ϭϱϯϵϴϳϵϰϴ Ϭ,ϲϰϲϰ Ϭ,ϯϰϯϴϮϱϭϮϵ Ϭ,ϮϴϮϱ Ϭ,ϬϬϬϯϭϲϮϱϵ Ϭ,ϳϬϵϭ Ϭ,ϮϯϵϲϴϰϮϯϯ
50-64 Jahre Ϭ,ϳϰϱϴ Ϭ,ϮϮϴϲϮϱϮϴϵ ϭ,ϯϰϳϭ Ϭ,ϮϮϳϯϭϴϯϭϯ Ϭ,ϴϱϲϯ Ϭ,ϲϲϮϯϱϰϰϳϯ Ϭ,ϱϳϳϱ Ϭ,Ϭϯϲϭϲϵϲϳϳ Ϭ,ϳϬϲϱ Ϭ,ϭϱϰϯϭϯϯϬϱ
65 Jahre und älter Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Geschlecht

männlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
weiblich Ϭ,ϵϬϱϳ Ϭ,ϲϮϰϲϱϱϲϵϰ Ϭ,ϲϬϲϭ Ϭ,Ϭϭϰϴϵϱϵϯ Ϭ,ϴϰϭϳ Ϭ,ϱϳϬϮϯϯϱϮϳ Ϭ,ϲϭϯϲ Ϭ,ϬϯϰϱϬϰϮϬϭ Ϭ,ϳϭϳϵ Ϭ,Ϭϵϳϲϲϭϳϲϰ
Wohnortsgröße

bis 20.0000 Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
20.000 bis unter 100.000 Ϭ,ϵϵϬϴ Ϭ,ϵϳϬϴϭϯϲϳϵ ϭ,ϬϭϮϯ Ϭ,ϵϲϭϳϰϳϵϰϭ ϭ,Ϭϲϳϵ Ϭ,ϴϱϮϴϭϰϭ Ϭ,ϰϰϰϱ Ϭ,ϬϬϮϳϭϯϲϳ ϭ,ϯϲϰϳ Ϭ,ϮϬϱϮϯϰϮϳϮ
mehr als 100.000 Ϭ,ϲϭϯϯ Ϭ,ϬϯϳϯϴϵϮϰϳ ϭ,ϬϬϵϬ Ϭ,ϵϳϬϮϴϰϭϲϮ Ϭ,ϰϵϬϴ Ϭ,ϬϱϳϭϭϮϮϵϳ Ϭ,ϮϱϰϬ ϭ,ϱϯϬϳϰE-Ϭϲ ϭ,ϭϯϬϬ Ϭ,ϲϬϲϯϯϱϲϲϳ
Keine Angabe Ϭ,ϭϰϮϵ Ϭ,ϬϬϵϵϯϯϱϵϳ Ϭ,ϰϲϵϬ Ϭ,ϮϰϵϮϬϰϵϴϵ leer Ϭ,ϯϬϵϰ Ϭ,ϭϰϬϲϬϱϰϵϰ Ϭ,ϲϱϬϯ Ϭ,ϱϰϴϬϱϵϴϭϮ
Hauptfortbewegungsmittel

Auto Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Fahrrad Ϭ,ϳϳϱϭ Ϭ,ϰϯϲϰϮϯϭϴ Ϭ,ϴϵϬϮ Ϭ,ϳϮϵϯϵϮϵϴϭ ϭ,ϰϱϭϲ Ϭ,ϰϮϳϲϭϬϲϯϴ Ϭ,ϲϯϰϭ Ϭ,ϮϱϲϮϰϳϲϰϰ Ϭ,ϵϬϮϬ Ϭ,ϳϲϯϭϰϮϯϲϵ
Öffentliche Verkehrsmittel ϭ,ϰϵϲϯ Ϭ,ϭϵϯϬϭϱϯϬϭ Ϭ,ϲϴϲϮ Ϭ,ϮϭϲϯϰϬϳϰϰ Ϯ,ϳϮϴϭ Ϭ,ϬϭϯϭϰϮϲϭϮ ϭ,ϭϲϰϵ Ϭ,ϲϱϴϳϵϱϬϴ ϭ,Ϯϯϯϱ Ϭ,ϰϴϬϲϮϰϮϮϱ
zu Fuß ϭ,ϮϭϬϳ Ϭ,ϱϭϯϯϳϲϬϮϲ Ϭ,ϳϬϰϬ Ϭ,ϮϮϴϴϲϱϰϮ Ϭ,ϱϬϬϴ Ϭ,ϭϲϳϳϬϰϭϵϲ Ϭ,ϱϯϴϴ Ϭ,ϬϴϬϬϭϳϳϭ ϭ,ϬϬϯϯ Ϭ,ϵϵϬϱϮϱϳϲ
Punkt in Flensburg

ja Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
nein ϭ,ϱϰϴϰ Ϭ,ϬϰϬϵϵϳϲϭϰ ϭ,ϯϴϰϲ Ϭ,ϭϯϳϴϱϵϱϲϯ ϭ,ϬϰϭϬ Ϭ,ϵϬϬϳϳϮϰϰϰ Ϭ,ϵϬϯϮ Ϭ,ϲϳϲϳϵϬϲϵϰ ϭ,ϱϱϰϴ Ϭ,ϬϯϴϴϵϲϯϮϳ
Tracking

ja Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
nein Ϭ,ϲϵϯϲ Ϭ,ϭϬϯϵϰϯϯϳϰ Ϭ,ϵϴϳϱ Ϭ,ϵϱϱϲϲϭϰϳϱ Ϭ,ϲϴϬϰ Ϭ,Ϯϯϴϲϲϵϳϰϵ Ϭ,ϲϬϲϰ Ϭ,ϬϰϳϳϬϬϯϲϮ Ϭ,ϲϵϴϰ Ϭ,ϭϬϭϮϵϬϯϮϳ
Einstellung Technik

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu ϭ,ϭϭϴϴ Ϭ,ϲϰϲϳϭϲϬϱϯ ϭ,ϰϯϵϰ Ϭ,ϭϰϱϰϵϭϵϯϵ Ϭ,ϲϲϮϰ Ϭ,Ϯϰϵϴϯϭϵϰ ϭ,ϯϬϳϭ Ϭ,ϯϯϴϱϰϲϴϮϯ ϭ,ϱϬϴϱ Ϭ,ϬϵϯϴϲϬϲϳϴ
stimme eher nicht zu ϭ,ϯϯϯϰ Ϭ,ϮϵϬϱϭϰϵϭϳ ϭ,ϯϳϳϮ Ϭ,ϮϰϲϱϮϬϱϰϮ Ϭ,ϱϬϱϳ Ϭ,Ϭϵϴϯϭϳϲϳϳ ϭ,ϭϴϮϯ Ϭ,ϱϵϭϭϮϮϲϰϴ ϭ,ϲϲϲϵ Ϭ,ϬϲϮϲϵϲϳϰ
stimme überhaupt nicht zu ϭ,ϱϮϭϭ Ϭ,ϯϮϭϲϰϬϴϭϲ ϭ,Ϯϭϰϰ Ϭ,ϲϯϯϱϰϴϴϬϰ ϭ,ϱϳϵϲ Ϭ,ϯϵϭϳϴϵϬϲϮ Ϯ,ϰϰϰϳ Ϭ,ϬϱϭϭϳϮϯϰϲ ϭ,ϳϵϮϲ Ϭ,ϭϲϲϯϲϬϰϵϵ
Einstellung Datenschutz

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu ϭ,ϱϭϲϭ Ϭ,ϭϬϰϭϳϵϴϭϳ ϭ,ϯϬϬϵ Ϭ,ϯϬϳϲϰϮϭϰϰ Ϭ,ϳϵϲϰ Ϭ,ϱϯϴϵϴϭϵϳ Ϭ,ϳϲϱϳ Ϭ,ϯϱϰϵϬϳϳϳϯ Ϭ,ϵϬϮϲ Ϭ,ϲϴϬϬϭϬϱϭϮ
stimme eher nicht zu ϭ,ϭϱϱϴ Ϭ,ϱϵϰϳϳϯϬϬϲ ϭ,ϮϳϲϬ Ϭ,ϯϴϮϴϳϲϱϵϵ Ϭ,ϰϱϳϵ Ϭ,ϬϵϮϴϮϯϴϱϱ Ϭ,ϴϴϵϱ Ϭ,ϳϭϬϯϭϰϮϬϮ Ϭ,ϴϴϴϬ Ϭ,ϲϱϴϴϰϵϱϰϭ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϳϴϲϱ Ϭ,ϰϯϵϬϭϰϵϵϯ Ϭ,ϵϬϬϮ Ϭ,ϳϯϱϮϯϮϭϵϲ ϭ,ϬϬϲϯ Ϭ,ϵϴϴϴϯϭϴϬϳ ϭ,ϲϭϵϱ Ϭ,ϭϱϱϲϴϭϵϰϳ Ϭ,ϲϳϱϮ Ϭ,ϮϭϱϳϴϮϬϳϭ
Einstellung Preis

weiß nicht Ϭ,ϲϰϵϬ Ϭ,ϯϭϯϴϬϬϬϴϴ Ϭ,ϱϰϯϰ Ϭ,ϭϱϮϰϮϰϮϴϱ ϭ,ϭϴϳϴ Ϭ,ϳϱϱϲϱϵϴϭϭ Ϭ,ϴϮϴϯ Ϭ,ϲϳϵϴϮϴϳϲϱ ϭ,Ϭϲϳϯ Ϭ,ϴϳϵϭϴϲϳϳϰ
stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu Ϭ,ϳϬϭϱ Ϭ,ϮϮϰϰϭϳϲϯϱ Ϭ,ϴϱϭϬ Ϭ,ϱϴϬϵϮϱϬϬϭ Ϭ,ϰϲϲϱ Ϭ,ϬϯϯϳϰϭϬϬϳ ϭ,Ϭϳϰϭ Ϭ,ϳϱϮϮ Ϭ,ϯϬϭϴϵϴϱϭϳ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϰϲϭϳ Ϭ,ϬϭϮϵϲϭϲϰϱ Ϭ,ϲϵϭϳ Ϭ,ϮϯϲϭϭϲϮϱϳ Ϭ,ϯϵϴϱ Ϭ,ϬϮϯϰϭϱϱϱϳ Ϭ,ϳϰϬϳ Ϭ,ϴϭϱϯϯϮϮϰϳ Ϭ,ϱϳϮϯ Ϭ,ϬϱϵϰϰϮϱϯϲ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϱϴϮϲ Ϭ,ϭϴϭϴϴϰϬϵϰ Ϭ,ϱϬϬϬ Ϭ,ϬϴϯϰϵϮϬϮϲ Ϭ,ϯϳϯϯ Ϭ,Ϭϵϱϳϵϱϰϭϴ Ϭ,ϴϳϬϯ Ϭ,ϯϲϱϱϳϲϮϳϯ Ϭ,ϰϮϭϴ Ϭ,ϬϯϵϬϯϮϱϱϱ
Internale Kontrollüberzeugung Ϭ,ϳϱϳϳϳϱϯϮϮ
Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich ϭ,ϱϵϬϲ Ϭ,ϬϴϭϲϮϲϳϭϱ ϭ,ϮϱϱϮ Ϭ,ϯϵϭϵϬϮϱϴϱ ϭ,ϭϮϬϴ Ϭ,ϳϳϯϲϭϳϮϮϱ ϭ,ϰϴϳϬ Ϭ,ϭϵϳϴϳϲϲϵϴ Ϭ,ϳϲϬϳ Ϭ,ϮϵϵϭϯϭϭϬϵ
Überdurchschnittlich Ϭ,ϴϴϯϮ Ϭ,ϳϬϮϬϳϰϳϲϵ Ϭ,ϴϱϰϯ Ϭ,ϲϮϰϵϱϲϱϲ Ϭ,ϵϬϮϲ Ϭ,ϴϯϳϯϵϮϳϴϳ Ϭ,ϳϵϮϵ Ϭ,ϱϰϰϭϴϵϱϰϳ Ϭ,ϳϵϬϴ Ϭ,ϰϳϮϱϰϰϵϬϴ
Externale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich ϭ,ϬϳϵϮ Ϭ,ϳϵϮϲϱϭϴϭϭ ϭ,ϭϳϲϵ Ϭ,ϱϳϵϬϭϲϳϰϰ Ϭ,ϲϯϳϴ Ϭ,ϮϰϰϮϳϮϲϯϭ Ϭ,ϱϬϲϴ Ϭ,ϬϯϭϱϮϯϲϴϮ Ϭ,ϳϴϭϰ Ϭ,ϯϴϵϲϮϳϵϮϴ
Überdurchschnittlich ϭ,ϭϰϭϳ Ϭ,ϳϬϴϯϰϱϬϴϳ Ϭ,ϴϴϰϭ Ϭ,ϳϮϴϱϰϰϵϭϲ Ϭ,ϰϵϮϬ Ϭ,ϭϲϴϴϮϳϳϯ Ϭ,ϵϬϮϰ Ϭ,ϳϴϲϵϰϯϯϳϴ Ϭ,ϳϴϵϮ Ϭ,ϰϵϵϳϵϱϯϯϯ

Konstante ϭ,ϱϰϯϮ Ϭ,ϰϲϯϭϯϴϳϵϯ ϭ,ϯϯϰϰ Ϭ,ϲϮϴϭϯϮϱϳϰ Ϭ,ϲϮϯϴ Ϭ,ϱϴϯϱϮϮϵϵϴ ϭ,ϴϳϳϬ Ϭ,ϯϯϳϵϬϱϰϵϱ ϭ,ϯϵϬϯ Ϭ,ϱϳϮϵϬϲϰϲϵ

Anzahl Fälle im Modell ϱϮϱ ϱϮϰ ϱϭϭ ϱϮϴ ϱϭϵ
LR chiϮ ϱϭ,ϬϭϬϮ ϯϴ,Ϭϵϯϱ ϱϰ,ϲϯϬϴ ϵϲ,ϯϲϭϳ ϰϬ,ϮϱϮϯ
Prob > chi2 Ϭ,ϬϬϳϬ Ϭ,ϭϮϬϯ Ϭ,ϬϬϭϵ Ϭ,ϬϬϬϬ Ϭ,Ϭϳϵϵ
Pseudo R² Ϭ,Ϭϳϭϵ Ϭ,Ϭϱϱϴ Ϭ,ϭϯϯϴ Ϭ,ϭϱϬϴ Ϭ,Ϭϱϲϲ

Ausgegraute Modelle: Gesamtmodell hält nicht (Gesamtmodell nicht signifikant)

Geschwindigkeit Handynutzung Tag-/Nachtfahrt Stadt-/Landfahrt Bremsen/Beschleunigen
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infas Verbraucher-Scoring
Ergebnisse der Regressionsberechnung

Tabelle 4: KFZ Malus
Logistische Regression

Abhängige Variable: 1=Akzeptanz des Merkmals ("voll und ganz gerechtfertigt"+"eher gerechtfertigt"); 0=Ablehnung des Merkmals ("eher nicht gerechtfertigt"+"eher gerechtfertigt")

Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p

Haushaltsäquivalenzeinkommen
Unterdurchschnittlich Ϭ,ϳϭϰϳ Ϭ,ϯϬϵϮϲϴϬϱϴ Ϭ,ϳϮϱϴ Ϭ,ϯϮϴϴϱϭϴϵϴ Ϯ,ϰϲϭϰ Ϭ,ϯϭϲϰϬϵϳϮϲ ϭ,ϲϲϰϭ Ϭ,Ϯϰϲϱϰϯϳϰϯ ϭ,ϰϬϳϯ Ϭ,ϮϱϲϮϱϱϰϯϱ
Durchschnittlich ϭ,ϭϯϮϬ Ϭ,ϲϲϬϯϱϯϳϲϵ ϭ,ϲϯϴϮ Ϭ,ϭϬϯϲϬϳϯϱϲ Ϭ,ϵϰϱϳ Ϭ,ϵϰϯϱϴϬϰϱ ϭ,ϳϲϮϲ Ϭ,ϭϱϱϲϮϭϮϲϱ ϭ,ϰϰϬϭ Ϭ,ϭϲϯϮϵϲϵϮϴ
Überdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
 Keine Angabe Ϭ,ϵϳϬϭ Ϭ,ϵϯϬϳϰϴϳϱϰ Ϭ,ϵϬϱϲ Ϭ,ϳϴϮϲϱϬϬϯ Ϭ,ϰϭϰϭ Ϭ,ϰϴϬϳϱϴϭϬϳ Ϭ,ϴϴϭϵ Ϭ,ϴϭϬϰϲϳϯϬϴ ϭ,ϭϮϵϱ Ϭ,ϳϬϲϭϭϰϵϭϰ
Alter 

16-34 Jahre ϯ,ϳϲϵϰ ϰ,ϭϯϳϬϳE-Ϭϱ ϭ,ϱϭϱϵ Ϭ,Ϯϴϴϴϯϲϴϵϭ Ϭ,ϭϵϱϭ Ϭ,ϭϴϰϭϱϵϯϱϴ Ϭ,ϵϴϰϲ Ϭ,ϵϲϴϱϲϰϱϰϭ ϭ,ϲϵϯϳ Ϭ,ϬϴϲϬϳϱϮϮϭ
35-49 Jahre ϭ,ϰϬϱϵ Ϭ,ϮϲϬϯϳϴϯϵϲ Ϭ,ϱϮϮϴ Ϭ,ϬϯϳϯϯϲϬϳϮ Ϭ,ϳϬϯϱ Ϭ,ϲϲϯϵϱϰϵϰϲ Ϭ,ϲϭϯϳ Ϭ,ϮϭϲϮϵϰϯϮϰ Ϭ,ϱϵϱϮ Ϭ,ϬϲϰϲϬϱϲϬϮ
50-64 Jahre Ϭ,ϵϭϰϲ Ϭ,ϳϯϴϮϭϬϱϵϱ Ϭ,ϴϰϵϬ Ϭ,ϱϲϯϬϴϴϭϬϴ ϭ,ϭϭϳϲ Ϭ,ϴϳϭϴϱϭϴϴ Ϭ,ϲϭϵϬ Ϭ,ϭϯϳϱϱϮϯϴϵ Ϭ,ϳϴϰϯ Ϭ,ϯϬϱϬϰϰϬϱϵ
65 Jahre und älter Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Geschlecht

männlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
weiblich ϭ,Ϭϴϲϳ Ϭ,ϲϵϳϵϮϲϳϵϮ ϭ,ϭϰϰϲ Ϭ,ϱϱϲϮϯϲϭϰϱ Ϭ,ϲϬϬϲ Ϭ,ϯϵϬϴϵϭϲϱϲ Ϭ,ϱϴϭϲ Ϭ,ϬϱϬϬϳϬϮϮϭ ϭ,ϭϳϮϳ Ϭ,ϰϮϬϰϬϵϰϱϮ
Wohnortsgröße

bis 20.0000 Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
20.000 bis unter 100.000 Ϭ,ϵϭϯϮ Ϭ,ϳϮϱϳϰϲϰϴϭ Ϭ,ϴϰϮϴ Ϭ,ϱϮϳϭϱϴϴϰϳ ϱ,ϵϭϵϳ Ϭ,ϬϮϭϵϳϰϯϴϵ ϭ,ϬϬϱϱ Ϭ,ϵϴϲϵϬϭϵϮϭ Ϭ,ϴϮϭϲ Ϭ,ϰϬϲϬϰϴϳϴϳ
mehr als 100.000 ϭ,Ϯϲϯϴ Ϭ,ϯϯϰϯϬϵϴϯϰ ϭ,ϭϴϮϳ Ϭ,ϱϮϲϬϵϰϵϰϴ Ϯ,ϯϳϭϮ Ϭ,ϮϳϴϱϱϲϬϮϮ ϭ,Ϭϱϭϱ Ϭ,ϴϳϮϮϱϬϮϬϮ ϭ,Ϯϱϵϯ Ϭ,ϯϬϲϬϲϴϱϬϳ
Keine Angabe ϭ,ϰϱϮϬ Ϭ,ϱϮϴϮϰϳϯϯϵ Ϯ,ϳϱϵϱ Ϭ,ϮϭϯϴϮϯϴϮϳ leer ϭ,ϮϵϮϴ Ϭ,ϳϯϮϳϴϳϲϴ Ϭ,ϳϬϱϳ Ϭ,ϱϰϯϴϴϬϮϯϱ
Hauptfortbewegungsmittel

Auto Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Fahrrad ϭ,Ϯϴϰϳ Ϭ,ϰϭϯϭϯϳϬϵϲ Ϭ,ϲϰϳϴ Ϭ,ϭϲϳϳϮϮϵϱϰ ϭ,ϬϮϰϯ Ϭ,ϵϳϳϱϵϴϰϯϳ ϭ,ϯϳϲϱ Ϭ,ϯϴϴϭϭϴϭϭϵ Ϭ,ϳϵϱϭ Ϭ,ϰϮϱϵϬϰϵϯϱ
Öffentliche Verkehrsmittel ϭ,ϬϵϳϮ Ϭ,ϳϲϳϮϭϯϴϳϵ Ϭ,ϲϰϱϬ Ϭ,ϮϬϰϴϭϭϯϵϱ Ϭ,ϯϯϰϭ Ϭ,ϯϲϯϯϮϴϵϵϴ ϭ,ϯϮϮϵ Ϭ,ϰϲϳϬϬϭϳϮϯ ϭ,Ϯϭϵϲ Ϭ,ϱϬϯϰϱϴϬϭϳ
zu Fuß Ϯ,ϮϯϱϬ Ϭ,ϬϬϴϯϵϱϲϴϮ Ϭ,ϱϯϱϵ Ϭ,ϬϱϲϬϰϱϰϰ ϭ,ϴϱϯϯ Ϭ,ϰϬϯϳϴϴϲϲϮ ϭ,ϭϯϯϳ Ϭ,ϳϱϬϱϲϵϭϱϳ Ϭ,ϲϯϬϱ Ϭ,ϭϭϰϱϴϮϱϯϭ
Punkt in Flensburg

ja Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
nein ϭ,ϲϬϲϵ Ϭ,ϬϯϬϴϲϳϴϲϱ ϭ,ϱϯϱϯ Ϭ,ϬϱϵϵϬϱϰϭϴ ϭ,ϳϱϬϬ Ϭ,ϯϳϭϴϵϲϲϵ Ϯ,ϮϵϱϬ Ϭ,ϬϬϲϭϯϭϴϯϰ ϭ,ϰϴϵϱ Ϭ,Ϭϰϲϳϴϯϳϵϳ
Tracking

ja Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
nein ϭ,Ϯϱϲϵ Ϭ,ϯϬϴϬϱϳϰϱϮ ϭ,ϭϬϯϭ Ϭ,ϲϴϳϬϬϵϱϳϴ ϭ,ϲϴϴϴ Ϭ,ϰϴϬϴϳϮϬϴϮ Ϭ,ϲϳϭϮ Ϭ,ϭϲϰϵϮϱϵϱϴ Ϭ,ϴϴϬϬ Ϭ,ϱϯϲϯϲϳϵϱϲ
Einstellung Technik

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu ϭ,ϭϳϮϯ Ϭ,ϱϯϯϵϮϯϳϯϯ Ϭ,ϳϵϵϮ Ϭ,ϰϭϰϴϮϰϭϴϰ Ϯ,ϯϴϴϵ Ϭ,ϯϮϱϮϲϯϬϵϭ ϭ,ϰϭϰϳ Ϭ,ϮϵϲϱϬϵϲϱϱ Ϭ,ϳϯϮϲ Ϭ,ϭϴϭϮϴϴϯϭϰ
stimme eher nicht zu ϭ,ϯϯϬϮ Ϭ,ϯϭϱϲϯϮϭϳ ϭ,ϭϱϱϳ Ϭ,ϲϱϭϲϱϮϮϯϯ ϱ,ϬϮϭϱ Ϭ,ϬϴϮϬϮϳϬϮϯ ϭ,ϮϮϰϬ Ϭ,ϱϵϯϱϱϳϱϯϳ Ϭ,ϳϴϬϰ Ϭ,ϯϰϰϳϵϲϴϭϴ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϴϲϵϲ Ϭ,ϳϱϳϴϯϮϬϰϴ Ϭ,ϰϯϲϳ Ϭ,ϬϱϱϯϬϱϮϰϵ leer ϭ,ϴϮϴϵ Ϭ,ϮϮϳϰϰϴϴϰϯ Ϭ,ϯϵϲϵ Ϭ,ϬϮϱϲϴϰϴϰϵ
Einstellung Datenschutz

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu Ϭ,ϴϱϳϲ Ϭ,ϱϯϴϲϰϯϮϵϳ ϭ,ϭϲϳϲ Ϭ,ϱϳϴϮϳϴϵϳϰ ϴ,ϲϳϭϱ Ϭ,ϬϭϯϳϯϲϮϰϮ Ϭ,ϳϵϵϮ Ϭ,ϰϵϮϯϳϱϴϯϲ ϭ,ϬϬϬϵ Ϭ,ϵϵϲϵϳϵϬϰϵ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϴϭϮϬ Ϭ,ϰϴϯϵϳϬϮϳϲ Ϭ,ϵϳϲϰ Ϭ,ϵϰϭϱϭϴϭϭϮ ϭ,ϬϮϵϯ Ϭ,ϵϴϮϭϰϲϯϴϰ Ϭ,ϯϵϯϴ Ϭ,ϬϰϮϲϬϬϯϯϰ ϭ,ϯϴϴϮ Ϭ,ϮϰϭϭϴϲϲϮϱ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϱϭϳϬ Ϭ,ϬϲϵϮϭϯϬϰϱ Ϭ,ϴϲϴϴ Ϭ,ϲϴϭϲϳϲϴϬϲ Ϯ,ϵϰϭϯ Ϭ,ϮϴϭϮϯϰϳϱϴ ϭ,ϮϯϬϭ Ϭ,ϱϵϲϳϭϯϱϰϵ Ϭ,ϵϭϵϳ Ϭ,ϳϴϳϳϳϱϵϴϯ
weiß nicht Ϭ,ϳϳϮϴ Ϭ,ϱϬϳϰϬϭϰϰϲ ϭ,ϱϵϴϴ Ϭ,Ϯϳϯϯϭϱϱϰϵ Ϯ,ϬϮϭϲ Ϭ,ϱϵϲϱϵϰϴϱϰ Ϭ,ϴϲϮϰ Ϭ,ϳϱϲϬϮϵϮϴ ϭ,ϯϴϬϭ Ϭ,ϯϱϱϵϲϴϯϰϭ
Einstellung Preis

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu Ϭ,ϰϵϰϯ Ϭ,ϬϭϴϲϲϰϯϮ Ϭ,ϲϳϵϭ Ϭ,Ϯϰϴϯϭϵϴϭϵ Ϭ,ϴϳϵϰ Ϭ,ϴϳϲϮϴϱϴϮϴ Ϭ,ϴϱϴϯ Ϭ,ϲϴϭϬϬϵϰϭϲ Ϭ,ϲϳϳϲ Ϭ,ϭϲϱϭϬϳϱϯϵ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϳϵϱϳ Ϭ,ϰϰϰϳϭϱϯϴϳ Ϭ,ϴϯϲϭ Ϭ,ϲϬϱϮϰϲϮϯϰ Ϭ,ϯϬϲϵ Ϭ,ϮϮϯϰϳϱϴϮϵ Ϭ,ϴϬϱϳ Ϭ,ϱϳϰϭϴϴϰϱϳ Ϭ,ϲϲϰϵ Ϭ,ϭϱϰϮϭϰϳϱϲ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϯϵϱϵ Ϭ,ϬϱϱϬϬϱϵϮϭ Ϭ,ϲϰϵϴ Ϭ,ϯϰϴϲϯϱϭϬϱ ϭ,Ϭϵϭϴ Ϭ,ϵϯϲϮϬϵϯϲϭ Ϭ,ϳϬϯϱ Ϭ,ϱϯϵϱϳϬϬϵϵ Ϭ,ϲϯϮϳ Ϭ,ϮϲϴϲϱϮϮϬϮ
Internale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich ϭ,ϯϳϭϭ Ϭ,ϮϲϭϱϬϱϴϯϴ Ϭ,ϵϵϵϳ Ϭ,ϵϵϵϮϰϰϱϵϳ Ϯ,ϭϭϰϭ Ϭ,ϯϯϴϯϯϭϬϭϴ Ϭ,ϵϮϱϳ Ϭ,ϴϮϱϰϭϳϵϴϴ ϭ,ϬϬϯϳ Ϭ,ϵϴϴϱϭϱϯϴϴ
Überdurchschnittlich ϭ,Ϯϳϴϳ Ϭ,ϰϲϯϭϱϲϲϬϵ ϭ,ϰϯϰϬ Ϭ,ϯϬϱϮϰϰϴϴϰ Ϭ,ϯϳϰϱ Ϭ,ϰϮϲϴϵϬϯϲϯ ϭ,ϮϬϮϬ Ϭ,ϲϱϯϴϵϱϵϭ ϭ,ϯϵϭϴ Ϭ,ϮϳϭϱϵϮϮϵϴ
Externale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich ϭ,ϲϭϬϳ Ϭ,ϭϳϲϬϳϭϰϵϵ Ϭ,ϵϵϰϭ Ϭ,ϵϴϲϰϬϰϰϲϯ ϭ,ϴϯϯϵ Ϭ,ϲϭϬϯϱϵϲϲϮ ϭ,ϭϭϱϮ Ϭ,ϴϬϭϴϳϯϳϯϭ ϭ,ϴϵϰϲ Ϭ,Ϭϯϲϴϲϭϯϰϵ
Überdurchschnittlich ϭ,ϯϮϲϮ Ϭ,ϰϴϲϰϵϮϳϯϴ Ϭ,ϱϭϮϬ Ϭ,ϬϵϮϯϮϳϲϴϳ Ϯ,ϭϯϱϭ Ϭ,ϱϱϯϲϳϭϬϲϰ ϭ,ϰϭϭϬ Ϭ,ϰϴϳϬϮϲϲ ϭ,ϱϯϲϭ Ϭ,ϮϮϳϯϬϭϱϵϯ

Konstante Ϭ,ϭϰϳϳ Ϭ,ϬϬϮϳϭϱϱϴϲ ϰ,Ϭϯϯϳ Ϭ,ϬϯϱϴϲϮϲϬϴ Ϭ,ϬϬϬϱ Ϭ,ϬϬϭϮϮϴϯϵϵ Ϭ,ϭϮϮϯ Ϭ,ϬϭϮϮϵϮϵϱϮ Ϭ,ϱϱϲϰ Ϭ,ϯϬϭϴϲϮϳϮϮ

Anzahl Fälle im Modell ϱϲϭ ϱϱϲ ϱϬϰ ϱϱϴ ϱϱϰ
LR chiϮ ϲϵ,ϱϲϯϵ ϰϵ,ϱϳϳϮ ϯϯ,ϵϱϯϳ ϯϭ,ϱϬϯϵ ϱϯ,ϴϭϲϰ
Prob > chi2 Ϭ,ϬϬϬϬ Ϭ,ϬϭϬϬ Ϭ,ϭϲϳϰ Ϭ,ϯϰϮϭ Ϭ,ϬϬϯϰ
Pseudo R² Ϭ,Ϭϵϴϴ Ϭ,ϬϴϭϬ Ϭ,ϮϮϴϰ Ϭ,Ϭϲϴϭ Ϭ,ϬϳϬϰ

Ausgegraute Modelle: Gesamtmodell hält nicht (Gesamtmodell nicht signifikant)

Geschwindigkeit Handynutzung Tag-/Nachtfahrt Stadt-/Landfahrt Bremsen/Beschleunigen
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infas Verbrauchers-Scoring 
Ergebnisse der Regressionsberechnung

Tabelle 5: Gesundheit Bonus
Logistische Regression

Abhängige Variable: 1=Akzeptanz des Merkmals ("voll und ganz gerechtfertigt"+"eher gerechtfertigt"); 0=Ablehnung des Merkmals ("eher nicht gerechtfertigt"+"eher gerechtfertigt")

Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p
Haushaltsäquivalenzeinkommen
Unterdurchschnittlich ϭ,ϯϮϵϴ Ϭ,ϯϵϳϲϰϳϲϮϵ Ϭ,ϲϳϵϮ Ϭ,ϯϴϯϯϳϲϵϴϴ ϭ,Ϭϵϭϲ Ϭ,ϳϲϴϲϮϯϬϬϮ ϭ,ϮϮϮϯ Ϭ,ϱϮϭϱϲϵϴϱϰ ϭ,ϴϲϴϴ Ϭ,Ϭϰϰϰϯϭϴϰϰ Ϭ,ϵϮϵϵ Ϭ,ϴϭϭϲϬϲϰϬϲ
Durchschnittlich Ϭ,ϵϰϲϮ Ϭ,ϴϰϲϯϳϲϰϳϰ Ϭ,ϲϳϲϮ Ϭ,ϮϴϯϯϭϰϯϵϮ Ϭ,ϵϯϱϯ Ϭ,ϳϴϱϬϳϲϰϴϰ ϭ,ϭϰϬϱ Ϭ,ϲϬϲϲϱϱϵϲϰ ϭ,ϴϴϯϴ Ϭ,Ϭϭϯϰϴϰϵϱϱ ϭ,ϬϱϮϯ Ϭ,ϴϰϭϱϴϱϬϬϭ
Überdurchschnittlich Refenrenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
 Keine Angabe Ϭ,ϵϯϬϮ Ϭ,ϴϯϳϰϮϱϲϵϱ Ϭ,ϵϬϴϱ Ϭ,ϴϮϱϲϳϴϴϲϳ Ϭ,ϴϱϵϳ Ϭ,ϲϮϲϮϰϯϱϲϱ ϭ,Ϯϴϱϳ Ϭ,ϰϮϱϴϬϳϮϰϮ ϭ,ϬϲϬϰ Ϭ,ϴϰϵϵϯϯϭϰϯ Ϭ,ϵϬϴϴ Ϭ,ϳϲϬϭϴϳϴϲϵ
Alter 

16-34 Jahre ϭ,ϭϲϰϱ Ϭ,ϲϱϭϰϰϳϵϰϰ ϭ,ϵϭϯϭ Ϭ,ϭϰϲϰϵϬϯϴϵ ϭ,ϰϭϱϬ Ϭ,ϮϱϱϴϮϮϮϰϱ Ϭ,ϱϴϰϯ Ϭ,ϬϵϬϭϳϬϱϭϰ ϭ,ϯϱϱϴ Ϭ,ϯϯϰϱϯϰϯϮϰ Ϭ,ϳϴϯϴ Ϭ,ϰϯϬϲϭϵϯϰϳ
35-49 Jahre ϭ,Ϯϯϳϭ Ϭ,ϰϴϲϴϬϮϳϴϰ Ϯ,ϭϲϯϱ Ϭ,ϬϱϲϲϯϲϲϱϮ ϭ,ϳϭϬϭ Ϭ,ϬϰϵϮϬϯϲϳϯ ϭ,ϬϬϲϮ Ϭ,ϵϴϮϭϴϰϬϰϯ ϭ,ϰϱϵϴ Ϭ,ϭϳϵϱϵϴϯϵϰ ϭ,Ϭϴϵϲ Ϭ,ϳϱϵϭϱϯϴϬϴ
50-64 Jahre Ϭ,ϴϱϲϮ Ϭ,ϱϳϱϴϳϭϰϮϵ ϭ,Ϭϰϱϵ Ϭ,ϵϬϳϵϰϰϮϱϭ ϭ,ϭϱϰϮ Ϭ,ϱϱϮϯϱϯϰϬϮ Ϭ,ϴϰϬϲ Ϭ,ϰϳϴϮϬϮϲϲ ϭ,ϭϬϲϳ Ϭ,ϲϳϲϰϭϯϱϰϰ Ϭ,ϳϲϳϮ Ϭ,ϮϳϱϬϭϲϵϮϱ
65 Jahre und älter Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
Geschlecht

männlich Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
weiblich Ϭ,ϳϮϮϰ Ϭ,ϭϯϮϲϲϰϮϮϰ Ϭ,ϴϬϱϯ Ϭ,ϰϰϵϰϯϵϳϳϵ ϭ,Ϭϴϰϳ Ϭ,ϲϲϵϱϲϴϵϳϵ Ϭ,ϴϳϳϬ Ϭ,ϱϬϯϵϭϵϭϲϱ Ϭ,ϲϵϳϮ Ϭ,ϬϲϱϲϱϭϴϮϳ Ϭ,ϴϭϵϱ Ϭ,ϮϵϳϳϬϵϴϯ
Subjektiver Gesundheitszustand

sehr gut/gut Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
zufriedenstellend ϭ,Ϭϵϲϳ Ϭ,ϳϮϰϮϲϯϬϳϲ ϭ,ϮϳϮϱ Ϭ,ϰϴϰϴϵϳϯϬϲ ϭ,ϰϰϱϱ Ϭ,ϭϭϮϭϴϳϬϵϵ Ϭ,ϳϰϵϵ Ϭ,ϮϯϮϯϳϰϳϰϳ ϭ,Ϭϲϯϭ Ϭ,ϳϵϱϲϳϱϬϵϱ ϭ,ϬϮϮϰ Ϭ,ϵϮϰϬϮϰϱϲϱ
weniger gut/schlecht Ϭ,ϲϱϭϬ Ϭ,ϮϲϱϵϱϮϯϱϵ ϭ,ϭϮϳϯ Ϭ,ϴϬϬϴϯϯϮϳϴ Ϭ,ϵϱϲϳ Ϭ,ϴϴϳϵϰϳϬϯϳ Ϭ,ϲϬϬϮ Ϭ,ϭϮϮϴϮϴϬϬϳ Ϭ,ϵϮϲϰ Ϭ,ϴϬϳϵϳϵϰϮϵ Ϭ,ϳϵϵϮ Ϭ,ϰϲϰϬϬϵϰϲ
Sport

mehrmals in der Woche Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
einmal in der Woche u. seltener Ϭ,ϴϲϯϵ Ϭ,ϱϬϬϯϴϮϬϯϭ ϭ,ϬϳϮϴ Ϭ,ϴϬϮϬϱϴϱϯϰ Ϭ,ϳϰϯϲ Ϭ,ϭϭϴϬϱϮϬϮϰ Ϭ,ϳϳϭϭ Ϭ,ϭϴϲϯϲϵϮϴϰ Ϭ,ϴϱϰϯ Ϭ,ϰϭϰϮϵϰϰϳϵ Ϭ,ϴϴϵϴ Ϭ,ϱϯϳϮϴϬϱϳϱ
Tracking

ja Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
nein Ϭ,ϵϬϰϴ Ϭ,ϲϱϭϴϲϴϮϬϰ Ϭ,ϵϵϯϰ Ϭ,ϵϴϮϭϴϬϲϬϳ Ϭ,ϵϵϱϯ Ϭ,ϵϴϭϭϰϮϰϵϳ ϭ,ϬϴϬϲ Ϭ,ϳϬϮϲϯϬϱϳϳ Ϭ,ϵϯϵϲ Ϭ,ϳϲϮϮϬϵϰϰ Ϭ,ϴϵϬϰ Ϭ,ϱϲϰϮϮϲϰϲϲ
Einstellung Technik

stimme voll und ganz zu Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
stimme eher zu Ϭ,ϴϭϴϳ Ϭ,ϰϮϱϮϯϯϳϬϴ Ϭ,ϳϭϲϭ Ϭ,ϯϭϴϰϵϲϵϵϴ Ϭ,ϴϰϬϳ Ϭ,ϰϰϯϵϭϮϮϴϵ Ϭ,ϳϳϴϭ Ϭ,ϮϴϬϵϱϭϬϴϳ Ϭ,ϵϲϵϵ Ϭ,ϴϵϴϬϬϬϲϬϱ Ϭ,ϳϬϮϱ Ϭ,ϭϯϮϵϭϰϲϱϴ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϲϭϲϯ Ϭ,ϭϬϲϲϳϲϭϴϰ Ϭ,ϱϲϰϱ Ϭ,ϭϱϴϰϭϭϵϵϵ Ϭ,ϳϱϲϰ Ϭ,ϮϴϵϳϮϴϮϯ Ϭ,ϲϴϭϱ Ϭ,ϭϱϰϵϳϭϲϵϳ Ϭ,ϵϭϬϱ Ϭ,ϳϮϴϴϵϲϲϱϮ Ϭ,ϲϮϲϴ Ϭ,ϬϳϳϬϲϳϮϮϳ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϱϭϰϳ Ϭ,ϭϯϱϲϴϬϱϵϴ Ϭ,ϲϳϮϮ Ϭ,ϰϲϮϱϮϴϴϬϴ Ϭ,ϳϮϬϰ Ϭ,ϯϲϲϲϰϲϭϬϲ Ϭ,ϱϲϵϵ Ϭ,ϭϰϬϳϮϭϮϰϮ Ϭ,ϱϵϳϬ Ϭ,ϭϱϮϳϳϰϯϲϭ Ϭ,ϲϬϬϬ Ϭ,ϭϱϰϭϵϱϳϳϯ
Einstellung Datenschutz

stimme voll und ganz zu Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
stimme eher zu Ϭ,ϴϴϳϱ Ϭ,ϲϯϳϵϭϯϰϭ Ϭ,ϳϯϴϵ Ϭ,ϯϳϳϱϰϵϵϳϴ ϭ,ϭϱϱϬ Ϭ,ϱϮϲϴϰϮϭϰ ϭ,ϯϯϲϯ Ϭ,Ϯϭϴϱϱϳϰϭϲ ϭ,ϯϱϱϮ Ϭ,ϮϬϳϲϴϰϭϯϰ ϭ,ϲϳϵϰ Ϭ,ϬϮϵϭϭϭϳϰϭ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϱϴϱϵ Ϭ,ϬϴϯϬϰϰϭϯϭ Ϭ,ϲϯϳϯ Ϭ,ϮϳϬϲϭϲϮϯ Ϭ,ϲϲϬϭ Ϭ,ϭϭϱϵϲϲϬϯϯ Ϭ,ϵϲϮϰ Ϭ,ϴϴϳϴϮϳϳϰϵ Ϭ,ϲϰϯϴ Ϭ,ϬϵϭϲϴϮϱϮϱ Ϭ,ϳϲϴϱ Ϭ,ϯϬϲϱϬϰϭϵϲ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϳϱϴϯ Ϭ,ϰϵϳϵϲϮϳϱϴ Ϭ,ϵϱϭϯ Ϭ,ϵϮϬϴϭϵϳϭϭ Ϭ,ϴϵϯϳ Ϭ,ϳϰϬϵϬϲϱϰϯ ϭ,ϱϬϬϱ Ϭ,Ϯϰϭϲϳϰϲϲϲ Ϭ,ϴϴϳϵ Ϭ,ϳϮϲϲϰϬϯϵϯ ϭ,Ϯϳϴϯ Ϭ,ϰϲϰϵϱϬϲϯϲ
weiß nicht Ϭ,ϵϴϮϲ Ϭ,ϵϳϭϬϭϳϲϬϰ ϭ,ϭϱϰϴ Ϭ,ϴϭϵϭϭϮϮϰϰ ϭ,ϲϵϰϯ Ϭ,ϮϬϲϵϬϬϯϭϮ ϭ,ϭϳϬϱ Ϭ,ϳϮϲϰϳϳϭϭϴ ϭ,Ϯϱϴϭ Ϭ,ϲϬϰϲϯϮϲϳϲ Ϭ,ϴϱϱϭ Ϭ,ϳϭϭϲϭϮϴϰ
Einstellung Preis

stimme voll und ganz zu Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
stimme eher zu Ϭ,ϵϴϯϬ Ϭ,ϵϱϮϲϯϮϰϭϴ Ϭ,ϴϯϳϱ Ϭ,ϲϮϱϵϰϵϬϰϱ ϭ,ϭϵϬϰ Ϭ,ϱϬϳϵϮϳϲϭϯ Ϭ,ϴϱϴϵ Ϭ,ϱϲϵϱϯϵϲϮϳ Ϭ,ϴϮϲϲ Ϭ,ϰϴϰϬϭϰϱϯϮ ϭ,Ϯϲϯϰ Ϭ,ϯϲϳϳϴϯϰϰϱ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϴϰϰϮ Ϭ,ϱϵϭϲϬϳϬϵϭ Ϭ,ϱϮϯϯ Ϭ,ϭϮϴϬϬϭϲϵϰ ϭ,ϮϳϬϱ Ϭ,ϯϵϯϯϭϬϯϮ Ϭ,ϴϭϯϳ Ϭ,ϰϳϰϮϭϵϱϭϱ Ϭ,ϴϬϯϵ Ϭ,ϰϱϮϲϭϮϬϳϱ ϭ,ϭϱϲϮ Ϭ,ϲϬϮϯϰϲϴϰϵ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϰϲϰϯ Ϭ,ϬϴϲϭϬϯϱϮϮ Ϭ,ϲϲϱϵ Ϭ,ϰϯϯϭϵϵϭϲ ϭ,ϭϭϭϭ Ϭ,ϳϲϲϱϭϲϭϱϵ ϭ,Ϭϳϰϳ Ϭ,ϴϯϵϲϯϮϱϴϴ ϭ,ϭϬϬϲ Ϭ,ϳϵϯϬϭϯϭϭϮ ϭ,ϱϵϱϱ Ϭ,ϭϵϮϲϮϲϵϱϮ
Krankenversicherung

GKV Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
PKV Ϭ,ϳϯϵϳ Ϭ,ϮϴϮϬϰϳϭϲϯ Ϭ,ϵϯϳϬ Ϭ,ϴϱϳϰϳϴϲϮϯ ϭ,ϮϭϬϰ Ϭ,ϰϭϳϯϰϬϱϯϮ ϭ,ϵϯϭϭ Ϭ,ϬϬϱϯϴϴϯϬϯ ϭ,ϰϬϵϱ Ϭ,ϭϲϴϭϮϮϱϲ ϭ,ϲϬϱϲ Ϭ,ϬϱϲϯϴϬϴϰϮ
Sonstiges/ Nicht Versichert Ϭ,ϲϯϰϮ Ϭ,ϱϵϮϴϰϳϴϱϲ Ϭ,ϳϮϰϱ Ϭ,ϳϳϯϭϵϱϭϴϭ Ϭ,ϲϲϵϵ Ϭ,ϲϬϰϭϲϴϮϰϵ Ϭ,ϰϱϭϯ Ϭ,ϯϯϴϮϬϬϴϵϵ ϭ,ϯϬϵϴ Ϭ,ϳϮϭϰϭϮϭϱ Ϭ,ϴϳϬϬ Ϭ,ϴϰϮϮϳϰϲϱϭ
Internale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
Durchschnittlich Ϭ,ϳϵϴϰ Ϭ,ϯϴϯϰϵϳϰϬϴ Ϭ,ϵϵϵϯ Ϭ,ϵϵϴϰϲϮϬϵϰ ϭ,ϰϲϳϰ Ϭ,ϭϬϵϬϲϮϬϭϵ ϭ,ϯϬϬϳ Ϭ,ϮϴϰϵϰϬϭϵϰ ϭ,ϳϮϯϵ Ϭ,ϬϮϭϭϮϵϯϮϳ ϭ,ϱϴϵϵ Ϭ,ϬϰϲϱϳϬϮϬϰ
Überdurchschnittlich Ϭ,ϱϯϳϭ Ϭ,Ϭϲϲϵϰϰϲϭϭ Ϭ,ϱϮϴϱ Ϭ,ϭϳϱϳϲϳϵϳϵ ϭ,ϲϵϬϭ Ϭ,Ϭϳϲϰϱϳϭϱϰ ϭ,Ϭϵϴϳ Ϭ,ϳϱϵϭϰϰϰϰ ϭ,ϳϯϮϭ Ϭ,Ϭϲϱϱϳϰϭϴϭ ϭ,ϱϯϱϱ Ϭ,ϭϰϯϱϲϬϭϰϲ
Externale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Refenrenz Refenrenz Referenz Refenrenz Refenrenz Refenrenz
Durchschnittlich Ϭ,ϴϱϴϬ Ϭ,ϲϬϭϴϭϬϲϲϰ Ϭ,ϲϳϵϴ Ϭ,ϮϵϭϯϰϭϴϰϮ ϭ,Ϭϲϯϰ Ϭ,ϴϭϯϴϲϬϰϬϵ ϭ,ϭϯϯϮ Ϭ,ϲϰϭϭϳϯϭϲϴ ϭ,ϮϲϬϴ Ϭ,ϯϴϴϴϵϱϴϴϯ ϭ,ϭϯϴϵ Ϭ,ϲϮϰϮϭϯϬϭ
Überdurchschnittlich Ϭ,ϱϯϱϯ Ϭ,ϭϬϯϰϴϵϰϯϭ Ϭ,ϱϭϳϲ Ϭ,ϭϴϰϱϬϬϲϴϵ ϭ,ϯϱϵϭ Ϭ,ϯϱϯϴϳϲϬϭϱ ϭ,Ϭϲϰϭ Ϭ,ϴϱϱϳϵϭϳ ϭ,ϯϳϯϭ Ϭ,ϯϱϯϱϵϬϱϱϳ ϭ,ϰϮϵϵ Ϭ,ϮϴϲϳϱϵϴϬϱ

Konstante ϭ,ϮϰϬϭ Ϭ,ϳϭϮϳϵϲϭϰϴ Ϭ,ϰϰϲϱ Ϭ,ϮϳϵϭϯϭϯϴϮ Ϭ,ϯϳϱϱ Ϭ,Ϭϲϯϳϭϵϯϭϵ Ϭ,ϱϳϲϯ Ϭ,ϯϬϰϴϴϭϴϭϰ Ϭ,ϳϴϳϬ Ϭ,ϲϱϴϬϱϬϴϭϲ ϭ,ϭϲϴϳ Ϭ,ϳϲϴϰϴϯϮϰϴ

Anzahl Fälle im Modell ϱϲϭ ϱϲϮ ϱϲϭ ϱϲϳ ϱϲϲ ϱϲϳ
LR chiϮ ϯϭ,Ϭϴϴϵ ϭϵ,ϵϳϴϬ ϮϮ,ϬϵϰϬ Ϯϵ,ϰϱϯϬ ϯϱ,ϯϳϵϲ ϯϲ,ϵϱϵϲ
Prob > chi2 Ϭ,Ϯϲϳϱ Ϭ,ϴϯϭϳ Ϭ,ϳϯϮϲ Ϭ,ϯϯϵϯ Ϭ,ϭϮϵϱ Ϭ,Ϭϵϱϴ
Pseudo R² Ϭ,Ϭϰϴϲ Ϭ,Ϭϰϳϳ Ϭ,ϬϮϵϬ Ϭ,Ϭϯϵϵ Ϭ,Ϭϰϳϲ Ϭ,Ϭϰϴϯ

Ausgegraute Modelle: Gesamtmodell hält nicht (Gesamtmodell nicht signifikant)

RauchenKilometer Schlafdauer Alkoholkonsum Gewicht Krebsfrüherkennung

5



infas Verbraucher-Scoring
Ergebnisse der Regressionsberechnung

Tabelle 6: Gesundheit Malus
Logistische Regression

Abhängige Variable: 1=Akzeptanz des Merkmals ("voll und ganz gerechtfertigt"+"eher gerechtfertigt"); 0=Ablehnung des Merkmals ("eher nicht gerechtfertigt"+"eher gerechtfertigt")

Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p
Haushaltsäquivalenzeinkommen
Unterdurchschnittlich Ϭ,ϰϰϱϰ Ϭ,ϮϭϴϯϮϵϳϱϱ ϭ,ϲϯϴϰ Ϭ,ϱϭϴϵϲϬϵϰϵ ϭ,ϭϲϵϯ Ϭ,ϲϭϵϳϴϭϭϵϮ Ϭ,ϵϭϵϱ Ϭ,ϴϬϯϯϲϳϭϵϵ Ϭ,ϰϰϴϲ Ϭ,ϬϬϵϵϱϴϭϴϴ Ϭ,ϰϭϭϰ Ϭ,ϬϬϲϳϰϳϲϳϴ
Durchschnittlich ϭ,ϮϯϰϮ Ϭ,ϲϭϮϲϯϱϱϮϯ ϭ,ϯϳϴϵ Ϭ,ϲϮϭϬϳϵϴϯϭ ϭ,ϬϬϳϬ Ϭ,ϵϳϴϮϭϬϴϯϴ ϭ,ϭϰϲϬ Ϭ,ϲϬϯϵϭϵϲϴϳ Ϭ,ϳϯϮϰ Ϭ,ϮϭϰϭϬϴϳϰϴ Ϭ,ϲϭϵϵ Ϭ,ϬϳϱϮϮϳϮϵϯ
Überdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
 Keine Angabe Ϭ,ϵϰϯϱ Ϭ,ϵϭϱϲϭϬϵϯϰ Ϭ,ϯϯϴϵ Ϭ,ϯϲϬϳϭϴϱϴϭ ϭ,ϭϮϰϲ Ϭ,ϳϮϬϳϭϴϰϵϲ Ϭ,ϳϳϴϰ Ϭ,ϰϳϮϱϰϴϳϲϴ Ϭ,ϰϵϲϭ Ϭ,ϬϮϵϭϯϲϴϭϱ Ϭ,ϰϮϵϰ Ϭ,ϬϭϮϬϮϮϯϬϳ
Alter 

16-34 Jahre ϭ,Ϭϰϳϴ Ϭ,ϵϯϰϬϵϭϲϮϰ ϭ,ϵϵϰϴ Ϭ,ϰϬϲϬϳϵϱϯ ϭ,ϰϬϵϲ Ϭ,ϮϵϱϰϱϮϯϰϵ Ϭ,ϵϵϯϱ Ϭ,ϵϴϰϴϳϳϳϰϳ ϭ,Ϯϱϱϯ Ϭ,ϰϳϲϰϬϵϱϳϴ ϭ,ϰϲϭϯ Ϭ,Ϯϱϵϯϲϱϳϱϱ
35-49 Jahre ϭ,ϰϵϯϳ Ϭ,ϰϰϭϱϱϯϴϮϳ ϭ,ϱϱϯϴ Ϭ,ϱϵϮϯϰϰϭϰϱ ϭ,ϲϬϰϰ Ϭ,ϭϭϳϭϮϱϰϲϵ ϭ,ϭϱϳϲ Ϭ,ϲϯϴϵϰϵϮϬϱ ϭ,ϳϰϮϵ Ϭ,ϬϱϵϴϮϰϮϮϭ ϭ,Ϭϵϭϳ Ϭ,ϳϳϯϯϴϵϲϵϮ
50-64 Jahre Ϭ,ϵϵϰϬ Ϭ,ϵϴϵϯϳϱϮϮϴ Ϭ,ϴϴϰϭ Ϭ,ϴϲϬϲϴϵϬϱϭ ϭ,ϮϮϭϮ Ϭ,ϰϮϰϮϲϳϬϵϴ Ϭ,ϵϲϭϬ Ϭ,ϴϳϴϰϰϳϰϳϳ ϭ,ϬϭϯϮ Ϭ,ϵϱϲϰϴϬϳϳϭ Ϭ,ϵϳϰϵ Ϭ,ϵϭϵϯϵϯϵϲϵ
65 Jahre und älter Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Geschlecht

männlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
weiblich Ϭ,ϰϳϯϯ Ϭ,ϬϯϯϮϭϲϱϮϭ Ϭ,ϯϬϬϬ Ϭ,ϬϮϴϱϯϳϰϯ ϭ,ϬϮϭϳ Ϭ,ϵϭϯϬϱϰϮϲϯ Ϭ,ϴϳϵϰ Ϭ,ϱϯϲϭϬϲϰϱϴ Ϭ,ϴϱϮϬ Ϭ,ϰϬϯϰϮϯϮϭϭ ϭ,ϬϱϯϮ Ϭ,ϳϵϰϴϮϳϳϲϵ
Subjektiver Gesundheitszustand

sehr gut/gut Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
zufriedenstellend Ϭ,ϰϬϰϭ Ϭ,ϬϲϰϳϱϮϮϰϲ ϭ,ϬϮϭϱ Ϭ,ϵϳϯϮϮϮϳϮϭ ϭ,Ϯϱϱϲ Ϭ,ϯϯϬϳϭϱϰϵϵ Ϭ,ϴϴϱϱ Ϭ,ϲϮϯϮϮϳϯ ϭ,ϮϬϯϱ Ϭ,ϰϭϴϵϲϴϲϴϭ ϭ,ϱϱϴϮ Ϭ,ϬϲϴϯϲϬϬϵϭ
weniger gut/schlecht Ϭ,ϰϭϮϬ Ϭ,ϭϳϮϲϳϮϴϲϮ Ϭ,ϰϲϰϲ Ϭ,ϯϵϬϴϵϰϱϬϮ ϭ,ϰϵϯϬ Ϭ,ϭϳϴϳϳϱϬϴϴ Ϭ,ϰϲϱϮ Ϭ,ϬϯϬϳϯϯϴϮϵ ϭ,ϰϱϴϴ Ϭ,ϮϬϮϵϴϰϮϴϳ Ϭ,ϲϲϵϲ Ϭ,ϭϴϮϭϮϭϳϳ
Sport

mehrmals in der Woche Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
einmal in der Woche u. seltener Ϭ,ϱϴϳϭ Ϭ,ϭϯϰϮϭϯϰϱϳ Ϭ,ϱϵϴϴ Ϭ,ϯϮϭϴϮϮϵϮϯ Ϭ,ϵϯϯϯ Ϭ,ϳϮϭϰϵϵϭϬϲ Ϭ,ϳϮϱϭ Ϭ,ϭϭϵϯϮϯϭϵ ϭ,ϬϱϮϵ Ϭ,ϳϴϰϳϲϰϴϴϮ Ϭ,ϳϱϲϬ Ϭ,ϭϱϮϮϭϴϬϴϭ
Tracking

ja Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
nein Ϭ,ϴϰϳϳ Ϭ,ϲϯϴϮϱϯϳϯϵ Ϭ,ϰϵϮϯ Ϭ,ϭϴϯϭϵϯϭϲϲ Ϭ,ϵϮϭϴ Ϭ,ϲϵϵϳϲϯϰϭϴ ϭ,ϯϭϬϲ Ϭ,ϮϯϯϱϰϮϵϲ ϭ,Ϯϭϱϳ Ϭ,ϯϰϳϰϯϵϵϬϱ ϭ,ϯϴϳϵ Ϭ,ϭϮϱϰϱϱϳϵϵ
Einstellung Technik

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu Ϭ,ϲϴϵϰ Ϭ,ϯϯϬϴϲϲϳϭϯ ϭ,ϵϬϲϰ Ϭ,Ϯϯϳϰϭϴϭϳϭ Ϭ,ϴϲϮϴ Ϭ,ϱϮϲϯϵϭϰϰϵ Ϭ,ϴϰϰϭ Ϭ,ϰϴϮϯϮϮϮϰϮ Ϭ,ϳϯϬϬ Ϭ,ϭϲϱϲϬϯϵϴϴ Ϭ,ϵϲϮϮ Ϭ,ϴϳϬϰϴϱϱϯϮ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϳϭϴϱ Ϭ,ϰϳϰϮϬϬϭϮϰ Ϭ,ϰϯϯϴ Ϭ,ϯϯϱϵϯϳϳϵϭ Ϭ,ϵϵϭϰ Ϭ,ϵϳϯϳϯϮϴϯϳ Ϭ,ϳϬϰϮ Ϭ,ϮϭϮϭϱϮϮϵ Ϭ,ϵϮϰϬ Ϭ,ϳϱϵϲϮϰϵϳϰ Ϭ,ϵϯϭϱ Ϭ,ϳϵϭϭϲϳϵϴϰ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϰϵϴϵ Ϭ,ϰϬϯϭϭϮϬϯ Ϭ,ϰϵϮϳ Ϭ,ϱϳϰϬϴϰϲϵϯ Ϭ,ϲϴϱϭ Ϭ,ϯϱϱϯϱϰϲϮϳ Ϭ,ϱϰϱϮ Ϭ,ϭϲϳϳϭϲϬϴϳ Ϭ,ϯϯϯϱ Ϭ,ϬϬϲϭϰϲϲϬϴ Ϭ,ϯϬϮϯ Ϭ,ϬϬϯϱϳϲϭϬϱ
Einstellung Datenschutz

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu ϭ,ϬϭϮϭ Ϭ,ϵϳϱϲϲϬϵϴϲ Ϭ,ϴϲϰϵ Ϭ,ϴϮϭϴϭϰϴϭϭ ϭ,Ϭϰϵϴ Ϭ,ϴϯϴϯϭϲϮϲϭ Ϭ,ϵϲϯϴ Ϭ,ϴϴϰϰϴϳϳϬϲ Ϭ,ϵϲϳϭ Ϭ,ϴϴϲϴϬϴϲϰϴ Ϭ,ϵϮϱϴ Ϭ,ϳϱϮϳϭϱϰϮϰ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϳϱϵϭ Ϭ,ϱϴϯϬϭϴϲϵϮ Ϭ,ϱϮϯϮ Ϭ,ϰϱϬϳϯϴϬϬϳ Ϭ,ϵϭϲϯ Ϭ,ϳϱϱϰϰϲϲϴϰ ϭ,Ϭϳϴϱ Ϭ,ϳϵϲϵϴϬϳϴϯ Ϭ,ϵϬϲϴ Ϭ,ϳϭϴϱϲϴϭϴϯ Ϭ,ϳϭϴϭ Ϭ,ϮϯϳϳϳϯϮϲϮ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϲϰϭϬ Ϭ,ϱϬϴϭϲϬϭϬϮ ϯ,ϴϯϱϭ Ϭ,Ϭϱϯϳϵϲϰϲϰ Ϭ,ϳϰϵϴ Ϭ,ϯϵϰϴϱϲϬϳϴ ϭ,ϲϲϱϵ Ϭ,ϭϯϭϭϰϭϳϮϰ ϭ,Ϭϳϳϵ Ϭ,ϴϭϱϬϭϲϮϵϳ Ϭ,ϳϮϴϴ Ϭ,ϯϯϵϮϯϰϱϵ
weiß nicht Ϯ,ϲϳϭϰ Ϭ,ϬϵϭϴϮϳϳϲϲ ϰ,ϮϮϯϯ Ϭ,ϬϵϲϮϳϰϮϬϵ ϭ,ϳϭϳϮ Ϭ,ϭϯϲϮϯϲϴϭϭ Ϭ,ϵϱϭϰ Ϭ,ϴϵϵϳϲϮϴϳ ϭ,ϭϲϮϲ Ϭ,ϲϳϯϲϱϮϯϭϮ ϭ,ϰϮϰϴ Ϭ,ϯϱϴϱϯϳϱϵϭ
Einstellung Preis

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu ϭ,ϰϴϵϮ Ϭ,ϰϭϯϯϰϭϯϱϵ Ϭ,ϳϭϱϵ Ϭ,ϲϬϯϬϴϱϯϭϲ Ϭ,ϲϰϵϬ Ϭ,ϭϭϯϱϵϵϰϭϱ ϭ,ϰϵϵϲ Ϭ,ϭϲϳϲϭϮϮϱϴ ϭ,ϬϭϯϮ Ϭ,ϵϲϭϰϲϬϴϱϮ ϭ,ϰϭϴϭ Ϭ,ϮϮϬϰϮϬϮϱϳ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϴϰϲϭ Ϭ,ϳϱϯϴϲϴϵϱϰ Ϭ,ϲϰϭϮ Ϭ,ϱϭϭϱϰϵϮ Ϭ,ϳϰϳϰ Ϭ,ϯϬϱϯϬϵϵϱϮ Ϭ,ϴϵϮϲ Ϭ,ϳϭϴϲϱϯϯϵϵ Ϭ,ϴϵϰϳ Ϭ,ϲϵϰϵϰϬϯϲϭ Ϭ,ϴϲϳϳ Ϭ,ϲϯϭϬϲϬϮϭϳ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϱϲϰϮ Ϭ,ϰϰϰϲϭϮϮϵϮ Ϭ,ϮϳϮϯ Ϭ,Ϯϲϯϴϵϭϲϲϳ Ϭ,ϱϰϯϵ Ϭ,ϭϭϵϵϭϱϵϲϴ Ϭ,ϴϴϴϴ Ϭ,ϳϳϯϲϳϳϳϯϭ Ϭ,ϲϱϭϯ Ϭ,Ϯϱϰϱϲϱ Ϭ,ϳϲϬϴ Ϭ,ϰϳϲϮϭϳϭϬϵ
Krankenversicherung

GKV Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
PKV ϭ,ϬϭϳϮ Ϭ,ϵϲϲϯϴϯϭϬϵ Ϭ,ϯϴϯϴ Ϭ,ϮϱϳϮϱϬϴϴϮ ϭ,ϱϬϵϰ Ϭ,Ϭϵϰϲϴϰϰϰϴ ϭ,ϳϵϰϯ Ϭ,ϬϮϭϱϴϵϳϴϱ Ϭ,ϵϱϴϳ Ϭ,ϴϲϮϳϳϵϱϴϯ Ϭ,ϵϳϮϬ Ϭ,ϵϭϭϬϮϭϯϰϵ
Sonstiges/ Nicht Versichert Ϭ,ϴϱϵϮ Ϭ,ϵϬϮϲϭϴϴϴϳ leer ϭ,ϴϱϱϵ Ϭ,ϰϲϰϲϲϴϲϭϵ Ϭ,ϳϲϲϵ Ϭ,ϳϲϱϳϴϰϵϭϰ Ϯ,ϯϬϯϯ Ϭ,ϯϰϮϵϮϰϬϳϯ ϰ,Ϯϱϰϯ Ϭ,ϭϵϮϱϰϳϳϳϭ
Internale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich ϭ,ϬϴϳϬ Ϭ,ϴϲϱϱϯϬϴϳϮ Ϭ,Ϯϴϲϭ Ϭ,ϬϰϯϬϳϱϴϱϭ Ϭ,ϵϰϱϱ Ϭ,ϴϮϴϭϬϰϲϭϯ ϭ,ϯϳϯϳ Ϭ,ϮϳϴϱϳϴϬϵϯ ϭ,ϰϱϮϵ Ϭ,ϭϰϭϮϰϬϱ ϭ,ϮϬϮϲ Ϭ,ϰϳϲϲϱϰϲϴ
Überdurchschnittlich ϭ,ϰϭϵϲ Ϭ,ϱϯϲϭϱϵϯϰϳ Ϭ,ϳϵϭϳ Ϭ,ϳϰϮϵϳϱϰϵϰ Ϭ,ϳϬϳϯ Ϭ,ϮϳϬϯϮϲϰϭϴ ϭ,ϲϬϯϲ Ϭ,ϭϳϭϱϮϰϱϴϵ ϭ,ϱϵϴϳ Ϭ,ϭϮϯϬϲϯϰϮϴ ϭ,ϭϮϳϭ Ϭ,ϳϬϬϱϰϬϰϯϴ
Externale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich Ϭ,ϳϴϳϴ Ϭ,ϲϬϰϯϲϱϯϲϯ ϭ,ϱϮϳϵ Ϭ,ϲϭϱϮϱϱϱϱ ϭ,Ϭϰϵϱ Ϭ,ϴϲϴϬϬϭϮϳϴ ϭ,Ϯϳϰϳ Ϭ,ϰϮϲϮϬϴϲϬϵ ϭ,ϭϭϲϰ Ϭ,ϲϴϳϭϲϴϮϵϮ ϭ,ϰϬϮϲ Ϭ,ϮϮϰϵϮϯϬϮϭ
Überdurchschnittlich Ϭ,ϴϱϵϰ Ϭ,ϳϵϳϮϭϰϴϬϲ ϭ,ϳϲϴϴ Ϭ,ϱϱϲϭϯϲϭϲϭ Ϭ,ϵϱϯϴ Ϭ,ϴϵϲϱϭϳϲϭϵ Ϭ,ϵϴϲϰ Ϭ,ϵϳϭϴϴϴϵϬϱ Ϭ,ϳϱϭϵ Ϭ,ϰϭϯϴϬϴϱϳϰ Ϭ,ϵϱϯϲ Ϭ,ϴϵϯϰϵϬϲϮϲ

Konstante Ϭ,Ϯϲϴϰ Ϭ,ϭϴϵϰϮϱϮϬϰ Ϭ,ϭϱϲϵ Ϭ,Ϯϭϲϰϴϭϵϴϯ Ϭ,ϲϭϳϲ Ϭ,ϰϬϬϯϬϵϯϭϲ Ϭ,ϮϴϯϬ Ϭ,Ϭϯϵϵϴϳϵϵϳ ϭ,ϬϭϬϴ Ϭ,ϵϴϰϲϬϴϵϮϱ ϭ,ϱϯϮϬ Ϭ,ϰϱϴϭϵϲϴϱϱ

Anzahl Fälle im Modell ϱϯϴ ϱϮϴ ϱϯϰ ϱϯϯ ϱϰϬ ϱϯϳ
LR chiϮ ϯϰ,ϲϴϵϮ ϯϭ,ϭϴϵϱ ϭϳ,ϯϮϮϲ ϯϲ,ϲϮϲϲ ϯϴ,Ϭϭϭϭ ϱϴ,ϭϳϬϱ
Prob > chi2 Ϭ,ϭϰϲϵ Ϭ,ϮϮϭϯ Ϭ,ϵϮϮϵ Ϭ,ϭϬϮϯ Ϭ,Ϭϳϳϳ Ϭ,ϬϬϬϱ
Pseudo R² Ϭ,ϭϬϱϳ Ϭ,ϭϳϬϱ Ϭ,ϬϮϰϳ Ϭ,ϬϱϱϬ Ϭ,ϬϱϬϴ Ϭ,ϬϴϬϭ

Ausgegraute Modelle: Gesamtmodell hält nicht (Gesamtmodell nicht signifikant)

RauchenKilometer Schlafdauer Alkoholkonsum Gewicht Krebsfrüherkennung
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infas Verbraucher-Scoring
Ergebnisse der

Regressionsanalysen

Tabelle 7: Telematik- und Kombi-Tarife
Logistische Regression

Abhängige Variable: 1=Zustimmung zum Tarif ("ja"); 0=Ablehnung des Tarifs ("nein")

Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p

Haushaltsäquivalenzeinkommen

Unterdurchschnittlich Ϯ,Ϭϰϰϯ Ϭ,ϬϬϯϭϭϬϭϳϳ ϭ,ϭϮϰϱ Ϭ,ϲϬϳϮϱϴϯϴϯ Ϯ,ϬϳϮϵ Ϭ,ϬϭϯϯϬϱϬϮϵ ϭ,ϭϮϱϲ Ϭ,ϲϭϵϭϮϳϲϯ
Durchschnittlich ϭ,ϴϮϰϴ Ϭ,ϬϬϰϱϰϴϱϰ ϭ,ϮϳϴϮ Ϭ,ϭϴϬϯϲϳϬϵϴ ϭ,ϳϴϬϮ Ϭ,ϬϮϳϮϮϬϱϯϮ Ϭ,ϵϴϳϴ Ϭ,ϵϱϬϲϱϭϱϳϰ
Überdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz
 Keine Angabe ϭ,ϬϮϭϮ Ϭ,ϵϯϱϴϴϵϳϳϭ Ϭ,ϴϭϲϮ Ϭ,ϯϵϬϵϲϬϭϵϭ ϭ,ϬϱϰϮ Ϭ,ϴϲϴϭϳϴϮϯϴ Ϭ,ϴϬϲϳ Ϭ,ϯϵϲϬϲϬϱϮϱ
Alter 

16-34 Jahre ϭ,ϴϴϲϳ Ϭ,ϬϬϰϲϵϳϴϱϴ ϭ,ϭϰϭϮ Ϭ,ϱϲϰϰϮϮϮϬϮ ϭ,ϯϵϯϵ Ϭ,ϭϵϬϱϰϲϴϰϳ ϭ,ϳϵϴϵ Ϭ,ϬϭϮϴϱϮϮϵϱ
35-49 Jahre Ϭ,ϴϭϵϰ Ϭ,ϯϱϵϬϱϭϱϬϳ ϭ,ϭϮϬϯ Ϭ,ϱϴϳϭϯϳϱϭϴ Ϭ,ϵϴϰϴ Ϭ,ϵϱϭϭϰϲϱϯϭ Ϭ,ϵϱϲϭ Ϭ,ϴϰϬϳϯϵϴϲϵ
50-64 Jahre Ϭ,ϵϮϭϰ Ϭ,ϲϰϵϮϴϭϳϰϲ ϭ,Ϭϱϵϰ Ϭ,ϳϰϲϰϯϱϴϬϭ Ϭ,ϴϳϯϬ Ϭ,ϱϭϯϳϯϲϲϭϯ Ϭ,ϲϵϮϳ Ϭ,ϬϱϴϲϬϬϴϳϳ
65 Jahre und älter Referenz Referenz Referenz Referenz
Geschlecht

männlich Referenz Referenz Referenz Referenz
weiblich Ϭ,ϵϮϰϳ Ϭ,ϱϵϯϯϬϲϰϵϮ ϭ,Ϭϭϴϵ Ϭ,ϴϵϯϴϴϬϵϱϲ Ϭ,ϴϯϴϮ Ϭ,ϮϵϬϲϱϴϲϰϴ ϭ,ϬϵϬϯ Ϭ,ϱϳϲϲϴϬϬϮϯ
Tracking

ja Referenz Referenz Referenz Referenz
nein Ϭ,ϴϬϮϮ Ϭ,ϭϲϰϱϯϲϱϯϱ Ϭ,ϴϵϳϲ Ϭ,ϰϲϰϳϵϳϯϮϲ Ϭ,ϴϰϳϯ Ϭ,ϯϱϭϳϴϮϮϱϲ ϭ,Ϭϳϭϭ Ϭ,ϲϲϳϳϱϱϱϭϰ
Einstellung Technik

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu ϭ,Ϭϯϯϯ Ϭ,ϴϱϱϮϲϲϴϭϱ Ϭ,ϴϭϰϲ Ϭ,ϮϭϭϰϱϯϮϯϯ Ϭ,ϱϯϮϯ Ϭ,ϬϬϭϱϳϲϲϬϳ Ϭ,ϳϲϵϱ Ϭ,ϭϯϱϮϳϵϬϮϳ
stimme eher nicht zu ϭ,Ϯϳϵϵ Ϭ,ϮϬϵϬϵϰϵϱϯ Ϭ,ϲϵϳϵ Ϭ,Ϭϲϭϯϯϯϱϰϭ Ϭ,ϲϮϵϳ Ϭ,ϬϯϰϴϭϭϮϴϱ Ϭ,ϳϯϯϯ Ϭ,ϭϮϴϵϯϴϮϵϵ
stimme überhaupt nicht zu ϭ,ϵϬϮϬ Ϭ,ϬϮϳϯϱϬϲϱϴ Ϭ,ϱϰϰϴ Ϭ,ϬϯϰϴϵϮϰϯϳ ϭ,ϬϭϬϮ Ϭ,ϵϳϰϲϱϴϲϮϰ Ϭ,ϱϱϬϱ Ϭ,ϬϱϭϯϮϯϲϳϰ
Einstellung Datenschutz

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu Ϭ,ϵϲϵϮ Ϭ,ϴϲϮϴϵϵϬϵϵ Ϭ,ϵϲϱϴ Ϭ,ϴϯϳϭϰϯϳϵϭ ϭ,Ϯϰϰϲ Ϭ,ϮϴϭϬϬϱϰϰϮ ϭ,Ϭϱϰϴ Ϭ,ϳϳϭϳϰϯϰ
stimme eher nicht zu ϭ,ϮϳϲϮ Ϭ,ϮϮϮϴϯϭϳϬϰ Ϭ,ϳϴϲϭ Ϭ,ϮϮϯϭϵϳϴϴϰ ϭ,ϬϰϱϮ Ϭ,ϴϱϭϰϳϱϰϴϴ ϭ,ϭϰϯϴ Ϭ,ϱϭϴϳϱϮϲϱϰ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϴϱϰϵ Ϭ,ϱϬϮϯϯϯϭϲϲ ϭ,ϭϵϵϳ Ϭ,ϰϰϰϲϭϵϰϱϵ Ϭ,ϵϮϭϬ Ϭ,ϳϱϲϵϱϬϰϱϮ ϭ,ϯϮϮϱ Ϭ,ϮϲϴϬϵϴϵϬϱ
weiß nicht Ϭ,ϴϱϲϰ Ϭ,ϱϵϰϮϮϵϲϲϵ Ϭ,ϴϲϮϲ Ϭ,ϲϭϵϮϭϯϲϲϲ ϭ,ϮϰϬϵ Ϭ,ϰϵϮϰϬϬϮϮϲ ϭ,ϭϯϭϰ Ϭ,ϲϴϱϮϱϲϲϮϳ
Einstellung Preis

stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu Ϭ,ϲϮϲϮ Ϭ,Ϭϭϴϭϲϵϲϯ Ϭ,ϵϱϱϯ Ϭ,ϴϭϭϳϬϳϳϴϭ Ϭ,ϱϳϴϴ Ϭ,ϬϬϵϵϬϭϭϲ ϭ,ϮϳϲϬ Ϭ,ϮϯϱϰϲϵϯϮϰ
stimme eher nicht zu Ϭ,ϰϵϵϯ Ϭ,ϬϬϭϬϳϰϱϯϰ Ϭ,ϳϬϴϴ Ϭ,ϬϵϱϱϳϰϯϮϰ Ϭ,ϰϮϬϳ Ϭ,ϬϬϬϮϮϰϲϮϭ Ϭ,ϵϴϭϱ Ϭ,ϵϯϯϭϲϬϵϱϰ
stimme überhaupt nicht zu Ϭ,ϱϳϲϭ Ϭ,Ϭϲϰϳϱϱϭϳϯ Ϭ,ϳϭϲϴ Ϭ,ϮϭϲϮϱϳϳϮϲ Ϭ,ϰϳϳϯ Ϭ,ϬϮϳϳϵϱϱϱϰ ϭ,ϭϰϰϴ Ϭ,ϲϰϬϰϯϬϳϴϳ
Internale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich Ϭ,ϴϲϴϱ Ϭ,ϰϱϳϯϱϮϴϭ ϭ,ϯϴϵϭ Ϭ,ϬϴϬϳϬϬϴϮϯ ϭ,ϯϭϭϮ Ϭ,ϮϯϱϱϵϯϮϭϵ ϭ,ϯϮϮϯ Ϭ,ϭϱϰϱϴϮϳϱϰ
Überdurchschnittlich Ϭ,ϵϱϭϬ Ϭ,ϴϮϲϱϰϱϲϬϮ Ϯ,ϬϳϬϲ Ϭ,ϬϬϭϮϭϬϲϭϳ ϭ,ϭϵϵϱ Ϭ,ϱϬϬϭϰϵϱϬϰ ϭ,ϱϮϯϮ Ϭ,ϬϳϳϮϰϮϭϰϵ
Externale Kontrollüberzeugung

Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich ϭ,ϯϰϬϭ Ϭ,ϭϵϮϲϰϰϴϰϳ ϭ,ϭϮϴϰ Ϭ,ϱϰϯϬϰϭϵϳϭ Ϭ,ϴϳϯϰ Ϭ,ϱϳϱϯϯϱϬϳ ϭ,ϭϬϱϱ Ϭ,ϲϯϳϵϲϳϵϭϯ
Überdurchschnittlich ϭ,ϭϳϰϭ Ϭ,ϱϱϭϭϰϭϰϬϲ ϭ,ϯϴϰϴ Ϭ,ϭϵϮϰϰϯϯϭϵ Ϭ,ϵϰϰϬ Ϭ,ϴϰϮϵϯϯϵϳϲ ϭ,ϳϵϴϰ Ϭ,ϬϮϰϯϬϬϲϰϰ
Stimulus

Bonus Referenz Referenz Referenz Referenz
Malus Ϭ,ϲϬϲϵ Ϭ,ϬϬϬϯϯϬϭϱϵ Ϭ,ϴϯϱϳ Ϭ,ϭϳϳϴϳϵϰϴϮ Ϭ,ϵϵϰϬ Ϭ,ϵϲϵϱϬϲϮϳϰ Ϭ,ϴϳϯϳ Ϭ,ϯϰϭϬϭϬϬϰϮ
Wohnortsgröße

bis 20.0000 Referenz Referenz Referenz
20.000 bis unter 100.000 ϭ,Ϭϱϯϲ Ϭ,ϳϳϬϵϭϱϳϱϮ Ϭ,ϴϵϳϰ Ϭ,ϱϵϮϮϰϬϮϴϮ Ϭ,ϵϱϳϭ Ϭ,ϴϬϳϵϯϬϰϲϵ
mehr als 100.000 ϭ,ϬϭϮϳ Ϭ,ϵϰϭϱϰϮϯϬϲ Ϭ,ϴϬϰϮ Ϭ,ϮϲϬϲϯϯϲϱϴ Ϭ,ϲϵϭϴ Ϭ,ϬϰϬϲϭϵϰϲϮ
Keine Angabe Ϭ,ϲϱϯϮ Ϭ,ϯϴϬϬϳϭϵϵϲ Ϭ,ϯϰϵϵ Ϭ,ϭϬϴϭϭϬϲϯϵ ϭ,ϴϳϳϭ Ϭ,ϭϵϮϲϬϮϱϮϵ
Hauptfortbewegungsmittel

Auto Referenz Referenz Referenz
Fahrrad Ϭ,ϵϲϳϳ Ϭ,ϴϴϲϵϲϲϲϵϵ ϭ,ϱϮϰϲ Ϭ,ϬϵϰϭϬϳϮϭϵ ϭ,Ϭϲϭϳ Ϭ,ϴϬϮϮϰϲϬϱϭ
Öffentliche Verkehrsmittel ϭ,ϱϯϰϴ Ϭ,Ϭϰϲϯϲϯϲϱϭ ϭ,ϰϰϴϭ Ϭ,ϭϯϬϭϬϵϳϴϱ Ϭ,ϴϴϰϬ Ϭ,ϱϳϴϭϰϱϱϬϰ
zu Fuß ϭ,ϭϱϮϮ Ϭ,ϰϵϵϭϵϯϳϬϲ ϭ,ϲϵϱϵ Ϭ,ϬϮϮϰϰϮϳϵϳ ϭ,Ϭϲϵϴ Ϭ,ϳϲϮϰϭϭϲϴϵ
Punkt in Flensburg

ja Referenz Referenz Referenz
nein ϭ,ϯϰϬϰ Ϭ,ϬϲϬϵϬϯϲϰϭ ϭ,ϮϭϱϮ Ϭ,ϮϳϬϭϬϳϱϴϱ ϭ,ϮϳϬϯ Ϭ,ϭϰϰϯϮϵϬϭϳ
Subjektiver Gesundheitszustand

sehr gut/gut Referenz Referenz Referenz
zufriedenstellend Ϭ,ϵϲϳϭ Ϭ,ϴϰϰϬϱϭϭϲϮ ϭ,ϭϳϲϭ Ϭ,ϰϬϱϱϳϬϵϬϱ ϭ,ϭϴϭϳ Ϭ,ϯϱϮϮϭϬϳϴϭ
weniger gut/schlecht Ϭ,ϲϰϰϬ Ϭ,ϬϲϯϰϬϯϵϴϵ ϭ,ϱϰϵϰ Ϭ,Ϭϴϭϯϭϴϱϳϵ Ϭ,ϴϳϱϲ Ϭ,ϱϴϴϰϳϯϭϵϯ
Sport

mehrmals in der Woche Referenz Referenz Referenz
einmal in der Woche u. seltener Ϭ,ϲϴϯϵ Ϭ,ϬϬϳϰϯϱϲϴϴ Ϭ,ϵϲϵϲ Ϭ,ϴϱϰϯϳϱϰϱϭ Ϭ,ϵϴϳϰ Ϭ,ϵϯϮϳϴϬϯϮ
Krankenversicherung

GKV Referenz Referenz Referenz
PKV ϭ,ϰϮϱϱ Ϭ,ϬϰϭϬϲϰϳϳϲ Ϭ,ϴϲϯϬ Ϭ,ϱϭϱϯϯϱϬϳϭ Ϭ,ϵϲϬϮ Ϭ,ϴϯϮϭϮϬϵϯϮ
Sonstiges/ Nicht Versichert ϭ,ϭϲϳϴ Ϭ,ϳϵϯϳϯϲϱϳϮ Ϭ,ϲϲϮϱ Ϭ,ϲϭϳϲϵϱϲϮ Ϭ,ϳϵϰϰ Ϭ,ϳϭϱϴϳϯϭϱϴ

Konstante Ϭ,ϰϬϳϲ Ϭ,ϬϰϬϬϯϰϱϲϴ Ϭ,ϰϵϴϯ Ϭ,ϬϴϮϲϲϲϴϰϱ Ϭ,ϯϮϳϴ Ϭ,ϬϯϬϲϱϲϳϬϭ Ϭ,ϮϯϴϮ Ϭ,ϬϬϭϳϯϰϲϬϲ

Anzahl Fälle im Modell ϭϬϵϬ ϭϭϬϯ ϭϭϬϬ ϭϭϬϰ
LR chiϮ ϭϬϭ,ϯϬϴϵ ϱϴ,ϴϴϱϴ ϴϱ,ϵϲϱϯ ϱϲ,Ϯϱϴϯ
Prob > chi2 Ϭ,ϬϬϬϬ Ϭ,ϬϬϬϲ Ϭ,ϬϬϬϬ Ϭ,ϬϭϮϴ
Pseudo R² Ϭ,Ϭϳϰϰ Ϭ,ϬϰϮϭ Ϭ,ϬϳϲϮ Ϭ,Ϭϰϯϴ

Ausgegraute Modelle: Gesamtmodell hält nicht (Gesamtmodell nicht signifikant)

KFZ-Tarif Gesundheit-Tarif Komi-Tarif KFZ Komi-Tarif Gesundheit
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Tabelle 8: Überwachung und Aufzeichnungspflichten
Logistische Regression

Abhängige Variable: 1=Zustimmung zur Einführung ("ja"); 0=Ablehnung der Einführung ("nein")

Odds-Ratio p Odds-Ratio p Odds-Ratio p
Haushaltsäquivalenzeinkommen
Unterdurchschnittlich 1,2180 0,427513481 0,94677 0,884989084 1,6891 0,106056002
Durchschnittlich 0,9645 0,869216304 1,04441 0,888906979 1,5065 0,162178645
Überdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz
 Keine Angabe 0,7516 0,292421693 0,86618 0,721683823 0,8862 0,746499055
Alter 
16-34 Jahre 1,0593 0,81464544 0,61454 0,246123935 1,4014 0,217227781
35-49 Jahre 1,2878 0,261101276 1,62340 0,139380959 0,6964 0,220641862
50-64 Jahre 0,8302 0,339172921 0,88862 0,699503219 0,7049 0,13964337
65 Jahre und älter Referenz Referenz Referenz
Geschlecht
männlich Referenz Referenz Referenz
weiblich 1,3457 0,060682672 1,16300 0,527634469 0,8615 0,435517676
Tracking
ja Referenz Referenz Referenz
nein 0,9207 0,630946764 1,13626 0,608856856 0,7970 0,251701093
Einstellung Technik
stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu 0,7016 0,067525124 0,52957 0,019030596 0,6637 0,056581412
stimme eher nicht zu 0,8110 0,324208239 0,45916 0,015165914 0,4556 0,003420762
stimme überhaupt nicht zu 1,3389 0,328106436 0,16336 0,005026158 0,5603 0,121995735
Einstellung Datenschutz
stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu 0,8182 0,302711781 1,71580 0,07653964 0,7500 0,222142033
stimme eher nicht zu 0,8043 0,329305435 1,94784 0,047373654 0,7422 0,27272543
stimme überhaupt nicht zu 0,6506 0,091980673 3,11856 0,003336635 1,0903 0,766474925
weiß nicht 1,2783 0,382391345 2,21747 0,090394183 1,1669 0,656022107
Einstellung Preis
stimme voll und ganz zu Referenz Referenz Referenz
stimme eher zu 0,6296 0,033449805 0,73916 0,312655419 0,6744 0,077996289
stimme eher nicht zu 0,7463 0,199913151 0,58757 0,104306878 0,3482 0,000152206
stimme überhaupt nicht zu 0,8727 0,660825504 0,25989 0,019201126 0,6352 0,20401543
Interne Kontrollüberzeugung
Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich 1,0335 0,869872458 0,88298 0,689274294 0,9590 0,8620193
Überdurchschnittlich 0,7817 0,324074807 1,34726 0,408799151 1,0887 0,767098515
Externe Kontrollüberzeugung
Unterdurchschnittlich Referenz Referenz Referenz
Durchschnittlich 1,2109 0,432471879 1,49627 0,27777809 3,2146 0,002186605
Überdurchschnittlich 1,0553 0,853988277 1,96913 0,122032723 3,2667 0,004893203
Wohnortsgröße
bis 20.0000 Referenz Referenz
20.000 bis unter 100.000 0,9902 0,960048926 1,0698 0,762360451
mehr als 100.000 0,9855 0,936583157 0,7288 0,162669342
Keine Angabe 0,7123 0,527645532 1,7833 0,232790236
Hauptfortbewegungsmittel
Auto Referenz Referenz
Fahrrad 1,5529 0,058341693 1,1028 0,74442797
Öffentliche Verkehrsmittel 2,0408 0,001392133 0,9451 0,843109535
zu Fuß 1,8724 0,003499214 1,4834 0,109280797
Punkt in Flensburg
ja Referenz Referenz
nein 2,0936 0,00003258 1,8244 0,006794421
Subjektiver Gesundheitszustand
sehr gut/gut Referenz Referenz
zufriedenstellend 1,21795 0,482593784 0,8224 0,39833944
weniger gut/schlecht 0,81504 0,606255862 1,1084 0,712805905
Sport
mehrmals in der Woche Referenz Referenz
einmal in der Woche u. seltener 0,41837 0,000838417 1,0503 0,794700546
Krankenversicherung
GKV Referenz Referenz
PKV 0,77211 0,415826411 0,7119 0,210780296
Sonstiges/ Nicht Versichert 0,71302 0,75445642 0,9915 0,991394191

Konstante 0,2167 0,001043562 0,10593 0,000967351 0,0454 0,00000070

Anzahl Fälle im Modell 1101 1106 2209
LR chiϮ 84,5274 56,0922 97,5728
Prob > chi2 0,0000 0,0008 0,0000
Pseudo R² 0,0698 0,0866 0,0907

 Legende: * p<0,05; ** p<0,01; *** p<0,001

Ausgegraute Modelle: Gesamtmodell hält nicht (Gesamtmodell nicht signifikant)

Aufzeichnung
Soziales Punktwertsystem

Aufzeichnung
Geschwindigkeit

Aufzeichnung
Schrittzahl
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Tabelle 9: Dokumentation der unabhängigen Variablen

Unabhängige Variablen Herkunft

Haushaltsäquivalenzeinkommen Analytisches Merkmal: S12 (Einkommen) und S7_1 (Haushaltsgröße) und S8_1 (Reduzierte Haushaltsgröße)
Das Äquivalenzeinkommen ist ein bedarfsgewichtetes Pro-Kopf-Einkommen je Haushaltsmitglied,
das ermittelt wird, indem das Haushaltsnettoeinkommen durch die Summe der Bedarfsgewichte
der im Haushalt lebenden Personen geteilt wird. Der ersten erwachsenen Person im Haushalt das
Bedarfsgewicht 1 zugeordnet, für die weiteren Haushaltsmitglieder werden Gewichte von < 1 eingesetzt
(0,5 für weitere Personen im Alter von 16 und mehr Jahren und 0,3 für jedes Kind im Alter von unter 16 Jahren),
weil angenommen wird, dass sich durch gemeinsames Wirtschaften Einsparungen erreichen lassen.
Die metrische Variable wurde kategorisiert wie folgt:
Unterdurchschnittlich: Unteres Quartil
Durchschnittlich: Mittlere beide Quartile
Überdurchschnittlich: Oberers Quartil

Alter Frage S2

Geschlecht Frage S1

Tracking Frage 5.9

Einstellung Technik Frage 4.1, Item 1

Einstellung Datenschutz Frage 4.1, Item 2

Einstellung Preis Frage 4.1, Item 3

Internale Kontrollüberzeugung Analytisches Merkmal, gebildet anhand der durch Gesis berichteten Referenzwerte für bestimmte Bevölkerungsgruppen
Unterdurchschnittlich: Messwert liegt unterhalb des Referenzwertes 
Durchschnittlich: Messwert liegt innerhalb eines Ranges von Referenzwert +/- Standarabweichung
Überdurchschnittlich: Messwert liegt oberhalb des Referenzwertes 

Externale Kontrollüberzeugung Analytisches Merkmal, gebildet anhand der durch Gesis berichteten Referenzwerte für bestimmte Bevölkerungsgruppen
Unterdurchschnittlich: Messwert liegt unterhalb des Referenzwertes 
Durchschnittlich: Messwert liegt innerhalb eines Ranges von Referenzwert +/- Standarabweichung
Überdurchschnittlich: Messwert liegt oberhalb des Referenzwertes 

Stimulus Split im Fragebogen: Bonus bzw. Malusfragen für KFZ oder Gesundheit

Wohnortsgröße Gebildet aus Stichprobeninformation, S10 und S11

Hauptfortbewegungsmittel Frage 5.1

Punkt in Flensburg Frage 5.3

Subjektiver Gesundheitszustand Frage 5.4

Sport Frage 5.7

Krankenversicherung Frage 5.8
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Information zum Tabellenband 

Im Auftrag des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz führte 
infas für die Geschäftsstelle des Sachverständigenrats für Verbraucherfragen 
eine repräsentative telefonische Bevölkerungsbefragung mit dem Ziel durch, 
umfassende Daten über das Wissen der Bevölkerung zu Fragen der Privatsphäre 
und zu Scoring-Methoden bereitzustellen.  

Studiendesign 

Methode: CATI

Befragungsmethode: 
telefonische Interviews (CATI=Computer Assisted Telephone Interviews)

Pretest: 
23. und 24. Januar mit insgesamt n = 48 Interviews

Feldzeit: 
Frühjahr 2018 , KW 6 bis KW 15

Zielgruppe: 
Bevölkerung ab 16 Jahre

Fallzahl: 
n = 2.215 Interviews

Stichprobe: 
ADM-Telefonstichprobe im Dual-Frame-Ansatz mit Festnetz- und Mobilfunktelefonnummern, 
in der Verteilung 70% zu 30%

Durchschnittliche Interviewdauer: 
22,5 Minuten

  

infas Verbraucher-Scoring Repräsentativbefragung (CATI) im Auftrag des BMJV, 2018

 

Die erhobenen Daten wurden nach Abschluss der Hauptstudie geprüft und ge-
wichtet, um die stichprobenbedingt unterschiedlichen Auswahlwahrscheinlich-
keiten der befragten Personen auszugleichen und die Struktur der Stichprobe in 
zentralen soziodemographischen Merkmalen der realen Verteilung anzupassen. 
Dabei wurde zunächst eine Designgewichtung vorgenommen:  

– die durchgeführte ADM-Dual-Frame-Gewichtung für die Festnetz- sowie Mobil-
funk-Stichprobe berücksichtigt die unterschiedlichen Auswahlrahmen von 
Mobil- und Festnetznummern sowie die studienspezifischen Anteile der einge-
setzten Festnetz- und Mobilfunkstichproben (70% zu 30%).  

– Weiterhin wurden über die Designgewichtung unterschiedliche Auswahlwahr-
scheinlichkeiten von Personen ausgeglichen, bei Mobilfunkstichproben über 
die Anzahl der Mobilfunknummern pro Zielperson und bei Personen in Haus-
halten über die reduzierte Haushaltsgröße und Anzahl der Festnetzanschlüsse.  

Anschließend wurden im Rahmen einer Redressmentgewichtung die realisier-
ten Fälle anhand der Merkmale Alter, Geschlecht, Haushaltsgröße, höchster all-
gemeinbildender Schulabschluss, Erwerbssituation, Bundesland, BIK-
Gemeindegrößen gewichtet (Basis: Zensus, Mikrozensus). 



 

 

 

Der vorliegende Tabellenband stellt die detaillierten Befragungsergebnisse in 
Form von Häufigkeitsauszählungen und Kreuztabellen vor. Dabei wird jede Frage 
auf zwei Seiten dokumentiert (A/B). In den Kopfzeilen sind die gewichteten Wer-
te in Zeilenprozenten dargestellt. In den Untergruppen (linke Spalte) werden 
ebenfalls in Zeilenprozenten die Ergebnisse für die jeweilige Teilgruppe angege-
ben. 

Alle Prozentangaben erfolgen ganzzahlig ohne Nachkommastelle. Aufgrund von 
Rundungsabweichungen kann es in Einzelfällen vorkommen, dass die Zeilenpro-
zentsumme von 100 um ein bis zwei Prozentpunkte nach oben oder unten ab-
weicht. Bei Fragen, die Mehrfachnennungen zulassen, wird grundsätzlich auf die 
Zahl der Befragten und nicht auf die Zahl der Antworten prozentuiert, sodass sich 
bei diesem Fragentyp auch deutlich von 100 abweichende Prozentsummen erge-
ben können.  

Vor dem Block der Prozentuierung werden die entsprechenden gewichteten und 
ungewichteten Fallzahlen ausgewiesen. Falls sich die Werte nicht auf die Ge-
samtfallzahl der Befragung beziehen, befinden sich links oben Filtertexte, die 
angeben, welche Personengruppe in die entsprechende Auswertung mit einbe-
zogen wurde. Hier finden sich auch sonstige Angaben zu den dargestellten Sach-
verhalten.  

Resultate für Teilgruppen, die auf weniger als 30 Fällen basieren, bilden jeweils 
nur einen Ergebnistrend ab. Am linken unteren Rand der Tabelle sind der Fra-
getext sowie die entsprechende Nummer der Frage im aktuellen Fragebogen 
wiedergegeben.  

Die im Tabellenband dokumentierten Variablen orientieren sich in der Reihen-
folge am Ablauf des Interviews. Am Ende des Tabellenbands befinden sich analy-
tische Variablen, die auf Basis von Befragungsdaten gebildet wurden. 
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Art der Fortbewegung im Alltag

Auto als
Fahrer oder
Mitfahrer

Fahrrad öffentliche
Verkehrsmit-

tel

zu Fuß andere Art
der Fort-

bewegung

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

61 10 15 14 0 0 0

62 8 13 15 0 0 0

62 10 13 13 1 0 0

56 13 21 10 0 0 0

63 8 13 16 0 0 0

66 9 14 11 0 0 0

56 11 16 16 1 0 0

40 10 35 15 0 0 0

63 9 20 8 0 0 0

70 12 10 7 0 0 0

66 9 11 14 0 0 0

68 8 10 12 1 0 0

57 12 10 20 1 0 1

60 7 16 17 0 0 0

67 10 12 11 0 0 0

54 13 20 13 0 0 0

58 13 17 11 0 0 1

48 9 14 26 3 0 0

75 8 10 6 0 0 0

65 9 16 10 0 0 0

27 16 41 16 0 0 0

56 11 11 21 1 0 1

47 12 17 22 1 0 0

49 10 27 14 1 0 0

58 13 20 9 0 0 0

69 10 7 13 0 0 0

57 8 13 21 0 1 0

52 7 18 20 2 0 0

53 10 17 18 1 0 0

66 9 12 13 0 0 0

62 11 17 10 0 0 0

59 11 17 13 0 0 0

79 8 3 10 0 0 0

69 10 7 13 0 0 0

63 6 12 17 1 0 0

61 9 16 13 0 0 0

48 14 21 16 0 0 0

38 13 36 12 0 0 0

49 11 19 20 1 0 0

66 9 13 11 0 0 0

70 11 11 8 0 0 0

63 9 15 13 0 0 0

58 11 15 15 0 0 0

64 8 15 12 1 0 0

Zeilen%

Tabelle 1A  Art der Fortbewegung im Alltag

Basis: Alle Befragten

5.1 
Wie bewegen Sie sich im Alltag meistens fort?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Art der Fortbewegung im Alltag

Auto als
Fahrer oder
Mitfahrer

Fahrrad öffentliche
Verkehrsmit-

tel

zu Fuß andere Art
der Fort-

bewegung

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

61 10 15 14 0 0 0

68 9 10 12 0 0 0

18 17 43 20 2 0 0

79 6 7 8 0 0 0

53 12 18 16 1 0 0

72 8 8 11 0 0 0

25 13 32 29 0 0 1

25 17 37 18 2 0 0

53 13 20 13 1 0 0

63 9 15 13 0 0 0

64 10 12 14 0 0 0

62 8 12 17 1 0 0

55 9 16 15 3 2 2

62 8 18 12 0 0 0

60 11 14 14 0 0 0

61 10 15 14 0 0 0

60 13 15 11 0 0 0

64 9 14 13 0 0 0

61 11 14 13 0 0 0

53 7 20 18 1 0 0

51 12 20 16 1 0 0

61 10 15 13 0 0 0

67 9 11 13 0 0 0

61 11 16 11 0 0 0

62 10 14 14 0 0 0

55 10 19 14 2 0 0

58 9 19 14 0 0 0

65 10 10 15 1 0 0

47 13 15 26 0 0 0

54 11 21 12 1 0 0

66 6 16 13 0 0 0

65 10 9 15 1 0 0

46 12 19 22 2 0 0

69 8 11 12 0 0 0

59 13 18 11 0 0 0

59 10 17 14 0 0 0

56 13 21 8 1 0 0

56 9 19 16 0 0 0

53 12 21 13 0 0 0

64 11 13 12 0 0 0

53 18 14 14 0 0 0

59 10 17 13 0 0 0

55 8 15 21 2 0 0

61 10 15 13 0 0 0

Zeilen%

Tabelle 1B Art der Fortbewegung im Alltag

Basis: Alle Befragten

5.1 
Wie bewegen Sie sich im Alltag meistens fort?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Besitz PKW-Führerschein

ja nein

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

85 15

83 17

86 14

82 18

87 13

86 14

83 17

50 50

90 10

88 12

94 6

91 9

87 13

77 23

88 12

89 11

96 4

53 47

93 7

92 8

54 46

86 14

70 30

68 32

83 17

93 7

87 13

82 18

83 17

90 10

84 16

76 24

89 11

88 12

87 13

83 17

78 22

77 23

71 29

92 8

94 6

84 16

86 14

82 18

Zeilen%

Tabelle 2A  Besitz PKW-Führerschein

Basis: Alle Befragten

5.2
Besitzen Sie einen PKW-Führerschein?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Besitz PKW-Führerschein

ja nein

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

85 15

100 0

0 100

98 2

79 21

96 4

82 18

34 66

80 20

87 13

85 15

85 15

71 29

85 15

84 16

84 16

89 11

89 11

86 14

68 32

81 19

85 15

87 13

86 14

84 16

84 16

80 20

88 12

75 25

75 25

80 20

92 8

70 30

91 9

83 17

85 15

79 21

80 20

81 19

90 10

83 17

84 16

69 31

86 14

Zeilen%

Tabelle 2B Besitz PKW-Führerschein

Basis: Alle Befragten

5.2
Besitzen Sie einen PKW-Führerschein?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Punkte in Flensburg

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

29 69 0 1

28 70 1 1

31 66 0 2

28 71 0 0

29 70 0 1

41 58 0 2

18 80 0 1

5 95 0 0

36 62 1 0

39 58 0 3

37 61 0 1

35 64 0 1

24 75 0 2

25 74 0 1

34 64 0 1

28 71 0 1

32 65 1 2

11 88 0 1

44 54 0 1

21 77 0 2

4 95 1 0

24 75 0 2

21 79 0 1

25 73 1 1

29 70 0 2

32 66 0 1

34 65 0 0

17 80 0 2

30 68 1 1

32 66 0 1

24 74 0 1

26 73 0 1

37 62 0 0

28 71 0 1

31 67 0 1

32 67 0 1

27 71 1 1

25 73 0 2

21 77 0 2

33 66 0 1

41 58 0 1

27 72 0 1

26 73 0 1

35 63 0 1

Zeilen%

Tabelle 3A  Punkte in Flensburg

Basis: Alle Befragten

5.3 
Haben Sie oder hatten Sie jemals Punkte in Flensburg?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Punkte in Flensburg

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

29 69 0 1

34 65 0 1

4 95 1 0

100 0 0 0

0 100 0 0

34 65 0 1

24 74 0 2

11 88 1 0

22 76 0 2

32 66 0 1

31 68 0 1

33 65 0 2

20 79 0 1

33 66 0 1

28 71 0 1

29 70 0 1

33 66 0 1

27 72 0 1

30 68 0 2

33 67 0 1

25 73 1 1

29 69 0 2

34 66 0 0

31 67 0 2

29 70 0 1

30 67 0 3

25 75 0 0

33 65 0 2

29 71 0 0

22 75 1 2

29 69 0 2

33 65 0 2

16 82 1 0

35 63 0 2

26 73 0 1

30 69 0 1

35 65 0 0

21 79 0 0

25 74 0 1

33 65 0 1

24 76 0 1

29 70 0 1

15 84 2 0

31 68 0 1

Zeilen%

Tabelle 3B Punkte in Flensburg

Basis: Alle Befragten

5.3 
Haben Sie oder hatten Sie jemals Punkte in Flensburg?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut gut zufrieden-
stellend

weniger gut schlecht verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

20 44 24 8 4 0 0

18 48 23 8 3 0 0

22 40 25 10 4 0 0

21 46 23 7 3 0 0

20 41 26 8 5 0 0

20 43 24 9 4 0 0

20 45 24 7 3 0 0

40 43 13 4 0 0 0

29 53 13 4 1 0 0

31 50 14 4 1 0 0

21 47 20 7 5 0 0

10 46 27 10 7 0 0

8 32 41 14 4 0 0

13 37 34 11 5 0 0

17 47 23 8 5 0 0

29 47 15 7 2 0 0

29 47 18 4 1 0 0

28 38 20 10 4 0 0

24 51 18 5 2 0 0

23 45 23 6 4 0 0

42 36 17 4 0 0 0

7 33 38 15 6 0 0

18 49 19 9 5 0 0

26 45 19 8 2 0 0

30 42 20 6 2 0 0

17 47 23 8 4 0 0

9 30 44 6 11 0 0

8 32 40 14 5 0 2

14 38 31 10 6 0 0

15 45 25 11 4 0 0

28 46 19 4 2 0 0

30 47 18 4 2 0 0

14 42 30 9 5 0 1

19 42 27 9 3 0 0

21 45 23 8 4 0 0

25 46 20 5 3 1 0

21 49 20 7 3 0 0

24 42 23 8 5 0 0

18 37 28 10 7 0 0

20 48 23 7 3 0 0

28 46 19 6 1 0 0

20 45 24 9 2 0 0

17 44 26 9 4 0 0

26 43 21 6 4 0 0

Zeilen%

Tabelle 4A  Gegenwärtiger Gesundheitszustand

Basis: Alle Befragten

5.4 
Wie würden Sie Ihren gegenwärtigen Gesundheitszustand beschreiben?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut gut zufrieden-
stellend

weniger gut schlecht verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

20 44 24 8 4 0 0

19 45 24 8 3 0 0

26 36 23 8 7 0 1

15 48 25 9 3 0 0

22 42 24 8 4 0 0

19 45 24 8 3 0 0

20 34 29 9 9 0 0

26 41 21 7 5 0 1

100 0 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0 0

0 0 0 100 0 0 0

0 0 0 0 100 0 0

24 50 17 6 4 0 0

19 42 27 9 4 0 0

19 43 25 8 4 0 0

24 51 20 5 0 0 0

18 42 28 8 5 0 0

19 47 23 8 3 0 0

32 38 19 9 2 0 0

10 43 32 8 7 0 1

23 46 21 8 2 0 0

22 39 27 7 5 0 0

25 46 18 8 2 1 0

20 45 25 7 3 0 0

18 37 24 13 8 0 0

18 42 25 10 6 0 0

21 45 23 8 2 0 0

10 34 25 19 12 0 0

20 44 21 13 2 0 0

23 43 29 4 1 0 0

20 45 22 8 5 0 0

20 44 21 10 5 0 0

20 44 25 8 3 0 0

20 47 23 7 2 0 0

20 42 24 8 5 0 0

33 33 19 8 6 0 0

24 44 25 4 3 0 0

16 46 28 7 2 0 0

19 44 22 9 5 0 0

19 36 34 8 2 0 0

21 44 23 7 4 0 0

20 40 24 9 8 0 0

20 44 24 8 3 0 0

Zeilen%

Tabelle 4B Gegenwärtiger Gesundheitszustand

Basis: Alle Befragten

5.4 
Wie würden Sie Ihren gegenwärtigen Gesundheitszustand beschreiben?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Häufigkeit Sporttreiben

täglich fast täglich zwei- bis
dreimal pro

Woche

einmal pro
Woche

seltener nie verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

15 10 35 15 13 12 0 0

17 9 39 13 10 12 0 0

17 12 31 14 13 13 1 0

11 9 40 16 13 12 0 0

16 10 30 16 14 13 0 0

14 11 32 17 14 11 0 0

16 9 38 12 11 13 0 0

14 18 41 11 10 6 0 0

16 13 36 15 13 7 0 0

15 11 30 20 16 7 0 0

13 8 37 14 16 12 0 0

15 5 39 18 9 13 0 1

16 9 30 12 12 20 1 0

18 9 28 13 15 17 1 0

15 8 36 15 13 13 0 0

14 11 41 13 11 10 0 0

10 15 41 17 10 7 0 0

23 11 35 18 6 7 0 0

15 9 36 16 14 9 0 0

12 9 41 18 14 7 0 0

16 18 41 11 11 3 0 0

16 8 31 12 11 21 1 0

16 10 31 14 12 16 0 0

18 12 35 14 13 9 0 0

17 13 37 17 10 6 0 0

12 8 38 15 13 12 0 0

22 11 25 15 8 18 0 2

13 8 21 8 14 36 0 0

19 11 28 11 11 20 0 0

14 8 40 16 12 10 0 0

13 10 33 17 16 10 0 0

15 12 37 15 13 8 0 0

17 9 36 16 12 10 1 0

16 7 33 18 13 13 0 0

16 10 39 12 13 11 0 0

12 15 30 15 18 10 0 0

11 15 37 12 9 16 0 0

15 10 38 12 12 13 0 0

20 10 27 14 13 16 0 0

13 9 39 16 12 10 0 0

14 14 41 13 11 6 0 0

11 10 36 14 14 14 1 0

14 10 38 14 11 12 0 0

16 10 31 15 15 12 0 0

Zeilen%

Tabelle 5A  Häufigkeit Sporttreiben

Basis: Alle Befragten

5.7 
Wie oft treiben Sie mindestens eine halbe Stunde Sport?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Häufigkeit Sporttreiben

täglich fast täglich zwei- bis
dreimal pro

Woche

einmal pro
Woche

seltener nie verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

15 10 35 15 13 12 0 0

14 10 37 15 13 11 0 0

19 12 28 12 10 18 0 1

15 8 33 17 15 11 0 0

15 11 36 13 11 13 0 0

14 9 38 16 13 11 0 0

17 13 26 11 8 24 0 1

21 13 30 12 12 12 0 0

17 20 34 13 10 6 0 0

16 9 39 16 11 9 0 0

12 7 34 14 18 15 1 0

15 6 31 13 16 20 0 0

11 2 20 13 9 41 0 2

15 15 38 13 11 8 0 0

15 8 34 15 13 14 0 0

15 10 34 14 13 13 0 0

12 10 42 18 8 9 0 0

13 11 36 15 13 12 0 0

14 9 38 15 11 12 0 0

23 10 24 12 18 13 0 0

13 7 34 17 14 15 0 0

14 12 39 15 10 10 0 0

20 8 27 13 17 15 0 0

17 7 33 14 13 15 0 0

15 11 37 14 13 10 0 0

14 9 30 18 10 17 1 0

19 13 36 11 10 12 0 0

16 9 35 15 13 12 1 0

18 15 14 16 9 24 0 3

14 14 37 18 11 6 0 0

16 8 36 15 16 9 0 0

18 9 36 11 10 15 1 0

20 9 34 12 10 14 0 1

16 11 36 14 12 11 0 0

16 10 40 14 11 9 0 0

11 10 33 17 15 14 0 0

18 5 29 21 6 20 0 0

12 11 39 13 13 11 0 0

14 4 44 14 16 7 0 0

12 12 31 17 14 14 0 0

16 11 46 11 10 5 0 0

13 10 35 16 14 13 0 0

16 9 35 19 5 15 0 1

15 10 35 14 13 12 0 0

Zeilen%

Tabelle 5B Häufigkeit Sporttreiben

Basis: Alle Befragten

5.7 
Wie oft treiben Sie mindestens eine halbe Stunde Sport?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja nein

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

27 73

25 75

29 71

31 69

25 75

30 70

25 75

42 58

34 66

35 65

28 72

23 77

15 85

22 78

27 73

35 65

33 67

22 78

34 66

23 77

34 66

17 83

25 75

26 74

40 60

26 74

22 78

14 86

22 78

28 72

31 69

29 71

27 73

21 79

25 75

26 74

37 63

33 67

21 79

30 70

35 65

25 75

24 76

34 66

Zeilen%

Tabelle 6A  Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

Basis: Alle Befragten

5.9 
Haben Sie schon einmal Ihr Gesundheitsverhalten über einen längeren Zeitraum gemessen bzw. messen lassen? Haben Sie z.B. die Schritte pro Tag mit Ihrem Handy oder einem 
speziellen Armband gemessen?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja nein

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

27 73

27 73

27 73

31 69

26 74

27 73

30 70

27 73

32 68

31 69

19 81

20 80

27 73

100 0

0 100

27 73

33 67

25 75

28 72

32 68

20 80

29 71

29 71

30 70

27 73

25 75

29 71

26 74

27 73

26 74

29 71

26 74

20 80

29 71

31 69

27 73

21 79

31 69

30 70

27 73

25 75

28 72

25 75

28 72

Zeilen%

Tabelle 6B Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

Basis: Alle Befragten

5.9 
Haben Sie schon einmal Ihr Gesundheitsverhalten über einen längeren Zeitraum gemessen bzw. messen lassen? Haben Sie z.B. die Schritte pro Tag mit Ihrem Handy oder einem 
speziellen Armband gemessen?
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

0=
gar

nicht
risiko-
bereit

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr

risiko-
bereit

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

4 2 4 11 12 28 13 11 9 2 2 0 1 13 5.0

4 1 4 12 12 29 15 11 7 2 1 0 0

5 4 6 12 10 28 12 9 8 1 3 0 1

3 2 4 7 14 28 11 13 12 2 2 0 1

5 2 3 14 12 27 12 11 10 2 3 0 0

10

13

16

14

5.0

4.9

5.3

5.0

4 2 3 11 10 26 14 13 11 3 3 0 1

5 3 5 11 14 30 11 10 8 0 2 0 0

17

10

5.3

4.7

3 1 2 12 9 16 14 16 16 5 5 0 1

1 3 6 9 15 23 15 14 12 2 1 0 0

4 5 5 13 9 28 16 10 7 1 2 0 0

3 2 6 13 14 25 13 12 9 1 1 0 1

6 4 5 11 12 30 10 8 8 2 4 0 1

7 1 3 10 12 38 11 9 7 1 2 0 0

26

15

10

11

13

9

5.9

5.2

4.8

4.9

4.8

4.8

6 3 4 9 10 35 11 8 10 3 2 0 1

5 3 5 15 11 28 10 10 8 1 3 0 1

3 2 3 8 13 24 18 17 10 1 2 0 0

2 2 6 11 15 21 16 16 8 1 1 0 0

3 0 2 8 14 26 12 5 22 0 7 0 2

15

12

12

10

29

5.0

4.8

5.3

5.0

5.7

3 2 5 11 12 27 13 12 11 3 2 0 0

3 4 8 13 15 25 15 10 4 0 0 0 2

4 1 2 13 7 15 13 20 18 6 2 0 0

6 2 3 11 11 38 11 9 7 1 2 0 0

5 5 6 10 12 23 13 10 7 0 8 0 1

15

5

26

10

15

5.1

4.5

5.8

4.8

5.0

4 4 3 11 9 24 14 11 12 4 4 0 1

3 1 5 11 14 25 11 15 11 2 2 0 1

4 2 4 12 13 31 13 10 7 1 1 0 0

10 2 5 10 8 30 9 13 7 0 7 0 0

5 1 7 12 14 29 9 10 12 0 0 0 0

20

15

10

14

12

5.4

5.2

4.8

4.9

4.8

6 1 5 11 11 28 11 12 9 1 5 0 0

5 2 4 10 12 34 12 10 7 1 2 0 1

3 2 3 14 9 23 11 16 12 2 3 0 1

2 4 5 12 15 22 16 9 12 3 1 0 0

15

10

17

16

5.1

4.8

5.3

5.1

4 1 7 15 9 27 11 11 12 1 2 0 0

4 2 4 11 15 32 9 9 10 1 1 0 1

2 4 3 7 16 28 14 12 9 1 3 0 1

8 5 4 14 6 30 9 8 7 2 7 0 0

4 1 5 13 13 26 12 15 10 0 1 0 0

6 1 3 9 9 26 18 12 7 5 2 0 0

15

13

13

15

11

14

5.0

4.9

5.2

4.8

5.0

5.2

6 3 5 13 8 31 10 9 10 2 2 0 0

4 4 4 11 13 27 13 12 7 1 4 0 1

3 0 6 11 13 22 15 14 14 2 0 0 0

4 1 4 8 15 31 13 11 10 2 2 0 1

14

12

16

13

4.9

5.0

5.3

5.1

5 2 5 11 13 31 11 11 8 1 1 0 1

3 3 4 11 11 24 15 12 12 3 4 0 0

11

18

4.9

5.3

Zeilen%

Tabelle 7A  Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

Basis: Alle Befragten

5.10
Wie schätzen Sie sich persönlich ein: Sind Sie im Allgemeinen ein risikobereiter Mensch oder versuchen Sie, Risiken zu vermeiden?
Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, wobei der Wert 0 bedeutet: gar nicht risikobereit und der Wert 10: sehr risikobereit. Mit den Werten dazwischen können Sie 
Ihre Einschätzung abstufen.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

0=
gar

nicht
risiko-
bereit

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr

risiko-
bereit

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

4 2 4 11 12 28 13 11 9 2 2 0 1 13 5.0

4 2 5 11 13 28 13 12 8 1 1 0 0

5 2 2 12 4 27 11 8 16 5 7 0 2

11

27

4.9

5.6

3 2 5 12 10 26 14 13 9 2 4 0 1

5 3 4 11 13 29 12 10 9 2 2 0 1

15

13

5.2

4.9

4 2 5 11 13 28 13 12 9 1 2 0 0

6 1 4 9 10 37 9 9 9 2 3 0 0

5 3 2 11 8 23 13 10 13 4 5 0 2

12

14

22

5.0

5.0

5.4

5 4 4 8 9 21 14 15 14 4 3 0 0

3 2 4 10 13 29 14 12 9 1 2 0 0

5 1 5 16 13 32 11 7 8 2 1 0 1

3 4 4 11 13 28 9 11 10 2 3 0 2

15 5 8 9 6 33 8 7 2 1 3 0 2

21

12

11

15

7

5.4

5.1

4.7

5.1

4.1

2 4 5 8 12 27 15 12 10 4 2 0 0

5 2 4 12 12 29 12 11 9 1 2 0 1

16

13

5.3

4.9

5 3 5 11 12 29 11 10 9 2 2 0 1

2 1 3 10 10 24 18 18 6 1 5 0 1

13

13

4.9

5.5

13 7 13 33 35 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 54 24 21 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 70 13 17 0 0

0

0

100

2.7

5.7

8.5

9 3 6 14 13 22 11 9 8 2 2 0 0

3 2 4 11 13 29 14 13 8 1 2 0 1

5 3 4 10 9 31 10 7 13 3 3 0 1

13

11

20

4.6

5.1

5.2

8 4 6 6 14 25 10 16 8 2 1 0 0

4 2 4 13 12 29 13 10 10 2 2 0 0

4 1 4 10 11 27 12 13 10 1 5 0 1

10

14

15

4.8

5.0

5.3

6 5 6 16 12 27 13 8 3 1 2 0 0

4 2 4 10 10 29 14 11 11 2 3 0 0

7

15

4.4

5.2

6 3 10 8 10 35 1 9 3 0 12 0 2

6 3 7 11 10 27 17 8 7 0 2 0 0

3 3 2 14 10 29 15 11 9 3 0 0 1

5 2 5 12 12 28 13 10 8 2 3 0 0

15

9

12

13

4.9

4.7

5.0

4.9

9 5 6 9 9 28 12 8 9 1 4 0 1

3 2 5 13 12 29 14 11 7 2 2 0 0

14

11

4.7

5.0

3 3 3 7 12 28 13 15 11 2 3 0 1

4 1 4 12 14 27 11 11 11 2 2 0 0

16

15

5.4

5.1

6 4 3 6 11 29 9 10 13 2 7 0 0

3 1 2 15 11 22 11 15 13 4 3 0 0

1 1 3 9 16 34 12 12 8 3 0 0 2

5 2 5 9 13 28 12 12 11 1 2 0 0

22

19

11

14

5.3

5.4

5.2

5.0

6 4 3 19 7 30 6 7 9 1 5 0 4

4 2 4 10 14 28 12 13 11 2 2 0 0

15

15

4.8

5.2

6 5 6 10 6 28 12 6 8 1 8 0 2

4 2 4 11 12 28 13 12 9 2 2 0 0

17

13

5.0

5.0

Zeilen%

Tabelle 7B Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

Basis: Alle Befragten

5.10
Wie schätzen Sie sich persönlich ein: Sind Sie im Allgemeinen ein risikobereiter Mensch oder versuchen Sie, Risiken zu vermeiden?
Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, wobei der Wert 0 bedeutet: gar nicht risikobereit und der Wert 10: sehr risikobereit. Mit den Werten dazwischen können Sie 
Ihre Einschätzung abstufen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich habe Freude daran, neue technische Geräte zu nutzen.

stimme voll und
ganz zu

stimme eher zu stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt nicht

zu

weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

32 35 25 8 1

32 34 27 7 0

31 38 23 8 1

31 34 25 9 1

33 33 24 9 1

42 32 20 6 0

22 38 29 10 1

52 37 9 2 0

39 29 24 7 1

29 34 30 6 0

26 38 27 9 0

28 36 25 10 1

25 34 28 12 1

37 28 26 9 0

28 37 26 9 1

34 37 20 8 0

28 37 28 6 0

31 45 7 12 4

35 35 23 7 0

20 36 33 10 1

45 39 13 3 0

25 35 27 12 1

34 24 31 9 2

33 35 22 9 1

40 31 24 4 1

29 36 26 8 0

28 35 22 14 0

23 30 28 18 1

27 35 25 12 1

30 35 26 8 1

34 34 23 8 0

36 34 24 6 0

29 42 22 7 0

29 36 26 9 1

31 35 28 5 1

38 28 27 7 0

34 34 20 11 1

33 32 25 10 0

28 33 27 10 1

33 36 25 7 0

33 36 22 8 1

33 35 22 10 0

30 35 26 9 0

34 35 23 7 1

Zeilen%

Tabelle 8.1A  Zustimmung zu Aussagen I

Basis: Alle Befragten

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich habe Freude daran, neue technische Geräte zu nutzen.

stimme voll und
ganz zu

stimme eher zu stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt nicht

zu

weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

32 35 25 8 1

30 36 26 8 0

39 30 20 10 1

36 35 23 5 0

29 35 25 10 1

32 36 25 7 0

25 34 24 17 0

33 31 26 8 1

34 34 24 5 2

32 36 23 8 0

26 35 28 10 0

34 33 24 9 0

32 22 27 19 0

44 34 17 5 0

27 35 28 10 1

31 34 25 9 1

33 39 22 5 0

25 34 30 12 0

32 37 24 7 0

45 32 15 5 2

24 30 33 14 0

30 38 25 6 1

40 31 19 9 1

32 31 27 10 0

31 37 24 8 0

35 30 24 9 2

30 34 26 9 0

32 37 25 6 0

44 24 17 16 0

43 31 22 4 0

30 45 21 5 0

26 35 29 10 1

30 29 27 13 1

31 38 25 6 0

37 36 20 6 2

29 32 27 11 0

34 21 27 15 3

37 37 20 4 1

31 43 21 5 1

30 30 28 12 0

45 35 19 2 0

31 33 25 10 1

44 29 16 8 3

30 35 26 8 0

Zeilen%

Tabelle 8.1B Zustimmung zu Aussagen I

Basis: Alle Befragten

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich wähle Apps und andere digitale Dienste danach aus, ob sie hohe
Datenschutzstandards erfüllen.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

32 27 20 13 0 8

34 25 22 12 0 6

30 28 17 14 1 9

33 27 21 11 0 7

30 27 19 13 1 10

31 31 19 13 0 6

33 24 20 13 1 10

18 41 32 8 0 2

33 33 24 9 0 0

34 31 24 8 0 3

36 29 21 11 0 3

36 22 13 15 2 12

31 16 14 20 0 19

31 21 17 16 0 14

31 29 18 12 1 9

31 30 26 10 0 4

35 32 20 10 1 3

28 22 27 16 0 7

36 29 20 10 0 4

34 30 19 12 1 5

19 42 31 7 0 1

31 17 12 20 0 18

29 25 30 8 0 8

25 35 23 12 1 5

35 28 24 9 0 4

35 24 19 12 1 9

28 24 16 22 0 10

30 17 11 17 0 25

27 25 16 17 1 14

36 25 15 13 1 11

34 29 26 10 0 1

28 31 28 9 0 3

33 20 20 13 1 12

34 26 18 12 1 9

35 23 20 14 0 7

31 36 15 14 0 4

25 33 21 11 0 8

31 28 21 12 0 9

31 25 18 15 0 11

33 29 19 11 0 7

36 24 23 13 1 4

28 28 21 13 1 9

33 24 19 14 1 10

30 32 22 11 0 5

Zeilen%

Tabelle 8.2A  Zustimmung zu Aussagen II

Basis: Alle Befragten

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich wähle Apps und andere digitale Dienste danach aus, ob sie hohe
Datenschutzstandards erfüllen.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

32 27 20 13 0 8

32 27 19 13 0 8

28 25 22 13 1 11

34 28 20 10 0 8

31 27 20 14 0 8

34 26 19 12 0 8

29 29 16 15 0 12

24 30 24 13 1 8

33 31 23 10 0 2

31 30 21 10 0 8

31 22 18 16 1 12

34 26 15 14 1 11

31 9 14 29 2 14

32 31 23 10 0 3

32 26 19 14 0 10

33 27 19 13 0 9

30 28 23 13 0 6

31 27 17 14 1 11

32 28 21 12 0 7

36 24 22 13 0 6

28 24 20 13 1 14

30 31 20 12 0 7

38 21 18 16 0 8

34 24 18 15 0 9

31 29 21 12 0 8

35 24 17 16 1 8

36 25 21 12 0 6

30 28 19 14 0 8

20 36 14 18 0 12

35 33 17 7 0 7

32 26 28 10 0 4

32 24 17 17 0 10

35 21 20 10 0 12

31 29 19 15 1 6

36 27 19 12 1 6

29 28 21 12 0 10

36 21 16 14 0 13

27 29 27 12 0 6

28 26 22 14 1 10

35 29 17 11 0 8

21 35 18 18 0 8

32 27 20 11 0 9

32 26 18 14 0 10

32 27 20 13 0 8

Zeilen%

Tabelle 8.2B Zustimmung zu Aussagen II

Basis: Alle Befragten

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich schaue bei der Wahl von Produkten und Dienstleistungen vor allem auf
den Preis.

stimme voll und
ganz zu

stimme eher zu stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt nicht

zu

weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

22 41 28 9 1

21 44 27 7 0

20 42 29 8 0

25 39 25 9 1

22 39 28 10 0

22 41 29 7 1

22 41 26 10 0

21 55 20 4 0

19 42 33 5 0

24 40 28 9 0

18 39 34 8 1

21 37 29 12 1

27 38 23 10 1

34 38 18 9 1

23 41 25 9 1

13 40 39 8 0

10 43 41 7 0

17 59 15 9 0

22 38 31 9 0

17 44 30 9 1

19 50 29 2 0

27 38 24 11 1

22 48 21 7 1

20 45 28 7 0

21 42 29 8 0

23 40 28 8 1

25 42 21 11 1

23 36 25 16 0

21 42 27 10 0

23 37 29 9 1

22 44 25 8 0

21 45 27 6 1

22 49 17 11 1

23 41 27 8 0

22 41 28 8 1

28 35 28 9 0

16 47 30 7 0

24 32 35 9 0

33 41 19 6 1

17 42 31 10 0

10 37 42 11 0

25 43 23 8 1

22 42 27 9 1

22 40 29 9 0

Zeilen%

Tabelle 8.3A  Zustimmung zu Aussagen III

Basis: Alle Befragten

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich schaue bei der Wahl von Produkten und Dienstleistungen vor allem auf
den Preis.

stimme voll und
ganz zu

stimme eher zu stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt nicht

zu

weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

22 41 28 9 1

20 41 30 9 1

36 40 17 7 0

21 37 31 10 0

22 43 26 8 1

20 42 29 9 1

21 37 30 12 0

35 37 22 6 0

19 42 29 10 0

18 42 30 8 1

26 44 21 8 0

29 29 33 9 0

44 29 19 8 0

22 40 30 8 0

22 42 27 9 1

24 40 26 8 1

11 44 34 11 0

24 40 27 9 0

20 42 30 7 1

27 40 21 12 0

19 41 28 12 0

18 45 30 7 0

35 32 20 11 1

24 37 26 12 1

20 43 28 8 0

28 38 27 6 1

29 42 22 7 0

16 44 32 8 0

47 27 16 10 0

27 46 22 6 0

16 56 22 6 0

18 37 35 9 0

24 38 27 10 0

19 45 29 7 0

22 44 25 8 1

25 37 27 10 1

26 44 18 9 4

19 48 24 8 0

30 35 29 5 2

23 36 29 12 0

27 47 23 2 1

24 39 27 10 1

29 45 16 9 0

22 41 29 9 1

Zeilen%

Tabelle 8.3B Zustimmung zu Aussagen III

Basis: Alle Befragten

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, unabhängig davon,
ob sie ihre Lage selbst verschuldet haben oder nicht.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

726 745

167 174

196 188

199 201

164 182

368 373

358 372

92 44

120 75

88 88

122 154

125 184

175 189

178 84

248 209

119 173

143 255

35 19

298 328

87 111

73 37

197 213

57 50

173 138

116 102

336 401

42 41

55 57

181 188

275 301

129 108

136 142

84 86

205 188

145 136

53 49

104 111

120 159

205 150

299 320

100 151

122 124

419 492

307 253

38 47 10 3 0 1

41 44 10 3 0 2

47 39 12 2 0 0

38 52 5 6 0 0

27 55 13 3 1 1

35 46 13 4 0 1

42 48 7 2 0 1

42 39 17 2 0 0

41 47 6 7 0 0

35 55 8 2 0 0

33 52 12 2 1 0

40 46 11 1 0 3

40 47 8 4 0 1

37 48 10 3 0 2

36 45 12 5 1 1

41 50 7 2 0 0

39 52 8 0 0 0

57 26 13 4 0 0

32 52 11 5 0 0

42 44 10 2 2 0

45 50 6 0 0 0

41 45 8 4 0 2

46 39 15 0 0 0

41 48 8 3 0 0

45 40 13 2 0 0

35 52 8 4 1 0

46 31 22 0 0 1

35 43 10 5 0 7

35 45 13 5 0 2

41 46 9 4 0 0

39 47 10 1 1 0

39 52 8 1 0 0

34 49 14 1 2 0

32 50 10 5 0 2

38 54 7 1 0 0

22 55 18 4 0 0

41 46 8 3 0 2

56 33 6 4 0 0

42 45 8 4 0 2

38 49 10 2 0 0

35 50 15 0 0 1

37 45 10 7 1 0

40 45 9 4 0 1

36 50 11 3 0 0

Zeilen%

Tabelle 8.4A  Zustimmung zu Aussagen IV

Basis: Diese Frage wurde an ein Drittel der Befragten gestellt

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, unabhängig davon,
ob sie ihre Lage selbst verschuldet haben oder nicht.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

726 745

642 693

84 52

203 245

513 486

568 618

60 57

96 68

169 152

288 332

171 166

65 64

32 30

243 242

484 503

613 587

108 152

245 254

379 396

100 93

130 141

443 461

153 143

108 94

502 527

116 124

134 112

226 248

15 11

71 55

89 75

187 220

92 81

271 281

124 132

235 248

29 26

81 78

84 88

167 188

31 40

331 341

71 57

653 685

38 47 10 3 0 1

38 48 10 2 0 1

40 39 11 10 0 0

33 51 10 5 0 1

40 46 10 3 0 1

37 49 11 2 0 1

47 37 5 6 0 4

40 44 9 7 0 0

35 55 9 2 0 0

33 50 10 4 1 1

45 40 14 1 0 0

48 48 1 0 0 4

54 17 11 17 0 2

42 45 9 3 0 1

37 49 10 3 0 1

40 46 9 4 0 1

28 54 17 1 0 0

38 49 10 2 0 2

39 47 9 5 0 1

41 44 14 1 0 0

45 35 13 6 0 0

35 55 8 1 0 1

44 36 12 7 0 1

32 52 15 2 0 0

39 46 10 3 0 1

41 47 7 3 0 1

50 37 12 1 0 0

40 44 11 3 0 2

33 33 34 0 0 0

48 41 8 3 0 0

36 50 10 3 0 1

48 38 11 2 0 2

49 37 12 2 0 0

42 43 11 2 0 2

29 64 6 1 0 0

35 47 10 6 1 1

23 66 6 4 0 0

32 53 12 3 0 0

27 64 2 7 0 0

39 45 11 4 1 1

38 51 9 1 0 0

33 53 9 5 1 0

27 56 12 5 0 0

40 46 10 3 0 1

Zeilen%

Tabelle 8.4B Zustimmung zu Aussagen IV

Basis: Diese Frage wurde an ein Drittel der Befragten gestellt

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, auch wenn sie ihre
Lage selbst verschuldet haben.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

761 719

216 181

197 178

173 166

174 194

362 358

399 361

129 57

79 56

97 82

133 149

130 190

188 179

251 112

262 219

92 159

120 207

34 19

288 316

80 94

77 37

204 193

99 73

188 131

128 107

351 386

50 49

42 43

153 164

296 311

130 102

179 138

106 87

208 179

144 135

49 58

119 97

121 151

229 148

308 323

86 131

137 117

478 496

282 223

27 49 20 3 0 1

28 49 20 3 0 0

27 49 19 3 0 2

22 52 22 3 0 1

30 47 18 2 1 3

25 49 21 4 0 1

29 49 18 2 0 2

18 58 24 0 0 0

38 45 14 3 0 0

29 56 12 2 0 0

27 50 21 1 0 0

31 43 19 4 1 2

25 45 22 4 0 4

20 52 23 3 0 3

29 45 21 4 0 1

26 51 22 1 0 0

34 52 11 2 0 0

33 57 10 0 0 0

27 52 19 3 0 0

22 63 14 1 0 0

26 44 30 0 0 0

26 45 21 3 0 5

36 44 15 4 1 0

28 46 23 1 0 1

28 50 18 4 0 0

25 53 18 2 0 2

28 52 18 1 0 0

34 27 29 9 0 1

34 42 18 4 0 2

23 52 20 4 0 1

24 52 21 0 0 4

29 49 20 1 0 0

15 50 27 6 0 2

23 47 24 3 1 3

34 53 11 1 0 1

23 59 14 4 0 0

34 50 15 1 0 1

33 40 26 1 0 1

32 40 22 2 1 4

27 53 18 2 0 0

23 56 17 4 0 0

22 52 21 5 0 1

26 50 19 3 0 2

28 49 21 3 0 0

Zeilen%

Tabelle 8.5A  Zustimmung zu Aussagen V

Basis: Diese Frage wurde an ein Drittel der Befragten gestellt

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, auch wenn sie ihre
Lage selbst verschuldet haben.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

761 719

617 645

144 74

224 235

523 469

561 567

60 65

135 84

140 133

334 325

204 179

55 56

26 24

201 203

560 516

638 571

112 144

252 245

396 388

111 84

126 123

471 439

163 157

121 96

538 510

102 113

148 115

262 239

19 16

79 61

130 84

185 197

114 80

299 278

124 111

221 248

17 18

102 82

77 73

149 185

28 33

319 327

78 48

681 670

27 49 20 3 0 1

27 49 20 3 0 1

24 50 19 3 0 5

27 45 23 3 1 0

26 51 19 2 0 2

26 49 21 3 0 1

29 59 9 2 0 0

27 45 20 3 0 5

27 54 18 0 0 0

26 56 15 2 0 0

23 40 29 3 1 5

34 37 27 1 0 0

39 40 10 11 0 0

23 56 18 2 0 0

28 47 20 3 0 2

26 49 21 2 0 2

32 48 16 4 0 0

23 43 27 3 0 3

29 54 14 3 0 1

28 47 23 2 0 0

23 39 28 7 0 4

27 53 17 1 0 1

28 46 21 4 0 1

23 61 15 1 0 1

25 47 22 3 0 2

38 47 12 3 0 0

29 40 28 2 0 0

26 54 15 3 0 2

24 52 21 3 0 0

23 49 26 2 0 0

10 65 20 2 0 4

42 38 17 3 0 0

26 52 14 4 0 4

28 48 22 2 0 0

20 58 17 4 0 0

29 45 22 2 1 3

37 38 13 10 0 1

20 60 16 1 0 2

26 44 25 3 2 1

29 45 20 3 0 2

29 46 13 3 0 9

26 50 20 3 1 1

31 46 18 5 0 1

26 50 20 2 0 2

Zeilen%

Tabelle 8.5B Zustimmung zu Aussagen V

Basis: Diese Frage wurde an ein Drittel der Befragten gestellt

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, wenn sie ihre Lage
nicht selbst verschuldet haben.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

728 751

180 181

204 202

184 203

160 165

355 392

374 359

71 39

92 70

102 92

137 160

134 192

185 185

187 92

269 220

92 154

139 258

36 21

292 327

86 109

51 33

215 214

70 57

165 156

130 113

347 393

39 42

40 37

187 197

270 282

124 106

141 157

110 84

191 178

120 127

90 72

79 108

118 161

234 177

277 312

99 144

118 118

471 533

257 218

70 26 2 1 0 0

73 22 2 3 0 0

69 26 4 1 0 0

67 30 2 0 0 0

73 26 0 0 0 1

68 26 3 2 0 0

72 26 2 0 0 0

78 19 2 1 0 0

69 28 1 0 1 1

64 33 0 3 0 0

67 27 4 1 0 0

77 17 3 2 0 0

69 29 2 0 0 0

70 27 1 2 0 0

69 27 4 1 0 0

76 21 2 0 0 0

70 27 2 0 0 1

69 23 0 8 0 0

69 27 3 1 0 0

67 32 1 0 0 0

88 8 3 1 0 0

71 26 2 0 0 0

65 28 0 7 0 0

72 25 1 1 0 0

70 26 3 0 1 0

70 26 2 2 0 0

78 20 2 0 0 0

61 38 1 0 0 0

69 29 1 1 0 0

68 26 4 1 0 0

83 15 1 1 1 0

65 32 1 2 0 1

67 29 4 0 0 0

69 30 0 0 0 0

69 25 3 3 0 0

76 19 1 3 1 1

68 27 5 0 0 0

75 23 2 0 0 0

72 25 2 1 0 0

74 23 1 1 0 0

64 33 3 0 0 0

64 28 5 4 0 0

73 24 1 1 0 0

65 29 3 2 0 0

Zeilen%

Tabelle 8.6A  Zustimmung zu Aussagen VI

Basis: Diese Frage wurde an ein Drittel der Befragten gestellt

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich finde es richtig, wenn sozial Schwächeren geholfen wird, wenn sie ihre Lage
nicht selbst verschuldet haben.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

728 751

614 677

114 74

221 250

498 484

535 581

61 68

126 97

141 144

348 354

157 175

59 53

23 24

164 209

565 542

603 586

106 145

260 260

373 406

86 76

116 135

402 440

211 176

134 109

482 506

113 136

135 118

243 258

24 20

72 67

69 60

218 234

114 102

268 279

107 120

234 244

36 29

63 63

74 76

169 198

27 22

314 343

43 41

683 708

70 26 2 1 0 0

68 28 2 1 0 0

80 17 1 2 0 0

63 31 4 1 0 0

74 24 1 1 0 0

69 28 2 1 0 0

76 17 3 3 0 0

74 23 1 0 1 1

73 25 1 0 1 0

67 29 2 2 0 0

71 24 4 1 0 0

77 23 0 0 0 0

84 13 0 3 0 0

76 21 2 0 0 1

69 28 2 1 0 0

69 28 2 1 0 0

82 14 1 1 1 1

75 23 1 0 0 0

66 29 3 2 0 0

71 24 1 3 1 0

65 28 4 3 0 1

69 28 2 1 0 0

76 21 2 1 0 0

76 24 0 0 0 0

70 27 3 1 0 0

67 25 2 5 1 0

82 17 1 0 0 0

64 28 4 3 0 0

68 30 2 0 0 0

70 22 5 3 0 0

86 14 0 0 0 0

66 27 4 3 0 0

72 22 1 4 0 0

70 25 4 1 0 0

69 30 0 0 1 0

70 28 1 0 0 0

78 15 6 0 0 0

69 30 0 0 1 0

62 36 0 0 0 1

72 27 0 0 0 0

83 14 0 0 2 0

69 30 1 0 0 0

76 18 2 4 0 0

70 27 2 1 0 0

Zeilen%

Tabelle 8.6B Zustimmung zu Aussagen VI

Basis: Diese Frage wurde an ein Drittel der Befragten gestellt

4.1
Nachfolgend nenne ich Ihnen vier Aussagen. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie diesen jeweils zustimmen.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...ob diese Person eine Rechnung endgültig nicht bezahlt hat, obwohl
sie dazu verpflichtet gewesen wäre?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

78 16 0 6

80 14 0 6

79 14 0 6

73 19 0 7

79 15 1 5

80 15 0 5

75 17 0 8

85 13 0 2

80 13 0 6

83 14 0 4

80 17 0 3

78 15 1 7

69 19 0 12

73 20 0 7

80 14 0 6

81 12 0 6

80 14 0 6

76 17 0 7

80 15 0 5

84 13 0 3

84 12 0 3

70 18 0 11

77 18 1 4

81 13 0 6

79 14 0 6

78 16 0 6

77 19 0 4

63 24 0 13

73 17 0 10

78 15 0 7

76 19 0 5

84 13 0 3

72 19 0 8

76 15 0 8

80 15 0 4

75 17 0 8

81 13 0 6

83 15 0 2

75 17 0 8

83 13 0 4

82 16 0 3

68 19 1 13

77 16 0 6

79 15 0 6

Zeilen%

Tabelle 9.1A  Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit I

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...ob diese Person eine Rechnung endgültig nicht bezahlt hat, obwohl
sie dazu verpflichtet gewesen wäre?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

78 16 0 6

78 15 0 6

75 18 0 7

80 15 0 6

78 16 0 6

78 16 0 6

73 18 0 9

79 13 0 7

78 17 0 6

79 15 0 6

77 16 1 7

76 18 0 7

84 10 1 6

80 14 0 6

77 16 0 7

78 15 0 6

75 18 0 6

77 16 0 7

78 15 0 6

78 16 0 6

74 16 0 10

79 15 0 5

78 16 0 6

76 20 0 4

78 15 0 7

79 13 1 7

82 13 0 4

78 14 0 7

80 19 0 1

86 10 0 4

79 14 0 7

78 15 0 7

76 18 0 6

81 13 0 6

76 18 0 6

76 17 0 6

74 18 0 8

72 22 1 6

75 19 0 6

79 14 0 6

77 18 0 5

76 17 0 6

73 21 0 6

78 15 0 6

Zeilen%

Tabelle 9.1B Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit I

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...ob und wie viele Leute in der Nachbarschaft dieser Person ihre
Rechnungen endgültig nicht bezahlt haben, obwohl sie dazu

verpflichtet gewesen wären?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

36 51 0 12

32 55 0 12

37 51 0 13

36 52 0 12

41 46 1 12

40 49 0 11

32 54 0 14

24 70 0 6

36 52 0 11

41 51 0 8

38 54 0 8

36 49 1 14

39 41 0 20

36 47 0 17

35 52 0 12

38 54 0 8

39 50 1 11

30 62 0 8

37 54 0 9

35 52 1 12

31 65 0 4

41 39 1 19

29 57 1 13

36 53 0 11

31 58 0 11

38 49 0 13

34 50 2 14

40 42 0 17

38 45 1 16

37 49 0 13

37 55 0 8

31 59 0 10

31 56 1 12

35 51 0 14

38 54 0 9

37 46 0 17

35 52 1 12

41 48 0 11

36 47 0 16

37 55 0 8

41 50 0 9

32 50 1 17

35 51 0 13

38 52 0 10

Zeilen%

Tabelle 9.2A  Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit II

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...ob und wie viele Leute in der Nachbarschaft dieser Person ihre
Rechnungen endgültig nicht bezahlt haben, obwohl sie dazu

verpflichtet gewesen wären?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

36 51 0 12

36 51 0 12

36 51 0 14

40 49 1 10

35 52 0 13

36 52 0 11

37 42 0 21

36 50 0 14

35 54 0 11

35 54 0 11

36 48 1 16

44 42 1 12

50 42 0 8

36 55 0 9

37 50 0 13

36 50 0 13

36 55 1 8

34 54 1 11

38 48 0 13

33 54 0 13

34 49 0 17

37 52 0 11

37 51 0 13

37 51 0 12

35 53 0 12

44 43 0 13

33 56 0 10

36 51 0 13

44 52 0 4

35 56 0 9

27 60 1 12

37 48 0 15

34 54 0 12

35 52 0 13

38 52 1 9

38 48 0 13

56 32 0 11

35 56 1 9

35 52 0 12

38 47 1 14

30 54 0 16

39 49 1 12

36 53 0 11

36 51 0 12

Zeilen%

Tabelle 9.2B Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit II

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...wie alt diese Person ist?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

71 23 0 7

71 22 0 7

73 20 0 6

68 25 0 6

70 23 1 7

72 23 0 6

70 22 1 7

74 24 0 2

76 19 0 5

71 27 0 2

76 19 0 5

70 21 1 8

63 25 0 12

62 28 1 10

74 20 0 5

75 20 0 5

76 19 0 5

67 26 0 7

75 21 0 5

74 19 0 7

81 18 0 1

63 25 0 12

65 29 2 5

70 25 0 6

74 20 0 6

71 23 1 6

68 21 0 11

67 20 0 13

69 21 0 10

70 22 1 7

68 27 0 5

76 20 0 4

71 20 0 9

67 24 1 8

72 24 0 4

65 26 0 9

75 18 1 6

75 21 0 3

69 23 0 7

74 22 0 4

78 18 1 3

60 25 1 14

69 23 0 8

73 22 0 5

Zeilen%

Tabelle 9.3A  Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit III

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...wie alt diese Person ist?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

71 23 0 7

72 21 0 6

62 29 0 9

76 17 0 6

69 25 0 7

72 22 0 6

71 20 0 9

66 25 0 9

74 21 0 5

71 24 0 5

66 26 1 8

74 14 0 12

73 16 0 11

75 20 0 5

69 23 0 7

70 22 0 7

71 25 0 5

71 20 1 8

71 24 0 6

71 24 0 5

69 20 1 10

73 21 0 6

66 28 0 6

64 29 1 6

73 21 0 6

67 23 0 9

74 20 0 5

71 22 0 7

77 20 0 3

71 25 0 5

73 22 0 5

72 20 0 8

69 23 1 7

73 20 0 6

63 31 1 6

72 21 0 7

63 30 0 6

68 26 1 5

65 31 0 5

72 18 1 9

61 28 0 11

70 24 1 6

70 21 0 8

71 23 0 6

Zeilen%

Tabelle 9.3B Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit III

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...ob diese Person im Moment einen Kredit abbezahlt?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

82 12 0 6

84 10 0 6

81 14 0 5

79 14 0 6

84 8 1 7

83 12 0 5

81 12 1 7

80 15 0 4

89 6 0 4

88 6 0 6

88 10 0 2

80 13 1 6

73 16 1 11

74 17 1 9

84 10 1 6

85 10 0 5

88 8 0 4

81 14 0 5

85 10 0 5

86 11 1 2

87 12 0 1

74 14 1 11

81 12 2 5

83 12 0 6

86 9 0 5

81 12 1 6

83 13 0 4

72 17 1 10

79 13 0 8

81 11 1 7

87 10 0 3

83 12 0 5

83 8 0 9

82 10 1 7

85 12 0 3

79 10 0 11

79 13 1 7

82 16 0 3

78 17 0 6

86 11 0 4

88 8 1 3

76 8 1 15

81 12 1 7

84 11 0 5

Zeilen%

Tabelle 9.4A  Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit IV

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...ob diese Person im Moment einen Kredit abbezahlt?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

82 12 0 6

84 10 0 5

71 19 0 10

85 10 0 5

81 12 0 6

84 11 0 5

78 10 0 12

75 17 0 8

85 11 0 4

81 12 0 6

79 13 1 8

83 8 0 8

90 6 0 4

85 10 0 5

81 12 0 6

81 12 0 7

86 10 0 4

81 11 1 7

83 12 0 5

80 13 0 7

75 15 1 9

85 10 0 5

79 14 0 7

78 13 1 8

83 11 0 6

81 12 0 6

83 12 0 5

82 12 0 6

80 14 0 5

81 14 0 6

80 14 0 5

84 10 0 6

78 14 1 7

84 11 0 5

82 12 1 5

81 11 1 7

66 22 0 12

84 10 1 5

82 14 0 3

83 9 1 8

78 15 0 7

82 11 1 7

81 12 0 7

82 12 0 6

Zeilen%

Tabelle 9.4B Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit IV

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...wie viel Vermögen diese Person hat?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

64 27 0 8

65 27 0 8

63 28 0 9

63 29 0 8

65 25 1 9

68 25 0 7

60 30 1 10

75 21 0 4

72 23 0 5

64 29 0 6

64 30 0 5

59 30 1 9

57 28 1 14

57 30 1 12

66 26 0 7

69 26 0 5

66 28 0 6

68 21 0 11

64 30 0 6

59 34 1 7

81 15 0 4

59 27 1 14

64 27 2 7

70 23 0 7

71 23 0 6

62 30 1 8

56 31 0 13

45 35 0 19

58 28 0 14

63 29 1 7

72 23 0 5

66 27 0 7

65 24 0 11

67 25 1 7

67 28 0 5

57 30 0 13

62 29 1 9

60 31 0 9

60 30 0 10

69 26 0 6

64 32 1 4

60 24 1 15

63 27 1 9

65 28 0 6

Zeilen%

Tabelle 9.5A  Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit V

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...wie viel Vermögen diese Person hat?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

64 27 0 8

65 28 0 7

61 25 0 14

61 31 0 8

65 26 0 8

64 29 0 7

62 25 0 13

64 22 0 14

69 24 0 7

65 28 0 6

58 31 1 11

64 27 0 9

63 19 1 17

63 32 0 5

64 26 0 9

63 28 0 9

69 25 0 6

64 27 1 9

64 29 0 8

65 24 0 10

58 28 1 13

68 25 0 7

58 33 0 9

58 32 1 8

65 26 0 8

65 26 1 8

69 25 0 7

62 29 0 9

68 20 0 12

62 30 0 8

60 31 0 9

66 26 0 7

69 19 1 11

62 31 0 7

68 27 1 4

62 27 1 11

54 33 0 13

66 26 1 8

65 29 0 6

64 27 1 9

64 28 0 8

64 27 1 8

68 17 0 15

63 28 0 8

Zeilen%

Tabelle 9.5B Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit V

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 37

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...wie sich diese Person in sozialen Netzwerken wie zum Beispiel
Facebook verhält?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

30 57 0 13

32 53 0 15

31 56 0 13

26 62 0 12

30 56 1 13

30 58 0 12

29 55 1 15

22 76 0 2

25 67 0 8

26 65 0 8

36 57 0 7

30 52 1 16

33 39 1 28

30 50 1 19

34 54 0 12

26 67 0 8

24 62 0 14

24 69 0 8

27 63 0 9

32 58 1 10

23 75 0 2

33 40 0 27

33 57 2 8

27 62 0 10

25 66 0 9

33 54 0 13

29 48 0 23

24 41 2 33

29 49 1 22

32 52 1 15

30 62 0 8

25 69 0 6

29 56 0 15

28 56 1 15

31 57 0 13

36 52 0 12

23 62 1 14

32 58 0 10

32 53 0 14

29 60 0 10

26 64 0 10

28 49 1 21

30 54 0 15

29 60 0 11

Zeilen%

Tabelle 9.6A  Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit VI

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...wie sich diese Person in sozialen Netzwerken wie zum Beispiel
Facebook verhält?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

30 57 0 13

30 56 0 14

28 58 1 12

28 59 0 13

30 56 0 13

30 57 0 13

27 52 1 19

28 58 0 14

24 68 0 8

30 58 0 12

29 51 1 19

43 42 0 15

32 51 0 17

28 61 0 11

30 55 1 14

31 56 0 13

24 61 0 15

29 56 1 14

31 54 0 14

24 68 0 8

37 46 1 16

28 60 0 12

29 56 0 15

30 53 1 16

29 59 0 12

31 51 1 17

33 54 0 14

31 56 0 13

39 53 0 8

30 60 0 10

33 54 0 14

31 53 0 16

37 49 1 13

29 57 0 14

33 56 1 10

25 61 0 14

33 51 0 17

30 62 1 6

30 59 0 11

24 59 0 16

33 49 3 15

27 60 0 13

35 52 0 13

29 57 0 13

Zeilen%

Tabelle 9.6B Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit VI

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...welchen Beruf diese Person hat?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

66 26 0 8

70 22 0 8

65 26 0 9

62 29 0 9

65 27 1 7

67 25 0 8

65 26 1 8

75 20 0 5

71 23 0 6

63 31 0 6

68 28 0 4

60 28 1 11

61 24 1 14

60 27 0 13

67 26 1 7

70 25 0 5

70 24 0 6

64 27 0 9

65 29 0 6

69 26 1 5

74 21 0 5

61 25 1 14

72 19 1 8

68 23 0 9

74 21 0 5

64 28 1 8

51 36 0 13

65 25 0 11

62 27 0 12

63 28 1 8

76 20 0 5

67 26 0 7

66 23 0 10

66 26 0 8

67 28 0 5

65 24 0 11

65 25 1 9

64 27 0 9

66 23 0 11

66 30 0 4

71 24 1 4

61 23 1 15

64 27 0 9

69 24 0 7

Zeilen%

Tabelle 9.7A  Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit VII

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...welchen Beruf diese Person hat?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

66 26 0 8

66 27 0 7

65 22 0 13

66 26 0 8

66 26 0 8

67 25 0 7

63 29 0 8

61 25 0 14

67 26 0 6

66 28 0 6

62 25 1 13

74 17 0 10

62 28 0 10

68 26 0 5

65 26 0 9

64 26 0 9

72 23 0 5

65 26 1 8

68 25 0 7

62 27 0 11

63 21 1 15

68 26 0 6

61 29 0 10

59 30 1 10

68 24 0 7

60 28 0 11

74 18 0 8

64 27 0 8

73 23 0 4

65 25 0 9

69 24 0 7

67 24 0 9

69 20 0 10

67 25 0 7

63 30 0 7

64 27 1 8

58 31 0 10

64 28 1 7

57 37 0 7

68 23 1 9

56 38 0 6

64 27 1 8

64 27 0 9

66 26 0 8

Zeilen%

Tabelle 9.7B Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit VII

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...welche Nationalität diese Person hat?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

51 40 0 9

50 39 0 10

50 42 0 7

55 36 0 9

50 41 1 9

52 40 0 8

51 39 1 9

46 52 0 2

42 50 0 8

55 40 0 6

52 39 0 8

54 34 1 10

55 31 1 14

52 37 1 11

50 40 1 9

55 39 0 5

53 40 0 7

38 52 0 10

49 43 0 8

61 32 1 7

41 58 0 1

55 31 0 14

49 42 2 7

44 49 0 7

56 37 0 7

53 37 1 9

51 38 0 11

52 33 0 15

51 38 0 11

51 38 1 10

57 38 0 5

47 45 0 7

53 37 1 10

53 38 1 9

50 42 0 8

44 42 1 13

53 40 0 7

52 40 0 8

47 44 0 9

56 38 0 6

53 41 0 6

47 35 1 17

53 37 1 9

48 44 0 8

Zeilen%

Tabelle 9.8A  Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit VIII

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

...welche Nationalität diese Person hat?

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

51 40 0 9

53 38 1 8

41 46 0 13

52 39 0 9

51 40 1 8

53 39 0 8

55 30 1 14

41 48 0 11

46 47 0 6

53 40 0 7

52 36 1 11

62 27 0 11

39 45 1 15

59 36 0 5

48 41 1 10

51 39 0 9

54 39 0 7

47 43 0 9

55 35 0 9

47 46 1 6

52 34 1 13

53 40 0 7

46 43 0 10

50 39 0 10

52 40 0 8

51 37 2 11

48 44 0 8

52 39 0 9

63 33 0 4

49 45 1 6

41 53 0 6

54 34 0 11

49 43 1 7

51 40 0 9

47 45 1 7

55 35 0 9

51 41 0 8

48 44 1 7

49 43 1 7

56 33 0 11

36 50 0 14

54 37 1 8

51 39 1 9

51 40 0 9

Zeilen%

Tabelle 9.8B Informationsnutzung seitens der Schufa für die Bewertung der Kreditwürdigkeit VIII

Basis: Alle Befragten

1.1
Sagen Sie mir bitte für jedes der nun folgenden Merkmale, ob dieses Ihrer Meinung nach genutzt wird, um die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit einer Person zu bewerten.
Nutzen Ihrer Meinung nach die Schufa und andere Dienstleister die Information...

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 43

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eigener Kreditwürdigkeit

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

12 87 0 1

12 88 0 0

13 85 0 1

12 87 0 1

12 86 0 2

15 85 0 0

10 89 0 2

20 80 0 0

14 86 0 0

6 94 0 0

10 90 0 0

12 87 0 1

14 84 0 2

15 82 0 2

10 89 0 0

12 88 0 0

10 90 0 0

22 78 0 1

12 87 0 0

9 91 0 0

18 82 0 0

12 85 0 2

11 89 0 0

17 83 0 0

7 92 0 0

12 87 0 1

16 83 0 2

12 85 0 3

13 86 0 1

11 88 0 1

10 89 0 1

17 83 0 1

15 85 0 0

12 87 0 1

14 86 0 0

13 86 0 1

9 89 0 2

11 88 0 2

15 84 0 1

11 88 0 1

13 87 0 0

10 89 0 1

12 86 0 1

13 87 0 0

Zeilen%

Tabelle 10A  Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eigener Kreditwürdigkeit

Basis: Alle Befragten

1.2
Würden Sie den Punktwert Ihrer persönlichen Kreditwürdigkeit, wenn Sie ihn kennen würden, im Internet veröffentlichen? 
So könnten Sie zum Beispiel signalisieren, wie zuverlässig Sie Ihre Rechnungen bezahlen.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eigener Kreditwürdigkeit

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

12 87 0 1

12 88 0 0

17 80 0 3

13 87 0 0

12 86 0 1

12 87 0 0

13 84 0 3

14 84 0 1

15 85 0 0

11 88 0 1

12 86 0 2

14 85 0 0

11 89 0 0

10 89 0 1

13 86 0 1

12 87 0 1

14 86 0 0

13 86 0 2

12 88 0 1

15 85 0 0

13 84 0 3

13 87 0 1

11 88 0 0

11 88 0 1

13 87 0 1

13 85 1 1

21 79 0 0

8 91 0 1

36 64 0 0

17 82 0 1

15 83 0 2

8 92 0 0

17 80 0 2

11 89 0 0

18 81 0 1

9 90 0 1

21 76 0 3

18 81 0 2

11 88 0 1

8 91 0 0

20 76 0 4

11 88 0 1

33 66 0 1

10 89 0 1

Zeilen%

Tabelle 10B Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eigener Kreditwürdigkeit

Basis: Alle Befragten

1.2
Würden Sie den Punktwert Ihrer persönlichen Kreditwürdigkeit, wenn Sie ihn kennen würden, im Internet veröffentlichen? 
So könnten Sie zum Beispiel signalisieren, wie zuverlässig Sie Ihre Rechnungen bezahlen.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wunsch nach Internetveröffentlichung der Kreditwürdigkeit aller Per-
sonen in Deutschland

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

7 92 0 1

8 92 0 0

7 92 0 1

6 93 0 2

7 93 0 0

8 91 0 1

6 94 0 1

2 98 0 0

9 91 0 1

6 93 0 0

5 94 0 1

7 93 0 0

9 89 0 2

9 90 0 1

6 93 0 1

5 94 0 0

6 93 0 1

9 91 0 0

6 94 0 0

6 93 0 1

3 97 0 0

9 90 0 1

11 89 0 0

6 94 0 1

4 96 0 0

8 91 0 1

4 94 0 2

12 87 0 1

7 93 0 0

8 91 0 1

5 94 0 1

7 93 0 0

7 91 0 1

6 93 0 0

9 91 0 0

6 93 0 0

7 92 0 1

4 95 0 1

8 91 0 1

7 93 0 0

5 95 0 0

6 93 1 1

7 92 0 1

6 93 0 0

Zeilen%

Tabelle 11A  Wunsch nach Internetveröffentlichung der Kreditwürdigkeit aller Personen in Deutschland

Basis: Alle Befragten

1.3
Wären Sie dafür, dass die Punktwerte der Kreditwürdigkeit aller Personen in Deutschland im Internet veröffentlicht werden müssen? So könnte zum Beispiel jeder erfahren, wie zuverlässig 
andere Personen ihre Rechnungen bezahlen.

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 46

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wunsch nach Internetveröffentlichung der Kreditwürdigkeit aller Per-
sonen in Deutschland

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

7 92 0 1

7 93 0 1

8 92 0 1

7 92 0 0

6 93 0 1

7 92 0 1

7 92 0 0

6 94 0 0

3 96 0 0

9 91 0 1

6 93 0 1

9 89 0 1

7 93 0 0

5 95 0 0

7 92 0 1

7 92 0 1

7 93 0 0

8 92 0 0

5 94 0 1

9 91 0 1

9 90 0 1

6 93 0 1

6 93 0 0

6 94 0 0

6 93 0 1

10 88 1 2

12 88 0 1

5 95 0 0

33 67 0 0

12 87 0 0

5 95 1 0

4 95 0 1

17 82 0 1

4 96 0 0

11 87 0 2

4 96 0 0

10 84 0 6

7 92 0 1

7 92 0 1

4 95 0 1

12 87 0 1

6 93 0 1

28 70 0 1

5 95 0 1

Zeilen%

Tabelle 11B Wunsch nach Internetveröffentlichung der Kreditwürdigkeit aller Personen in Deutschland

Basis: Alle Befragten

1.3
Wären Sie dafür, dass die Punktwerte der Kreditwürdigkeit aller Personen in Deutschland im Internet veröffentlicht werden müssen? So könnte zum Beispiel jeder erfahren, wie zuverlässig 
andere Personen ihre Rechnungen bezahlen.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Schufa-Selbstauskunft in den letzten fünf Jahren

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

21 79 0 0

20 80 0 1

22 77 0 0

19 81 0 0

21 79 0 0

23 76 0 1

18 82 0 0

18 81 0 1

44 56 0 0

24 76 0 0

20 79 0 0

16 83 0 0

11 88 0 1

19 81 0 0

20 80 0 0

22 77 0 1

25 74 0 1

11 89 0 0

29 71 0 0

18 82 0 0

20 79 0 1

12 87 0 1

17 83 0 0

21 79 0 0

26 73 0 0

19 80 0 1

22 78 0 0

12 88 0 0

19 81 0 0

21 78 0 1

22 78 0 0

19 80 0 1

12 86 0 1

16 84 0 0

24 76 0 0

21 78 0 1

23 77 0 0

30 70 0 0

17 82 0 1

23 76 0 0

27 73 0 0

16 83 0 1

16 84 0 0

28 71 0 0

Zeilen%

Tabelle 12A  Schufa-Selbstauskunft in den letzten fünf Jahren

Basis: Alle Befragten

1.4
Haben Sie innerhalb der letzten fünf Jahre Ihren Schufa-Wert selbst erfragt oder anderweitig erfahren?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Schufa-Selbstauskunft in den letzten fünf Jahren

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

21 79 0 0

21 79 0 0

19 80 0 0

25 75 0 0

19 81 0 0

20 79 0 0

23 77 0 0

21 78 0 0

18 82 0 0

24 76 0 1

18 81 0 0

18 81 0 1

17 83 0 0

28 72 0 1

18 82 0 0

20 79 0 0

22 77 0 1

17 82 0 0

22 77 0 0

24 76 0 0

19 80 0 1

21 79 0 0

22 78 0 0

21 79 0 0

20 80 0 1

23 76 0 0

23 75 0 2

20 80 0 0

28 72 0 0

27 73 0 1

20 80 0 0

19 80 0 1

21 77 0 2

21 79 0 0

25 75 0 0

17 82 0 0

30 70 0 0

21 79 0 0

18 82 0 1

19 80 0 0

23 77 0 1

20 80 0 0

24 75 0 0

20 79 0 0

Zeilen%

Tabelle 12B Schufa-Selbstauskunft in den letzten fünf Jahren

Basis: Alle Befragten

1.4
Haben Sie innerhalb der letzten fünf Jahre Ihren Schufa-Wert selbst erfragt oder anderweitig erfahren?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Schufa-Wert für korrekt gehalten

ja nein weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

456 461

111 98

134 135

108 117

104 111

251 269

205 192

53 25

126 80

69 69

80 103

64 104

61 73

116 53

157 123

68 111

101 161

12 10

253 272

45 53

41 20

74 82

39 30

108 90

97 86

200 228

28 33

16 17

101 109

179 189

84 79

88 81

37 37

96 95

96 87

41 37

68 67

107 127

114 78

206 207

76 111

60 65

217 284

239 177

83 14 3

72 20 8

88 10 3

84 14 2

87 13 1

81 15 3

85 12 3

93 7 0

82 13 5

69 30 0

87 6 7

83 13 3

85 14 1

83 15 3

76 19 5

90 10 1

90 6 4

69 31 0

81 14 4

82 16 2

100 0 0

88 11 1

66 28 6

75 18 7

85 15 0

85 13 3

81 9 9

98 2 0

80 17 3

83 12 5

88 10 2

81 17 2

63 30 6

81 17 2

84 16 0

89 9 2

82 7 11

89 10 0

82 16 2

82 14 4

80 16 4

90 7 2

87 12 1

79 16 5

Zeilen%

Tabelle 13A  Schufa-Wert für korrekt gehalten

Basis: Befragte, die innerhalb der letzten fünf Jahre ihren Schufa-Wert selbst erfragt oder anderweitig erfahren haben

1.5
Haben Sie den Wert für korrekt gehalten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Schufa-Wert für korrekt gehalten

ja nein weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

456 461

390 423

66 38

159 190

290 260

339 364

41 44

75 51

82 91

231 219

98 102

32 34

14 15

168 184

288 277

380 358

72 95

128 125

255 271

71 61

70 68

271 283

115 110

77 64

301 307

78 90

97 78

144 152

16 11

59 45

57 45

112 132

68 56

174 175

88 91

121 133

24 21

52 49

41 42

94 115

20 21

191 205

47 36

407 423

83 14 3

83 14 3

84 12 4

73 24 3

88 8 4

81 15 4

90 3 6

86 14 1

97 3 0

76 20 4

87 8 5

83 17 0

82 18 0

78 16 7

86 13 1

83 14 3

85 12 3

88 9 3

83 13 4

74 25 2

81 15 4

87 9 4

73 25 2

87 13 0

82 14 4

81 14 4

81 10 9

80 17 3

100 0 0

91 7 2

77 19 4

74 18 8

95 3 2

75 19 6

88 12 0

83 15 2

84 16 0

97 3 0

89 11 0

78 20 2

100 0 0

84 15 1

96 4 0

81 15 4

Zeilen%

Tabelle 13B Schufa-Wert für korrekt gehalten

Basis: Befragte, die innerhalb der letzten fünf Jahre ihren Schufa-Wert selbst erfragt oder anderweitig erfahren haben

1.5
Haben Sie den Wert für korrekt gehalten?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 51

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Begründung für inkorrekten Schufa-Wert

Wert stimmt
nicht/

Angaben
sind nicht

korrekt
eingetragen

Wert stimmt
nicht/

gezahlte
Kredite/

Rechnungen
wurden

nicht
gelöscht

niedriger
Wert wegen

zu vieler
Kredit-

anfragen/
Konto-

anfragen

nicht
verständlich/
zu ungenau

sonstiges verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

63 54

22 16

13 14

15 11

13 13

39 35

25 19

4 1

17 10

21 12

5 7

8 14

9 9

17 7

30 16

7 14

6 15

4 2

36 34

7 4

8 10

11 5

20 12

15 12

26 25

3 4

0 1

17 16

22 20

8 7

15 10

11 6

16 16

16 11

4 3

5 6

11 11

18 7

29 28

12 13

5 6

26 35

38 19

13 19 14 22 27 4 2

14 12 15 34 15 11 0

30 13 5 4 48 0 0

4 14 0 32 42 0 7

4 41 36 9 10 0 0

9 15 12 23 41 0 0

18 24 15 22 6 10 5

* * * * * * *

0 0 9 23 61 0 7

15 15 15 29 26 0 0

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

0 21 19 60 0 0 0

11 21 15 6 39 8 0

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

18 21 24 16 18 0 3

* * * * * * *

* * * * * * *

0 0 0 0 78 22 0

16 10 0 6 62 0 6

3 16 57 12 13 0 0

9 27 1 43 11 9 0

* * * * * * *

* * * * * * *

21 15 9 7 48 0 0

18 23 17 20 11 11 0

* * * * * * *

2 19 0 54 25 0 0

0 2 60 2 35 0 0

13 20 0 9 43 15 0

23 17 0 48 12 0 0

* * * * * * *

* * * * * * *

1 20 8 41 21 0 11

7 9 18 46 20 0 0

21 25 18 17 15 0 4

5 14 2 7 72 0 0

* * * * * * *

15 17 16 26 22 0 4

11 20 12 20 31 6 0

Zeilen%

Tabelle 14A  Begründung für inkorrekten Schufa-Wert

Basis: Befragte, die den Schufa-Wert für nicht korrekt gehalten haben

1.6
Warum haben Sie den Wert für nicht korrekt gehalten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Begründung für inkorrekten Schufa-Wert

Wert stimmt
nicht/

Angaben
sind nicht

korrekt
eingetragen

Wert stimmt
nicht/

gezahlte
Kredite/

Rechnungen
wurden

nicht
gelöscht

niedriger
Wert wegen

zu vieler
Kredit-

anfragen/
Konto-

anfragen

nicht
verständlich/
zu ungenau

sonstiges verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

63 54

56 48

8 6

38 32

25 21

51 44

1 3

10 6

3 6

45 29

8 11

5 5

2 3

26 26

37 28

53 40

9 12

11 15

34 27

18 12

11 11

24 26

29 17

10 8

42 36

11 10

10 8

25 22

4 5

11 7

20 18

2 4

32 26

11 11

18 13

4 5

2 5

5 4

19 10

28 23

2 4

62 50

13 19 14 22 27 4 2

14 21 10 25 25 4 0

* * * * * * *

19 27 10 22 15 6 0

3 5 19 23 46 0 5

15 22 2 28 28 5 0

* * * * * * *

0 0 72 0 17 0 11

* * * * * * *

12 11 15 26 34 0 3

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

7 8 18 28 34 0 4

16 26 10 18 22 6 0

14 19 8 24 29 4 2

* * * * * * *

10 44 5 2 39 0 0

12 15 10 41 16 7 0

16 10 26 0 42 0 7

3 78 6 3 11 0 0

22 10 0 42 22 0 5

9 4 28 13 38 8 0

22 14 0 58 5 0 0

13 13 9 18 39 6 3

1 44 44 5 6 0 0

* * * * * * *

18 8 15 16 32 10 0

* * * * * * *

28 4 0 36 10 23 0

3 19 19 21 37 0 0

* * * * * * *

20 13 12 24 24 7 0

11 31 11 0 47 0 0

0 24 20 34 15 0 6

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

0 36 20 34 4 0 6

4 24 17 22 28 0 4

* * * * * * *

13 19 12 23 27 4 2

Zeilen%

Tabelle 14B Begründung für inkorrekten Schufa-Wert

Basis: Befragte, die den Schufa-Wert für nicht korrekt gehalten haben

1.6
Warum haben Sie den Wert für nicht korrekt gehalten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer die vorgegebene Höchstgeschwindigkeit einhält oder um nicht mehr als 10
km/h überschreitet, bezahlt weniger für die Kfz-Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

563 536

563 536

285 284

278 252

76 32

71 46

81 63

87 97

100 153

144 137

170 83

182 146

69 108

101 179

37 17

230 235

54 77

54 21

161 152

59 46

143 95

91 70

256 298

37 36

32 31

132 127

229 234

97 74

102 95

76 63

161 134

91 90

50 47

81 79

87 111

168 104

239 240

62 97

94 95

347 373

216 163

38 24 16 21 0 1

38 24 16 21 0 1

39 26 11 22 0 1

37 22 20 19 1 1

34 39 25 2 0 0

42 25 20 14 0 0

38 28 7 27 0 0

44 21 10 24 1 0

31 23 14 28 0 3

41 16 19 22 1 1

40 17 18 24 0 1

42 26 14 17 1 0

37 26 17 19 0 1

28 27 18 25 1 1

47 27 6 17 0 3

42 20 12 24 0 1

40 33 12 15 0 0

31 44 20 6 0 0

42 17 17 22 1 1

19 34 26 20 0 1

43 28 11 17 0 1

40 23 21 16 0 0

31 25 16 25 1 2

52 14 17 16 0 0

58 15 9 18 0 0

40 23 14 23 0 1

35 24 19 21 1 2

48 19 10 23 0 0

37 31 17 15 0 0

55 17 13 14 1 0

35 33 14 17 0 1

41 25 9 24 0 0

35 25 22 16 0 2

34 17 25 24 0 0

33 24 17 23 2 1

44 16 21 16 1 2

42 25 13 20 0 0

30 20 17 31 1 1

25 40 11 23 0 1

38 23 14 24 1 1

39 26 18 16 0 1

Zeilen%

Tabelle 15.1A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) I

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer die vorgegebene Höchstgeschwindigkeit einhält oder um nicht mehr als 10
km/h überschreitet, bezahlt weniger für die Kfz-Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

563 536

468 482

95 54

160 168

394 355

412 418

60 61

84 52

103 100

270 258

130 127

43 36

17 15

138 146

425 390

455 416

93 112

193 190

309 289

59 54

92 91

339 330

132 115

89 73

400 376

73 87

240 197

320 336

35 28

104 84

150 113

273 309

175 133

386 401

58 38

505 498

38 24 16 21 0 1

39 23 14 23 1 0

35 29 23 9 0 4

38 24 12 24 0 2

39 24 16 20 0 1

41 23 14 21 1 0

35 28 13 24 0 0

31 23 28 14 0 4

34 26 18 22 1 0

39 24 15 21 1 1

36 20 19 23 0 2

40 34 14 11 0 1

63 16 0 21 0 0

42 19 18 21 0 0

37 26 15 21 1 1

41 22 16 19 1 1

28 27 17 27 0 0

48 22 10 19 0 0

34 22 21 21 1 1

29 39 6 24 0 3

29 21 18 30 2 1

40 30 15 14 0 0

40 12 16 30 0 2

40 24 7 26 3 1

40 24 19 16 0 1

28 22 9 41 0 0

60 26 9 4 0 0

22 23 21 33 1 1

58 33 5 3 0 0

39 29 25 7 0 1

44 31 17 7 0 0

32 18 13 36 1 1

45 28 15 12 0 0

36 22 16 25 1 1

45 29 19 5 0 2

37 24 15 22 0 1

Zeilen%

Tabelle 15.1B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) I

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer während der Fahrt auf dem Handy keine Nachrichten schreibt oder liest,
bezahlt weniger für die Kfz-Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

563 536

563 536

285 284

278 252

76 32

71 46

81 63

87 97

100 153

144 137

170 83

182 146

69 108

101 179

37 17

230 235

54 77

54 21

161 152

59 46

143 95

91 70

256 298

37 36

32 31

132 127

229 234

97 74

102 95

76 63

161 134

91 90

50 47

81 79

87 111

168 104

239 240

62 97

94 95

347 373

216 163

45 21 12 21 0 1

45 21 12 21 0 1

51 21 8 19 0 0

38 21 16 24 0 1

30 37 31 2 0 0

49 35 6 11 0 0

40 27 5 28 1 0

55 13 9 23 1 0

52 11 14 20 0 2

42 13 10 33 0 1

42 16 13 29 0 0

50 24 10 16 0 1

46 20 10 24 0 1

45 21 10 22 2 0

28 30 30 8 0 4

52 18 7 22 0 0

50 23 12 13 0 1

32 34 29 6 0 0

43 14 11 31 0 1

27 38 17 16 0 1

44 29 16 10 0 0

51 22 10 16 0 1

41 20 10 28 1 1

53 5 11 30 0 0

51 10 12 25 1 0

46 17 16 19 1 1

42 19 11 26 0 1

49 24 4 22 0 0

44 27 15 13 0 0

50 20 8 19 1 1

48 18 13 20 0 1

42 22 11 24 1 0

44 18 21 16 0 0

51 18 13 17 1 1

32 32 6 29 0 1

38 29 8 24 0 0

48 21 12 18 0 1

52 12 7 26 3 0

42 10 23 24 0 1

46 18 10 24 0 1

42 24 15 18 0 0

Zeilen%

Tabelle 15.2A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) II

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer während der Fahrt auf dem Handy keine Nachrichten schreibt oder liest,
bezahlt weniger für die Kfz-Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

563 536

468 482

95 54

160 168

394 355

412 418

60 61

84 52

103 100

270 258

130 127

43 36

17 15

138 146

425 390

455 416

93 112

193 190

309 289

59 54

92 91

339 330

132 115

89 73

400 376

73 87

240 197

320 336

35 28

104 84

150 113

273 309

175 133

386 401

58 38

505 498

45 21 12 21 0 1

49 16 10 24 0 1

26 44 21 8 0 1

50 15 10 23 1 1

42 23 13 21 0 0

50 17 10 22 0 1

32 32 14 22 0 0

29 35 21 13 1 1

40 15 28 16 1 0

43 26 9 21 0 1

50 14 8 27 0 1

57 25 8 10 0 1

39 17 0 44 0 0

49 19 11 21 0 0

43 21 12 22 0 1

46 23 8 21 0 1

43 12 22 23 1 0

55 16 8 19 0 1

42 23 11 23 0 1

25 22 29 24 0 0

39 21 16 24 0 1

47 25 11 15 1 1

42 11 11 35 0 1

45 22 10 21 1 1

47 21 13 19 0 1

34 19 9 38 0 0

60 22 7 10 0 0

33 20 15 30 1 1

36 11 17 35 0 0

49 36 3 10 0 2

40 26 23 11 0 0

47 13 8 30 1 1

47 24 12 16 0 1

44 19 12 24 0 1

47 22 14 16 1 1

45 21 12 22 0 1

Zeilen%

Tabelle 15.2B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) II

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer meistens tagsüber mit dem Auto fährt, bezahlt weniger für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

563 536

563 536

285 284

278 252

76 32

71 46

81 63

87 97

100 153

144 137

170 83

182 146

69 108

101 179

37 17

230 235

54 77

54 21

161 152

59 46

143 95

91 70

256 298

37 36

32 31

132 127

229 234

97 74

102 95

76 63

161 134

91 90

50 47

81 79

87 111

168 104

239 240

62 97

94 95

347 373

216 163

9 8 35 44 0 3

9 8 35 44 0 3

11 9 37 41 1 2

8 7 33 47 0 5

0 7 45 33 0 15

9 12 30 47 0 2

0 7 43 50 0 0

12 6 36 46 1 0

10 8 29 48 1 4

17 8 32 41 0 2

14 7 34 42 1 2

13 9 37 39 0 2

2 9 30 59 0 1

0 9 38 51 1 2

4 2 33 34 0 27

7 7 35 47 1 3

4 9 37 49 0 0

0 6 39 39 0 17

16 9 33 40 0 2

11 7 41 41 0 1

11 7 32 40 0 10

2 5 36 54 0 2

7 9 38 44 1 1

29 6 34 30 0 0

14 10 23 46 0 7

13 7 30 46 0 4

8 10 43 37 0 1

8 5 31 56 0 0

6 7 31 44 1 11

27 3 29 31 1 8

9 8 34 42 0 7

8 10 38 44 0 0

3 14 43 40 0 0

3 9 38 49 1 0

5 7 29 58 0 1

22 6 27 44 0 1

4 9 45 40 0 1

2 4 38 54 1 2

3 12 23 48 0 15

8 7 35 47 0 3

11 9 37 39 0 4

Zeilen%

Tabelle 15.3A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) III

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer meistens tagsüber mit dem Auto fährt, bezahlt weniger für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

563 536

468 482

95 54

160 168

394 355

412 418

60 61

84 52

103 100

270 258

130 127

43 36

17 15

138 146

425 390

455 416

93 112

193 190

309 289

59 54

92 91

339 330

132 115

89 73

400 376

73 87

240 197

320 336

35 28

104 84

150 113

273 309

175 133

386 401

58 38

505 498

9 8 35 44 0 3

10 7 35 46 0 2

4 11 38 33 0 13

13 5 36 43 1 2

8 8 35 45 0 4

9 8 35 45 0 2

15 11 37 37 0 0

4 6 37 39 0 14

3 3 40 44 1 10

6 7 39 45 0 3

18 8 28 46 0 0

12 16 36 35 0 1

21 27 5 38 0 9

7 10 32 46 1 3

10 7 37 43 0 4

10 8 37 43 0 2

7 5 35 52 0 1

16 5 27 50 1 2

6 9 43 40 0 1

3 9 24 44 0 20

15 9 31 44 1 1

5 8 40 43 0 4

15 6 28 47 0 4

13 12 35 37 1 1

9 7 38 41 0 5

5 6 22 66 0 0

16 8 38 36 0 2

4 8 33 50 0 5

26 1 38 35 0 0

13 15 42 30 0 0

12 6 40 33 0 9

4 7 30 57 1 2

10 9 41 35 0 6

8 7 33 48 0 2

25 8 31 30 0 5

7 8 36 45 0 3

Zeilen%

Tabelle 15.3B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) III

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 59

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer meistens auf dem Land mit dem Auto fährt, bezahlt weniger für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

563 536

563 536

285 284

278 252

76 32

71 46

81 63

87 97

100 153

144 137

170 83

182 146

69 108

101 179

37 17

230 235

54 77

54 21

161 152

59 46

143 95

91 70

256 298

37 36

32 31

132 127

229 234

97 74

102 95

76 63

161 134

91 90

50 47

81 79

87 111

168 104

239 240

62 97

94 95

347 373

216 163

14 16 32 37 0 1

14 16 32 37 0 1

17 18 27 37 0 0

11 14 38 37 0 1

7 11 39 43 0 0

11 12 46 31 0 0

10 4 41 45 0 0

18 12 30 38 1 1

11 14 27 46 0 1

21 30 21 26 0 1

19 19 23 39 0 0

16 16 35 33 0 0

6 13 37 44 0 1

9 15 39 36 1 0

10 5 34 45 0 5

13 8 38 41 0 0

7 18 37 36 0 1

4 12 40 43 0 0

20 29 23 26 0 1

20 13 25 41 0 1

18 10 34 36 0 1

11 11 37 41 0 0

10 20 29 40 0 1

16 28 35 21 0 0

34 13 27 25 0 0

23 11 29 36 0 1

12 23 32 32 0 1

10 5 48 37 0 0

11 17 22 50 0 0

40 18 24 18 1 0

14 23 29 34 0 0

11 24 28 37 0 0

4 11 46 38 0 0

4 5 44 47 0 0

6 8 34 48 0 3

20 16 33 32 0 0

10 20 35 35 0 1

13 6 32 48 1 0

16 12 25 45 0 2

11 20 31 37 0 1

19 9 34 38 0 0

Zeilen%

Tabelle 15.4A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) IV

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer meistens auf dem Land mit dem Auto fährt, bezahlt weniger für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

563 536

468 482

95 54

160 168

394 355

412 418

60 61

84 52

103 100

270 258

130 127

43 36

17 15

138 146

425 390

455 416

93 112

193 190

309 289

59 54

92 91

339 330

132 115

89 73

400 376

73 87

240 197

320 336

35 28

104 84

150 113

273 309

175 133

386 401

58 38

505 498

14 16 32 37 0 1

14 18 32 36 0 0

17 4 32 45 0 2

25 11 26 37 0 0

10 18 34 38 0 1

13 19 30 37 0 0

19 13 39 29 0 0

11 3 39 44 0 2

15 11 25 49 1 0

7 12 42 38 0 1

22 20 22 35 0 0

20 39 28 13 0 1

37 25 1 36 0 0

14 13 36 36 0 1

14 17 31 38 0 1

15 15 34 34 0 1

7 20 25 47 0 1

18 14 28 38 0 1

11 19 38 31 0 0

16 5 14 65 0 0

18 11 25 45 0 1

12 19 33 35 0 0

17 11 34 37 0 1

17 26 25 28 1 2

13 14 34 39 0 0

16 14 31 38 0 0

22 16 39 22 0 0

8 16 27 48 0 1

22 16 26 35 0 0

16 27 32 26 0 0

15 11 44 30 0 0

12 15 27 45 0 1

15 17 29 39 0 1

13 15 34 37 0 0

20 25 19 34 0 1

13 15 34 37 0 1

Zeilen%

Tabelle 15.4B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) IV

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer vorsichtig beschleunigt und bremst, bezahlt weniger für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

563 536

563 536

285 284

278 252

76 32

71 46

81 63

87 97

100 153

144 137

170 83

182 146

69 108

101 179

37 17

230 235

54 77

54 21

161 152

59 46

143 95

91 70

256 298

37 36

32 31

132 127

229 234

97 74

102 95

76 63

161 134

91 90

50 47

81 79

87 111

168 104

239 240

62 97

94 95

347 373

216 163

19 26 28 25 0 3

19 26 28 25 0 3

19 24 27 27 1 2

19 27 29 23 0 3

13 18 63 7 0 0

10 47 28 15 0 0

18 25 27 28 0 2

17 29 18 35 1 0

19 22 18 32 1 7

27 20 23 26 0 4

20 23 20 33 1 2

23 23 31 18 0 5

16 27 30 26 0 1

12 30 28 28 1 1

12 35 44 6 0 3

18 22 25 32 1 2

14 40 26 20 0 0

7 23 62 8 0 0

26 22 22 25 0 6

13 40 31 15 0 1

23 32 26 17 0 2

14 20 37 28 0 0

17 25 25 29 1 3

23 27 23 24 0 3

23 14 35 20 1 6

21 22 28 26 0 3

17 28 26 25 0 3

27 21 17 32 0 3

13 28 43 15 1 0

32 20 21 21 1 5

22 16 34 27 0 1

15 33 25 27 0 0

14 33 30 18 0 5

13 20 39 26 1 1

14 40 14 25 0 5

28 29 21 21 0 1

17 26 30 24 0 3

8 17 38 36 1 0

13 24 30 27 0 6

19 24 28 26 0 3

19 28 28 23 0 2

Zeilen%

Tabelle 15.5A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) V

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer vorsichtig beschleunigt und bremst, bezahlt weniger für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

563 536

468 482

95 54

160 168

394 355

412 418

60 61

84 52

103 100

270 258

130 127

43 36

17 15

138 146

425 390

455 416

93 112

193 190

309 289

59 54

92 91

339 330

132 115

89 73

400 376

73 87

240 197

320 336

35 28

104 84

150 113

273 309

175 133

386 401

58 38

505 498

19 26 28 25 0 3

19 23 28 28 0 3

19 37 29 12 0 3

19 23 25 31 1 1

19 27 28 23 0 3

19 22 29 27 0 2

20 33 21 19 0 7

17 34 31 16 0 2

13 23 37 25 1 1

16 26 28 27 0 3

19 28 25 24 0 4

31 22 25 18 0 5

51 16 11 21 0 0

26 19 29 25 1 0

16 28 28 25 0 4

21 27 25 24 0 3

9 19 40 32 0 1

28 22 24 23 1 2

15 30 28 24 0 3

8 13 41 32 0 5

20 30 20 23 1 6

15 27 34 22 0 2

28 19 17 35 0 2

32 22 21 22 1 3

17 25 31 24 0 3

13 32 18 35 0 2

34 35 23 6 0 2

7 19 32 39 1 3

41 25 24 11 0 0

26 33 26 10 0 6

18 32 39 10 0 2

13 20 24 41 1 2

22 30 28 18 0 3

17 23 28 28 0 2

23 28 41 3 0 6

18 25 27 27 0 2

Zeilen%

Tabelle 15.5B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Bonus) V

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

2.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer die vorgegebene Höchstgeschwindigkeit um mehr als 10 km/h
überschreitet, bezahlt mehr für die Kfz-Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

598 568

598 568

292 291

305 277

82 35

78 56

67 67

108 123

112 143

145 137

176 79

225 173

77 122

96 181

21 11

234 257

62 72

53 25

167 157

73 53

139 112

98 90

282 294

41 35

38 36

148 145

225 227

99 79

124 115

73 58

155 142

131 113

45 35

75 86

100 118

206 139

228 237

71 103

93 89

366 393

231 175

14 17 36 32 0 0

14 17 36 32 0 0

17 14 30 38 0 0

11 20 42 27 0 0

20 35 42 3 0 0

18 31 24 27 0 0

11 13 38 38 0 0

10 12 41 37 0 0

13 10 33 43 1 0

14 12 38 35 0 1

14 14 43 29 0 0

13 17 40 30 0 0

11 14 32 41 0 1

19 24 28 29 1 0

7 33 4 56 0 0

15 17 32 35 0 0

9 11 56 24 0 1

24 22 43 11 0 0

14 12 37 36 0 1

6 23 32 38 0 0

12 26 35 27 0 0

14 21 40 24 0 0

14 14 37 35 0 0

25 1 34 40 0 0

13 17 30 39 0 1

11 15 32 42 0 0

16 14 37 33 0 0

11 17 43 30 0 0

18 26 35 21 0 0

14 14 47 25 0 0

13 19 34 34 0 0

5 21 40 34 0 0

16 18 34 32 0 0

31 14 25 30 1 0

16 13 39 31 0 1

16 13 46 25 0 0

11 21 39 28 0 0

18 14 23 44 0 1

15 19 17 49 1 0

13 17 40 29 0 0

16 17 31 36 0 0

Zeilen%

Tabelle 16.1A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) I

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer die vorgegebene Höchstgeschwindigkeit um mehr als 10 km/h
überschreitet, bezahlt mehr für die Kfz-Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

598 568

516 518

81 50

187 192

397 359

451 456

39 39

104 70

129 120

239 247

148 130

57 45

24 24

171 166

427 402

520 455

71 108

219 197

296 300

79 67

93 99

364 340

140 129

84 66

414 397

100 105

178 148

411 409

23 19

119 99

138 106

316 342

145 130

452 437

58 41

538 525

14 17 36 32 0 0

12 16 37 34 0 0

25 26 29 20 0 0

10 14 35 41 0 0

16 19 37 27 0 0

13 16 38 33 0 0

11 7 36 46 1 0

22 25 31 21 0 1

9 20 45 24 0 0

16 15 35 34 0 0

18 22 34 26 0 0

9 10 29 51 0 0

12 12 28 47 0 0

12 21 37 31 0 0

15 16 36 33 0 0

14 17 38 31 0 0

13 23 29 35 0 1

16 23 37 24 0 0

14 16 36 34 0 0

12 7 34 45 0 2

16 11 36 36 0 0

13 23 36 28 0 0

17 7 36 39 0 1

14 5 36 45 0 0

14 21 37 28 0 0

16 11 32 39 1 1

25 28 37 9 0 0

9 12 36 42 0 0

36 13 42 8 0 0

15 27 34 24 0 1

14 21 51 14 0 0

12 12 31 44 0 0

29 22 26 23 0 0

9 16 40 35 0 0

31 21 28 20 0 0

12 17 37 33 0 0

Zeilen%

Tabelle 16.1B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) I

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer während der Fahrt auf dem Handy Nachrichten schreibt oder liest, bezahlt
mehr für die Kfz-Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

598 568

598 568

292 291

305 277

82 35

78 56

67 67

108 123

112 143

145 137

176 79

225 173

77 122

96 181

21 11

234 257

62 72

53 25

167 157

73 53

139 112

98 90

282 294

41 35

38 36

148 145

225 227

99 79

124 115

73 58

155 142

131 113

45 35

75 86

100 118

206 139

228 237

71 103

93 89

366 393

231 175

62 16 9 11 0 1

62 16 9 11 0 1

62 14 9 13 0 0

62 18 9 10 0 1

62 31 7 0 0 0

65 15 13 5 1 2

51 10 8 32 0 0

66 10 10 13 0 0

58 17 13 11 1 0

67 15 6 10 0 1

57 21 7 15 0 0

71 15 8 5 0 1

55 15 9 19 1 1

59 13 13 12 1 2

59 7 20 14 0 0

66 14 8 11 1 1

39 35 14 11 0 1

68 18 12 3 0 0

63 14 9 12 0 1

60 12 7 20 0 0

64 18 10 6 1 0

54 23 8 13 0 2

68 10 9 12 0 0

48 18 16 18 0 0

49 33 1 16 0 1

58 18 9 13 1 2

69 15 7 8 0 0

63 14 10 13 0 0

55 18 13 14 0 0

69 19 3 10 0 0

60 19 9 11 0 0

68 7 11 13 1 0

65 10 17 7 0 0

61 22 6 8 1 2

58 18 10 13 0 1

50 20 13 16 0 1

71 14 9 6 0 0

68 12 6 13 1 1

65 15 4 15 1 0

64 16 7 12 1 1

60 16 13 11 0 0

Zeilen%

Tabelle 16.2A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) II

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer während der Fahrt auf dem Handy Nachrichten schreibt oder liest, bezahlt
mehr für die Kfz-Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

598 568

516 518

81 50

187 192

397 359

451 456

39 39

104 70

129 120

239 247

148 130

57 45

24 24

171 166

427 402

520 455

71 108

219 197

296 300

79 67

93 99

364 340

140 129

84 66

414 397

100 105

178 148

411 409

23 19

119 99

138 106

316 342

145 130

452 437

58 41

538 525

62 16 9 11 0 1

65 14 8 12 0 1

46 31 15 8 0 0

64 12 11 13 0 0

63 18 8 10 1 1

68 12 8 11 0 0

30 29 10 26 1 4

51 27 14 7 0 1

51 14 15 18 1 1

66 14 11 8 0 0

64 22 3 9 0 0

70 19 3 7 0 0

58 0 4 35 0 3

61 15 12 12 1 0

63 16 8 11 0 1

63 15 9 12 0 1

52 23 15 9 0 1

68 16 5 9 1 1

61 18 9 11 0 0

55 6 20 18 0 2

67 13 7 10 0 2

59 17 11 12 0 0

68 15 5 12 0 1

62 19 6 12 0 0

65 17 8 9 0 0

50 11 16 21 1 1

68 26 4 2 0 0

61 11 12 16 0 1

63 35 0 2 0 0

68 23 5 4 0 1

66 21 9 3 0 0

59 10 11 19 0 1

73 10 7 9 0 0

59 18 10 12 0 1

66 18 10 6 0 0

62 16 9 12 0 1

Zeilen%

Tabelle 16.2B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) II

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer meistens nachts mit dem Auto fährt, bezahlt mehr für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

598 568

598 568

292 291

305 277

82 35

78 56

67 67

108 123

112 143

145 137

176 79

225 173

77 122

96 181

21 11

234 257

62 72

53 25

167 157

73 53

139 112

98 90

282 294

41 35

38 36

148 145

225 227

99 79

124 115

73 58

155 142

131 113

45 35

75 86

100 118

206 139

228 237

71 103

93 89

366 393

231 175

0 3 34 62 0 1

0 3 34 62 0 1

1 2 33 63 0 1

0 4 36 60 0 0

0 0 49 48 0 3

0 3 43 54 0 0

0 2 20 78 0 0

2 2 29 67 0 1

0 7 26 66 1 0

0 2 38 58 0 1

0 4 40 56 0 0

1 2 36 61 0 1

0 2 22 72 0 4

0 2 32 65 1 0

0 16 17 67 0 0

1 3 34 62 0 0

0 2 45 52 0 1

0 0 34 61 0 5

0 2 35 63 0 1

0 8 25 67 0 0

0 5 36 56 0 2

0 0 39 61 0 0

0 3 32 64 0 1

4 3 34 59 0 0

0 1 33 65 0 1

1 4 27 66 0 2

0 3 34 61 0 1

0 0 33 67 0 0

0 4 43 53 0 0

0 1 43 55 0 0

0 4 32 63 0 0

0 4 26 67 0 2

0 6 25 67 0 2

0 1 39 60 1 0

2 1 42 55 0 1

0 6 33 61 0 0

0 2 41 56 0 0

2 1 22 74 0 1

0 0 28 66 1 4

0 4 34 61 0 1

0 2 34 63 0 1

Zeilen%

Tabelle 16.3A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) III

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer meistens nachts mit dem Auto fährt, bezahlt mehr für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

598 568

516 518

81 50

187 192

397 359

451 456

39 39

104 70

129 120

239 247

148 130

57 45

24 24

171 166

427 402

520 455

71 108

219 197

296 300

79 67

93 99

364 340

140 129

84 66

414 397

100 105

178 148

411 409

23 19

119 99

138 106

316 342

145 130

452 437

58 41

538 525

0 3 34 62 0 1

0 2 32 65 0 0

0 7 48 41 0 3

1 2 31 66 0 0

0 4 35 60 0 1

0 2 32 65 0 0

0 0 32 68 0 0

0 7 45 44 0 3

1 5 36 57 0 0

0 2 33 64 0 0

0 3 39 57 0 0

0 1 22 73 0 5

0 0 35 65 0 0

0 2 36 60 0 2

0 3 34 62 0 0

0 3 35 61 0 0

0 2 32 66 0 1

0 3 27 69 0 0

1 2 40 56 0 1

0 5 30 63 0 2

0 2 27 70 0 0

0 4 39 56 0 1

1 0 27 72 0 1

2 0 31 65 0 2

0 3 35 62 0 0

0 4 34 57 1 3

0 7 42 51 0 0

0 1 31 66 0 1

0 0 47 53 0 0

0 3 43 54 0 1

0 3 47 50 0 0

1 3 25 70 0 1

0 8 28 62 0 2

0 1 36 62 0 1

0 18 19 64 0 0

0 1 36 62 0 1

Zeilen%

Tabelle 16.3B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) III

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer meistens in der Stadt mit dem Auto fährt, bezahlt mehr für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

598 568

598 568

292 291

305 277

82 35

78 56

67 67

108 123

112 143

145 137

176 79

225 173

77 122

96 181

21 11

234 257

62 72

53 25

167 157

73 53

139 112

98 90

282 294

41 35

38 36

148 145

225 227

99 79

124 115

73 58

155 142

131 113

45 35

75 86

100 118

206 139

228 237

71 103

93 89

366 393

231 175

4 11 38 45 1 0

4 11 38 45 1 0

2 12 36 48 2 0

6 11 40 42 0 0

2 20 68 10 0 0

2 21 28 48 0 0

0 12 31 57 0 0

2 7 36 54 0 1

6 8 31 55 1 0

8 7 39 42 3 1

6 10 44 38 2 0

2 11 42 44 0 0

0 6 31 61 0 1

3 18 29 48 1 1

16 17 15 52 0 0

2 13 30 55 0 0

0 9 53 38 0 1

2 27 61 11 0 0

5 7 38 46 3 1

13 6 39 42 0 0

5 14 45 34 0 0

2 17 38 42 0 0

3 9 38 49 2 1

5 17 24 55 0 0

13 1 34 52 0 1

8 9 34 48 0 0

3 12 37 45 2 0

0 9 42 49 0 0

4 15 41 39 0 1

6 14 42 33 5 0

2 10 38 50 0 0

3 15 30 52 0 0

1 8 52 40 0 0

3 16 34 46 1 1

9 6 44 41 0 1

7 12 42 39 0 0

2 16 39 43 0 1

0 9 27 63 0 1

6 1 36 52 6 0

4 10 41 43 1 1

3 13 34 49 0 0

Zeilen%

Tabelle 16.4A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) IV

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer meistens in der Stadt mit dem Auto fährt, bezahlt mehr für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

598 568

516 518

81 50

187 192

397 359

451 456

39 39

104 70

129 120

239 247

148 130

57 45

24 24

171 166

427 402

520 455

71 108

219 197

296 300

79 67

93 99

364 340

140 129

84 66

414 397

100 105

178 148

411 409

23 19

119 99

138 106

316 342

145 130

452 437

58 41

538 525

4 11 38 45 1 0

3 11 36 49 1 0

12 17 52 19 0 0

2 7 31 59 0 1

5 14 41 39 1 0

2 11 35 50 1 0

14 2 31 52 0 0

7 15 56 20 0 1

3 8 49 40 0 1

1 13 33 52 0 0

8 16 39 34 3 0

2 5 39 54 0 0

17 3 22 58 0 0

3 16 35 45 0 0

4 10 39 45 1 0

4 12 38 45 1 0

0 12 38 49 0 1

2 13 43 42 0 0

5 10 38 46 1 0

7 14 24 52 0 2

3 11 38 47 0 0

2 14 42 40 1 0

9 6 28 56 0 1

3 7 31 57 0 1

2 13 41 44 0 0

11 10 32 42 5 1

8 20 44 28 0 0

1 8 36 53 1 0

4 7 64 25 0 0

8 21 40 31 0 1

2 15 53 29 0 1

3 7 29 59 2 0

7 14 43 35 0 0

3 11 37 48 1 0

9 31 28 31 0 0

3 9 39 47 1 0

Zeilen%

Tabelle 16.4B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) IV

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 71

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer unvorsichtig beschleunigt und bremst, bezahlt mehr für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

598 568

598 568

292 291

305 277

82 35

78 56

67 67

108 123

112 143

145 137

176 79

225 173

77 122

96 181

21 11

234 257

62 72

53 25

167 157

73 53

139 112

98 90

282 294

41 35

38 36

148 145

225 227

99 79

124 115

73 58

155 142

131 113

45 35

75 86

100 118

206 139

228 237

71 103

93 89

366 393

231 175

23 26 23 26 0 1

23 26 23 26 0 1

23 22 25 29 0 1

22 30 22 24 1 2

24 47 19 9 0 0

36 22 14 28 0 0

12 12 35 40 0 2

15 28 28 29 0 0

21 24 26 28 1 0

29 23 19 23 1 5

30 26 16 24 0 3

21 24 33 22 0 0

17 25 19 38 1 1

18 26 21 31 1 1

23 49 11 18 0 0

19 27 25 29 0 1

17 23 24 35 0 1

26 29 20 25 0 0

23 24 21 26 1 4

33 26 27 14 0 0

27 31 23 18 0 0

8 40 28 24 0 0

22 22 24 29 0 2

25 11 15 49 0 0

49 14 15 16 2 5

27 24 22 26 1 1

21 25 25 28 1 0

10 29 22 34 0 5

32 28 23 16 0 1

27 24 29 20 0 0

28 26 20 23 0 4

15 28 31 25 0 1

10 28 14 47 0 0

20 30 23 25 1 0

32 21 20 25 1 1

23 25 18 30 0 3

21 29 30 19 0 1

30 14 15 40 0 1

21 29 25 24 1 0

23 26 24 25 1 2

23 27 21 29 0 1

Zeilen%

Tabelle 16.5A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) V

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer unvorsichtig beschleunigt und bremst, bezahlt mehr für die Kfz-
Versicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

598 568

516 518

81 50

187 192

397 359

451 456

39 39

104 70

129 120

239 247

148 130

57 45

24 24

171 166

427 402

520 455

71 108

219 197

296 300

79 67

93 99

364 340

140 129

84 66

414 397

100 105

178 148

411 409

23 19

119 99

138 106

316 342

145 130

452 437

58 41

538 525

23 26 23 26 0 1

21 25 24 29 0 0

33 32 17 11 0 8

17 21 25 36 1 0

26 29 22 21 0 2

22 24 24 29 0 0

27 17 25 31 1 0

26 38 19 11 0 7

17 24 31 27 0 1

25 27 22 26 0 0

22 28 21 24 1 4

25 21 21 29 0 3

32 19 11 39 0 0

27 23 25 25 0 0

21 27 22 27 1 2

23 26 23 26 0 1

22 26 17 33 0 1

24 26 23 23 0 3

17 27 27 29 0 0

43 20 10 25 1 2

20 25 19 29 0 7

18 30 26 25 0 0

37 17 18 27 0 1

15 22 20 43 0 0

24 28 25 21 0 2

25 22 19 32 1 1

38 35 15 11 0 0

15 22 27 33 0 2

58 16 5 20 0 0

26 36 21 15 0 2

25 31 24 16 0 4

18 21 25 35 1 0

37 33 14 12 0 4

18 24 26 31 1 1

36 35 10 19 0 0

21 25 25 27 0 1

Zeilen%

Tabelle 16.5B Bewertung von neuartigen Regelungen der Kfz-Versicherung (Malus) V

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus

K2.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, ein Kfz-Versicherungsunternehmen bietet einen Tarif an, der vom Fahrverhalten des Autofahrers abhängt. Das Fahrverhalten würde dafür aufgezeichnet 
werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Fahrverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des eigenen Kfz-
Versicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-Versicherungstarifs

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

36 63 0 1

43 57 0 0

30 69 0 1

34 65 0 1

38 61 0 1

53 47 0 0

52 48 0 0

29 71 0 0

26 74 0 0

33 66 0 1

32 65 0 2

37 61 0 2

37 62 0 1

35 65 0 0

33 66 0 1

33 66 0 1

33 67 0 0

37 62 0 1

52 48 0 0

32 66 0 2

42 57 0 0

50 50 0 0

38 62 0 0

28 71 0 1

41 59 0 0

33 58 0 8

36 61 0 2

33 66 0 1

38 62 0 0

41 59 0 0

40 60 0 1

35 64 0 1

28 70 0 2

49 51 0 0

36 63 0 1

39 60 0 1

46 53 0 0

37 62 0 1

23 76 0 1

23 75 0 1

34 64 0 1

39 61 0 0

Zeilen%

Tabelle 17A  Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-Versicherungstarifs

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.2
Würden Sie persönlich einen solchen Kfz-Versicherungstarif nutzen, der Merkmale wie etwa Geschwindigkeit, Handynutzung, Tag- oder Nachtfahrt, Land- oder Stadtfahrt und Brems- 
und Beschleunigungsverhalten berücksichtigt?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-Versicherungstarifs

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

36 63 0 1

34 65 0 1

47 52 0 2

30 69 0 1

39 60 0 1

33 67 0 0

44 51 0 4

47 51 1 1

33 67 0 0

34 65 0 1

37 61 0 1

41 58 0 2

57 41 0 2

39 61 0 0

35 64 0 1

37 61 0 1

32 68 0 0

45 53 0 1

33 66 0 1

20 79 1 0

40 57 0 2

36 64 0 0

34 64 0 1

30 67 0 3

38 61 0 1

32 67 1 0

100 0 0 0

0 100 0 0

87 13 0 0

57 41 0 2

39 60 0 1

22 78 0 1

54 46 0 1

29 70 0 1

63 37 0 1

33 66 0 1

Zeilen%

Tabelle 17B Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-Versicherungstarifs

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.2
Würden Sie persönlich einen solchen Kfz-Versicherungstarif nutzen, der Merkmale wie etwa Geschwindigkeit, Handynutzung, Tag- oder Nachtfahrt, Land- oder Stadtfahrt und Brems- 
und Beschleunigungsverhalten berücksichtigt?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kfz-Versicherungstarif

es ist
gerechter/

sicheres
Fahrver-
halten
wird

belohnt

mehr
Sicherheit

auf den
Straßen/
weniger
Unfälle/
sicherer
fahren

Geld
sparen
durch

eigenes
Verhalten

dient der
Selbst-

kontrolle

weil ZP
sich

bereits so
verhält

Zustim-
mung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonstiges verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

136 115

79 62

57 53

83 66

53 49

26 13

28 21

16 14

22 17

16 24

27 26

38 18

41 26

20 26

35 43

2 2

54 48

8 12

22 11

28 29

24 15

52 33

22 16

51 57

6 4

5 5

33 28

46 43

28 19

29 25

19 15

40 29

17 13

12 9

20 21

22 23

53 31

65 59

9 15

8 10

77 75

59 40

22 26 24 3 8 7 9 1 1

21 21 25 2 12 7 10 2 1

23 33 22 4 3 7 7 0 0

17 29 25 0 8 11 9 2 0

30 21 22 8 8 1 10 0 2

6 54 34 0 0 6 0 0 0

22 31 25 0 6 12 7 0 0

9 8 36 0 25 4 19 0 0

33 14 43 6 0 0 5 0 0

17 29 3 3 9 24 12 0 2

39 13 1 9 13 0 16 7 3

23 35 0 6 14 9 9 5 0

20 25 33 3 11 6 3 0 0

31 17 38 4 0 11 0 0 0

17 25 32 0 2 4 19 0 3

* * * * * * * * *

22 31 26 0 8 6 8 0 0

* * * * * * * * *

14 34 34 0 0 7 11 0 0

38 12 1 12 12 8 6 7 4

11 28 33 2 4 10 12 0 0

13 28 39 0 8 5 9 0 0

14 49 26 0 2 7 3 0 0

32 17 12 3 11 10 14 0 2

* * * * * * * * *

* * * * * * * * *

16 40 7 7 1 7 16 6 0

32 26 8 1 16 2 15 0 2

21 9 53 4 11 2 0 0 0

14 28 37 1 0 19 2 0 0

10 25 45 0 14 0 6 0 0

24 23 29 0 9 7 4 5 0

5 39 15 0 23 12 5 0 0

16 48 0 2 4 19 7 0 7

24 16 36 3 0 6 15 0 0

38 17 5 16 0 6 22 0 1

23 11 30 6 8 12 6 4 1

22 35 16 2 9 2 14 0 0

* * * * * * * * *

* * * * * * * * *

24 26 17 6 9 6 11 2 1

19 27 32 0 7 8 6 0 0

Zeilen%

Tabelle 18.1A  Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kfz-Versicherungstarif

Basis: Befragte, die den neuartigen Kfz-Versicherungstarif nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

K2.3
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kfz-Versicherungstarif

es ist
gerechter/

sicheres
Fahrver-
halten
wird

belohnt

mehr
Sicherheit

auf den
Straßen/
weniger
Unfälle/
sicherer
fahren

Geld
sparen
durch

eigenes
Verhalten

dient der
Selbst-

kontrolle

weil ZP
sich

bereits so
verhält

Zustim-
mung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonstiges verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

136 115

116 104

20 11

44 35

92 80

96 88

9 9

30 18

18 17

66 58

27 20

17 13

9 7

36 36

100 79

109 89

27 26

52 48

73 58

9 8

41 27

77 73

18 15

10 9

89 77

37 29

136 115

24 14

45 38

33 27

33 35

59 43

77 72

22 13

114 102

22 26 24 3 8 7 9 1 1

23 26 25 2 9 6 9 2 0

15 26 18 12 0 14 12 0 4

25 25 28 0 17 0 4 0 1

20 27 21 5 4 10 11 2 1

24 24 23 1 11 6 8 2 0

* * * * * * * * *

3 37 27 10 0 9 15 0 3

21 31 16 0 10 5 17 0 0

20 38 20 1 7 4 7 3 1

22 4 48 0 17 7 1 0 1

36 16 12 15 0 12 9 0 0

* * * * * * * * *

27 27 18 0 4 4 19 0 1

20 26 26 4 9 8 6 2 1

24 25 25 1 6 7 10 2 1

15 31 18 10 16 7 4 0 0

13 31 35 3 1 7 6 4 0

27 17 19 4 14 8 12 0 1

* * * * * * * * *

22 19 30 5 3 12 9 0 2

24 28 23 3 7 5 8 2 0

13 34 10 0 23 2 16 0 2

* * * * * * * * *

21 31 23 0 10 4 8 2 1

26 11 21 9 3 16 14 0 0

22 26 24 3 8 7 9 1 1

15 39 0 10 17 8 3 8 0

36 31 14 1 3 2 11 0 2

12 18 56 0 9 5 1 0 0

18 19 20 4 7 15 19 0 1

18 31 17 5 10 9 8 0 2

25 22 29 2 6 5 10 2 0

15 49 20 0 0 9 4 0 3

23 22 24 4 9 7 10 2 0

Zeilen%

Tabelle 18.1B Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kfz-Versicherungstarif

Basis: Befragte, die den neuartigen Kfz-Versicherungstarif nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

K2.3
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Begründung der Ablehnung des neuartigen Kfz-Versicherungstarif

zu viel
Kontroll
e/Über-

wa-
chung/
Eingriff
in die

Privat-
sphäre

aus
Daten-
schutz-
grün-

den/es
werden
zu viele
Daten

gesam-
melt

unge-
recht/

Fahrver-
halten

ist auch
Situa-
tions-

abhän-
gig

ändert
Fahrver-
halten
nicht/

möchte
mein

Fahrver-
halten
nicht

ändern

nicht
umsetz-
bar/zu
unge-

nau/zu
un-

durch-
sichtig

brauche
ich

nicht/
fahre
schon

vorsich-
tig/

sicher

Abzocke,
Versi-

cherun-
gen

wollen
nur

mehr
Geld

Ableh-
nung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonsti-
ges

kann ich
nicht

sagen/
fahre
kein
Auto

weiß
nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

250 244

99 110

151 134

132 123

118 121

23 11

27 19

29 24

61 60

46 63

59 63

74 35

96 68

34 54

38 81

7 4

112 111

29 43

14 6

68 65

23 16

50 44

41 37

123 131

19 15

15 14

67 64

89 99

52 38

41 41

32 28

76 61

50 48

21 19

33 38

31 46

77 55

98 106

36 46

39 37

145 170

105 74

36 9 21 5 4 3 2 4 11 4 4

43 10 12 6 7 4 1 4 12 0 5

31 9 27 4 3 3 4 4 10 6 4

34 10 20 4 4 5 5 4 15 2 2

38 8 22 6 5 1 0 5 6 5 7

52 4 16 21 0 0 7 0 0 0 0

27 7 22 0 3 0 3 0 39 0 0

40 22 32 5 13 0 0 0 3 0 0

33 11 23 9 3 1 1 6 7 2 4

43 5 10 2 3 5 1 6 5 17 7

31 7 24 1 4 8 5 3 13 0 8

19 3 28 3 7 6 4 11 10 5 9

41 3 22 9 1 1 2 1 18 2 4

55 15 16 2 4 7 3 0 0 1 2

39 33 14 1 7 2 2 4 5 1 0

* * * * * * * * * * *

36 11 25 5 6 1 2 5 9 2 2

49 12 23 0 5 4 0 0 0 5 2

40 0 14 34 0 0 12 0 0 0 0

35 7 20 1 3 7 4 6 12 0 8

14 10 9 7 0 0 0 1 34 20 10

34 8 10 6 7 3 3 6 21 7 0

37 15 25 12 2 0 2 0 6 0 1

34 9 26 4 3 3 3 4 6 3 8

46 7 5 2 2 0 0 10 22 8 0

39 2 27 0 7 22 0 0 6 0 3

44 7 9 4 8 7 0 4 15 6 1

35 8 21 1 3 4 5 3 10 5 6

37 7 25 10 3 0 0 9 1 0 9

22 17 37 9 1 0 4 1 15 3 0

20 20 10 13 0 10 0 7 18 8 2

27 3 32 10 2 2 0 3 12 0 10

38 9 14 2 1 3 6 9 15 9 1

53 0 24 0 8 0 0 0 5 7 9

42 19 17 1 16 3 7 1 3 0 0

48 12 10 0 8 3 3 5 9 1 1

35 6 23 10 2 6 0 3 5 8 6

39 11 21 3 5 1 3 3 15 0 3

34 13 20 0 3 4 4 1 17 7 0

28 7 18 6 10 1 4 12 8 0 7

36 11 16 9 4 2 3 3 9 4 5

36 6 27 0 5 5 2 5 13 3 3

Zeilen%

Tabelle 18.2A  Begründung der Ablehnung des neuartigen Kfz-Versicherungstarif

Basis: Befragte, die den neuartigen Kfz-Versicherungstarif nicht nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

K2.3
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Begründung der Ablehnung des neuartigen Kfz-Versicherungstarif

zu viel
Kontroll
e/Über-

wa-
chung/
Eingriff
in die

Privat-
sphäre

aus
Daten-
schutz-
grün-

den/es
werden
zu viele
Daten

gesam-
melt

unge-
recht/

Fahrver-
halten

ist auch
Situa-
tions-

abhän-
gig

ändert
Fahrver-
halten
nicht/

möchte
mein

Fahrver-
halten
nicht

ändern

nicht
umsetz-
bar/zu
unge-

nau/zu
un-

durch-
sichtig

brauche
ich

nicht/
fahre
schon

vorsich-
tig/

sicher

Abzocke,
Versi-

cherun-
gen

wollen
nur

mehr
Geld

Ableh-
nung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonsti-
ges

kann ich
nicht

sagen/
fahre
kein
Auto

weiß
nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

250 244

228 229

22 15

98 91

142 143

198 193

22 26

27 22

50 52

118 121

58 50

19 13

5 7

57 62

193 182

211 198

38 44

89 87

119 122

41 33

37 43

153 154

60 47

43 35

167 163

41 46

250 244

38 27

52 39

160 178

44 33

207 211

13 8

237 235

36 9 21 5 4 3 2 4 11 4 4

38 9 21 6 5 3 2 4 11 2 3

11 7 22 0 0 0 8 0 8 23 21

39 8 21 5 6 5 4 1 10 3 3

34 10 17 6 3 2 2 6 12 4 5

40 9 20 6 4 4 2 4 11 1 3

26 10 28 0 8 0 0 9 17 1 3

18 11 25 0 0 0 6 2 3 19 17

32 22 17 4 8 0 0 1 8 12 1

46 7 22 2 4 5 2 4 9 0 3

20 6 21 8 2 4 1 7 19 3 13

26 1 28 18 7 0 15 0 5 0 0

* * * * * * * * * * *

41 9 25 1 7 2 2 2 6 5 1

34 9 20 6 4 3 3 5 12 3 5

32 9 22 6 5 3 3 4 9 4 5

55 9 18 0 3 2 0 2 18 0 0

36 6 21 6 6 2 2 4 8 5 7

34 12 21 6 4 5 3 5 9 0 4

38 8 21 0 2 0 2 2 21 8 0

44 12 15 0 5 6 0 7 3 1 13

38 9 23 6 2 3 4 4 8 5 1

26 7 18 5 10 3 0 3 23 3 6

22 5 31 2 13 7 7 0 0 12 2

42 9 15 7 3 1 1 4 15 0 6

23 14 34 0 3 8 4 7 6 9 1

36 9 21 5 4 3 2 4 11 4 4

21 6 36 6 0 1 4 6 11 7 7

33 11 25 4 1 0 0 6 11 0 15

40 9 16 5 7 5 3 3 11 4 0

19 7 21 0 0 3 4 16 2 14 15

39 9 21 6 5 3 2 2 13 1 2

12 3 0 0 0 0 0 2 34 35 14

37 9 22 5 5 3 3 4 10 2 4

Zeilen%

Tabelle 18.2B Begründung der Ablehnung des neuartigen Kfz-Versicherungstarif

Basis: Befragte, die den neuartigen Kfz-Versicherungstarif nicht nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

K2.3
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Akzeptable Häufigkeit einer Rückmeldung zum eigenen Fahrverhalten

täglich wöchentlich monatlich bei starken
Änderungen
meines Fahr-

verhaltens

Ich würde
keine

Rückmeldun
g dazu

haben wollen

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

4 11 12 17 55 0 1

4 17 12 17 49 0 1

3 6 13 17 60 0 1

6 11 10 15 58 0 1

2 12 15 19 52 0 1

7 27 15 30 20 0 0

4 11 17 25 44 0 0

4 13 14 19 50 0 0

6 11 7 11 66 0 0

3 6 11 15 63 0 3

1 7 13 10 67 1 2

3 14 10 11 61 0 1

5 8 13 18 55 0 0

4 10 13 21 51 0 0

2 8 15 20 55 1 0

5 35 9 15 29 0 7

3 12 11 16 58 0 0

3 9 13 20 55 0 0

7 25 14 32 22 0 0

1 7 12 12 65 1 2

9 12 16 13 47 0 3

5 20 13 23 37 0 2

3 12 13 25 47 0 0

3 8 10 12 65 0 0

4 7 15 10 64 0 0

1 9 21 8 56 0 4

4 8 12 19 54 0 3

2 6 13 15 62 1 0

4 20 8 21 48 0 0

6 19 15 15 45 0 0

1 16 19 11 52 0 1

3 13 9 20 54 0 0

2 7 14 14 61 0 3

9 6 9 22 53 0 0

6 9 13 13 58 0 1

3 14 13 22 48 1 0

5 16 14 15 50 0 1

4 9 12 20 55 0 1

2 8 12 20 57 0 0

3 11 11 10 63 1 2

2 9 14 14 60 1 1

7 15 10 20 47 0 1

Zeilen%

Tabelle 19A  Akzeptable Häufigkeit einer Rückmeldung zum eigenen Fahrverhalten

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.4
Unabhängig davon, ob Sie persönlich einen solchen Kfz-Versicherungstarif nutzen würden oder nicht, wie häufig würden Sie z.B. auf Ihrem Handy eine Rückmeldung dazu erhalten wollen, 
wie gut oder schlecht Sie fahren?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Akzeptable Häufigkeit einer Rückmeldung zum eigenen Fahrverhalten

täglich wöchentlich monatlich bei starken
Änderungen
meines Fahr-

verhaltens

Ich würde
keine

Rückmeldun
g dazu

haben wollen

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

4 11 12 17 55 0 1

3 10 12 17 57 0 1

8 21 13 16 39 0 2

4 11 10 14 60 0 1

3 11 13 18 52 0 1

3 10 12 16 59 0 0

4 11 14 17 52 0 2

6 18 15 18 39 0 3

3 12 12 22 49 0 2

4 14 10 18 54 0 0

4 10 15 11 59 0 0

2 3 16 13 64 0 1

8 12 10 15 50 0 6

5 15 13 19 48 0 0

3 10 12 16 57 0 1

3 11 12 17 55 0 1

5 8 14 15 57 0 0

5 11 14 20 49 0 1

2 13 12 15 58 0 1

6 9 10 13 60 0 2

6 9 12 11 59 1 2

3 13 13 20 50 0 1

3 10 10 13 63 0 1

1 10 12 11 63 1 1

4 12 13 18 53 0 1

3 9 11 18 56 0 2

7 20 24 26 22 0 1

2 7 5 11 74 0 1

16 22 17 12 30 0 3

4 14 24 24 34 0 0

2 21 15 17 45 0 0

3 5 6 14 70 0 1

8 19 17 14 40 0 2

2 8 11 18 60 0 0

10 19 18 13 35 0 4

3 11 12 17 57 0 1

Zeilen%

Tabelle 19B Akzeptable Häufigkeit einer Rückmeldung zum eigenen Fahrverhalten

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.4
Unabhängig davon, ob Sie persönlich einen solchen Kfz-Versicherungstarif nutzen würden oder nicht, wie häufig würden Sie z.B. auf Ihrem Handy eine Rückmeldung dazu erhalten wollen, 
wie gut oder schlecht Sie fahren?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eines eigenen Punktwerts
aus der Kfz-Versicherung

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

12 87 0 1

13 86 0 1

11 88 0 1

15 85 0 0

10 89 0 1

28 72 0 0

18 82 0 0

5 94 0 1

6 93 0 1

8 91 0 1

12 87 0 1

15 85 0 1

9 90 0 1

13 86 0 1

6 94 0 0

34 66 0 0

8 92 0 0

9 89 0 1

26 74 0 0

11 88 0 1

17 81 0 2

19 81 0 0

11 89 0 0

8 91 0 1

14 86 0 0

15 81 0 3

14 85 0 1

9 90 0 1

9 91 0 0

21 79 0 0

19 81 0 0

13 86 0 1

13 87 0 0

13 87 0 0

10 90 0 0

6 92 0 2

16 83 0 1

13 87 0 0

8 91 0 0

6 92 0 1

11 88 0 0

14 85 0 1

Zeilen%

Tabelle 20A  Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eines eigenen Punktwerts aus der Kfz-Versicherung

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.5
Einmal angenommen, alle Versicherten würden für ihr Fahrverhalten Punktwerte bei ihren Kfz-Versicherungen erhalten.
Würden Sie Ihren persönlichen Punktwert aus der Kfz-Versicherung im Internet veröffentlichen? So könnten Sie zum Beispiel signalisieren, wie sicher Sie Auto fahren.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eines eigenen Punktwerts
aus der Kfz-Versicherung

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

12 87 0 1

11 89 0 0

20 78 0 1

9 90 0 1

14 86 0 0

11 88 0 0

12 86 0 1

17 82 0 1

13 87 0 0

12 88 0 0

9 90 0 1

17 80 0 2

22 76 0 2

15 85 0 0

11 88 0 1

13 87 0 0

10 89 0 1

14 86 0 0

9 90 0 1

19 81 0 0

11 89 0 1

11 88 0 0

16 83 0 1

5 94 0 0

15 85 0 0

8 91 0 2

25 75 0 1

5 94 0 1

48 48 0 4

19 80 0 1

17 83 0 1

4 96 0 0

21 78 0 1

9 90 0 0

46 54 0 0

8 91 0 1

Zeilen%

Tabelle 20B Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eines eigenen Punktwerts aus der Kfz-Versicherung

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.5
Einmal angenommen, alle Versicherten würden für ihr Fahrverhalten Punktwerte bei ihren Kfz-Versicherungen erhalten.
Würden Sie Ihren persönlichen Punktwert aus der Kfz-Versicherung im Internet veröffentlichen? So könnten Sie zum Beispiel signalisieren, wie sicher Sie Auto fahren.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wunsch nach Internetveröffentlichung der Punktwerte aus der Kfz-
Versicherung aller Autofahrer in Deutschland

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

10 90 0 0

13 87 0 0

8 92 0 0

11 89 0 0

10 90 0 0

18 82 0 0

18 82 0 0

4 95 0 0

5 95 0 0

8 91 0 0

11 89 0 0

18 82 0 0

6 94 0 0

6 94 0 0

4 95 0 0

28 72 0 0

6 94 0 0

6 93 0 1

16 84 0 0

10 90 0 0

24 76 0 0

14 86 0 0

10 90 0 0

9 91 0 0

9 91 0 0

12 88 0 0

11 89 0 0

8 92 0 0

6 94 0 0

18 82 0 0

13 87 0 0

8 92 0 0

11 88 0 0

15 85 0 0

4 96 0 0

13 87 0 0

16 84 0 0

10 90 0 0

4 96 0 0

5 95 0 0

9 91 0 0

12 88 0 0

Zeilen%

Tabelle 21A  Wunsch nach Internetveröffentlichung der Punktwerte aus der Kfz-Versicherung aller Autofahrer in Deutschland

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.6
Wären Sie dafür, dass Kfz-Versicherungen die Punktwerte aller Autofahrer in Deutschland im Internet veröffentlichen müssen? So könnte zum Beispiel jeder erfahren, wie sicher alle 
anderen Auto fahren.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wunsch nach Internetveröffentlichung der Punktwerte aus der Kfz-
Versicherung aller Autofahrer in Deutschland

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

10 90 0 0

9 91 0 0

20 80 0 0

7 93 0 0

12 88 0 0

9 91 0 0

9 91 0 0

18 82 0 0

8 92 0 0

12 88 0 0

9 91 0 0

11 89 0 0

19 81 0 0

10 90 0 0

11 89 0 0

11 89 0 0

7 93 0 0

8 91 0 0

11 89 0 0

14 86 0 0

9 90 0 0

9 91 0 0

14 86 0 0

5 95 0 0

11 88 0 0

10 89 0 0

19 81 0 0

6 94 0 0

35 65 0 0

16 84 0 0

13 87 0 0

5 95 0 0

23 77 0 0

6 94 0 0

54 46 0 0

6 94 0 0

Zeilen%

Tabelle 21B Wunsch nach Internetveröffentlichung der Punktwerte aus der Kfz-Versicherung aller Autofahrer in Deutschland

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.6
Wären Sie dafür, dass Kfz-Versicherungen die Punktwerte aller Autofahrer in Deutschland im Internet veröffentlichen müssen? So könnte zum Beispiel jeder erfahren, wie sicher alle 
anderen Auto fahren.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus Kfz- und Krankenversicherung

ja, mit
Sicherheit

ja, möglicher-
weise

nein, eher
nicht

nein, sicher
nicht

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

5 19 25 51 0 0

6 18 27 49 0 0

4 20 23 53 0 0

6 19 21 54 0 0

4 19 29 47 0 0

6 29 47 18 0 0

5 27 26 42 0 0

6 16 11 67 0 1

2 12 29 58 0 0

3 18 16 62 1 0

8 17 23 52 0 0

7 21 25 47 0 0

5 21 23 51 0 0

5 14 22 57 0 1

2 17 24 58 0 0

3 21 48 28 0 0

3 17 23 57 0 0

4 18 28 49 0 1

4 34 44 18 0 0

8 18 21 53 0 0

7 17 23 53 0 0

8 25 29 37 0 0

1 22 23 55 0 0

3 15 24 58 0 0

13 22 21 45 0 0

11 17 26 45 0 0

8 21 21 50 0 0

5 21 20 53 0 0

3 7 35 55 0 0

3 25 29 42 0 0

3 23 31 42 0 0

7 20 23 49 0 0

6 14 24 57 0 0

5 27 21 47 0 0

1 19 27 53 0 1

6 20 23 52 0 0

8 22 29 41 0 0

4 21 24 51 0 0

0 11 17 71 0 0

4 14 25 55 1 0

5 19 21 54 0 0

5 20 30 46 0 0

Zeilen%

Tabelle 22A  Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus Kfz- und Krankenversicherung

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.7
Stellen Sie sich bitte vor, eine Versicherung bietet einen neuartigen Kombitarif aus Krankenversicherung und Kfz-Versicherung mit dem Namen „Gesund leben – sicher fahren – Geld 
sparen“ an. Es wird unter anderem behauptet, dass Personen, die ausreichend schlafen, aufmerksamer fahren und damit weniger Unfälle bauen.
Bei diesem Kombitarif würden Sie weniger für Ihren Kfz-Versicherungstarif zahlen, wenn Sie dafür Ihr Gesundheitsverhalten von Ihrem Handy aufzeichnen lassen, und somit 
Ihre Gesundheitsdaten der Versicherung automatisch zur Verfügung stellen. Niemand sonst würde die aufgezeichneten Daten sehen.
Würden Sie einen solchen Kombitarif nutzen?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 86

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus Kfz- und Krankenversicherung

ja, mit
Sicherheit

ja, möglicher-
weise

nein, eher
nicht

nein, sicher
nicht

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

5 19 25 51 0 0

4 17 23 55 0 0

8 31 33 28 0 0

5 14 24 56 0 0

5 21 25 49 0 0

4 17 25 54 0 0

9 24 22 45 0 0

7 27 29 37 0 0

2 19 28 50 0 0

4 19 24 53 0 0

5 17 30 47 0 0

11 30 11 47 0 0

17 8 9 65 0 0

5 19 26 50 0 0

5 19 24 51 0 0

5 20 24 50 0 0

7 14 26 53 0 0

5 21 22 51 0 0

4 19 26 50 0 0

6 15 24 54 0 0

5 14 25 55 0 0

4 22 27 47 0 0

9 14 19 58 0 0

4 17 20 59 0 0

5 21 27 46 0 0

5 13 18 63 0 0

12 30 27 31 0 0

1 12 24 63 0 0

100 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0

0 0 0 100 0 0

12 27 22 39 0 0

2 16 26 55 0 0

22 39 25 15 0 0

3 17 25 55 0 0

Zeilen%

Tabelle 22B Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus Kfz- und Krankenversicherung

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.7
Stellen Sie sich bitte vor, eine Versicherung bietet einen neuartigen Kombitarif aus Krankenversicherung und Kfz-Versicherung mit dem Namen „Gesund leben – sicher fahren – Geld 
sparen“ an. Es wird unter anderem behauptet, dass Personen, die ausreichend schlafen, aufmerksamer fahren und damit weniger Unfälle bauen.
Bei diesem Kombitarif würden Sie weniger für Ihren Kfz-Versicherungstarif zahlen, wenn Sie dafür Ihr Gesundheitsverhalten von Ihrem Handy aufzeichnen lassen, und somit 
Ihre Gesundheitsdaten der Versicherung automatisch zur Verfügung stellen. Niemand sonst würde die aufgezeichneten Daten sehen.
Würden Sie einen solchen Kombitarif nutzen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif I

es ist
gerechter/

gesunde
Lebens-
weise
wird

belohnt

mehr
Sicherheit

auf den
Straßen/
weniger
Unfälle/

man
würde

sein
Verhalten

ändern

Geld
sparen
durch

eigenes
Verhalten

dient der
Selbst-

kontrolle

weil ZP
sich

bereits so
verhält

Zustim-
mung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonstiges verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

79 71

41 35

38 36

43 39

36 32

9 3

18 11

10 7

8 13

17 22

18 15

21 10

33 24

9 19

12 15

4 3

37 34

10 11

9 4

20 17

4 5

17 12

17 15

32 31

6 4

7 9

20 20

40 32

5 6

15 13

13 10

20 12

14 17

6 5

8 11

17 15

20 19

46 36

5 8

9 8

58 52

22 19

7 21 21 16 2 11 18 3 2

7 16 11 20 4 15 19 6 2

6 26 32 12 0 7 17 0 2

7 9 24 13 3 13 28 1 0

6 35 18 20 0 9 5 6 4

* * * * * * * * *

11 17 19 15 0 0 37 0 0

* * * * * * * * *

* * * * * * * * *

7 17 30 12 0 20 16 2 0

9 37 21 0 0 10 3 11 7

0 27 3 40 0 12 9 10 0

7 20 15 9 0 16 31 1 2

* * * * * * * * *

3 13 47 8 12 9 0 0 8

* * * * * * * * *

6 20 22 7 4 10 31 1 0

* * * * * * * * *

* * * * * * * * *

8 34 19 0 0 18 2 10 6

* * * * * * * * *

6 5 25 0 0 21 43 0 0

6 6 16 37 8 6 18 0 0

7 40 28 16 0 6 2 1 3

* * * * * * * * *

* * * * * * * * *

6 12 16 10 0 24 18 10 3

7 32 21 1 4 8 26 1 2

* * * * * * * * *

3 1 32 56 0 5 2 0 1

4 4 30 10 0 15 38 0 0

1 24 7 47 0 0 19 0 0

14 33 51 0 0 0 4 3 0

* * * * * * * * *

* * * * * * * * *

12 14 0 14 8 15 23 12 3

4 26 28 16 0 13 9 0 4

6 21 22 18 0 10 19 5 0

* * * * * * * * *

* * * * * * * * *

8 28 18 18 0 12 11 4 2

5 2 29 10 7 9 36 0 1

Zeilen%

Tabelle 23.1A  Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif I

Basis: Befragte, die den neuartigen Kombitarif (möglicherweise) nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

K2.8
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif I

es ist
gerechter/

gesunde
Lebens-
weise
wird

belohnt

mehr
Sicherheit

auf den
Straßen/
weniger
Unfälle/

man
würde

sein
Verhalten

ändern

Geld
sparen
durch

eigenes
Verhalten

dient der
Selbst-

kontrolle

weil ZP
sich

bereits so
verhält

Zustim-
mung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonstiges verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

79 71

64 59

15 12

32 27

47 44

57 50

11 9

12 12

14 16

40 33

15 16

10 4

1 2

21 27

58 44

71 58

9 13

22 23

48 42

10 6

5 6

59 46

15 19

8 10

62 48

10 13

45 39

34 32

6 9

73 62

35 31

44 40

11 9

68 62

7 21 21 16 2 11 18 3 2

7 22 26 17 2 7 15 4 0

7 14 0 12 0 28 30 0 8

1 31 30 4 5 3 22 1 0

10 14 15 24 0 16 14 4 3

8 24 28 18 3 4 15 1 0

0 2 6 0 0 35 38 19 0

9 25 4 20 0 21 10 0 11

4 0 35 3 11 13 33 0 1

5 22 14 31 0 6 17 1 3

19 23 17 0 0 10 18 13 0

* * * * * * * * *

* * * * * * * * *

18 35 9 16 0 3 19 0 0

3 16 26 16 3 14 17 4 2

7 20 22 16 0 11 20 3 2

* * * * * * * * *

10 15 31 9 0 11 22 2 0

6 24 15 23 3 10 14 4 3

6 20 28 0 0 19 27 0 0

* * * * * * * * *

9 26 21 16 2 9 15 3 0

1 7 19 24 0 22 23 3 1

* * * * * * * * *

5 17 23 19 2 9 22 3 1

* * * * * * * * *

8 30 16 22 0 8 13 0 2

5 9 29 8 4 15 23 7 2

* * * * * * * * *

5 21 23 18 2 9 19 3 1

12 9 20 20 4 22 4 6 2

3 30 22 13 0 2 29 1 2

12 0 6 48 0 23 0 0 12

6 24 24 11 2 9 21 4 0

Zeilen%

Tabelle 23.1B Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif I

Basis: Befragte, die den neuartigen Kombitarif (möglicherweise) nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

K2.8
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Begründung der Ablehnung des neuartigen Kombitarif I

zu viel
Kon-

trolle/
Über-
wa-

chung/
Eingriff
in die

Privat-
sphäre

aus
Daten-
schutz-
grün-

den/es
werden
zu viele
Daten

gesam-
melt

unge-
recht/

für
Krank-

heit
kann
man

nichts

ändert
Verhal-

ten
nicht/

möchte
mein

Verhal-
ten

nicht
ändern

nicht
um-

setzbar/
zu

unge-
nau/zu

un-
durch-
sichtig

brauche
ich

nicht/
lebe

schon
gesund

Ge-
sund-
heits-
daten
sollen
nicht
an die
KFZ-
Ver-

siche-
rung
über-

mittelt
werden

Ableh-
nung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonsti-
ges

kann
ich

nicht
sagen/
fahre
kein
Auto

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

293 292

141 137

152 155

131 151

162 141

45 14

22 20

40 40

58 63

59 74

65 76

80 35

107 87

31 51

54 111

19 6

117 131

40 47

21 6

77 84

37 21

48 38

51 44

167 179

19 18

5 9

48 53

116 134

59 44

67 59

24 26

86 73

61 59

19 17

48 47

41 60

92 53

95 115

39 60

67 64

175 209

117 83

37 33 6 2 2 2 6 6 3 4 0 4

37 32 4 2 3 1 6 8 5 3 0 4

37 34 8 3 1 3 7 4 2 5 0 3

34 29 8 1 2 1 5 11 5 3 0 6

39 35 5 4 1 3 7 2 2 6 0 2

47 37 0 0 0 0 3 10 0 0 0 9

35 27 11 0 0 20 3 0 2 0 3 0

23 18 13 0 3 0 23 11 3 1 0 7

43 36 16 5 2 0 7 0 4 0 0 4

37 30 2 0 3 0 0 10 6 14 0 1

33 42 1 7 2 2 4 2 4 7 0 1

32 31 5 4 0 0 10 6 5 7 0 5

41 37 7 2 2 3 4 7 2 3 0 3

45 30 0 4 3 0 5 7 7 0 0 0

28 37 14 0 2 5 9 3 4 1 1 1

47 12 0 0 7 0 0 1 0 17 0 15

33 34 15 0 2 2 4 10 3 0 1 4

50 30 0 6 3 5 7 0 2 0 0 0

60 32 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0

30 34 2 6 4 1 3 5 7 11 0 0

36 31 0 0 0 0 23 0 0 12 0 14

54 32 5 0 2 0 1 7 0 7 0 1

30 32 22 1 0 4 3 3 1 0 0 9

33 34 3 4 2 2 8 6 5 5 0 3

59 18 0 2 0 0 13 11 5 6 0 0

* * * * * * * * * * * *

50 30 2 1 5 1 6 12 0 7 0 1

31 36 7 3 3 3 4 5 6 4 0 2

34 41 13 1 0 0 4 6 1 8 1 1

40 23 3 4 0 3 13 2 3 1 0 11

33 55 12 1 0 0 3 7 4 0 0 0

40 26 11 4 0 0 5 4 3 5 1 3

41 28 3 4 5 0 10 0 5 10 0 1

26 55 0 0 0 12 0 6 0 0 0 0

32 29 9 1 2 2 5 11 3 2 0 10

42 43 1 1 1 0 5 3 6 4 0 0

36 30 1 4 0 2 8 5 2 12 0 5

34 35 7 3 3 3 6 6 7 2 0 0

36 46 7 1 4 0 6 1 2 0 0 0

44 25 13 0 2 1 3 9 1 0 1 10

33 37 7 4 2 2 7 4 4 6 0 1

43 27 6 0 2 2 5 8 2 3 1 8

Zeilen%

Tabelle 23.2A  Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif I

Basis: Befragte, die den neuartigen Kombitarif (eher) nicht nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

K2.8
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Begründung der Ablehnung des neuartigen Kombitarif I

zu viel
Kon-

trolle/
Über-
wa-

chung/
Eingriff
in die

Privat-
sphäre

aus
Daten-
schutz-
grün-

den/es
werden
zu viele
Daten

gesam-
melt

unge-
recht/

für
Krank-

heit
kann
man

nichts

ändert
Verhal-

ten
nicht/

möchte
mein

Verhal-
ten

nicht
ändern

nicht
um-

setzbar/
zu

unge-
nau/zu

un-
durch-
sichtig

brauche
ich

nicht/
lebe

schon
gesund

Ge-
sund-
heits-
daten
sollen
nicht
an die
KFZ-
Ver-

siche-
rung
über-

mittelt
werden

Ableh-
nung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonsti-
ges

kann
ich

nicht
sagen/
fahre
kein
Auto

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

293 292

244 270

49 22

87 105

203 182

210 238

26 25

52 25

75 63

120 136

69 64

17 18

12 11

87 89

206 203

238 222

40 64

111 101

146 161

36 29

53 57

175 173

65 62

38 31

215 211

40 50

72 62

220 228

93 72

200 220

79 54

211 236

9 7

284 285

37 33 6 2 2 2 6 6 3 4 0 4

37 34 8 3 2 2 6 6 4 1 0 3

36 28 0 0 0 0 5 4 0 23 0 9

41 35 10 0 2 3 2 9 2 0 0 3

36 32 5 4 2 1 8 4 4 6 0 3

37 36 8 2 3 2 8 6 4 1 0 2

37 33 0 15 0 0 10 1 3 14 0 0

38 25 5 0 0 4 0 9 0 15 0 8

47 23 12 1 2 3 10 4 0 5 0 0

28 36 6 5 1 3 4 9 5 1 1 3

44 38 1 0 1 0 8 3 1 7 0 10

29 40 8 0 8 0 0 7 0 6 0 2

27 24 6 0 0 0 0 0 23 21 0 0

32 28 5 5 2 3 17 8 7 2 0 0

39 35 7 2 2 2 2 5 2 6 0 5

35 33 7 3 2 2 8 5 4 5 0 3

35 43 5 1 4 1 1 11 3 1 2 0

25 37 7 3 2 4 10 8 1 8 0 4

46 33 5 3 2 1 4 3 6 1 0 5

40 20 14 0 0 1 5 9 2 9 0 0

29 27 9 1 3 4 9 9 2 13 1 7

41 35 4 4 1 2 6 5 4 3 0 0

33 31 11 1 4 1 5 6 4 1 0 10

41 23 3 1 3 0 3 8 5 10 0 2

35 37 6 3 2 3 6 6 4 2 0 3

43 17 11 1 3 0 12 2 0 11 2 8

30 29 8 0 2 6 6 6 5 5 0 6

39 34 6 3 2 1 6 6 3 4 0 3

41 33 3 0 0 5 6 6 2 6 1 3

35 33 8 3 3 1 6 5 4 4 0 4

31 25 6 3 2 5 3 3 2 16 0 4

40 36 7 2 2 1 8 6 4 0 0 4

* * * * * * * * * * * *

38 33 7 3 2 1 6 6 3 3 0 4

Zeilen%

Tabelle 23.2B Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif I

Basis: Befragte, die den neuartigen Kombitarif (eher) nicht nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

K2.8
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Befürwortung einer Pflicht zur Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

28 72 0 0

31 69 0 0

24 76 0 0

24 76 0 0

31 68 0 0

31 69 0 0

32 68 0 0

25 75 0 0

20 80 0 0

28 71 0 1

30 70 0 0

32 67 0 1

21 79 0 0

25 75 0 0

26 73 0 0

52 48 0 0

19 80 0 0

22 78 0 0

40 60 0 0

30 69 0 0

46 54 0 0

34 66 0 0

21 78 0 0

26 74 0 0

27 73 0 0

30 70 0 0

28 72 0 0

25 74 0 1

28 72 0 0

32 68 0 0

25 75 0 0

29 71 0 1

24 76 0 0

32 68 0 0

30 70 0 0

29 71 0 0

32 68 0 0

25 75 0 0

24 76 0 0

29 71 0 0

27 73 0 0

28 71 0 1

Zeilen%

Tabelle 24A  Befürwortung einer Pflicht zur Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.9
Stellen Sie sich vor, dass es eine allgemeine Pflicht zur Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit in allen Autos geben würde. Geschwindigkeitsübertretungen würden direkt an die Polizei 
übermittelt.
Wären Sie dafür, so ein System einzuführen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Befürwortung einer Pflicht zur Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

28 72 0 0

23 77 0 0

55 44 0 1

15 84 0 1

33 67 0 0

21 79 0 0

22 78 0 0

56 42 0 1

28 72 0 0

28 72 0 0

24 75 0 1

33 67 0 0

35 65 0 0

20 80 0 0

30 70 0 0

27 73 0 0

25 75 0 0

29 71 0 0

25 75 0 0

33 66 0 1

33 67 0 0

28 72 0 0

23 77 0 1

24 76 0 0

28 71 0 0

27 73 0 0

41 59 0 0

20 80 0 0

68 32 0 0

39 61 0 0

24 75 0 0

21 79 0 0

100 0 0 0

0 100 0 0

59 41 0 1

24 76 0 0

Zeilen%

Tabelle 24B Befürwortung einer Pflicht zur Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.9
Stellen Sie sich vor, dass es eine allgemeine Pflicht zur Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit in allen Autos geben würde. Geschwindigkeitsübertretungen würden direkt an die Polizei 
übermittelt.
Wären Sie dafür, so ein System einzuführen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die Sicherheit auf den Straßen erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

26 31 23 19 0 1

26 33 24 16 0 2

26 30 22 22 0 0

24 32 21 22 0 0

28 30 24 16 0 1

23 58 17 3 0 0

35 39 11 15 0 0

23 27 32 18 0 0

26 28 22 21 0 3

20 29 26 25 0 1

29 19 27 24 0 1

26 28 24 20 0 1

24 33 22 19 0 1

22 37 23 18 0 0

28 30 22 20 0 0

36 32 20 10 0 1

25 29 23 22 0 1

22 33 32 13 0 0

33 55 7 5 0 0

27 23 26 23 0 1

28 36 19 17 0 0

33 37 16 13 0 0

22 38 26 12 0 2

24 27 25 23 0 1

19 44 18 19 0 0

32 10 27 30 0 0

26 28 23 23 0 0

26 30 25 19 0 1

25 35 21 19 0 0

28 35 22 14 0 1

27 29 21 22 0 1

25 31 24 19 0 1

19 31 28 22 0 0

20 43 19 15 0 3

26 36 20 18 0 0

42 24 16 18 0 0

30 31 21 17 0 1

23 35 25 16 0 1

24 31 21 25 0 0

26 22 23 28 0 1

27 27 25 19 0 1

24 38 20 18 0 0

Zeilen%

Tabelle 25.1A  Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit I 

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit mit Übermittlung an die Polizei ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die Sicherheit auf den Straßen erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

26 31 23 19 0 1

24 30 26 20 0 1

37 41 6 13 0 2

20 27 24 29 0 0

29 34 22 15 0 1

25 30 25 19 0 1

18 30 21 31 0 0

35 41 11 10 0 2

28 31 21 19 0 0

22 34 26 16 0 1

29 29 19 22 0 1

27 30 22 21 0 0

32 22 14 32 0 0

25 33 23 19 0 0

26 31 23 19 0 1

26 32 22 19 0 1

21 33 26 20 0 0

29 31 25 15 0 1

22 32 24 21 0 1

34 30 11 25 0 0

26 24 27 20 0 3

25 36 22 16 0 1

28 24 21 26 0 0

22 33 19 26 0 0

27 32 23 17 0 1

25 25 25 24 0 0

37 34 23 6 0 0

20 30 23 26 0 1

54 23 15 7 0 0

30 45 18 6 0 0

27 39 24 10 0 1

21 23 25 29 0 1

60 32 5 3 0 0

13 31 30 25 0 1

45 36 12 7 0 0

24 31 24 20 0 1

Zeilen%

Tabelle 25.1B Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit I 

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit mit Übermittlung an die Polizei ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die Gerechtigkeit erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

18 29 26 26 0 2

18 30 27 24 0 1

17 28 25 28 0 2

16 27 27 29 0 1

20 31 25 22 0 3

8 55 27 8 0 3

18 40 26 16 0 0

24 19 29 28 0 0

15 29 30 26 0 0

15 21 26 34 1 2

23 20 21 32 0 3

23 26 17 31 0 3

16 32 30 21 0 2

15 25 27 33 0 0

12 29 33 25 0 0

21 43 20 15 1 0

15 26 32 26 0 1

16 27 35 18 0 4

8 64 15 13 0 1

21 21 22 33 0 2

30 32 12 23 0 3

20 40 19 18 0 2

7 31 43 19 0 0

20 25 25 28 0 2

16 28 21 34 0 1

24 12 18 42 0 3

18 23 22 36 0 1

18 28 28 25 0 2

15 31 27 26 0 1

21 37 25 14 0 2

19 34 21 24 0 2

15 27 28 29 0 2

20 26 26 28 0 0

11 43 27 19 0 0

19 26 26 28 0 1

21 31 21 23 0 4

23 32 21 21 0 3

15 31 31 23 0 1

17 24 23 35 0 1

16 22 26 34 1 3

17 26 27 28 0 2

18 34 24 22 0 2

Zeilen%

Tabelle 25.2A  Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit II

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit mit Übermittlung an die Polizei ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die Gerechtigkeit erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

18 29 26 26 0 2

17 26 27 29 0 1

22 45 21 9 0 3

15 22 25 37 0 1

19 33 25 21 0 2

17 26 27 27 0 2

14 20 31 35 0 0

20 47 17 14 0 2

15 35 27 21 0 2

18 27 28 26 0 1

17 27 26 27 0 2

27 30 13 30 0 0

17 27 17 30 0 8

19 28 27 25 0 2

17 29 25 26 0 2

18 29 26 24 0 2

12 25 26 37 0 0

19 32 27 20 0 2

17 27 28 27 0 2

18 32 14 35 0 1

11 34 29 24 0 2

17 33 27 21 0 1

24 15 20 38 0 2

18 22 24 35 0 1

17 32 26 23 0 2

20 23 25 30 0 2

26 40 22 10 0 3

13 23 28 35 0 1

42 34 3 20 0 0

25 43 20 10 0 1

11 40 34 12 0 3

16 18 26 39 0 1

44 47 4 4 0 0

8 22 34 34 0 2

38 36 16 8 0 2

15 28 27 28 0 1

Zeilen%

Tabelle 25.2B Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit II

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit mit Übermittlung an die Polizei ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die persönliche Freiheit eingeschränkt werden.

stimme voll und
ganz zu

stimme eher zu stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt nicht

zu

weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1160 1104

563 536

598 568

577 575

583 529

158 67

150 102

147 130

195 220

213 296

289 274

346 162

408 319

146 230

197 360

58 28

464 492

116 149

106 46

328 309

132 99

282 207

188 160

538 592

78 71

70 67

280 272

454 461

196 153

226 210

150 121

316 276

222 203

95 82

156 165

187 229

374 243

466 477

133 200

187 184

713 766

447 338

48 25 16 11 0

47 25 19 7 1

48 24 13 14 0

49 25 15 10 1

46 24 17 12 0

36 30 32 1 0

58 22 14 5 0

61 20 13 4 2

50 27 12 11 0

53 23 10 14 0

37 25 17 20 0

42 25 19 13 0

52 24 11 12 0

47 30 16 7 1

51 26 14 8 1

37 12 41 5 5

59 22 12 7 0

45 32 12 10 1

36 20 42 3 0

37 26 17 19 0

45 29 13 10 2

45 30 19 6 0

54 15 22 8 0

47 24 13 14 1

47 30 10 12 1

42 26 21 11 0

47 28 14 10 0

49 22 15 14 1

49 25 15 12 0

45 27 23 4 1

43 26 17 14 0

48 27 14 11 0

55 20 15 10 0

38 39 16 7 0

48 22 22 7 0

50 20 16 14 0

41 29 18 12 0

50 27 15 9 0

60 18 12 11 0

48 16 19 14 2

46 25 15 13 0

50 25 17 7 1

Zeilen%

Tabelle 25.3A  Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit III

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit mit Übermittlung an die Polizei ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die persönliche Freiheit eingeschränkt werden.

stimme voll und
ganz zu

stimme eher zu stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt nicht

zu

weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1160 1104

984 1000

177 104

347 360

791 714

864 874

99 100

188 122

232 220

509 505

278 257

99 81

41 39

309 312

851 792

975 871

164 220

412 387

605 589

138 121

185 190

703 670

273 244

173 139

814 773

173 192

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

115 79

1044 1023

48 25 16 11 0

51 25 13 11 1

31 24 35 11 0

58 20 11 10 0

43 27 18 11 1

51 24 13 11 0

49 28 16 8 0

32 25 29 13 0

47 23 19 10 1

51 25 16 8 1

48 28 15 9 0

33 25 15 27 0

45 17 21 17 0

56 20 13 10 0

45 26 17 11 1

48 25 16 11 0

51 27 13 9 0

45 29 13 12 0

49 24 18 9 1

51 17 18 14 0

40 32 13 13 2

45 28 18 9 0

61 12 14 13 0

53 18 14 14 0

45 28 18 9 0

56 18 9 15 2

39 28 21 12 0

53 23 14 10 1

41 19 12 29 0

38 33 20 8 0

37 35 23 6 0

58 18 12 12 1

15 29 32 22 1

60 23 10 7 0

26 29 24 19 1

50 24 15 10 0

Zeilen%

Tabelle 25.3B Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit III

Basis: Befragte aus Kfz-Split

K2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit mit Übermittlung an die Polizei ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer mindestens 6 Kilometer pro Tag zu Fuß geht, bezahlt weniger für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

557 570

557 570

277 294

280 276

96 46

75 48

78 72

91 121

86 132

124 142

133 56

200 171

80 127

109 192

31 17

217 248

64 77

63 35

131 151

60 47

133 115

115 93

250 296

21 24

29 33

112 137

189 216

105 79

143 129

86 76

166 147

83 92

45 43

76 77

93 122

164 123

209 240

83 114

101 93

350 385

207 185

8 18 37 36 1 1

8 18 37 36 1 1

8 20 36 34 1 0

7 16 38 38 0 1

3 25 46 25 1 0

16 19 24 41 0 0

3 16 56 25 0 0

7 23 23 41 3 2

2 19 39 39 0 0

13 12 33 42 0 1

6 17 46 31 0 0

6 20 35 39 0 1

12 24 26 36 1 2

11 14 32 42 0 1

3 19 48 20 10 0

10 21 34 35 0 0

5 11 40 41 0 2

1 35 29 35 0 0

9 12 36 39 2 1

9 12 46 32 1 0

8 22 36 34 0 0

11 16 43 27 3 0

6 19 34 40 0 1

6 24 40 30 1 0

8 12 32 46 0 2

11 22 24 39 3 1

10 10 40 39 0 1

5 24 38 32 1 0

4 23 40 32 0 1

4 19 32 41 4 0

9 21 43 27 0 0

10 17 35 37 0 1

16 9 39 33 0 2

8 21 42 29 0 1

4 16 26 52 1 1

6 23 32 37 2 0

8 20 36 35 0 1

6 14 43 35 1 1

11 11 40 37 0 1

6 15 39 39 0 1

11 24 33 31 1 0

Zeilen%

Tabelle 26.1A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) I

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer mindestens 6 Kilometer pro Tag zu Fuß geht, bezahlt weniger für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

557 570

456 517

101 53

156 190

397 371

426 458

32 39

97 71

118 110

254 267

127 129

38 44

17 18

175 184

381 386

454 445

94 115

167 183

295 308

90 74

106 114

325 344

126 112

108 84

364 393

85 93

198 197

356 369

45 40

131 119

131 119

247 289

36 44

519 524

41 37

515 532

8 18 37 36 1 1

8 19 34 38 0 1

6 15 48 28 3 1

9 16 31 43 0 1

7 19 39 33 1 0

8 19 37 34 0 1

5 15 24 55 0 1

7 17 37 36 3 1

8 20 41 30 1 1

8 18 39 35 0 0

10 22 27 39 0 1

3 7 43 47 0 0

0 17 26 35 19 3

8 21 37 34 0 0

8 17 36 37 1 1

9 18 35 36 1 1

2 18 43 36 1 0

5 17 37 39 2 0

8 18 37 36 0 1

13 22 31 33 0 1

8 22 32 37 0 1

7 19 35 37 1 1

10 12 45 33 0 0

7 21 42 29 1 1

8 19 33 38 1 1

5 13 46 35 0 0

14 33 39 14 0 0

4 11 35 48 1 1

20 18 48 14 0 0

8 24 40 25 2 0

3 36 38 22 0 1

8 6 32 53 0 1

39 38 20 2 0 0

6 17 38 38 1 1

17 15 47 14 8 0

7 19 36 38 0 1

Zeilen%

Tabelle 26.1B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) I

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer mindestens 7 bis 8 Stunden pro Nacht schläft, bezahlt weniger für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

557 570

557 570

277 294

280 276

96 46

75 48

78 72

91 121

86 132

124 142

133 56

200 171

80 127

109 192

31 17

217 248

64 77

63 35

131 151

60 47

133 115

115 93

250 296

21 24

29 33

112 137

189 216

105 79

143 129

86 76

166 147

83 92

45 43

76 77

93 122

164 123

209 240

83 114

101 93

350 385

207 185

5 9 35 50 0 1

5 9 35 50 0 1

5 9 33 51 0 2

4 9 37 50 0 1

5 10 38 47 0 0

5 12 39 44 0 0

1 11 46 42 0 0

11 7 32 50 1 0

2 6 33 55 0 4

4 8 27 58 0 3

5 5 44 44 0 1

4 10 32 51 0 2

5 7 40 47 0 0

5 10 28 56 0 1

0 18 25 56 0 0

7 11 35 46 1 0

3 6 30 58 0 3

4 8 42 46 0 0

4 5 30 57 0 4

0 8 47 46 0 0

3 12 37 48 0 0

8 5 40 48 0 0

3 9 32 53 0 2

2 10 50 30 0 7

10 7 22 60 0 0

4 12 32 51 0 1

4 5 35 54 0 2

7 11 37 42 0 2

3 10 36 50 1 0

9 4 34 54 0 0

4 6 33 52 1 4

4 14 40 43 0 0

7 14 37 43 0 0

3 17 32 48 0 0

4 5 36 55 0 0

5 7 34 50 0 4

5 8 36 51 0 0

4 7 41 48 0 0

3 15 29 52 1 1

4 9 35 50 0 2

6 9 35 50 0 0

Zeilen%

Tabelle 26.2A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) II

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer mindestens 7 bis 8 Stunden pro Nacht schläft, bezahlt weniger für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

557 570

456 517

101 53

156 190

397 371

426 458

32 39

97 71

118 110

254 267

127 129

38 44

17 18

175 184

381 386

454 445

94 115

167 183

295 308

90 74

106 114

325 344

126 112

108 84

364 393

85 93

198 197

356 369

45 40

131 119

131 119

247 289

36 44

519 524

41 37

515 532

5 9 35 50 0 1

5 8 32 53 0 2

2 11 50 36 0 0

3 9 32 56 0 0

5 9 37 48 0 1

5 9 35 49 0 2

2 14 32 49 0 1

2 6 38 54 1 0

8 8 33 50 0 1

3 10 38 48 0 1

4 9 38 48 1 1

2 6 20 72 0 0

0 11 15 64 0 9

6 7 40 46 0 0

4 9 33 52 0 2

5 8 35 51 0 1

3 9 38 49 0 0

2 9 29 58 0 1

5 9 38 47 0 1

8 8 38 44 0 2

11 5 37 46 0 1

3 10 34 52 0 0

3 9 37 48 1 3

7 7 37 48 1 0

3 10 37 49 0 1

7 4 25 59 0 5

10 14 40 34 0 2

1 6 33 59 0 1

11 10 33 40 0 6

7 14 38 39 0 1

4 11 50 36 0 0

2 5 26 66 0 1

16 23 28 33 0 0

4 8 36 51 0 1

8 16 30 46 0 0

4 8 35 51 0 1

Zeilen%

Tabelle 26.2B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) II

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer nur geringe Mengen Alkohol trinkt, bezahlt weniger für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

557 570

557 570

277 294

280 276

96 46

75 48

78 72

91 121

86 132

124 142

133 56

200 171

80 127

109 192

31 17

217 248

64 77

63 35

131 151

60 47

133 115

115 93

250 296

21 24

29 33

112 137

189 216

105 79

143 129

86 76

166 147

83 92

45 43

76 77

93 122

164 123

209 240

83 114

101 93

350 385

207 185

17 26 24 32 1 0

17 26 24 32 1 0

15 24 23 35 2 1

19 28 25 28 0 0

24 22 29 26 0 0

9 38 18 36 0 0

16 30 28 26 0 0

20 31 16 32 1 0

13 17 29 39 1 0

19 23 23 31 3 2

29 17 20 31 3 0

16 27 25 32 0 0

15 34 24 26 0 1

12 28 24 35 0 1

0 33 32 32 0 3

21 30 18 31 0 0

15 25 26 33 0 1

3 31 34 32 0 0

17 21 24 33 3 2

28 19 25 27 0 0

7 34 23 36 1 0

29 25 27 19 0 1

16 23 25 34 2 1

30 27 10 32 0 0

20 28 15 37 0 0

11 38 17 34 1 0

19 19 25 33 2 1

22 33 26 18 0 0

17 21 25 37 0 0

24 23 24 28 1 0

15 28 25 29 2 1

11 35 22 31 1 0

18 33 25 24 0 0

23 25 16 35 0 1

16 14 31 39 0 0

19 21 24 35 0 0

15 31 25 29 0 0

15 27 28 31 0 0

21 22 19 31 5 3

17 22 24 34 2 1

18 32 24 27 0 0

Zeilen%

Tabelle 26.3A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) III

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer nur geringe Mengen Alkohol trinkt, bezahlt weniger für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

557 570

456 517

101 53

156 190

397 371

426 458

32 39

97 71

118 110

254 267

127 129

38 44

17 18

175 184

381 386

454 445

94 115

167 183

295 308

90 74

106 114

325 344

126 112

108 84

364 393

85 93

198 197

356 369

45 40

131 119

131 119

247 289

36 44

519 524

41 37

515 532

17 26 24 32 1 0

17 27 23 32 1 1

19 20 30 31 0 0

15 25 24 34 0 1

18 26 24 30 1 0

20 27 22 30 1 1

12 19 25 42 0 1

8 24 32 36 0 0

14 28 31 27 0 0

19 24 25 31 0 0

21 23 21 31 3 1

9 35 16 39 2 0

2 48 11 38 0 0

21 24 27 27 1 0

16 26 22 34 1 1

16 25 24 33 1 0

24 26 24 25 0 0

15 28 18 35 3 0

19 28 24 28 0 1

16 16 33 34 0 0

17 23 22 37 1 1

17 27 24 31 0 0

18 26 27 27 3 0

29 18 24 29 0 0

10 31 26 31 1 1

31 13 15 36 4 0

39 35 11 12 2 0

5 20 31 42 0 0

36 21 15 19 8 0

26 36 23 15 0 0

15 34 28 22 0 0

10 17 24 48 0 1

29 51 7 13 0 0

16 24 25 33 1 0

20 36 9 33 2 0

17 25 25 31 1 1

Zeilen%

Tabelle 26.3B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) III

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer normalgewichtig ist, bezahlt weniger für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt nicht
gerechtfertigt

weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

557 570

557 570

277 294

280 276

96 46

75 48

78 72

91 121

86 132

124 142

133 56

200 171

80 127

109 192

31 17

217 248

64 77

63 35

131 151

60 47

133 115

115 93

250 296

21 24

29 33

112 137

189 216

105 79

143 129

86 76

166 147

83 92

45 43

76 77

93 122

164 123

209 240

83 114

101 93

350 385

207 185

10 25 33 32 0

10 25 33 32 0

14 23 29 33 0

6 27 36 30 1

3 34 40 24 0

6 26 23 44 0

12 23 40 25 0

13 26 31 30 0

9 19 34 36 2

17 22 28 33 0

16 27 28 29 0

8 23 35 32 1

8 31 35 26 1

11 21 33 36 0

0 29 32 39 0

13 23 29 34 0

6 24 35 32 3

1 37 38 24 0

17 23 27 33 0

4 25 45 26 0

5 26 33 36 0

9 30 35 25 0

13 22 32 33 1

3 29 36 32 0

22 20 30 28 0

11 25 29 34 0

12 25 30 33 0

7 32 37 22 2

9 20 37 34 0

14 19 38 29 0

10 27 32 30 1

7 32 33 28 0

15 24 35 26 0

7 33 26 33 0

9 13 34 43 0

10 24 28 36 1

10 25 35 30 0

12 15 47 26 0

10 33 24 33 1

12 24 30 34 1

8 26 37 28 0

Zeilen%

Tabelle 26.4A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) IV

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer normalgewichtig ist, bezahlt weniger für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt nicht
gerechtfertigt

weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

557 570

456 517

101 53

156 190

397 371

426 458

32 39

97 71

118 110

254 267

127 129

38 44

17 18

175 184

381 386

454 445

94 115

167 183

295 308

90 74

106 114

325 344

126 112

108 84

364 393

85 93

198 197

356 369

45 40

131 119

131 119

247 289

36 44

519 524

41 37

515 532

10 25 33 32 0

11 22 33 34 0

6 40 31 23 0

8 22 33 36 0

11 26 33 30 0

11 25 34 30 1

5 34 12 49 0

10 22 34 33 0

13 26 38 22 1

9 29 32 30 0

12 16 32 39 0

6 15 35 44 0

0 39 23 38 0

12 26 32 30 0

9 24 33 32 1

11 21 36 32 0

9 43 21 25 0

10 20 36 34 0

11 29 30 30 0

10 17 36 35 2

9 16 40 35 0

9 31 30 30 0

15 17 35 33 1

10 33 31 27 0

8 23 35 33 1

21 22 24 33 0

23 40 22 15 1

3 16 39 41 0

30 32 21 17 0

10 34 34 21 1

8 36 35 20 0

8 13 33 47 0

22 55 13 10 0

9 23 34 33 0

15 40 20 25 0

10 24 34 32 0

Zeilen%

Tabelle 26.4B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) IV

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 107

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer an empfohlenen Krebsfrüherkennungsuntersuchungen teilnimmt, bezahlt
weniger für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

557 570

557 570

277 294

280 276

96 46

75 48

78 72

91 121

86 132

124 142

133 56

200 171

80 127

109 192

31 17

217 248

64 77

63 35

131 151

60 47

133 115

115 93

250 296

21 24

29 33

112 137

189 216

105 79

143 129

86 76

166 147

83 92

45 43

76 77

93 122

164 123

209 240

83 114

101 93

350 385

207 185

32 31 21 16 0 0

32 31 21 16 0 0

33 34 18 15 0 0

32 27 24 16 0 1

26 31 36 7 0 0

39 35 7 19 0 0

38 35 17 10 0 0

37 31 11 22 0 0

31 29 20 17 0 2

27 27 29 17 0 0

29 29 34 8 0 0

33 31 18 17 0 1

37 36 12 14 0 1

30 30 17 22 0 0

43 32 14 10 0 0

36 34 12 18 0 0

31 32 21 15 0 3

29 31 28 13 0 0

29 26 28 16 0 0

27 31 29 13 0 0

27 37 21 15 0 0

36 27 25 11 0 0

34 27 21 17 0 1

37 36 2 25 0 0

23 39 18 21 0 0

33 35 12 20 0 0

30 32 21 17 0 0

40 23 25 10 0 2

29 32 24 14 0 0

38 40 12 10 0 0

35 32 17 15 0 1

41 25 26 8 0 0

26 40 19 15 0 0

23 20 36 21 0 0

26 31 19 24 0 0

29 38 18 14 0 1

40 29 17 14 0 0

33 24 23 20 1 0

21 29 32 17 0 1

29 25 28 18 0 1

38 41 8 12 0 0

Zeilen%

Tabelle 26.5A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) V

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer an empfohlenen Krebsfrüherkennungsuntersuchungen teilnimmt, bezahlt
weniger für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

557 570

456 517

101 53

156 190

397 371

426 458

32 39

97 71

118 110

254 267

127 129

38 44

17 18

175 184

381 386

454 445

94 115

167 183

295 308

90 74

106 114

325 344

126 112

108 84

364 393

85 93

198 197

356 369

45 40

131 119

131 119

247 289

36 44

519 524

41 37

515 532

32 31 21 16 0 0

34 31 19 15 0 1

26 28 29 17 0 0

30 41 13 15 0 0

33 27 24 15 0 1

35 29 23 13 0 1

22 43 10 25 0 0

25 36 17 22 0 0

40 23 24 11 0 1

30 33 21 16 0 0

30 31 20 18 0 1

34 41 17 8 0 0

31 33 11 25 0 0

38 26 19 16 0 0

30 33 22 15 0 1

33 31 19 16 0 0

28 29 30 12 0 0

38 23 19 20 0 0

30 35 22 13 0 0

29 30 22 17 0 2

25 31 21 22 0 0

34 30 20 15 0 0

33 32 22 12 0 1

25 33 31 11 0 0

35 29 20 16 0 1

32 38 13 17 1 0

51 30 16 2 0 1

22 31 24 23 0 0

48 28 21 3 0 0

43 24 26 5 0 1

33 35 23 9 0 0

23 33 17 27 0 0

67 29 4 0 0 0

30 31 22 17 0 0

57 26 4 13 0 0

30 31 22 16 0 0

Zeilen%

Tabelle 26.5B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) V

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer Nichtraucher ist, bezahlt weniger für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

557 570

557 570

277 294

280 276

96 46

75 48

78 72

91 121

86 132

124 142

133 56

200 171

80 127

109 192

31 17

217 248

64 77

63 35

131 151

60 47

133 115

115 93

250 296

21 24

29 33

112 137

189 216

105 79

143 129

86 76

166 147

83 92

45 43

76 77

93 122

164 123

209 240

83 114

101 93

350 385

207 185

33 25 17 24 0 0

33 25 17 24 0 0

33 26 14 27 0 0

33 25 21 21 0 1

36 20 27 17 0 0

35 28 9 28 0 0

39 25 15 20 0 0

28 30 16 26 0 0

24 26 21 28 0 2

36 25 15 23 0 0

39 21 13 26 0 0

26 27 20 26 0 1

39 29 16 15 0 0

35 27 13 26 0 0

33 23 36 7 0 0

38 25 12 25 0 0

24 31 20 23 0 3

17 24 34 26 0 0

35 25 17 24 0 0

39 22 17 21 0 0

27 23 26 24 0 0

46 20 18 16 0 0

30 30 13 26 0 1

36 16 17 31 0 0

41 23 12 24 0 0

38 19 19 25 0 0

33 29 13 26 0 0

39 29 18 13 0 2

26 24 22 28 0 0

33 34 19 13 0 0

38 28 14 19 0 1

26 24 17 33 0 0

23 46 6 25 0 0

39 19 20 23 0 0

30 11 28 32 0 0

26 27 19 28 0 1

37 25 15 22 0 0

32 32 19 18 0 0

38 18 19 25 0 0

32 24 17 27 0 0

36 27 17 19 0 0

Zeilen%

Tabelle 26.6A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) VI

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer Nichtraucher ist, bezahlt weniger für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

557 570

456 517

101 53

156 190

397 371

426 458

32 39

97 71

118 110

254 267

127 129

38 44

17 18

175 184

381 386

454 445

94 115

167 183

295 308

90 74

106 114

325 344

126 112

108 84

364 393

85 93

198 197

356 369

45 40

131 119

131 119

247 289

36 44

519 524

41 37

515 532

33 25 17 24 0 0

34 26 16 24 0 0

29 22 25 25 0 0

28 29 13 29 0 0

35 24 19 21 0 0

35 28 16 21 0 0

39 12 15 34 0 0

25 19 26 30 0 0

36 29 13 21 0 1

33 27 17 23 0 0

35 18 19 28 0 0

26 36 21 17 0 0

11 21 29 40 0 0

41 23 18 18 0 0

30 27 17 26 0 1

30 26 19 25 0 0

49 24 12 15 0 0

33 24 18 25 0 0

36 28 14 22 0 0

25 18 26 29 0 2

30 19 24 27 0 0

35 27 14 24 0 0

31 26 21 21 0 1

44 18 14 24 0 0

29 27 20 23 0 1

38 27 11 25 0 0

60 24 7 8 0 1

18 26 23 32 0 0

46 38 1 16 0 0

45 24 19 12 0 1

36 29 20 15 0 0

23 22 19 36 0 0

64 21 2 13 0 0

31 26 18 24 0 0

36 29 17 18 0 0

33 25 17 24 0 0

Zeilen%

Tabelle 26.6B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Bonus) VI

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus

G2.1.1 Split Bonus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer weniger als 6 Kilometer pro Tag zu Fuß geht, bezahlt mehr für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt nicht
gerechtfertigt

weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

498 541

498 541

230 254

267 287

37 27

65 51

61 60

105 122

90 138

136 137

137 70

172 158

77 129

95 168

16 14

197 231

73 88

32 26

158 160

34 34

111 103

70 69

246 292

32 37

37 37

129 140

199 217

82 84

87 98

64 60

123 122

104 103

51 54

70 74

80 120

130 109

210 238

70 112

89 82

306 370

191 171

4 4 37 55 1

4 4 37 55 1

6 7 42 44 1

2 2 32 63 0

0 9 26 65 0

1 6 34 57 1

3 2 49 47 0

6 4 41 49 0

7 3 35 52 3

3 3 34 60 0

8 2 35 54 1

2 6 34 59 0

4 1 47 48 1

1 9 42 48 0

7 0 14 79 0

7 5 38 49 1

0 5 39 56 1

0 4 50 46 0

3 4 34 60 0

1 0 32 67 0

2 4 52 42 0

6 3 18 72 0

5 6 36 53 1

0 0 41 59 0

3 0 32 66 0

5 2 38 56 0

6 4 36 53 1

1 6 34 59 0

0 7 40 52 1

4 9 33 53 1

2 2 40 55 0

7 3 39 50 0

3 4 39 54 0

2 4 34 59 0

3 4 34 56 2

2 1 32 65 0

3 6 46 44 1

2 8 34 56 0

10 2 23 64 1

3 4 36 57 0

6 4 38 51 1

Zeilen%

Tabelle 27.1A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) I

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer weniger als 6 Kilometer pro Tag zu Fuß geht, bezahlt mehr für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt nicht
gerechtfertigt

weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

498 541

434 498

64 43

146 180

346 354

375 434

50 51

73 56

100 99

207 239

127 134

41 48

23 21

122 158

375 383

424 428

67 106

178 189

249 293

70 58

81 95

289 326

128 120

82 76

343 377

73 88

158 166

335 371

37 33

115 104

104 118

238 282

51 51

445 487

35 30

459 508

4 4 37 55 1

4 4 38 53 1

3 3 27 67 0

3 6 44 47 0

4 4 34 58 1

4 4 36 55 1

4 4 41 50 0

3 4 36 57 0

8 6 29 56 0

3 6 40 51 1

3 0 38 59 0

0 3 49 48 0

8 3 19 70 0

4 5 39 53 0

4 4 36 55 1

3 4 37 55 1

9 3 36 52 0

4 4 37 54 1

4 6 36 54 0

3 0 38 58 1

1 4 35 58 2

2 5 40 53 0

10 2 32 57 0

2 4 22 69 2

4 4 42 50 0

5 5 31 60 0

12 10 46 32 0

0 1 33 65 1

6 10 53 31 0

8 7 40 45 0

6 5 38 51 0

0 2 33 64 1

18 11 26 43 1

2 3 38 56 1

10 8 49 33 0

3 4 36 57 1

Zeilen%

Tabelle 27.1B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) I

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer weniger als 7 bis 8 Stunden pro Nacht schläft, bezahlt mehr für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

498 541

498 541

230 254

267 287

37 27

65 51

61 60

105 122

90 138

136 137

137 70

172 158

77 129

95 168

16 14

197 231

73 88

32 26

158 160

34 34

111 103

70 69

246 292

32 37

37 37

129 140

199 217

82 84

87 98

64 60

123 122

104 103

51 54

70 74

80 120

130 109

210 238

70 112

89 82

306 370

191 171

1 4 30 64 0 1

1 4 30 64 0 1

2 5 29 61 0 2

0 2 31 66 0 0

0 12 16 73 0 0

1 4 32 63 0 0

1 0 36 63 0 0

0 4 32 63 0 0

3 2 33 61 0 0

0 4 27 65 0 4

1 5 33 59 0 3

1 5 27 66 0 1

1 3 37 59 0 0

0 1 31 67 0 1

0 0 6 94 0 0

1 4 29 67 0 0

0 1 36 63 0 1

0 14 36 51 0 0

0 4 27 64 0 4

6 0 35 59 0 0

0 8 37 55 0 0

2 4 28 66 0 0

1 1 31 66 0 1

0 5 11 85 0 0

1 7 28 53 0 11

1 6 31 58 0 3

1 2 27 69 0 0

0 6 29 63 0 2

0 2 36 61 0 0

0 1 32 65 0 2

1 2 34 60 0 3

2 2 39 56 0 0

1 2 13 84 0 0

0 11 18 71 0 0

0 6 32 61 0 1

2 4 24 70 0 0

1 6 38 54 0 1

1 1 27 71 0 0

0 0 21 74 0 4

1 4 28 66 0 1

0 4 34 60 0 2

Zeilen%

Tabelle 27.2A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) II

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer weniger als 7 bis 8 Stunden pro Nacht schläft, bezahlt mehr für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

498 541

434 498

64 43

146 180

346 354

375 434

50 51

73 56

100 99

207 239

127 134

41 48

23 21

122 158

375 383

424 428

67 106

178 189

249 293

70 58

81 95

289 326

128 120

82 76

343 377

73 88

158 166

335 371

37 33

115 104

104 118

238 282

51 51

445 487

35 30

459 508

1 4 30 64 0 1

1 3 30 65 0 1

0 11 29 60 0 0

2 1 36 61 0 1

1 5 28 65 0 2

1 3 31 64 0 2

0 10 19 69 0 1

0 5 34 61 0 0

0 9 19 71 0 0

2 2 38 58 0 1

0 4 30 64 0 3

1 5 29 62 0 3

0 0 15 85 0 0

1 6 25 68 0 0

1 3 32 63 0 2

1 4 30 65 0 0

1 2 34 55 1 8

0 2 32 64 0 1

1 4 30 63 0 2

3 5 25 67 0 0

0 9 24 67 1 0

1 2 34 62 0 1

1 5 26 66 0 3

1 3 28 65 0 3

1 4 31 63 0 1

0 5 28 66 0 0

1 8 42 46 0 4

1 1 24 73 0 0

1 7 49 43 0 0

0 6 35 59 0 0

0 7 35 54 0 4

1 1 23 74 0 1

2 9 28 54 0 8

1 3 30 65 0 1

1 23 40 36 0 0

1 2 29 67 0 1

Zeilen%

Tabelle 27.2B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) II

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer mehr als geringe Mengen Alkohol trinkt, bezahlt mehr für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

498 541

498 541

230 254

267 287

37 27

65 51

61 60

105 122

90 138

136 137

137 70

172 158

77 129

95 168

16 14

197 231

73 88

32 26

158 160

34 34

111 103

70 69

246 292

32 37

37 37

129 140

199 217

82 84

87 98

64 60

123 122

104 103

51 54

70 74

80 120

130 109

210 238

70 112

89 82

306 370

191 171

13 22 31 31 0 1

13 22 31 31 0 1

14 21 33 31 0 1

13 23 30 32 1 2

7 32 27 34 0 0

9 21 44 26 0 0

15 25 26 35 0 0

15 24 25 37 0 0

15 19 31 29 3 3

14 19 35 29 0 3

14 22 33 27 0 4

14 17 29 38 1 1

11 30 34 26 0 0

14 24 31 30 0 0

7 25 33 36 0 0

13 21 31 32 1 1

17 24 26 32 0 1

6 40 26 28 0 0

14 19 34 30 0 3

11 19 34 36 0 0

9 25 38 28 0 1

9 24 29 37 0 0

19 18 29 31 1 2

1 32 30 37 0 0

6 29 35 27 0 3

10 23 33 33 0 1

15 18 32 33 0 2

22 20 27 31 0 0

8 31 33 26 3 0

20 21 29 30 0 0

12 30 29 29 0 0

11 15 36 33 2 2

7 24 39 30 0 0

15 20 35 27 0 3

15 20 25 37 0 3

14 20 28 38 0 1

12 23 39 25 0 1

8 26 34 30 0 2

19 18 17 39 3 3

15 21 31 31 1 1

11 23 32 33 0 1

Zeilen%

Tabelle 27.3A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) III

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer mehr als geringe Mengen Alkohol trinkt, bezahlt mehr für die
Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

498 541

434 498

64 43

146 180

346 354

375 434

50 51

73 56

100 99

207 239

127 134

41 48

23 21

122 158

375 383

424 428

67 106

178 189

249 293

70 58

81 95

289 326

128 120

82 76

343 377

73 88

158 166

335 371

37 33

115 104

104 118

238 282

51 51

445 487

35 30

459 508

13 22 31 31 0 1

14 21 32 32 1 1

9 29 29 30 0 3

12 21 34 31 2 0

14 22 31 32 0 2

15 22 30 32 1 1

12 23 35 26 0 4

7 24 35 34 0 0

14 16 36 34 0 0

12 22 31 31 1 3

11 27 31 31 0 0

19 18 40 22 0 0

20 29 4 47 0 0

14 21 29 37 0 0

13 22 32 30 1 2

13 21 33 32 0 2

16 29 22 33 0 0

10 20 34 33 0 3

16 26 25 32 1 0

12 15 46 27 0 0

11 28 20 38 0 3

15 22 37 25 1 1

11 19 26 42 0 2

11 17 22 43 0 7

12 26 33 29 1 0

23 11 35 31 0 0

23 34 33 10 0 0

8 16 31 42 1 2

18 24 33 25 0 0

14 26 36 24 0 0

20 29 32 17 0 2

9 17 29 43 1 1

19 34 29 18 0 1

13 21 32 33 1 1

20 25 49 5 0 0

13 22 30 33 1 1

Zeilen%

Tabelle 27.3B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) III

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer übergewichtig ist, bezahlt mehr für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt nicht
gerechtfertigt

weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

498 541

498 541

230 254

267 287

37 27

65 51

61 60

105 122

90 138

136 137

137 70

172 158

77 129

95 168

16 14

197 231

73 88

32 26

158 160

34 34

111 103

70 69

246 292

32 37

37 37

129 140

199 217

82 84

87 98

64 60

123 122

104 103

51 54

70 74

80 120

130 109

210 238

70 112

89 82

306 370

191 171

10 19 30 38 2

10 19 30 38 2

13 20 31 33 2

7 19 30 42 2

0 16 28 55 0

9 30 18 41 1

3 21 32 44 0

12 20 32 35 2

10 19 33 37 1

15 15 32 34 5

13 17 28 37 4

9 18 28 44 1

8 17 37 37 0

9 31 33 25 2

7 5 17 71 0

12 20 31 35 1

3 23 29 45 0

0 18 28 54 0

13 18 30 35 4

8 19 31 41 0

5 21 36 38 0

11 16 32 40 1

12 22 27 39 1

2 21 27 45 5

17 8 34 30 11

9 18 34 36 3

12 18 26 41 2

10 24 28 37 0

6 21 36 37 0

19 23 31 27 0

7 17 35 37 4

10 21 32 37 0

5 18 30 46 0

8 16 26 47 3

12 22 27 37 2

10 13 25 52 0

9 25 36 30 1

11 25 33 31 0

13 13 23 43 8

10 18 29 41 2

9 22 33 34 2

Zeilen%

Tabelle 27.4A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) IV

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer übergewichtig ist, bezahlt mehr für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt nicht
gerechtfertigt

weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

498 541

434 498

64 43

146 180

346 354

375 434

50 51

73 56

100 99

207 239

127 134

41 48

23 21

122 158

375 383

424 428

67 106

178 189

249 293

70 58

81 95

289 326

128 120

82 76

343 377

73 88

158 166

335 371

37 33

115 104

104 118

238 282

51 51

445 487

35 30

459 508

10 19 30 38 2

11 21 31 36 2

3 10 29 54 3

8 21 38 32 1

11 19 28 41 2

11 21 30 36 1

13 17 23 41 6

2 12 38 47 1

14 26 21 38 0

8 19 32 38 2

10 18 33 37 3

10 18 41 31 0

8 7 21 64 0

9 20 33 38 1

10 19 30 38 2

9 19 31 40 1

14 24 28 28 6

6 20 32 40 2

13 20 28 37 2

11 15 36 38 0

4 16 28 50 2

10 22 33 35 1

15 17 25 39 4

8 16 16 57 4

11 21 33 34 2

7 18 34 40 0

21 34 30 12 4

5 13 31 50 1

19 11 29 41 0

16 31 26 27 0

10 23 36 27 4

6 14 30 49 1

33 18 24 18 7

7 20 31 40 1

10 46 12 31 1

10 17 32 39 2

Zeilen%

Tabelle 27.4B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) IV

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer nicht an empfohlenen Krebsfrüherkennungsuntersuchungen
teilnimmt, bezahlt mehr für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt nicht
gerechtfertigt

weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

498 541

498 541

230 254

267 287

37 27

65 51

61 60

105 122

90 138

136 137

137 70

172 158

77 129

95 168

16 14

197 231

73 88

32 26

158 160

34 34

111 103

70 69

246 292

32 37

37 37

129 140

199 217

82 84

87 98

64 60

123 122

104 103

51 54

70 74

80 120

130 109

210 238

70 112

89 82

306 370

191 171

19 27 27 26 0

19 27 27 26 0

22 28 27 23 0

17 26 28 29 0

9 20 37 33 0

19 39 28 14 0

33 29 14 25 0

21 23 26 29 0

16 35 26 23 1

16 22 31 30 0

12 25 36 27 1

22 25 26 27 0

20 31 24 24 0

24 37 19 21 0

11 4 28 56 0

22 25 31 22 1

18 39 13 31 0

17 41 15 27 0

16 22 33 29 0

23 29 19 29 0

20 25 30 26 0

20 22 28 30 0

21 29 24 25 0

11 40 31 19 0

9 23 38 29 0

13 28 34 24 0

19 26 25 30 1

31 20 23 25 0

16 37 26 21 0

26 23 29 22 0

17 26 30 27 0

11 37 28 24 0

20 29 30 21 0

20 24 27 28 2

26 25 19 30 0

14 23 34 29 0

23 30 23 24 0

27 35 18 20 0

10 23 34 32 1

19 29 24 28 0

19 25 33 23 1

Zeilen%

Tabelle 27.5A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) V

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer nicht an empfohlenen Krebsfrüherkennungsuntersuchungen
teilnimmt, bezahlt mehr für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt nicht
gerechtfertigt

weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

498 541

434 498

64 43

146 180

346 354

375 434

50 51

73 56

100 99

207 239

127 134

41 48

23 21

122 158

375 383

424 428

67 106

178 189

249 293

70 58

81 95

289 326

128 120

82 76

343 377

73 88

158 166

335 371

37 33

115 104

104 118

238 282

51 51

445 487

35 30

459 508

19 27 27 26 0

20 29 25 26 0

13 17 44 27 0

21 33 26 20 0

18 25 28 28 0

21 28 25 26 0

18 35 23 24 0

8 20 43 28 0

32 12 29 28 0

15 31 28 25 1

15 29 27 29 0

24 32 28 15 0

15 42 14 30 0

26 20 27 27 0

17 30 27 26 0

19 27 29 24 0

17 29 15 39 0

17 28 26 28 0

19 29 26 26 0

24 21 34 21 0

10 28 19 43 0

18 31 33 18 0

27 19 20 33 0

13 26 29 33 0

19 30 27 24 0

25 18 27 30 0

32 38 20 10 0

13 22 31 34 0

42 22 23 13 0

18 29 38 14 1

22 31 21 25 0

14 26 26 33 0

29 31 18 19 2

18 27 28 27 0

18 50 22 10 0

19 26 28 28 0

Zeilen%

Tabelle 27.5B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) V

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer Raucher ist, bezahlt mehr für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

498 541

498 541

230 254

267 287

37 27

65 51

61 60

105 122

90 138

136 137

137 70

172 158

77 129

95 168

16 14

197 231

73 88

32 26

158 160

34 34

111 103

70 69

246 292

32 37

37 37

129 140

199 217

82 84

87 98

64 60

123 122

104 103

51 54

70 74

80 120

130 109

210 238

70 112

89 82

306 370

191 171

30 28 20 21 1 1

30 28 20 21 1 1

31 26 21 21 0 2

29 29 18 22 1 0

25 30 14 31 0 0

38 29 15 17 0 0

27 18 29 26 0 0

34 26 20 20 0 0

30 29 20 20 0 0

25 31 19 20 2 3

26 32 25 15 0 3

31 20 20 29 0 0

32 26 20 22 0 0

34 40 12 15 0 0

17 17 15 29 21 0

33 25 23 19 0 0

31 28 18 22 0 1

28 33 11 28 0 0

26 29 20 21 2 2

34 24 13 29 0 0

24 30 24 18 3 0

32 22 19 26 0 0

34 28 17 21 0 0

24 31 16 28 0 0

18 29 24 20 0 9

23 29 22 22 3 3

33 27 19 21 0 0

39 19 18 24 0 0

24 39 19 18 0 0

31 28 17 23 0 0

35 23 20 17 2 3

30 29 20 21 0 0

25 41 19 16 0 0

23 32 21 24 0 0

30 24 21 25 1 0

18 31 19 30 2 0

35 26 24 15 0 0

39 34 15 11 0 0

27 22 14 32 0 4

32 29 17 21 1 0

27 26 24 21 0 2

Zeilen%

Tabelle 27.6A  Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) VI

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wer Raucher ist, bezahlt mehr für die Krankenversicherung.

voll und ganz
gerechtfertigt

eher
gerechtfertigt

eher nicht
gerechtfertigt

überhaupt
nicht

gerechtfertigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

498 541

434 498

64 43

146 180

346 354

375 434

50 51

73 56

100 99

207 239

127 134

41 48

23 21

122 158

375 383

424 428

67 106

178 189

249 293

70 58

81 95

289 326

128 120

82 76

343 377

73 88

158 166

335 371

37 33

115 104

104 118

238 282

51 51

445 487

35 30

459 508

30 28 20 21 1 1

32 28 19 21 0 1

17 28 26 24 5 0

29 27 27 16 0 0

30 28 17 23 1 1

33 27 18 21 0 1

21 37 18 24 0 0

20 24 28 22 4 0

43 16 19 22 0 0

27 28 21 23 0 0

25 40 16 14 2 3

24 25 33 18 0 0

37 11 6 45 0 0

27 27 18 28 0 0

31 28 20 19 1 1

30 27 21 21 1 0

28 28 13 26 0 5

33 29 19 16 2 0

27 28 18 26 0 2

30 23 28 19 0 0

25 25 22 25 3 0

29 33 19 18 0 0

34 18 20 26 0 3

27 26 13 33 0 0

31 31 19 17 1 1

28 17 29 26 0 0

47 37 9 5 0 2

22 23 25 29 1 0

37 22 33 8 0 0

40 37 11 12 0 0

35 32 18 9 3 4

21 23 23 32 0 0

47 34 9 2 0 8

28 27 21 24 1 0

43 37 14 6 0 0

28 27 20 23 1 1

Zeilen%

Tabelle 27.6B Bewertung von neuartigen Regelungen der Krankenversicherung (Malus) VI

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

G2.1.1 Split Malus
Stellen Sie sich vor, eine Krankenversicherung bietet einen Tarif an, der vom Gesundheitsverhalten des Versicherten abhängt. Das Gesundheitsverhalten würde dafür 
aufgezeichnet werden, zum Beispiel mit dem Handy. Wer an diesem Tarif teilnimmt, könnte abhängig vom eigenen Gesundheitsverhalten Einfluss nehmen auf die Höhe des 
eigenen Krankenversicherungsbeitrags.
Wie würden Sie folgende Regelungen bewerten?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Denkbare Nutzung des neuartigen Krankenversicherungstarifs

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

34 65 0 1

36 64 0 0

32 67 0 1

35 65 0 1

33 66 0 1

38 62 0 0

30 69 0 1

35 64 0 1

38 61 0 1

32 68 0 0

32 67 0 1

36 63 0 1

33 67 0 0

32 66 0 2

35 64 0 1

35 65 0 0

37 62 0 1

31 68 0 1

21 79 0 0

31 68 0 1

39 61 0 0

34 66 0 0

33 67 0 0

34 65 0 1

36 64 0 0

33 64 0 3

28 71 0 1

35 64 0 1

41 59 0 0

34 66 0 0

35 65 0 0

35 64 0 1

35 65 0 0

27 69 0 3

40 58 0 1

26 74 0 0

29 70 0 1

38 62 0 0

33 66 0 1

33 65 0 2

32 68 0 0

37 61 0 1

Zeilen%

Tabelle 28A  Denkbare Nutzung des neuartigen Krankenversicherungstarifs 

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.2
Würden Sie persönlich einen solchen Krankenversicherungstarif nutzen, der Merkmale wie Schrittzahl, Schlaf, Alkoholkonsum, Rauchen und Körpergewicht berücksichtigt?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 124

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Denkbare Nutzung des neuartigen Krankenversicherungstarifs

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

34 65 0 1

33 66 0 1

36 63 0 1

31 68 0 1

35 64 0 1

36 64 0 1

31 67 0 2

26 74 0 0

33 65 0 2

36 63 0 0

33 66 0 1

30 70 0 0

22 78 0 0

37 62 0 1

32 67 0 1

31 68 0 1

47 52 0 1

28 71 0 1

37 62 0 1

35 65 0 0

25 74 0 1

34 65 0 1

40 60 0 0

33 65 0 2

32 67 0 0

40 58 0 2

100 0 0 0

0 100 0 0

61 39 0 0

58 40 0 1

41 58 0 0

13 86 0 1

77 21 0 2

30 70 0 1

63 37 0 0

31 68 0 1

Zeilen%

Tabelle 28B Denkbare Nutzung des neuartigen Krankenversicherungstarifs 

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.2
Würden Sie persönlich einen solchen Krankenversicherungstarif nutzen, der Merkmale wie Schrittzahl, Schlaf, Alkoholkonsum, Rauchen und Körpergewicht berücksichtigt?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Begründung der Zustimmung zum neuartigen Krankenversicherungstarif

es ist
gerechter
/gesunde
Lebens-
weise
wird

belohnt

man
würde

gesünder
leben/

mehr auf
die

Gesund-
heit

achten/
Kontroll-
untersu-
chungen
nutzen

Geld
sparen
durch

eigenes
Verhalten

dient der
Selbst-

kontrolle

weil ZP
sich

bereits
so verhält

Zustim-
mung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonstiges kann ich
nicht
sagen

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

125 127

71 68

54 59

57 65

67 62

23 9

21 17

13 14

12 23

24 28

31 34

44 17

37 37

14 24

25 45

4 3

51 62

11 15

4 3

35 36

21 9

22 22

32 23

63 69

3 6

3 5

19 30

45 43

31 25

28 28

15 15

28 23

22 24

14 15

30 24

14 22

33 25

50 58

15 26

27 18

77 80

48 47

34 18 26 9 10 3 5 1 0 4

36 9 37 4 15 0 4 0 0 2

31 30 12 17 3 6 6 2 1 6

42 19 22 4 9 2 8 2 1 5

27 17 30 14 11 3 3 0 0 3

9 9 62 17 11 0 5 0 0 0

31 18 31 0 20 5 1 0 0 0

47 6 12 13 9 0 2 0 5 11

43 33 23 6 4 10 2 0 0 0

38 13 19 13 1 0 17 5 0 6

40 27 11 7 12 3 2 0 0 5

28 21 36 7 8 0 6 3 0 0

42 14 17 13 4 6 5 0 0 11

29 6 13 7 39 7 1 0 4 3

40 25 36 2 7 0 2 0 0 0

* * * * * * * * * *

39 13 25 5 9 2 9 2 1 3

42 19 22 17 0 12 0 0 0 0

* * * * * * * * * *

41 23 14 10 11 3 2 0 0 8

9 26 57 8 6 0 0 0 0 2

29 17 24 28 18 0 6 5 0 0

16 13 40 0 20 0 9 0 0 3

44 20 21 9 3 5 3 0 1 4

* * * * * * * * * *

* * * * * * * * * *

47 30 13 10 1 0 4 6 0 4

45 14 13 7 15 2 9 0 0 5

19 12 50 6 13 3 0 0 0 5

24 24 26 18 4 5 6 0 2 0

52 3 32 0 11 7 19 0 0 0

34 20 16 6 24 5 4 4 0 0

19 34 7 10 19 5 1 0 0 13

69 16 20 0 0 0 2 0 0 6

21 15 54 8 0 0 0 0 0 3

26 14 19 39 2 0 12 0 0 0

31 15 28 10 16 7 1 4 0 0

36 29 17 8 12 2 4 0 0 8

72 8 15 4 0 0 3 0 0 0

11 8 47 13 5 0 14 0 2 1

34 16 25 12 4 3 8 1 0 5

32 21 28 5 20 2 1 0 1 2

Zeilen%

Tabelle 29.1A  Begründung der Zustimmung zum neuartigen Krankenversicherungstarif

Basis: Befragte, die den neuartigen Krankenversicherungstarif nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

G2.3
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Begründung der Zustimmung zum neuartigen Krankenversicherungstarif

es ist
gerechter
/gesunde
Lebens-
weise
wird

belohnt

man
würde

gesünder
leben/

mehr auf
die

Gesund-
heit

achten/
Kontroll-
untersu-
chungen
nutzen

Geld
sparen
durch

eigenes
Verhalten

dient der
Selbst-

kontrolle

weil ZP
sich

bereits
so verhält

Zustim-
mung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonstiges kann ich
nicht
sagen

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

125 127

99 116

26 11

27 40

97 85

103 108

7 9

15 10

20 21

68 62

29 32

8 11

0 1

47 46

78 81

92 90

30 34

32 38

75 70

17 18

9 9

86 85

30 33

34 18

76 91

15 18

125 127

17 22

50 46

33 35

25 24

26 31

99 96

21 19

101 106

34 18 26 9 10 3 5 1 0 4

35 21 21 8 13 2 5 0 1 4

27 6 46 16 0 4 5 5 0 0

40 14 28 7 7 4 14 0 0 5

32 19 26 10 11 2 3 1 1 2

30 19 30 9 9 2 6 0 1 4

* * * * * * * * * *

54 8 5 16 19 0 0 8 0 0

38 15 26 8 20 0 0 0 3 0

26 18 33 13 7 3 8 0 0 1

40 17 17 5 13 3 2 4 0 9

* * * * * * * * * *

* * * * * * * * * *

37 7 37 18 6 5 3 0 0 0

31 24 20 4 12 1 6 1 1 6

36 19 20 10 12 4 4 1 0 5

21 17 49 8 5 0 9 0 0 0

37 22 22 3 15 0 1 0 0 8

28 20 31 10 10 4 7 2 1 1

49 3 15 21 1 0 6 0 0 5

* * * * * * * * * *

27 18 36 8 11 4 4 0 0 4

54 20 6 13 1 0 6 4 2 0

9 15 52 6 11 0 3 0 0 4

36 22 20 12 12 4 7 0 1 3

76 7 2 5 0 0 2 8 0 3

34 18 26 9 10 3 5 1 0 4

56 9 14 17 7 0 1 0 0 5

26 23 34 10 4 5 4 0 1 3

38 7 26 4 12 3 10 4 0 7

27 29 18 9 22 0 5 0 0 0

39 19 19 9 10 5 2 0 0 9

32 18 28 9 10 2 6 1 1 2

37 26 7 12 13 0 6 0 0 8

31 17 31 9 10 3 5 1 1 3

Zeilen%

Tabelle 29.1B Begründung der Zustimmung zum neuartigen Krankenversicherungstarif

Basis: Befragte, die den neuartigen Krankenversicherungstarif nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

G2.3
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Begründung der Ablehnung des neuartigen Krankenversicherungstarifs

zu viel
Kon-

trolle/
Über-
wa-

chung/
Eingriff
in die

Privat-
sphäre

aus
Daten-
schutz-
grün-

den/es
werden
zu viele
Daten

gesam-
melt

unge-
recht/

für
Krank-

heit
kann
man

nichts

ändert
Verhal-

ten
nicht/

möchte
mein

Verhal-
ten

nicht
ändern

nicht
um-

setzbar/
zu

unge-
nau/zu

un-
durch-
sichtig

brauche
ich

nicht/
lebe

schon
gesund

Abzo-
cke,

Versi-
cherun-

gen
wollen

nur
mehr
Geld

Ableh-
nung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonsti-
ges

kann
ich

nicht
sagen

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

209 233

104 114

105 119

86 106

123 127

29 13

30 20

27 28

29 43

32 57

60 69

44 21

79 75

35 56

37 71

11 7

72 95

20 31

23 12

64 73

24 19

48 45

33 31

101 125

10 12

16 18

54 68

64 85

40 34

48 43

31 26

61 64

31 38

21 21

26 30

37 51

75 61

72 91

30 43

33 38

138 163

70 70

37 8 26 3 3 3 1 1 19 1 2 2

34 7 26 2 1 1 0 0 28 3 3 1

40 8 26 3 5 5 2 1 11 0 1 2

41 10 21 4 4 6 0 1 18 0 2 1

34 6 30 2 3 1 1 0 21 2 2 2

32 0 36 0 0 0 0 4 33 0 0 6

40 5 49 0 5 6 0 0 0 0 0 0

38 6 21 1 3 0 0 0 41 0 0 1

26 17 31 2 6 4 0 0 12 0 0 2

52 17 21 4 2 7 3 0 1 0 5 0

35 3 13 6 4 2 1 0 26 5 3 1

36 0 9 4 0 4 0 0 44 0 4 0

30 5 37 4 3 2 1 1 17 2 0 3

34 13 37 1 8 10 0 0 8 0 0 0

50 19 17 1 4 0 2 0 12 1 0 2

61 0 12 0 0 0 0 0 0 12 6 0

43 14 40 1 3 2 0 0 5 0 0 1

23 13 34 5 10 0 0 0 20 0 0 1

21 0 31 0 0 7 0 5 42 0 0 8

35 2 11 6 4 3 2 0 26 5 5 1

40 7 18 0 0 7 0 0 29 0 0 2

29 7 36 0 4 4 0 2 25 0 0 4

46 4 34 0 0 0 0 0 13 0 0 2

36 10 25 3 4 4 1 0 18 3 2 1

* * * * * * * * * * * *

53 3 2 17 4 4 0 0 18 0 0 0

46 5 20 5 3 2 2 0 16 0 3 0

45 8 20 4 3 4 1 0 10 5 3 0

35 2 42 0 1 7 0 0 14 0 0 2

18 13 29 1 6 0 0 2 40 0 0 6

50 6 24 5 0 0 0 0 16 0 0 2

34 10 24 3 2 4 1 0 21 2 3 1

45 8 25 2 2 6 3 0 11 0 2 0

37 8 19 4 11 0 1 0 21 7 0 0

27 1 40 2 4 6 0 0 22 0 0 7

35 7 25 2 3 2 0 3 24 0 3 1

30 5 24 2 3 0 2 2 33 2 2 3

34 8 27 6 4 9 0 0 16 2 0 1

55 15 28 0 2 0 1 0 5 1 0 0

46 6 28 0 5 0 0 0 9 0 6 2

35 8 25 3 3 5 1 0 19 2 2 3

41 7 28 3 4 0 0 2 20 0 0 0

Zeilen%

Tabelle 29.2A  Begründung der Ablehnung des neuartigen Krankenversicherungstarifs

Basis: Befragte, die den neuartigen Krankenversicherungstarif nicht nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

G2.3
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Begründung der Ablehnung des neuartigen Krankenversicherungstarifs

zu viel
Kon-

trolle/
Über-
wa-

chung/
Eingriff
in die

Privat-
sphäre

aus
Daten-
schutz-
grün-

den/es
werden
zu viele
Daten

gesam-
melt

unge-
recht/

für
Krank-

heit
kann
man

nichts

ändert
Verhal-

ten
nicht/

möchte
mein

Verhal-
ten

nicht
ändern

nicht
um-

setzbar/
zu

unge-
nau/zu

un-
durch-
sichtig

brauche
ich

nicht/
lebe

schon
gesund

Abzo-
cke,

Versi-
cherun-

gen
wollen

nur
mehr
Geld

Ableh-
nung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonsti-
ges

kann
ich

nicht
sagen

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

209 233

169 210

40 23

56 85

152 145

154 188

14 20

40 24

49 45

85 100

43 52

22 23

10 13

64 64

145 169

178 189

27 39

66 74

107 128

35 30

41 49

133 156

35 28

32 26

156 176

21 31

209 233

9 6

31 29

47 43

121 153

4 6

204 226

3 5

206 228

37 8 26 3 3 3 1 1 19 1 2 2

41 10 26 2 3 4 1 0 15 1 2 1

20 0 24 4 3 0 0 3 36 4 0 4

50 8 32 4 3 1 1 0 7 0 0 0

32 8 24 3 3 4 1 1 24 2 2 2

41 9 27 2 3 4 1 0 15 1 2 2

37 5 6 11 17 0 0 0 18 10 0 0

23 1 31 4 0 0 0 3 38 0 0 0

43 7 32 2 2 6 0 2 12 0 0 0

41 10 28 2 2 1 0 0 17 2 1 3

36 10 15 3 8 2 1 0 25 4 0 2

29 0 26 9 0 0 6 0 26 0 3 2

* * * * * * * * * * * *

42 7 30 1 1 1 0 0 21 0 0 3

35 8 24 4 4 4 1 1 19 2 2 1

38 7 26 3 3 2 1 1 21 1 1 2

34 11 28 2 5 4 0 0 8 6 5 0

42 12 21 4 3 2 0 0 13 2 2 4

39 7 27 2 4 2 1 0 22 2 1 1

22 1 34 3 1 8 2 3 24 0 2 0

13 5 18 3 7 5 0 3 43 0 4 0

43 8 30 3 3 3 1 0 11 2 0 3

43 11 19 0 0 0 2 0 23 0 5 0

42 4 27 0 0 1 0 0 21 0 0 6

40 8 23 3 3 4 1 1 20 2 1 1

12 8 46 6 11 0 0 0 15 0 7 0

37 8 26 3 3 3 1 1 19 1 2 2

* * * * * * * * * * * *

51 11 30 5 1 0 1 0 9 0 0 0

22 3 23 5 3 0 1 0 40 3 0 5

40 9 23 2 4 5 1 1 15 1 3 1

* * * * * * * * * * * *

38 7 26 3 3 3 1 1 20 1 2 2

* * * * * * * * * * * *

37 8 25 3 3 3 1 1 20 1 2 2

Zeilen%

Tabelle 29.2B Begründung der Ablehnung des neuartigen Krankenversicherungstarifs

Basis: Befragte, die den neuartigen Krankenversicherungstarif nicht nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

G2.3
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Akzeptable Häufigkeit einer Rückmeldung zum Gesundheitsverhalten

täglich wöchentlich monatlich bei starken
Änderungen

meines
Gesundheits
verhaltens

Ich würde
keine

Rückmeldun
g dazu

haben wollen

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

3 8 17 18 54 0 0

3 8 17 18 53 0 0

2 8 17 17 55 0 0

4 10 19 19 47 0 0

2 7 15 17 60 0 0

10 17 21 30 21 0 0

2 12 17 29 39 0 0

2 9 25 19 45 0 0

1 10 20 13 55 0 0

1 4 15 12 68 0 0

2 2 9 14 72 0 1

1 3 19 15 60 0 1

2 9 18 16 55 0 0

3 14 19 20 43 0 0

2 10 11 22 54 0 0

16 3 13 26 41 0 0

3 12 17 18 50 0 0

0 8 21 10 61 0 0

5 14 34 28 20 0 0

2 2 11 13 71 0 1

1 5 10 31 52 0 0

3 15 24 16 41 0 1

5 6 16 28 45 0 0

2 7 14 16 62 0 0

1 7 16 29 47 0 0

3 2 13 9 72 0 1

2 8 20 12 57 0 1

2 6 11 19 63 0 0

4 13 16 26 42 0 0

5 9 23 17 46 0 0

2 6 20 18 54 0 0

2 9 19 13 56 0 0

0 7 18 19 55 0 1

2 11 9 24 54 0 0

6 7 14 25 48 0 0

4 8 16 16 56 0 0

3 5 21 13 56 0 1

2 9 20 20 48 0 0

5 15 9 19 51 0 0

2 5 8 20 65 0 0

3 7 14 17 60 0 0

3 10 22 20 45 0 0

Zeilen%

Tabelle 30A  Akzeptable Häufigkeit einer Rückmeldung zum Gesundheitsverhalten

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.4
Unabhängig davon, ob Sie persönlich einen solchen Krankenversicherungstarif nutzen würden oder nicht, wie häufig würden Sie z. B. auf Ihrem Handy eine Rückmeldung dazu erhalten wollen, 
wie gut oder schlecht Ihr Gesundheitsverhalten ist?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Akzeptable Häufigkeit einer Rückmeldung zum Gesundheitsverhalten

täglich wöchentlich monatlich bei starken
Änderungen

meines
Gesundheits
verhaltens

Ich würde
keine

Rückmeldun
g dazu

haben wollen

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

3 8 17 18 54 0 0

2 8 15 18 56 0 0

5 9 26 17 43 0 0

1 10 14 19 55 0 1

3 8 18 18 53 0 0

2 8 15 18 56 0 0

2 3 22 12 59 0 2

5 11 22 19 43 0 0

4 11 17 22 46 0 0

3 10 15 17 54 0 0

0 5 18 18 58 0 1

3 4 15 16 62 0 0

2 6 23 11 57 0 0

6 13 19 22 40 0 0

1 6 16 17 60 0 0

2 8 17 16 56 0 0

5 7 16 28 46 0 0

2 6 14 18 60 0 1

2 10 16 19 53 0 0

6 9 24 15 45 0 0

2 4 18 18 58 0 0

3 9 18 19 51 0 0

4 9 13 15 59 0 0

1 3 13 17 65 0 0

3 9 18 18 53 0 0

5 12 17 19 46 0 0

5 16 29 25 26 0 0

2 4 10 15 69 0 0

9 11 30 19 30 0 0

6 12 25 27 30 0 1

1 12 22 16 50 0 0

1 4 8 14 72 0 0

6 15 23 18 38 0 0

2 8 16 18 56 0 0

5 20 33 19 23 0 0

3 7 16 18 56 0 0

Zeilen%

Tabelle 30B Akzeptable Häufigkeit einer Rückmeldung zum Gesundheitsverhalten

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.4
Unabhängig davon, ob Sie persönlich einen solchen Krankenversicherungstarif nutzen würden oder nicht, wie häufig würden Sie z. B. auf Ihrem Handy eine Rückmeldung dazu erhalten wollen, 
wie gut oder schlecht Ihr Gesundheitsverhalten ist?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 131

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eines eigenen Punktwerts
aus der Krankenversicherung

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

5 95 0 0

4 96 0 0

7 93 0 0

8 92 0 0

3 97 0 0

9 91 0 0

4 96 0 0

4 96 0 0

5 95 0 0

4 96 0 0

5 94 0 0

5 95 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

3 97 0 0

15 85 0 0

6 94 0 0

2 98 0 0

7 93 0 0

6 94 0 0

1 99 0 0

7 93 0 0

4 96 0 0

5 95 0 0

0 100 0 0

6 93 0 1

5 94 0 0

5 95 0 0

7 93 0 0

5 95 0 0

5 95 0 0

6 94 0 0

7 92 0 0

0 100 0 0

7 93 0 0

4 96 0 0

4 96 0 0

6 94 0 0

3 97 0 0

8 92 0 0

4 96 0 0

8 92 0 0

Zeilen%

Tabelle 31A  Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eines eigenen Punktwerts aus der Krankenversicherung

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.5
Einmal angenommen, alle Versicherten würden für ihr Gesundheitsverhalten Punktwerte bei ihren Krankenversicherungen erhalten.
Würden Sie Ihren persönlichen Punktwert aus der Krankenversicherung im Internet veröffentlichen? So könnten Sie zum Beispiel signalisieren, wie gesundheitsbewusst Sie 
leben.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eines eigenen Punktwerts
aus der Krankenversicherung

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

5 95 0 0

4 95 0 0

10 90 0 0

4 95 0 0

6 94 0 0

5 95 0 0

6 94 0 0

6 94 0 0

12 88 0 0

3 97 0 0

5 95 0 0

0 100 0 0

15 85 0 0

3 96 0 0

6 94 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

6 94 0 0

5 95 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

5 95 0 0

8 92 0 0

2 97 0 0

5 95 0 0

11 89 0 0

11 89 0 0

3 97 0 0

21 79 0 0

10 90 0 0

3 97 0 0

2 98 0 0

14 86 0 0

5 95 0 0

23 77 0 0

4 96 0 0

Zeilen%

Tabelle 31B Bereitschaft zur Internetveröffentlichung eines eigenen Punktwerts aus der Krankenversicherung

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.5
Einmal angenommen, alle Versicherten würden für ihr Gesundheitsverhalten Punktwerte bei ihren Krankenversicherungen erhalten.
Würden Sie Ihren persönlichen Punktwert aus der Krankenversicherung im Internet veröffentlichen? So könnten Sie zum Beispiel signalisieren, wie gesundheitsbewusst Sie 
leben.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wunsch nach Internetveröffentlichung der Punktwerte aus der
Krankenversicherung aller Personen in Deutschland

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

5 94 0 0

6 94 0 0

5 95 0 0

8 92 0 0

3 97 0 0

8 92 0 0

3 97 0 0

6 94 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

6 94 0 0

6 94 0 0

5 95 0 0

6 94 0 0

3 96 0 0

16 84 0 0

4 96 0 0

7 93 0 0

4 96 0 0

6 93 0 0

5 95 0 0

7 93 0 0

5 95 0 0

5 95 0 0

7 93 0 0

8 92 0 0

7 93 0 0

5 94 0 0

4 96 0 0

5 95 0 0

3 97 0 0

5 95 0 0

6 93 0 0

8 92 0 0

5 95 0 0

6 94 0 0

5 95 0 0

6 94 0 0

5 95 0 0

5 94 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

Zeilen%

Tabelle 32A  Wunsch nach Internetveröffentlichung der Punktwerte aus der Krankenversicherung aller Personen in Deutschland

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.6
Wären Sie dafür, dass Krankenversicherungen die Punktwerte zum Gesundheitsverhalten aller Personen in Deutschland im Internet veröffentlichen müssen? So könnte zum Beispiel jeder 
erfahren, wie gesundheitsbewusst alle anderen leben.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wunsch nach Internetveröffentlichung der Punktwerte aus der
Krankenversicherung aller Personen in Deutschland

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

5 94 0 0

4 96 0 0

13 87 0 0

3 97 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

7 93 0 0

11 89 0 0

5 95 0 0

4 96 0 0

6 94 0 0

8 92 0 0

15 85 0 0

5 94 0 0

5 95 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

4 95 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

6 94 0 0

5 94 0 0

5 95 0 0

2 98 0 0

5 94 0 0

10 90 0 0

12 88 0 0

2 98 0 0

12 88 0 0

10 90 0 0

5 95 0 0

2 98 0 0

23 77 0 0

4 96 0 0

27 73 0 0

4 96 0 0

Zeilen%

Tabelle 32B Wunsch nach Internetveröffentlichung der Punktwerte aus der Krankenversicherung aller Personen in Deutschland

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.6
Wären Sie dafür, dass Krankenversicherungen die Punktwerte zum Gesundheitsverhalten aller Personen in Deutschland im Internet veröffentlichen müssen? So könnte zum Beispiel jeder 
erfahren, wie gesundheitsbewusst alle anderen leben.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus Kranken- und Kfz-Versicherung

ja, mit Sicher-
heit

ja, möglicher-
weise

nein, eher
nicht

nein, sicher
nicht

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

8 23 22 46 0 1

8 24 24 44 0 0

7 23 21 48 0 1

10 22 20 49 0 0

6 25 25 44 0 1

6 40 28 26 0 0

9 26 14 51 0 0

10 19 19 53 0 0

6 23 24 46 0 1

3 16 26 54 0 1

12 21 22 43 0 1

7 29 25 39 0 1

10 21 22 47 0 0

9 23 23 45 0 0

6 16 20 58 0 1

0 47 21 31 0 2

8 22 20 50 0 0

4 21 20 54 0 1

6 20 43 31 0 0

12 21 23 43 0 1

4 34 14 48 0 0

10 25 29 37 0 0

5 29 12 55 0 0

7 22 23 47 0 1

14 9 21 55 0 0

9 28 29 34 0 0

9 21 22 47 0 0

9 21 22 48 0 1

8 29 24 39 0 0

4 26 23 47 0 0

3 24 25 47 0 1

10 22 22 46 0 0

7 26 24 42 0 0

9 21 25 45 0 0

11 28 21 39 0 1

7 18 19 55 0 0

9 23 26 41 0 0

9 21 24 46 0 0

7 24 22 47 0 0

4 28 13 53 0 2

7 21 24 46 0 1

9 27 19 45 0 0

Zeilen%

Tabelle 33A  Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus Kranken- und Kfz-Versicherung 

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.7
Stellen Sie sich bitte vor, eine Versicherung bietet Ihnen einen neuartigen Kombitarif aus Krankenversicherung und Kfz-Versicherung. mit dem Namen „Sicher fahren – gesund leben – 
Geld sparen“ an. Es wird unter anderem behauptet, dass Personen, die vorausschauender und vorsichtiger fahren, weniger gestresst sind und damit gesünder leben. 
Bei diesem Kombitarif würden Sie weniger für Ihren Krankenversicherungstarif zahlen, wenn Sie dafür Ihr Fahrverhalten von Ihrem Handy aufzeichnen lassen, und somit Ihre 
Fahrdaten der Versicherung automatisch zur Verfügung stellen. Niemand sonst würde die aufgezeichneten Daten sehen.
Würden Sie einen solchen Kombitarif nutzen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus Kranken- und Kfz-Versicherung

ja, mit Sicher-
heit

ja, möglicher-
weise

nein, eher
nicht

nein, sicher
nicht

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

8 23 22 46 0 1

7 22 21 49 0 0

11 30 28 30 0 1

9 17 20 53 0 0

7 26 23 43 0 1

8 24 22 46 0 0

13 20 14 50 0 3

7 20 28 45 0 0

13 27 17 42 0 1

6 23 24 47 0 0

6 25 26 43 0 0

9 11 21 58 0 1

12 19 13 55 0 2

6 26 24 44 0 0

9 22 22 47 0 1

8 22 23 46 0 0

4 34 19 43 0 0

7 24 20 48 0 1

7 21 25 46 0 0

11 30 17 42 0 0

9 17 21 51 0 0

6 25 24 45 0 0

10 23 20 45 0 1

10 24 12 52 0 1

6 23 25 45 0 0

15 23 20 42 0 0

14 40 27 18 0 0

5 14 20 61 0 1

100 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0

0 0 0 100 0 0

17 42 32 9 0 0

7 22 21 49 0 1

27 44 16 12 0 1

6 22 23 49 0 0

Zeilen%

Tabelle 33B Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus Kranken- und Kfz-Versicherung 

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.7
Stellen Sie sich bitte vor, eine Versicherung bietet Ihnen einen neuartigen Kombitarif aus Krankenversicherung und Kfz-Versicherung. mit dem Namen „Sicher fahren – gesund leben – 
Geld sparen“ an. Es wird unter anderem behauptet, dass Personen, die vorausschauender und vorsichtiger fahren, weniger gestresst sind und damit gesünder leben. 
Bei diesem Kombitarif würden Sie weniger für Ihren Krankenversicherungstarif zahlen, wenn Sie dafür Ihr Fahrverhalten von Ihrem Handy aufzeichnen lassen, und somit Ihre 
Fahrdaten der Versicherung automatisch zur Verfügung stellen. Niemand sonst würde die aufgezeichneten Daten sehen.
Würden Sie einen solchen Kombitarif nutzen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif II

es ist
gerechter
/sicheres
Fahrver-
halten
wird

belohnt

mehr
Sicher-
heit auf

den
Straßen/
weniger
Unfälle/
sicherer
fahren

Geld
sparen
durch

eigenes
Verhalten

dient der
Selbst-

kontrolle

weil ZP
sich

bereits
so verhält

Zustim-
mung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonstiges kann ich
nicht

sagen/
fahre
kein/
wenig
Auto

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

123 99

73 58

50 41

64 53

59 46

28 11

12 8

15 11

18 22

17 19

34 27

44 16

44 37

17 24

8 16

10 5

41 42

9 10

11 7

39 31

19 7

34 28

24 11

58 51

2 2

5 7

28 25

41 36

27 15

27 23

18 15

37 31

19 18

12 9

25 11

10 11

38 27

43 38

18 21

24 13

85 68

38 31

21 30 18 9 3 8 12 1 3 0

20 32 20 7 4 9 14 2 4 0

23 27 15 13 0 7 9 0 0 1

14 35 11 12 0 11 16 2 0 0

29 25 26 7 5 6 7 0 5 1

7 22 44 6 12 3 2 0 8 0

31 31 23 10 0 0 0 0 0 4

33 5 4 31 0 5 27 0 0 0

8 36 13 23 0 6 23 0 0 0

33 26 17 0 0 15 2 7 0 0

25 45 4 0 0 16 16 0 3 0

17 32 27 11 0 4 0 3 0 0

25 26 9 8 7 15 19 0 7 0

29 21 26 12 0 11 6 0 0 3

* * * * * * * * * *

* * * * * * * * * *

18 28 17 21 0 8 10 3 0 0

* * * * * * * * * *

19 7 12 7 30 0 5 0 20 0

24 42 4 0 0 14 22 0 3 0

33 0 60 0 0 4 3 0 0 0

20 25 17 22 0 6 10 0 6 0

1 16 51 0 13 6 13 0 0 0

32 37 6 6 0 12 11 2 0 1

* * * * * * * * * *

* * * * * * * * * *

20 24 14 19 0 4 21 0 0 0

20 38 9 5 0 16 17 3 3 0

14 25 44 6 0 4 5 0 8 0

34 29 8 10 12 6 1 0 0 2

28 22 10 0 0 8 22 6 0 3

24 44 9 21 0 9 5 0 3 0

33 29 6 4 0 4 9 0 0 0

24 29 8 14 0 14 25 0 0 0

6 23 49 0 13 4 14 0 0 0

* * * * * * * * * *

20 45 4 0 0 19 23 0 6 0

38 10 13 23 7 6 3 3 0 1

12 34 22 8 0 0 14 0 0 0

2 38 46 2 0 3 7 0 4 0

23 31 17 12 4 12 9 1 0 1

19 28 19 4 0 1 18 0 8 0

Zeilen%

Tabelle 34.1A  Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif II

Basis: Befragte, die den neuartigen Kombitarif (möglicherweise) nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

G2.8
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif II

es ist
gerechter
/sicheres
Fahrver-
halten
wird

belohnt

mehr
Sicher-
heit auf

den
Straßen/
weniger
Unfälle/
sicherer
fahren

Geld
sparen
durch

eigenes
Verhalten

dient der
Selbst-

kontrolle

weil ZP
sich

bereits
so verhält

Zustim-
mung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonstiges kann ich
nicht

sagen/
fahre
kein/
wenig
Auto

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

123 99

96 91

27 8

36 33

87 66

108 84

6 8

10 7

24 21

63 43

24 24

7 7

6 4

32 29

92 70

98 83

24 15

42 34

61 50

20 14

11 10

82 66

31 23

32 13

75 71

16 15

73 61

50 38

34 26

89 73

13 15

110 84

23 17

99 81

21 30 18 9 3 8 12 1 3 0

23 28 11 12 3 11 12 1 1 1

15 38 41 0 0 1 12 0 8 0

10 36 11 22 0 11 5 0 0 0

26 27 21 4 4 7 14 1 4 1

22 28 18 10 3 10 10 1 3 1

* * * * * * * * * *

* * * * * * * * * *

32 50 14 7 0 0 6 0 13 2

22 22 23 12 5 8 12 2 0 0

7 40 15 10 0 12 4 0 0 0

* * * * * * * * * *

* * * * * * * * * *

11 17 47 13 0 10 8 0 0 0

25 34 8 8 4 8 13 1 3 1

26 33 8 12 0 11 13 0 3 1

1 18 55 1 14 0 6 5 0 0

32 30 4 1 8 1 17 0 8 0

14 25 30 17 0 10 10 2 0 1

23 44 9 5 0 19 5 0 0 0

35 13 6 0 0 10 26 0 10 0

23 25 22 13 4 6 13 0 3 1

13 48 10 2 0 14 3 4 0 0

31 26 40 0 0 5 0 0 0 2

20 28 9 15 4 8 14 2 3 0

9 48 14 0 0 18 25 0 7 0

24 30 23 7 0 8 6 0 1 1

17 30 11 13 6 10 19 2 4 0

36 38 8 21 0 11 7 0 3 0

16 27 22 5 4 7 14 1 2 1

5 51 6 18 0 8 11 0 0 0

23 27 19 8 3 8 12 1 3 0

32 18 5 20 0 6 19 0 0 0

19 32 21 7 3 9 10 1 3 1

Zeilen%

Tabelle 34.1B Begründung der Zustimmung zum neuartigen Kombitarif II

Basis: Befragte, die den neuartigen Kombitarif (möglicherweise) nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

G2.8
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Begründung der Ablehnung des neuartigen Kombitarifs II

zu viel
Kon-

trolle/
Über-
wa-

chung/
Eingriff
in die

Privat-
sphäre

aus
Daten-
schutz-
grün-

den/es
werden
zu viele
Daten

gesam-
melt

unge-
recht/
Fahr-
ver-

halten
ist auch
Situa-
tions-

abhän-
gig

ändert
Fahr-
ver-

halten
nicht/

möchte
mein
Fahr-
ver-

halten
nicht

ändern

nicht
um-

setzbar/
zu

unge-
nau/zu

un-
durch-
sichtig

brauche
ich

nicht/
fahre
schon

vorsich-
tig/

sicher

Fahr-
ver-

halten
soll

nicht
an die
Kran-
ken-

kasse
über-

mittelt
werden

Ableh-
nung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonsti-
ges

kann
ich

nicht
sagen/
fahre
kein/
wenig
Auto

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

257 293

127 144

130 149

130 146

127 147

17 10

32 24

36 38

53 69

54 77

61 70

57 30

85 81

41 68

58 102

14 10

115 138

35 43

16 12

71 80

13 16

53 54

37 40

122 153

22 25

19 18

63 77

101 118

40 39

49 56

26 27

70 70

46 51

27 31

37 42

47 69

71 63

100 121

45 66

41 43

165 208

91 85

42 21 3 1 2 3 6 9 11 4 1 6

40 22 3 0 2 2 7 5 14 3 1 9

44 21 4 2 1 4 6 12 8 4 0 3

50 19 3 2 1 0 7 12 5 2 0 8

34 23 4 0 3 6 6 5 17 6 1 4

44 11 10 0 3 0 15 17 0 0 0 3

46 16 5 6 3 0 5 9 14 10 0 0

27 24 4 0 0 1 10 4 13 0 3 19

38 31 2 0 1 0 6 12 12 0 0 8

53 15 4 0 1 3 0 16 3 6 0 4

42 21 1 0 3 9 7 0 19 5 1 3

35 20 1 0 0 10 6 6 10 5 0 18

46 16 3 2 2 1 3 14 13 4 0 5

50 23 1 1 0 2 11 5 12 2 0 2

38 25 10 0 4 0 9 4 9 5 2 0

41 33 0 0 0 0 0 20 16 0 0 0

43 21 5 2 1 1 5 15 7 1 0 8

44 25 8 0 0 0 8 8 4 3 3 10

52 28 0 0 3 0 15 0 11 0 0 0

39 19 1 0 3 10 6 2 17 7 1 4

30 16 3 0 0 0 2 10 19 17 0 3

39 17 8 4 1 0 9 11 4 8 0 11

39 33 2 0 3 0 5 7 18 4 0 1

46 23 3 0 2 3 4 7 10 1 1 7

33 17 0 1 0 10 0 24 13 1 0 2

46 7 3 0 0 8 22 0 12 10 0 0

46 19 2 1 1 6 6 3 10 9 0 4

41 25 3 0 4 3 4 12 11 1 0 9

46 11 11 5 0 0 12 0 11 3 0 8

37 24 1 0 0 1 6 18 9 5 2 2

46 17 6 0 0 10 14 5 7 9 0 0

35 25 1 3 1 0 6 8 17 3 2 8

51 16 1 0 1 1 8 10 11 5 0 3

20 18 14 1 0 0 2 15 14 1 0 15

54 9 2 0 6 9 2 6 13 4 0 7

44 31 4 1 2 3 6 10 2 2 0 5

39 21 0 0 1 4 0 8 18 6 0 9

46 23 4 0 1 1 7 10 9 2 1 5

30 26 9 5 6 1 10 2 6 3 0 9

50 13 2 0 0 9 10 16 9 5 0 0

39 23 4 0 3 4 5 9 10 6 1 9

48 19 3 2 0 2 9 9 12 0 0 1

Zeilen%

Tabelle 34.2A  Begründung der Ablehnung des neuartigen Kombitarifs II

Basis: Befragte, die den neuartigen Kombitarif (eher) nicht nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

G2.8
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Begründung der Ablehnung des neuartigen Kombitarifs II

zu viel
Kon-

trolle/
Über-
wa-

chung/
Eingriff
in die

Privat-
sphäre

aus
Daten-
schutz-
grün-

den/es
werden
zu viele
Daten

gesam-
melt

unge-
recht/
Fahr-
ver-

halten
ist auch
Situa-
tions-

abhän-
gig

ändert
Fahr-
ver-

halten
nicht/

möchte
mein
Fahr-
ver-

halten
nicht

ändern

nicht
um-

setzbar/
zu

unge-
nau/zu

un-
durch-
sichtig

brauche
ich

nicht/
fahre
schon

vorsich-
tig/

sicher

Fahr-
ver-

halten
soll

nicht
an die
Kran-
ken-

kasse
über-

mittelt
werden

Ableh-
nung
ohne

weitere
Argu-
mente

Sonsti-
ges

kann
ich

nicht
sagen/
fahre
kein/
wenig
Auto

verwei-
gert

weiß
nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

257 293

228 274

28 19

71 103

184 186

190 230

22 26

43 36

48 49

116 143

63 70

17 20

11 10

65 87

192 206

212 227

37 59

88 100

137 157

28 34

41 47

148 175

68 71

49 44

167 204

40 45

79 80

175 211

79 84

177 209

13 12

242 279

11 10

245 283

42 21 3 1 2 3 6 9 11 4 1 6

43 23 4 1 2 3 7 10 11 2 1 3

38 6 0 0 0 0 0 0 9 14 0 34

49 24 1 0 1 1 4 11 14 1 1 1

39 20 4 1 2 4 7 8 10 5 0 8

44 22 4 1 1 4 8 10 9 1 1 3

29 19 4 0 3 0 3 0 46 9 0 0

38 19 1 1 2 0 3 7 2 11 0 22

49 21 5 4 0 1 10 0 9 5 2 1

39 22 4 0 3 3 6 10 10 1 0 7

46 24 3 0 0 5 7 6 15 9 0 1

15 15 0 0 4 1 2 20 12 0 0 33

53 6 0 0 1 0 0 33 5 0 0 3

53 25 6 0 0 1 3 3 8 2 2 7

38 20 3 1 2 4 8 11 12 4 0 6

42 21 3 1 2 4 5 9 11 4 0 7

36 26 5 0 3 0 15 5 10 5 1 0

37 22 6 0 3 2 7 12 9 8 1 1

42 24 2 2 1 4 7 6 12 2 0 8

66 8 0 0 2 1 2 12 12 0 2 0

39 7 5 0 8 8 9 13 9 4 0 8

44 24 4 2 1 0 4 9 10 5 1 5

40 23 2 0 0 6 9 6 14 0 0 6

47 11 0 0 4 11 7 13 10 3 2 6

41 27 4 1 1 1 8 8 10 5 0 3

40 8 6 1 1 0 1 7 17 0 0 20

31 14 3 0 1 2 10 9 15 3 2 15

47 24 4 1 2 4 5 9 9 4 0 2

33 19 7 0 1 4 10 3 12 1 1 17

46 22 2 1 2 3 5 11 11 5 1 1

14 3 4 0 0 4 50 0 0 1 0 27

43 22 3 1 2 3 4 9 12 4 1 5

17 14 0 0 0 2 21 0 2 1 0 56

43 21 4 1 2 3 6 9 12 4 1 4

Zeilen%

Tabelle 34.2B Begründung der Ablehnung des neuartigen Kombitarifs II

Basis: Befragte, die den neuartigen Kombitarif (eher) nicht nutzen würden;
Diese Frage wurde nur an jeden dritten Befragten gestellt;
Mehrfachnennung möglich

G2.8
Können Sie bitte kurz erläutern, warum Sie sich so entscheiden würden?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Befürwortung einer Pflicht zur Aufzeichnung der zurückgelegten
Schritte pro Tag

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

8 91 0 0

6 93 0 0

10 89 0 0

9 91 0 0

8 92 0 0

4 96 0 0

6 94 0 0

8 92 0 0

14 86 0 0

5 94 1 0

10 90 0 0

12 88 0 0

5 95 0 0

10 90 0 0

9 91 0 0

5 95 0 0

8 92 0 0

15 84 0 0

3 97 0 0

8 92 0 0

7 93 0 0

7 93 0 0

3 96 0 0

10 89 0 0

10 90 0 0

12 88 0 0

9 91 0 0

9 91 0 0

9 91 0 0

7 93 0 0

8 92 0 0

9 91 0 0

11 89 0 0

8 91 1 0

9 91 0 0

4 96 0 0

7 93 0 0

9 91 0 0

6 93 1 0

10 89 1 0

8 91 0 0

9 91 0 0

Zeilen%

Tabelle 35A  Befürwortung einer Pflicht zur Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte pro Tag

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.9
Stellen Sie sich vor, dass es eine allgemeine Pflicht geben würde, aufzuzeichnen, wie viele Schritte man jeden Tag geht. Wenn man zu wenige Schritte geht, müsste man sich stärker an 
den Kosten für Arztbehandlungen beteiligen. 
Wären Sie dafür, so ein System einzuführen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Befürwortung einer Pflicht zur Aufzeichnung der zurückgelegten
Schritte pro Tag

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

8 91 0 0

8 91 0 0

9 91 0 0

7 92 1 0

9 91 0 0

8 91 0 0

10 89 0 1

7 93 0 0

8 92 0 0

7 93 0 0

12 88 0 0

9 91 0 0

5 95 0 0

7 92 1 0

9 91 0 0

9 91 0 0

6 94 0 0

10 90 0 0

7 93 0 0

8 91 1 0

7 93 0 0

7 93 0 0

12 88 0 0

5 94 1 0

8 91 0 0

12 88 0 0

19 81 0 0

3 97 0 0

18 82 0 0

15 85 0 0

12 88 0 0

2 98 0 0

100 0 0 0

0 100 0 0

29 71 0 0

6 93 0 0

Zeilen%

Tabelle 35B Befürwortung einer Pflicht zur Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte pro Tag

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.9
Stellen Sie sich vor, dass es eine allgemeine Pflicht geben würde, aufzuzeichnen, wie viele Schritte man jeden Tag geht. Wenn man zu wenige Schritte geht, müsste man sich stärker an 
den Kosten für Arztbehandlungen beteiligen. 
Wären Sie dafür, so ein System einzuführen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die Gesundheit der Bevölkerung verbessert werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

11 22 34 32 0 1

13 21 33 31 0 2

9 23 35 32 0 1

12 23 33 32 0 1

10 21 35 32 0 2

26 33 27 13 0 0

5 26 39 29 0 1

4 34 39 21 0 1

12 17 29 41 0 1

6 21 36 36 0 2

14 12 34 38 0 3

18 11 34 36 0 2

9 20 35 34 0 2

8 29 36 26 0 1

7 29 33 30 0 1

18 41 25 15 0 0

9 22 37 33 0 0

8 30 33 26 0 3

11 35 37 17 0 0

14 12 33 38 0 3

17 20 24 36 0 3

13 29 34 23 0 1

16 21 34 28 0 1

8 21 34 35 0 1

11 16 30 42 0 2

15 13 32 34 0 6

11 16 35 35 0 2

10 20 35 34 0 1

16 29 32 22 0 1

10 25 32 32 0 1

11 18 41 29 0 0

12 19 36 31 0 3

10 32 30 27 0 0

8 27 25 39 0 1

13 19 36 31 0 1

11 20 29 38 0 2

10 21 30 36 0 3

9 23 37 29 0 2

8 32 34 25 0 0

18 13 32 37 0 0

10 21 34 34 0 1

13 24 34 28 0 2

Zeilen%

Tabelle 36.1A  Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Schrittanzahl pro Tag I

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Schritte mit eventueller Beteiligung an den Arztkosten ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die Gesundheit der Bevölkerung verbessert werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

11 22 34 32 0 1

9 21 36 33 0 1

22 26 22 25 0 4

5 20 36 38 0 0

13 22 33 29 0 2

11 21 35 31 0 1

10 17 24 48 0 1

11 27 31 27 0 5

12 23 34 30 0 1

8 26 36 28 0 1

16 14 32 36 0 2

10 12 37 39 0 1

12 32 14 41 0 1

11 24 38 25 0 1

11 21 32 34 0 2

11 21 34 33 0 2

14 24 33 29 0 0

11 24 35 29 0 1

10 22 34 33 0 1

12 20 33 31 0 4

5 25 34 35 0 1

11 24 36 29 0 1

15 16 29 37 0 3

15 13 27 45 0 0

9 25 37 27 0 2

15 18 27 38 0 2

22 29 33 14 0 3

5 18 35 41 0 1

25 17 26 29 0 3

20 30 34 13 0 3

10 27 46 17 0 0

4 17 29 49 0 1

49 35 12 4 0 0

8 21 36 34 0 2

29 22 38 11 0 0

10 22 34 34 0 2

Zeilen%

Tabelle 36.1B Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Schrittanzahl pro Tag I

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Schritte mit eventueller Beteiligung an den Arztkosten ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die Gerechtigkeit erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

5 12 37 44 0 1

5 11 38 45 0 1

6 14 36 44 0 1

6 13 35 46 0 0

5 12 39 43 0 1

7 11 48 34 0 0

2 14 46 39 0 0

2 11 41 46 0 0

8 16 30 45 0 1

2 9 39 48 0 2

8 13 29 49 0 1

8 11 40 40 0 1

4 13 36 47 0 1

4 13 42 41 0 0

4 11 34 50 0 1

13 15 30 39 0 2

4 12 34 50 0 0

6 17 37 39 0 1

3 9 56 31 0 0

9 12 32 46 0 2

1 14 46 38 0 1

4 15 44 36 0 1

4 6 38 51 0 0

6 13 36 44 0 1

7 13 36 43 0 2

5 15 23 56 0 1

5 13 34 47 0 1

7 14 34 44 0 1

4 12 44 41 0 0

4 10 42 44 0 1

5 12 34 48 0 1

4 11 39 45 0 0

8 18 33 39 0 1

1 10 38 50 0 0

3 10 45 42 0 0

9 11 32 46 0 2

7 13 40 40 0 1

4 14 39 42 0 0

5 10 34 51 0 0

7 9 30 52 0 2

4 13 36 46 0 1

7 11 39 42 0 1

Zeilen%

Tabelle 36.2A  Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Schrittanzahl pro Tag II

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Schritte mit eventueller Beteiligung an den Arztkosten ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die Gerechtigkeit erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

5 12 37 44 0 1

5 12 35 47 0 1

9 12 49 28 0 2

4 11 33 52 0 0

6 13 39 41 0 1

5 12 38 45 0 0

6 15 32 46 0 2

6 15 37 40 0 2

7 11 35 46 1 0

3 12 42 43 0 1

6 12 37 44 0 1

10 16 26 48 0 1

13 19 19 46 0 3

5 9 44 41 0 0

5 14 34 46 0 1

6 13 36 45 0 1

4 9 43 44 0 0

7 13 38 41 0 1

4 12 36 47 0 1

4 10 41 45 0 1

4 10 40 44 0 1

5 13 40 41 0 1

8 13 26 53 0 1

5 8 29 58 0 1

5 13 40 41 0 1

7 16 33 42 1 0

10 24 41 25 0 0

3 6 35 55 0 1

16 18 35 31 0 0

11 22 44 23 0 0

2 15 50 33 0 0

2 5 28 63 0 1

22 51 20 6 1 0

4 9 39 48 0 1

15 29 45 12 0 0

5 11 36 47 0 1

Zeilen%

Tabelle 36.2B Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Schrittanzahl pro Tag II

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Schritte mit eventueller Beteiligung an den Arztkosten ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die persönliche Freiheit eingeschränkt werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1055 1111

557 570

498 541

507 548

547 563

133 73

140 99

139 132

197 243

177 270

260 279

270 126

371 329

157 256

204 360

46 31

414 479

137 165

95 61

289 311

95 81

244 218

185 162

496 588

53 61

66 70

240 277

387 433

187 163

230 227

150 136

289 269

187 195

96 97

146 151

173 242

293 232

418 478

152 226

190 175

656 755

399 356

53 19 14 14 0 0

53 19 16 11 0 0

52 19 12 16 0 1

54 16 18 12 0 0

52 23 10 15 0 1

40 34 19 7 0 0

50 21 19 10 0 0

58 22 14 6 0 0

60 19 9 11 0 1

56 14 14 15 0 1

51 13 13 23 0 0

39 15 20 26 0 0

52 19 16 12 0 1

61 24 8 6 0 1

66 20 8 6 0 0

55 28 4 12 0 0

56 16 16 12 0 0

59 23 10 7 0 2

46 29 19 6 0 0

51 12 14 22 0 0

41 36 8 15 0 0

47 22 20 11 0 0

66 17 8 8 0 0

52 18 13 16 0 1

45 22 17 16 0 1

47 21 13 20 0 0

53 16 17 14 0 0

56 15 12 17 0 0

54 27 11 7 0 1

45 24 18 13 0 0

56 21 14 9 0 0

50 17 17 15 0 1

50 23 15 12 0 0

55 12 8 25 0 0

53 24 8 14 0 0

57 17 15 11 0 0

42 16 24 17 0 1

53 22 12 13 0 0

69 15 10 6 0 0

55 21 7 16 0 1

52 20 13 15 0 0

54 19 15 11 0 0

Zeilen%

Tabelle 36.3A  Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Schrittanzahl pro Tag III

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Schritte mit eventueller Beteiligung an den Arztkosten ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Dadurch könnte die persönliche Freiheit eingeschränkt werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1055 1111

890 1015

165 96

302 370

743 725

801 892

82 90

170 127

218 209

461 506

254 263

79 92

40 39

298 342

757 769

879 873

161 221

345 372

544 601

159 132

187 209

614 670

254 232

190 160

707 770

157 181

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

76 67

973 1040

53 19 14 14 0 0

56 18 13 12 0 0

35 24 21 20 0 0

63 15 14 8 0 0

49 21 14 16 0 0

54 21 13 12 0 1

51 20 12 16 0 0

48 12 20 20 0 0

56 14 17 11 0 1

51 23 14 12 0 0

50 23 11 17 0 0

66 7 10 16 0 0

49 10 21 19 0 0

56 21 16 6 0 0

52 18 13 16 0 0

51 18 16 15 0 0

64 26 4 6 0 1

53 19 13 15 0 0

53 21 13 13 0 0

54 15 19 11 0 2

48 19 15 16 0 1

54 22 14 11 0 0

54 12 14 19 0 1

46 16 11 27 0 0

54 21 14 10 0 0

55 15 17 12 0 1

39 32 16 12 0 1

60 12 13 14 0 0

56 11 20 14 0 0

38 34 16 11 0 1

34 27 25 14 0 0

69 9 7 14 0 0

23 44 16 14 0 2

56 17 14 13 0 0

36 30 15 19 0 0

54 18 14 13 0 0

Zeilen%

Tabelle 36.3B Mögliche Folgen einer Einführung einer Aufzeichnung der Schrittanzahl pro Tag III

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split

G2.10
Wie schätzen Sie die möglichen Folgen einer solchen Aufzeichnung der Schritte mit eventueller Beteiligung an den Arztkosten ein?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Befürwortung eines sozialen Punktesystems

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

9 91 0 0

10 90 0 0

10 90 0 0

7 92 0 0

7 92 0 1

9 91 0 0

8 91 0 0

11 89 0 0

13 87 0 0

5 95 0 0

5 95 0 0

8 92 0 0

11 89 0 0

13 87 0 0

6 94 0 0

9 91 0 0

6 93 0 0

11 89 0 0

6 94 0 0

4 96 0 0

13 87 0 0

10 89 0 0

16 84 0 0

13 86 0 0

6 94 0 0

7 93 0 0

12 88 0 0

9 91 0 0

11 89 0 0

8 91 0 0

4 96 0 0

11 89 0 0

8 91 0 1

9 91 0 0

9 91 0 0

10 90 0 0

9 91 0 0

7 92 0 1

11 89 0 0

10 89 0 0

4 96 0 0

4 96 0 0

8 91 0 0

9 91 0 0

Zeilen%

Tabelle 37A  Befürwortung eines sozialen Punktesystems

Basis: Alle Befragten

3.1
Stellen Sie sich nun bitte einmal vor, dass sich jede Person in Deutschland einen sozialen Punktwert verdienen kann. Die Höhe des Punktwerts hängt davon ab, wie jemand sich insgesamt 
verhält – ob man sicher fährt, ob man gesund lebt, ob man immer seine Rechnungen bezahlt, ob man sich anderen gegenüber respektvoll verhält und so weiter. Jeder kann den 
Punktwert der Anderen auf dem Handy nachsehen. 
Wären Sie dafür, so ein soziales Punktesystem einzuführen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Befürwortung eines sozialen Punktesystems

ja nein verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

9 91 0 0

7 93 0 0

17 83 0 0

4 95 0 0

10 89 0 0

8 92 0 0

7 93 0 0

13 87 0 0

8 92 0 0

8 92 0 0

9 91 0 0

9 91 0 0

19 80 0 1

8 92 0 0

9 91 0 0

9 91 0 0

7 93 0 0

8 91 0 0

8 92 0 0

11 88 0 1

9 91 0 0

9 91 0 0

8 92 0 0

3 97 0 0

10 90 0 0

10 89 0 0

17 83 0 0

6 94 0 0

43 57 0 0

20 80 0 0

10 90 0 0

3 97 0 0

21 79 0 0

6 94 0 0

14 85 0 1

4 96 0 0

25 75 0 0

14 86 0 1

5 94 0 1

2 98 0 0

25 72 0 3

6 94 0 0

100 0 0 0

0 100 0 0

Zeilen%

Tabelle 37B Befürwortung eines sozialen Punktesystems

Basis: Alle Befragten

3.1
Stellen Sie sich nun bitte einmal vor, dass sich jede Person in Deutschland einen sozialen Punktwert verdienen kann. Die Höhe des Punktwerts hängt davon ab, wie jemand sich insgesamt 
verhält – ob man sicher fährt, ob man gesund lebt, ob man immer seine Rechnungen bezahlt, ob man sich anderen gegenüber respektvoll verhält und so weiter. Jeder kann den 
Punktwert der Anderen auf dem Handy nachsehen. 
Wären Sie dafür, so ein soziales Punktesystem einzuführen?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 151

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Durch ein solches Punktesystem könnte die Sicherheit erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

9 21 34 34 0 1

10 24 34 31 0 1

11 26 32 31 0 1

9 18 37 35 0 1

8 17 34 40 0 2

11 21 32 35 0 1

8 22 36 33 0 1

8 39 35 18 0 0

9 25 40 24 0 2

8 19 37 34 0 1

11 16 34 38 0 1

6 17 31 44 0 1

12 18 32 37 0 1

12 26 28 33 0 1

9 19 37 33 0 1

8 19 37 35 0 1

5 18 37 39 0 1

11 37 27 22 0 3

10 17 35 37 0 1

8 21 38 33 0 1

5 44 35 17 0 0

11 19 32 37 0 1

9 24 31 33 0 2

12 31 30 25 0 2

5 18 38 39 0 0

9 19 35 36 0 1

11 25 27 38 0 0

14 14 38 31 0 3

10 20 35 33 0 3

10 19 34 37 0 0

6 21 33 40 0 0

10 29 34 24 0 1

12 21 32 35 0 0

10 22 31 35 0 1

7 24 36 33 0 0

8 27 32 30 0 3

7 16 44 32 0 1

12 22 31 35 0 1

12 23 34 29 0 1

8 23 37 31 0 1

5 19 35 40 0 0

9 16 25 46 0 3

9 20 34 36 0 1

10 23 34 31 0 2

Zeilen%

Tabelle 38.1A  Mögliche Folgen einer Einführung eines sozialen Punktesystems I

Basis: Alle Befragten

3.2
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Durch ein solches Punktesystem könnte die Sicherheit erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

9 21 34 34 0 1

8 19 35 36 0 1

14 34 28 23 0 1

7 19 33 41 0 1

11 23 35 31 0 1

9 19 35 36 0 1

10 20 38 33 0 0

11 31 31 25 0 1

9 21 37 33 0 0

7 21 36 34 0 1

11 22 31 34 0 1

14 23 30 32 0 0

22 14 23 39 0 2

9 22 35 33 0 0

9 21 34 35 0 1

10 22 34 33 0 1

5 20 35 39 0 2

11 21 34 33 0 1

8 20 36 35 0 1

9 28 29 34 0 0

6 20 35 38 0 2

8 23 38 31 0 1

15 19 24 40 0 2

6 20 28 46 0 1

9 23 37 30 0 1

14 16 28 40 0 2

19 32 30 18 0 0

5 21 34 39 0 1

47 23 20 10 0 0

12 42 36 10 0 0

9 38 38 14 0 1

6 13 31 49 0 1

19 39 25 16 0 1

7 20 36 37 0 1

17 25 36 20 0 2

4 14 35 46 0 1

17 24 24 34 0 0

14 28 44 13 0 1

7 22 42 26 0 2

5 9 30 55 0 2

25 30 31 11 0 4

7 16 36 40 0 1

41 42 12 5 0 0

6 20 36 37 0 1

Zeilen%

Tabelle 38.1B Mögliche Folgen einer Einführung eines sozialen Punktesystems I

Basis: Alle Befragten

3.2
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Durch ein solches Punktesystem könnte die Gerechtigkeit erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

7 19 34 39 0 1

9 23 34 33 0 1

5 21 37 35 0 1

6 13 34 46 0 0

6 18 33 43 0 1

8 19 32 41 0 0

6 19 37 38 0 1

4 31 44 20 0 0

5 23 38 34 0 0

4 19 32 45 0 0

5 19 31 45 0 0

6 12 39 43 1 0

12 16 28 42 0 2

11 22 29 37 0 1

5 18 41 36 0 0

5 17 34 44 0 0

3 15 31 49 0 1

7 31 36 24 0 1

5 16 35 44 0 0

6 16 41 37 0 0

4 36 37 23 0 0

11 15 30 41 1 2

6 27 32 36 0 0

8 25 34 33 0 0

3 19 36 42 0 0

7 17 35 41 0 1

10 14 32 41 2 1

9 18 31 37 0 4

7 16 33 42 0 1

9 17 33 40 0 1

2 22 35 41 0 0

6 24 39 32 0 0

8 21 32 37 0 2

7 20 33 40 0 0

6 18 37 39 0 0

7 15 36 41 0 0

3 24 33 39 1 1

8 16 37 38 0 0

8 22 35 33 0 1

5 19 39 36 0 0

4 15 33 47 0 0

8 16 23 52 1 1

7 17 34 40 0 1

5 22 35 37 0 0

Zeilen%

Tabelle 38.2A  Mögliche Folgen einer Einführung eines sozialen Punktesystems II

Basis: Alle Befragten

3.2
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Durch ein solches Punktesystem könnte die Gerechtigkeit erhöht werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

7 19 34 39 0 1

5 17 36 41 0 1

12 30 27 29 0 1

3 14 32 50 0 0

8 21 35 35 0 1

6 19 34 41 0 1

7 17 32 43 0 1

10 22 37 30 0 1

5 20 37 37 0 0

5 19 36 40 0 1

7 19 35 39 0 0

13 20 25 39 0 3

18 15 27 40 0 0

5 18 39 36 0 1

7 19 33 40 0 1

7 19 35 39 0 1

6 17 34 43 0 0

8 18 35 38 0 1

6 18 35 40 0 0

4 25 32 39 0 0

3 15 36 45 0 1

6 21 37 35 0 1

10 17 26 46 0 0

4 15 28 53 0 0

6 21 38 34 0 1

9 16 28 46 0 1

12 31 36 18 1 2

4 17 35 43 0 0

45 25 20 9 0 1

14 39 35 12 0 1

3 30 44 20 1 2

2 12 34 52 0 1

16 37 29 16 0 1

3 16 38 41 0 1

13 28 33 26 0 0

3 9 34 54 0 1

19 23 24 34 0 0

8 31 39 21 0 0

7 14 40 39 0 0

3 7 28 61 0 1

21 36 28 14 0 1

5 14 34 48 0 0

38 52 5 4 0 1

4 16 37 43 0 1

Zeilen%

Tabelle 38.2B Mögliche Folgen einer Einführung eines sozialen Punktesystems II

Basis: Alle Befragten

3.2
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Durch ein solches Punktesystem könnte die persönliche Freiheit eingeschränkt
werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

63 19 10 8 0 0

65 17 13 5 0 0

60 20 11 8 0 0

61 19 9 10 0 1

65 18 9 8 0 0

61 18 11 9 0 0

64 20 10 7 0 0

57 26 14 2 0 0

64 22 9 5 0 0

70 21 7 1 0 0

72 17 6 5 0 0

62 16 11 10 0 0

55 14 14 15 0 1

56 15 15 13 0 1

63 19 10 8 0 0

69 21 8 3 0 0

69 23 5 3 0 0

56 17 18 8 0 1

68 18 8 6 0 0

70 19 5 6 0 0

55 27 15 3 0 0

54 15 15 15 0 1

63 23 10 4 0 0

62 23 10 4 0 0

71 14 11 4 0 0

61 19 10 9 0 1

63 11 16 10 0 0

54 17 12 16 0 0

62 18 12 8 0 0

61 17 11 10 0 1

67 21 6 5 0 0

62 22 12 4 0 0

61 20 11 7 0 0

60 17 12 9 0 1

64 15 14 7 0 0

56 24 6 13 0 0

64 21 9 6 0 0

67 21 5 6 0 0

57 20 13 10 0 0

62 21 11 6 0 0

70 18 8 4 0 0

68 11 8 11 0 2

61 18 11 9 0 0

65 20 10 6 0 0

Zeilen%

Tabelle 38.3A  Mögliche Folgen einer Einführung eines sozialen Punktesystems III

Basis: Alle Befragten

3.2
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Durch ein solches Punktesystem könnte die persönliche Freiheit eingeschränkt
werden.

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu

stimme eher
nicht zu

stimme
überhaupt

nicht zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

63 19 10 8 0 0

65 18 9 7 0 0

50 22 18 10 0 0

70 14 8 8 0 0

59 21 12 8 0 0

64 18 9 8 0 0

59 21 14 6 0 0

56 20 15 9 0 0

65 17 12 6 0 0

65 20 9 6 0 0

59 19 13 9 0 1

53 17 11 18 0 1

63 12 11 14 0 0

70 17 10 4 0 0

60 20 11 9 0 0

61 19 11 9 0 0

72 17 8 3 0 0

62 19 11 7 0 1

63 19 10 7 0 0

63 15 12 10 0 0

57 24 9 9 0 0

62 20 12 7 0 0

68 13 8 10 0 1

59 10 15 15 0 1

63 21 10 6 0 0

65 18 8 8 0 1

55 22 15 8 0 0

67 17 10 6 0 0

53 19 10 19 0 0

52 24 18 5 0 0

54 24 20 2 0 0

71 15 6 8 0 0

40 30 19 11 0 0

71 15 9 5 0 0

53 23 13 10 0 1

67 16 7 9 0 0

39 25 18 14 0 4

54 29 10 6 0 0

55 18 15 12 0 0

75 12 4 8 0 0

49 27 9 14 0 0

64 18 9 9 0 1

20 40 28 12 0 0

67 17 9 7 0 0

Zeilen%

Tabelle 38.3B Mögliche Folgen einer Einführung eines sozialen Punktesystems III

Basis: Alle Befragten

3.2
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich habe mein Leben selbst in der Hand.

trifft gar
nicht zu

trifft wenig
zu

trifft etwas
zu

trifft
ziemlich zu

trifft voll
und ganz zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

2 3 12 31 52 0 0

2 3 10 32 52 0 0

1 2 11 33 52 0 0

1 5 16 30 48 0 0

2 3 10 28 57 0 0

2 3 14 31 49 0 0

1 3 10 31 55 0 0

0 3 19 46 31 0 0

1 1 12 28 58 0 0

2 2 9 33 54 0 0

1 3 16 30 50 0 0

3 5 10 29 53 0 0

1 5 8 26 60 0 0

1 3 13 23 59 0 0

2 4 11 27 56 0 0

1 2 13 37 46 0 0

1 2 11 43 42 0 0

4 5 9 48 35 0 0

1 2 10 30 57 0 0

1 3 12 35 48 0 0

1 2 22 44 31 0 0

2 5 9 27 57 0 0

4 5 16 30 45 0 0

1 3 16 33 47 0 0

0 2 11 33 53 0 0

2 3 11 32 52 0 0

1 13 9 25 52 0 0

3 2 7 17 71 0 0

1 5 11 23 60 0 0

2 3 10 31 54 0 0

1 2 15 31 52 0 0

2 3 13 40 41 0 0

2 5 13 33 46 0 0

1 4 9 30 57 0 0

1 2 13 28 56 0 0

2 5 12 21 58 0 0

1 2 13 41 42 1 0

1 3 13 30 52 0 0

2 3 16 28 51 0 0

1 4 11 33 51 0 0

0 1 8 33 58 0 0

2 4 9 32 52 1 1

1 4 11 31 52 0 0

2 3 14 30 51 0 0

Zeilen%

Tabelle 39.1A  Persönliche Einstellungen I

Basis: Alle Befragten

4.2
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Ich habe mein Leben selbst in der Hand.

trifft gar
nicht zu

trifft wenig
zu

trifft etwas
zu

trifft
ziemlich zu

trifft voll
und ganz zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

2 3 12 31 52 0 0

2 4 10 30 54 0 0

1 1 20 36 40 0 0

1 4 9 30 56 0 0

2 3 13 31 51 0 0

1 4 10 30 55 0 0

2 4 10 31 53 0 0

1 1 20 37 40 0 0

1 1 11 32 56 0 0

2 3 12 33 49 0 0

2 5 13 28 52 0 0

1 3 8 28 58 1 0

2 7 16 19 55 0 0

1 2 11 33 53 0 0

2 4 12 30 52 0 0

2 3 12 29 55 0 0

0 5 12 43 39 0 0

2 5 13 32 48 0 0

1 3 10 32 54 0 0

2 3 16 25 54 0 0

9 17 41 19 14 0 0

0 1 8 47 44 0 0

0 0 0 0 100 0 0

2 1 5 16 76 0 0

1 3 12 35 48 0 0

3 6 19 28 43 0 0

2 3 11 35 49 0 0

2 3 11 32 53 0 0

1 3 11 12 73 0 0

2 0 13 35 50 0 0

0 3 11 45 40 0 0

2 4 9 28 56 0 0

3 3 11 31 53 0 0

1 3 10 34 51 0 0

1 3 13 28 56 0 0

1 4 13 30 51 0 0

1 1 15 21 62 0 0

1 3 17 32 47 0 0

1 3 15 30 51 0 0

2 5 10 28 54 0 0

2 1 18 21 57 0 1

1 4 13 30 52 0 0

1 1 19 34 44 0 0

2 4 11 31 53 0 0

Zeilen%

Tabelle 39.1B Persönliche Einstellungen I

Basis: Alle Befragten

4.2
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wenn ich mich anstrenge, werde ich auch Erfolg haben.

trifft gar
nicht zu

trifft wenig
zu

trifft etwas
zu

trifft
ziemlich zu

trifft voll
und ganz zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

4 6 17 32 41 0 0

2 6 15 36 40 0 1

4 5 16 31 43 1 0

3 6 20 30 40 0 0

5 6 17 31 42 0 1

4 6 16 30 43 1 0

3 5 18 34 39 0 1

1 2 16 40 41 0 0

0 5 12 34 49 0 0

3 3 12 32 51 0 0

2 7 18 34 38 1 0

5 10 20 28 36 0 1

7 5 20 28 38 1 1

5 5 23 20 46 1 0

3 7 14 33 42 0 1

3 4 17 38 38 0 0

3 3 17 40 36 1 0

5 7 5 51 31 0 0

3 6 14 31 47 0 0

1 7 21 35 35 0 0

1 2 13 49 36 0 0

7 6 20 28 37 1 1

4 6 23 23 45 0 0

4 5 16 33 42 0 0

2 5 14 33 45 0 0

3 5 17 32 41 1 1

3 9 17 30 41 0 2

8 6 26 26 34 0 0

5 6 20 30 39 0 0

4 7 16 30 42 1 1

3 6 18 36 38 0 0

2 3 15 34 46 0 0

3 11 13 30 42 1 0

4 5 15 32 44 0 0

4 5 13 37 41 0 0

3 6 18 32 41 0 0

4 4 24 32 34 1 1

3 5 19 29 44 0 0

5 5 17 29 44 0 1

3 6 18 33 40 0 0

2 3 15 38 42 0 0

2 7 16 30 39 2 1

4 6 18 31 40 1 1

2 5 15 34 43 0 0

Zeilen%

Tabelle 39.2A  Persönliche Einstellungen II

Basis: Alle Befragten

4.2
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Wenn ich mich anstrenge, werde ich auch Erfolg haben.

trifft gar
nicht zu

trifft wenig
zu

trifft etwas
zu

trifft
ziemlich zu

trifft voll
und ganz zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

4 6 17 32 41 0 0

3 6 16 33 41 0 0

7 5 23 23 41 0 1

3 7 12 33 44 0 0

4 5 19 31 40 0 1

3 6 16 32 42 0 0

6 1 18 35 37 0 3

6 5 19 29 40 0 0

1 2 12 34 51 0 0

2 5 16 36 40 0 1

5 8 21 29 36 1 0

6 6 21 24 41 1 0

15 11 13 12 45 0 4

1 4 15 31 48 0 0

4 6 18 32 38 0 0

4 6 16 31 42 0 0

2 1 23 38 36 0 0

5 8 17 33 36 0 1

3 4 18 34 40 0 0

2 4 15 22 56 0 0

21 21 43 10 4 0 1

0 3 16 51 29 1 0

0 0 0 0 99 0 1

5 4 13 26 51 0 1

3 6 18 35 39 0 0

6 6 19 26 42 1 0

3 7 15 33 42 0 1

3 4 16 34 42 1 0

2 4 22 20 48 0 3

3 5 8 39 43 0 0

2 6 12 43 37 0 0

4 5 19 28 43 1 0

5 7 17 34 36 0 1

3 5 15 33 44 1 0

3 3 19 30 45 0 0

4 7 18 31 38 0 1

4 8 18 19 50 0 0

2 4 22 33 40 0 0

3 3 22 29 43 0 0

5 7 16 33 38 0 1

1 4 19 17 58 0 1

4 6 19 32 39 0 0

1 6 23 24 45 0 1

4 6 17 33 41 0 0

Zeilen%

Tabelle 39.2B Persönliche Einstellungen II

Basis: Alle Befragten

4.2
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Egal ob privat oder im Beruf: Mein Leben wird zum großen Teil von anderen
bestimmt.

trifft gar
nicht zu

trifft wenig
zu

trifft etwas
zu

trifft
ziemlich zu

trifft voll
und ganz zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

31 29 25 9 6 0 0

28 32 25 10 4 0 0

29 29 26 10 6 0 0

35 28 23 7 7 0 0

33 26 25 9 6 0 0

27 30 26 11 6 0 0

36 28 23 8 5 0 0

22 40 28 8 2 0 0

33 34 22 7 4 0 0

29 30 26 7 8 0 0

24 24 30 16 5 0 0

31 26 26 10 8 0 0

42 25 18 7 7 0 0

41 20 22 9 9 0 0

32 28 24 10 6 0 0

23 34 30 9 5 0 0

22 40 26 9 2 0 0

27 36 22 7 9 0 0

28 29 27 10 5 0 0

22 31 31 11 5 0 0

13 49 28 7 3 0 0

43 25 16 8 8 0 0

38 13 28 11 9 0 0

28 31 24 11 6 0 0

29 33 25 6 6 0 0

30 28 27 10 5 0 0

27 29 23 13 8 0 0

59 17 11 5 8 0 0

38 27 20 7 8 0 0

31 30 25 9 5 0 0

31 24 26 15 5 0 0

25 34 28 8 5 0 0

27 29 27 9 7 0 0

34 31 22 9 4 0 0

29 31 27 6 6 0 0

32 29 24 10 6 0 0

31 21 28 13 6 1 0

33 30 21 10 6 0 0

31 25 24 10 9 0 0

28 33 26 9 3 0 0

30 34 26 7 3 0 0

39 22 21 9 8 1 0

32 28 25 9 5 0 0

30 30 25 9 7 0 0

Zeilen%

Tabelle 39.3A  Persönliche Einstellungen III

Basis: Alle Befragten

4.2
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Egal ob privat oder im Beruf: Mein Leben wird zum großen Teil von anderen
bestimmt.

trifft gar
nicht zu

trifft wenig
zu

trifft etwas
zu

trifft
ziemlich zu

trifft voll
und ganz zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

31 29 25 9 6 0 0

32 29 25 9 5 0 0

30 29 24 9 8 0 0

29 25 27 11 6 0 0

32 30 23 8 5 0 0

33 28 25 9 5 0 0

38 31 19 5 6 0 0

22 31 26 10 10 0 0

30 39 21 5 4 0 0

31 28 27 9 5 0 0

28 27 27 11 6 0 0

43 20 14 14 8 1 0

27 21 15 13 24 0 0

31 30 29 8 2 0 0

31 28 23 10 7 0 0

33 27 25 9 6 0 0

26 35 25 8 5 0 1

31 28 26 9 6 0 0

32 30 24 9 5 0 0

30 26 26 10 7 0 0

18 21 34 17 9 0 0

29 34 24 9 4 0 0

47 22 19 4 8 0 0

91 9 0 0 0 0 0

24 38 29 6 2 0 0

0 6 31 32 30 0 0

26 30 28 12 5 0 0

30 31 23 9 6 0 0

17 34 27 9 14 0 0

33 33 25 9 0 0 0

25 34 26 11 4 0 0

31 28 25 10 7 0 0

28 31 24 10 6 0 0

29 30 26 10 5 0 0

34 27 21 9 8 0 0

34 27 25 8 6 0 0

33 17 24 3 22 0 0

32 28 24 11 5 0 0

30 33 22 9 6 0 1

36 26 25 8 5 0 0

27 21 23 19 10 0 1

34 28 24 7 6 0 0

17 34 25 15 9 0 0

33 28 24 8 6 0 0

Zeilen%

Tabelle 39.3B Persönliche Einstellungen III

Basis: Alle Befragten

4.2
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Meine Pläne werden oft vom Schicksal durchkreuzt.

trifft gar
nicht zu

trifft wenig
zu

trifft etwas
zu

trifft
ziemlich zu

trifft voll
und ganz zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

19 28 29 11 11 0 1

19 29 29 11 11 0 1

16 30 29 12 12 1 1

19 30 27 13 10 0 1

21 23 34 10 11 0 1

23 28 25 11 11 1 1

15 28 33 12 11 0 1

18 28 38 10 6 0 0

23 29 31 13 3 0 0

21 29 23 16 11 0 0

17 30 32 8 12 0 1

19 25 31 11 13 0 1

16 28 25 12 16 1 3

18 22 30 12 17 1 1

16 29 30 14 11 0 1

23 30 29 8 9 0 1

21 37 28 8 4 1 2

15 21 33 16 14 0 1

22 33 26 9 8 0 0

16 26 40 8 10 0 0

23 20 40 11 7 0 0

16 25 24 14 17 1 3

11 27 34 16 12 0 1

18 23 33 16 11 0 0

19 36 25 10 10 0 0

20 31 29 9 9 1 2

10 23 30 16 20 0 0

12 14 31 15 25 1 2

17 20 32 13 17 0 1

19 32 27 10 10 1 2

17 35 28 9 11 0 0

20 25 34 14 6 0 0

14 28 28 14 13 1 1

14 31 32 10 11 0 1

24 25 30 10 10 1 1

16 33 28 10 12 0 1

18 31 29 9 12 1 0

24 22 29 16 8 0 1

16 21 29 16 16 0 2

20 32 28 9 10 0 0

20 35 30 10 5 0 0

19 26 32 9 10 2 2

18 30 29 11 11 1 1

20 25 30 13 11 0 0

Zeilen%

Tabelle 39.4A  Persönliche Einstellungen IV

Basis: Alle Befragten

4.2
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Meine Pläne werden oft vom Schicksal durchkreuzt.

trifft gar
nicht zu

trifft wenig
zu

trifft etwas
zu

trifft
ziemlich zu

trifft voll
und ganz zu

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

19 28 29 11 11 0 1

19 29 29 11 10 0 1

17 22 29 14 16 0 1

20 32 25 12 10 0 0

18 27 31 11 11 1 1

18 31 30 11 10 0 1

22 19 24 16 17 0 2

21 20 31 12 14 0 1

28 30 25 9 9 0 0

19 30 32 11 8 0 1

12 29 32 14 11 1 1

16 20 22 18 22 1 1

11 10 28 10 37 1 2

21 30 24 13 11 0 1

18 27 31 11 11 0 1

19 27 29 11 12 0 1

14 36 29 12 8 0 1

19 32 30 10 8 1 1

19 28 30 12 10 0 1

17 20 28 15 20 0 0

15 23 33 14 13 0 2

17 32 29 11 9 1 1

25 22 27 11 15 0 0

66 32 0 0 0 0 2

11 33 37 11 7 0 1

0 3 27 25 42 2 1

17 32 27 12 12 0 1

17 28 31 11 11 1 1

24 21 23 25 7 0 0

14 28 33 13 11 0 2

14 38 30 10 8 0 0

20 26 27 10 14 1 1

17 28 29 13 12 0 1

18 30 29 11 11 1 1

20 25 29 10 14 0 2

19 27 31 13 9 0 1

29 20 25 7 15 0 3

17 25 33 13 12 0 0

12 27 31 17 11 0 1

23 29 29 9 10 0 1

25 22 34 8 11 0 1

19 27 30 12 11 0 1

15 24 33 18 9 0 1

19 29 29 11 11 0 1

Zeilen%

Tabelle 39.4B Persönliche Einstellungen IV

Basis: Alle Befragten

4.2
Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Die Digitalisierung der Wirtschaft zur Sicherung der internationalen
Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

3 0 2 3 4 28 10 14 16 5 12 0 2 33 6.3

4 1 4 2 5 27 13 12 13 5 12 0 3

3 0 2 2 3 28 8 17 15 5 12 0 3

2 0 2 3 4 26 8 14 21 4 13 0 1

4 0 1 4 5 31 9 11 15 5 12 0 2

30

32

38

32

6.1

6.4

6.6

6.2

3 1 3 3 4 23 8 14 18 6 16 0 1

3 0 2 2 4 33 11 14 14 3 9 0 4

40

27

6.6

6.1

2 0 1 2 7 23 13 18 15 6 11 0 2

1 0 4 6 2 28 9 13 19 6 8 0 1

2 0 4 2 8 22 14 17 15 8 7 0 2

3 0 2 2 3 33 10 14 15 5 9 0 2

4 1 3 2 4 29 5 15 15 3 17 0 2

5 1 1 2 3 29 8 10 16 3 17 0 4

32

34

30

29

35

37

6.5

6.3

6.3

6.2

6.4

6.4

5 1 3 2 6 33 10 12 9 2 14 0 3

3 0 2 4 4 31 10 14 17 4 9 0 2

2 0 2 4 2 22 10 17 17 6 15 0 2

2 0 2 2 5 19 8 14 24 9 14 0 2

6 0 6 0 0 23 12 19 15 4 14 0 2

25

30

39

47

33

5.9

6.2

6.7

6.9

6.4

3 0 2 4 4 29 9 13 17 6 12 0 1

2 0 3 1 8 27 12 14 15 5 9 0 5

0 0 1 3 5 22 17 21 14 4 13 0 1

5 1 2 3 2 29 8 11 17 3 16 0 4

3 2 6 1 7 28 6 17 13 5 8 0 3

35

29

31

36

27

6.4

6.3

6.7

6.4

6.0

4 0 4 3 3 23 12 17 15 3 12 0 2

2 0 2 3 7 28 9 15 17 7 9 0 0

3 1 2 2 5 30 8 11 17 5 13 0 2

6 0 2 3 0 30 11 21 15 2 7 0 3

6 0 0 4 3 26 12 12 12 3 18 0 6

31

33

36

24

32

6.2

6.4

6.4

6.0

6.4

5 0 3 5 3 28 7 16 13 3 14 0 3

3 1 2 2 4 29 8 12 18 5 15 0 3

3 0 2 2 4 26 14 14 19 5 10 0 1

2 0 3 3 6 29 12 14 14 7 8 0 2

30

37

34

29

6.1

6.5

6.4

6.2

4 0 2 2 4 29 15 13 12 6 10 0 3

4 1 3 2 4 28 9 15 16 3 13 0 2

2 0 2 4 2 30 12 12 15 5 14 0 1

2 0 0 5 11 30 5 14 13 4 13 0 3

4 0 1 1 6 28 9 13 20 6 10 0 3

3 1 4 3 3 26 6 15 16 5 14 0 3

28

32

34

30

36

36

6.2

6.3

6.5

6.3

6.4

6.4

4 1 4 2 6 33 12 12 12 3 9 0 2

2 1 2 2 3 26 11 14 18 6 12 0 2

1 0 0 4 4 19 6 19 23 7 16 0 2

6 0 2 4 5 29 5 12 14 4 15 0 4

24

36

46

33

5.8

6.6

7.1

6.2

3 1 2 2 4 27 10 13 16 5 13 0 3

3 0 3 4 4 29 9 14 16 5 12 0 2

34

32

6.4

6.3

Zeilen%

Tabelle 40.1A  Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme I

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Die Digitalisierung der Wirtschaft zur Sicherung der internationalen
Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

3 0 2 3 4 28 10 14 16 5 12 0 2 33 6.3

3 1 2 3 4 28 9 14 17 5 12 0 2

4 0 5 2 6 26 12 15 10 2 14 0 5

34

27

6.4

6.1

5 1 1 4 3 28 10 13 17 6 12 0 2

3 0 3 2 5 28 10 14 15 4 13 0 2

35

32

6.3

6.3

3 1 1 3 4 28 9 14 18 5 13 0 2

5 0 5 3 4 34 6 10 15 6 7 0 3

4 0 5 2 6 26 12 15 10 4 13 0 3

35

28

27

6.4

5.8

6.1

2 0 1 1 4 27 12 16 16 5 11 0 2

2 0 3 3 4 27 9 14 19 5 11 0 2

4 0 2 2 4 29 10 13 14 4 14 0 2

4 3 2 6 5 24 7 12 11 4 18 0 5

13 2 9 2 1 39 7 6 5 3 9 0 1

33

35

32

34

18

6.6

6.4

6.3

6.3

4.9

3 0 1 3 4 26 7 14 18 7 16 0 1

3 1 3 3 5 29 10 14 16 4 11 0 3

40

31

6.7

6.2

4 0 3 3 4 29 10 13 15 4 11 0 3

1 1 0 2 4 21 10 16 21 7 17 0 1

31

44

6.2

7.0

5 0 3 3 5 30 10 12 13 6 9 0 3

2 0 3 3 4 26 10 13 19 4 13 0 2

2 1 0 1 1 29 8 21 14 5 16 0 2

27

36

35

6.0

6.5

6.8

8 1 4 2 3 29 9 12 14 4 10 0 4

1 0 2 3 5 26 10 15 18 5 12 0 2

5 0 1 3 4 32 9 12 12 4 15 0 1

28

35

31

5.8

6.5

6.2

5 0 1 3 5 32 6 12 17 3 12 0 3

3 0 2 3 4 27 11 15 16 5 11 0 2

3 1 4 2 4 27 7 11 14 5 17 0 4

32

33

37

6.1

6.4

6.5

3 1 4 1 3 24 12 17 14 6 11 0 5

4 0 3 3 5 30 9 13 14 5 12 0 2

31

31

6.4

6.2

8 1 5 1 5 18 7 9 17 5 25 0 0

1 2 4 2 5 24 8 16 14 6 15 0 2

2 1 1 2 2 28 15 18 13 6 8 0 4

5 0 3 2 4 30 9 14 14 4 11 0 3

46

36

27

30

6.6

6.5

6.4

6.1

3 1 5 1 5 29 7 16 11 5 13 0 4

4 1 3 2 4 27 12 14 15 6 11 0 3

29

32

6.2

6.3

1 0 1 2 2 30 7 14 20 5 17 0 2

4 0 2 4 6 28 9 12 18 4 11 0 2

41

33

6.9

6.2

2 0 3 0 2 18 14 18 13 7 17 0 6

1 0 2 1 3 34 8 14 23 4 10 0 0

2 0 1 2 6 25 10 13 17 5 18 0 1

5 1 1 6 5 29 7 11 18 4 12 0 2

37

36

40

33

6.9

6.5

6.8

6.1

1 0 0 3 5 34 1 8 16 6 23 1 2

3 0 2 3 5 28 9 13 18 4 12 0 2

45

35

7.0

6.4

3 1 6 0 5 25 9 10 15 4 15 0 5

3 0 2 3 4 28 10 14 16 5 12 0 2

35

33

6.3

6.3

Zeilen%

Tabelle 40.1B Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme I

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Der zunehmende Einsatz erneuerbarer Energien wie Wind und Sonne für die
Bekämpfung der Klimaerwärmung

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

2 1 1 2 2 9 5 8 19 11 40 0 1 70 8.0

2 0 0 2 0 7 6 7 20 10 45 0 0

2 0 2 2 3 10 3 9 17 11 39 0 1

2 1 1 1 1 10 4 7 21 14 38 0 0

1 2 1 3 3 10 6 8 20 9 38 0 1

75

67

72

67

8.3

7.9

8.1

7.9

2 2 1 2 1 9 6 10 18 10 40 0 0

2 0 1 2 2 9 4 6 21 12 40 0 1

68

73

7.9

8.1

0 0 3 0 1 4 6 6 16 22 40 0 1

0 1 0 4 4 8 6 9 17 14 37 0 0

1 1 0 1 2 13 5 9 19 10 37 0 0

3 0 1 1 0 8 4 7 29 10 36 0 0

2 2 1 3 1 9 2 8 17 9 45 0 1

3 1 1 2 2 11 6 8 17 6 43 0 1

79

67

67

75

72

66

8.5

8.0

7.9

8.0

8.1

7.9

4 1 0 3 1 9 5 10 17 6 42 0 1

1 0 2 1 2 11 5 8 22 9 37 0 0

1 1 0 2 2 9 2 7 18 14 43 0 0

1 1 1 1 2 6 4 6 21 17 40 0 0

2 0 3 3 0 8 5 6 13 21 38 0 0

65

69

75

78

72

7.8

7.9

8.3

8.4

8.1

2 0 1 2 2 10 4 9 21 11 40 0 0

3 0 0 2 1 9 3 9 21 14 36 0 2

0 1 4 0 1 2 4 4 19 22 43 0 0

2 1 1 2 1 11 6 8 19 6 42 0 1

1 2 1 3 4 9 6 9 15 13 38 0 1

71

71

83

67

66

8.1

8.0

8.5

7.9

7.9

1 1 2 2 1 9 4 7 16 16 41 0 1

2 0 1 1 2 6 4 8 23 11 41 0 0

2 1 0 1 2 10 5 8 20 11 39 0 1

2 3 1 7 1 13 4 10 18 6 35 0 0

3 0 3 1 4 7 5 5 19 2 51 0 1

72

75

70

59

71

8.1

8.2

8.0

7.4

8.1

2 1 3 2 2 13 4 7 15 9 41 0 0

1 1 0 2 1 8 5 10 22 7 41 0 1

4 0 0 1 1 8 4 7 21 17 36 0 0

1 1 0 2 3 7 4 6 19 15 39 0 1

66

70

74

74

7.8

8.1

8.1

8.2

3 0 1 2 3 10 6 6 24 9 35 0 0

3 1 1 1 1 10 4 10 19 11 38 0 0

1 2 0 1 1 8 7 6 20 9 44 0 0

0 0 4 2 3 9 5 7 17 14 39 0 0

1 0 0 1 2 7 3 12 18 15 40 0 1

1 0 0 4 1 10 4 4 17 11 44 0 1

68

68

73

70

74

72

7.8

7.9

8.2

8.0

8.4

8.1

3 1 2 2 2 9 4 8 19 10 38 0 1

1 1 1 2 2 8 5 8 22 10 41 0 0

2 0 1 2 1 11 5 6 19 11 43 0 0

2 1 0 1 1 12 6 10 14 15 38 0 1

68

73

72

67

7.8

8.2

8.1

8.1

2 1 1 2 1 9 5 7 19 12 41 0 1

2 1 2 2 3 9 5 9 19 10 39 0 0

72

68

8.1

7.9

Zeilen%

Tabelle 40.2A  Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme II

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Der zunehmende Einsatz erneuerbarer Energien wie Wind und Sonne für die
Bekämpfung der Klimaerwärmung

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

2 1 1 2 2 9 5 8 19 11 40 0 1 70 8.0

2 1 1 2 2 9 5 8 21 10 40 0 0

2 2 1 3 2 8 4 7 13 16 39 0 2

71

68

8.1

7.9

1 1 0 2 1 11 4 8 21 10 39 0 0

2 1 1 2 2 9 5 8 19 12 40 0 1

70

71

8.0

8.0

2 1 1 2 2 10 5 8 21 10 40 0 0

1 3 1 1 2 11 7 7 18 10 38 1 1

2 1 1 2 2 8 4 8 14 15 41 0 2

71

66

70

8.0

7.9

8.1

2 0 2 1 1 9 5 6 16 19 36 0 1

1 1 0 2 2 8 4 8 21 10 43 0 0

2 1 1 2 1 9 5 8 23 7 40 0 0

3 1 1 5 3 11 6 12 14 8 37 0 0

7 6 4 7 1 20 3 2 7 9 33 0 1

72

74

70

59

49

8.1

8.3

8.0

7.6

6.4

2 1 1 2 1 9 4 8 19 11 44 0 0

2 1 1 2 2 9 5 8 20 11 38 0 1

73

69

8.2

8.0

2 1 1 2 2 10 4 8 19 10 40 0 1

1 0 1 1 1 7 6 5 20 15 43 0 0

69

78

8.0

8.4

2 1 2 2 2 10 5 6 18 10 40 0 1

1 0 1 2 2 9 4 9 21 12 38 0 1

3 2 0 1 0 9 4 6 16 10 48 0 0

68

71

74

7.8

8.1

8.2

4 1 1 3 2 9 6 10 22 7 35 0 1

1 0 1 1 2 9 5 8 21 13 37 0 0

2 2 0 2 1 11 3 5 13 9 50 0 0

63

72

72

7.6

8.1

8.1

1 1 1 3 2 14 2 7 16 10 43 0 1

2 1 1 2 1 8 6 8 21 12 38 0 0

3 0 1 1 2 9 3 7 15 9 48 0 1

69

70

73

8.0

8.0

8.2

1 1 2 2 1 8 4 10 16 11 43 0 1

3 0 1 2 2 9 5 7 20 10 41 0 0

70

71

8.2

8.0

1 4 0 1 1 13 12 10 14 4 40 0 0

2 0 3 6 2 6 8 9 16 9 39 0 0

2 0 1 2 1 6 2 9 18 17 43 0 1

3 0 0 1 2 10 4 8 20 8 43 0 0

58

63

77

72

7.6

7.7

8.4

8.1

2 1 0 3 1 7 4 7 16 13 47 0 0

2 0 1 2 2 9 5 9 19 9 40 0 1

75

69

8.3

8.0

2 0 1 1 3 5 4 8 23 12 41 0 0

1 2 1 2 1 12 5 7 19 12 36 0 1

76

67

8.3

7.8

0 0 1 2 3 12 2 2 19 12 46 0 1

3 0 2 1 2 6 7 5 23 14 37 0 0

1 0 2 2 2 9 2 9 28 8 37 0 0

1 3 0 2 2 12 5 9 16 12 37 0 0

77

74

73

65

8.4

8.1

8.0

7.8

1 2 1 2 4 6 7 10 18 6 42 0 1

1 1 1 2 2 10 5 7 21 12 37 0 1

67

70

7.9

8.0

1 1 2 4 3 9 8 11 13 9 38 0 1

2 1 1 2 2 9 4 8 20 11 40 0 0

61

71

7.7

8.1

Zeilen%

Tabelle 40.2B Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme II

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Die Überwachung von Daten zur Aufrechterhaltung der inneren Sicherheit

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

8 2 4 5 6 26 8 10 13 4 13 0 1 29 5.7

7 2 4 7 5 29 9 9 11 2 14 0 0

7 2 6 6 7 23 9 11 14 5 11 0 1

10 2 4 4 8 28 7 7 13 3 14 0 1

8 3 4 4 6 23 9 12 15 4 13 0 1

27

29

30

32

5.6

5.6

5.6

5.8

9 4 5 7 5 21 9 10 13 4 14 0 1

7 1 4 4 7 31 8 10 13 3 12 0 0

30

28

5.6

5.7

7 4 1 12 10 29 14 10 7 1 5 0 0

10 2 9 10 5 23 7 12 12 2 9 0 0

5 2 4 8 9 24 7 9 13 4 14 0 0

10 4 6 3 4 25 10 10 12 3 12 0 0

5 1 5 3 4 29 6 6 20 4 15 0 1

9 1 2 2 6 25 6 10 13 6 18 0 2

13

23

31

27

38

36

4.9

5.1

5.8

5.5

6.1

6.2

9 2 3 2 9 24 8 9 12 4 17 0 1

8 4 5 6 4 27 6 8 15 4 13 0 1

7 1 5 10 4 24 10 12 15 3 9 0 0

5 1 6 7 9 24 12 11 11 4 9 0 0

15 1 1 3 8 33 6 12 12 2 8 0 0

33

31

27

23

21

5.9

5.6

5.6

5.5

5.2

9 2 5 7 5 25 10 9 13 3 12 0 0

5 2 5 3 6 29 9 11 14 4 11 0 1

3 6 3 17 4 32 11 9 9 1 6 0 0

8 2 2 2 7 25 6 10 13 6 18 0 1

7 2 9 3 10 21 6 10 18 2 11 0 0

28

30

16

37

31

5.5

5.9

5.1

6.2

5.6

8 4 5 8 5 28 9 10 11 2 10 0 0

12 2 3 10 9 24 11 8 9 3 9 0 0

6 1 4 3 6 25 8 10 16 4 14 0 1

6 3 5 4 7 26 7 9 15 5 12 0 0

12 0 4 2 5 24 6 8 7 9 23 0 0

22

21

34

32

39

5.2

5.1

6.1

5.7

6.1

11 1 5 4 6 27 7 8 11 4 15 0 0

7 2 4 4 6 25 8 10 15 4 14 0 1

9 4 5 8 7 22 12 6 11 3 13 0 0

6 3 3 8 8 29 8 13 13 2 9 0 0

29

33

27

24

5.5

6.0

5.4

5.5

10 3 2 5 5 28 7 11 13 5 10 0 2

9 1 5 4 5 28 9 9 14 3 12 0 1

8 2 4 5 7 22 9 11 11 3 16 0 0

6 1 8 3 3 32 7 8 16 5 11 0 1

6 2 4 10 12 24 9 9 11 2 10 0 1

7 4 4 6 7 23 7 9 14 4 15 0 0

28

29

31

31

24

33

5.6

5.6

5.8

5.8

5.4

5.7

7 4 3 5 7 27 7 9 12 3 14 0 1

6 2 4 7 5 25 9 11 15 4 12 0 0

6 0 8 5 6 24 9 8 15 5 14 0 0

14 1 4 4 10 25 9 9 10 2 12 1 1

29

30

34

23

5.7

5.8

5.9

5.2

7 1 5 5 7 26 7 11 14 4 13 0 1

9 4 4 7 5 26 10 8 11 3 13 0 0

31

27

5.8

5.4

Zeilen%

Tabelle 40.3A  Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme III

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Die Überwachung von Daten zur Aufrechterhaltung der inneren Sicherheit

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

8 2 4 5 6 26 8 10 13 4 13 0 1 29 5.7

8 2 5 5 7 25 9 10 14 4 13 0 1

10 5 2 9 5 29 7 9 9 3 13 0 0

30

25

5.7

5.3

11 2 6 4 7 23 7 9 14 5 12 0 0

7 2 4 6 6 27 9 10 13 3 13 0 1

31

29

5.5

5.7

7 2 4 5 7 25 9 9 14 4 13 0 1

8 4 4 6 7 23 9 17 9 3 10 0 1

10 5 4 9 3 29 6 9 10 3 11 0 0

31

21

24

5.8

5.4

5.2

10 3 2 7 5 26 12 11 13 2 8 0 0

7 2 6 6 7 27 8 9 14 3 11 0 1

6 2 3 4 8 25 7 12 11 6 16 0 1

11 2 2 3 4 22 11 5 13 5 20 0 1

13 8 10 3 4 25 2 2 10 2 19 0 3

24

28

33

38

31

5.4

5.6

6.1

6.0

5.0

8 3 3 5 9 22 9 7 14 5 13 0 0

8 2 5 6 5 27 8 10 13 3 12 0 1

32

28

5.7

5.7

8 3 4 5 6 25 8 10 13 4 13 0 1

6 0 4 6 9 26 9 8 15 3 12 0 0

29

30

5.6

5.8

8 3 6 5 5 25 7 11 12 3 13 0 1

8 1 4 6 8 26 9 8 14 3 11 0 1

10 4 3 2 3 24 8 10 11 8 16 0 0

28

28

35

5.6

5.6

5.9

14 4 6 5 6 28 6 7 11 3 10 0 1

6 2 4 7 7 26 10 11 14 3 9 0 1

10 2 3 3 4 23 7 7 12 6 23 0 1

23

26

41

4.9

5.6

6.2

11 1 2 4 10 24 6 7 13 3 18 0 0

7 3 5 6 6 27 9 11 12 4 10 0 1

7 1 4 4 6 21 10 7 15 2 20 0 2

35

26

37

5.8

5.5

6.1

6 3 4 7 6 24 10 9 13 5 12 0 1

8 2 4 6 6 27 8 10 12 3 12 0 0

29

27

5.7

5.6

4 4 0 1 13 25 3 7 7 17 19 0 0

2 2 4 7 2 31 13 14 8 2 12 0 1

6 5 4 4 6 26 12 10 13 4 8 0 0

10 1 5 8 7 24 6 9 14 2 14 0 0

43

22

24

30

6.5

5.8

5.4

5.6

6 1 2 4 3 30 7 9 14 6 19 0 1

8 3 6 7 7 25 10 10 12 3 10 0 0

38

24

6.3

5.4

4 1 2 3 8 23 9 11 17 5 17 0 1

11 3 5 5 6 26 7 9 12 3 11 0 1

39

26

6.5

5.3

3 2 6 1 3 23 6 10 18 3 22 0 3

6 2 2 3 9 20 11 12 13 5 18 0 0

4 0 4 6 6 28 11 11 14 2 14 0 0

13 3 5 5 7 27 5 7 14 4 9 0 1

43

37

30

26

6.6

6.3

6.0

5.1

3 1 6 5 1 21 10 11 15 2 23 0 1

9 2 4 4 7 26 8 9 14 4 12 0 1

40

30

6.5

5.6

6 3 1 2 4 26 7 14 13 7 17 0 1

8 2 5 6 7 26 8 9 13 3 12 0 1

38

28

6.4

5.6

Zeilen%

Tabelle 40.3B Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme III

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Die gezielte genetische Veränderung von Nutzpflanzen für die
Lebensmittelversorgung

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

30 6 10 9 7 17 4 6 4 1 5 0 1 10 3.3

29 5 7 9 12 18 3 6 4 1 7 0 1

32 7 9 8 5 19 5 4 4 1 5 0 0

29 8 10 7 6 18 4 8 4 1 4 0 1

28 4 13 10 5 16 6 5 6 2 3 0 1

11

10

9

11

3.5

3.2

3.2

3.3

27 7 10 7 7 18 5 6 6 1 5 0 0

32 6 10 10 7 17 4 6 3 2 4 0 1

12

8

3.5

3.1

11 5 9 10 11 15 7 17 8 1 5 0 0

18 7 11 12 8 18 6 6 5 1 7 0 0

28 9 11 7 6 19 2 6 7 2 4 0 0

39 7 11 9 8 12 5 4 2 0 3 0 0

38 8 9 9 4 16 3 2 4 1 4 0 1

34 3 8 6 6 22 4 4 3 3 5 0 2

13

13

12

5

8

11

4.6

3.9

3.3

2.5

2.6

3.3

32 4 9 5 7 19 4 7 4 3 6 0 1

32 6 9 9 8 19 5 4 4 0 4 0 1

25 10 10 11 6 15 4 9 5 1 4 0 0

25 8 13 11 6 16 5 6 6 1 3 0 1

27 7 9 8 9 12 2 13 4 2 7 0 0

12

8

11

10

13

3.5

3.1

3.4

3.3

3.7

29 6 10 10 7 16 5 5 5 1 5 0 0

38 6 13 9 7 11 4 5 3 0 2 0 1

12 8 11 8 14 16 5 10 10 0 6 0 0

34 5 8 7 5 21 4 4 4 2 5 0 2

26 8 8 8 5 21 4 11 2 2 4 0 0

11

4

16

11

9

3.3

2.5

4.3

3.2

3.6

24 6 9 7 8 20 5 7 6 1 7 0 0

27 5 9 12 8 14 5 11 5 0 4 0 0

32 7 10 9 6 17 5 5 4 2 3 0 1

42 9 9 8 7 15 2 1 1 0 6 0 0

33 1 8 5 2 23 3 5 3 5 8 0 4

14

10

8

7

16

3.8

3.5

3.0

2.4

3.7

31 6 10 8 4 23 2 3 2 1 8 0 1

32 6 9 9 6 19 4 4 5 1 4 0 1

31 6 9 8 8 12 5 12 4 1 4 0 0

21 8 11 9 11 14 8 8 6 1 3 0 0

11

10

9

10

3.3

3.2

3.3

3.6

32 5 8 12 8 17 6 4 2 0 4 0 1

34 7 10 7 6 18 3 6 3 1 4 0 1

29 4 13 8 6 15 5 5 7 1 7 0 1

24 9 9 10 7 18 7 3 7 3 4 0 0

25 6 8 12 7 15 3 13 3 0 6 0 1

28 8 8 6 7 22 5 3 5 3 3 0 1

7

8

14

13

9

12

3.1

3.0

3.5

3.5

3.6

3.4

26 6 8 8 7 19 5 8 5 2 6 0 0

32 5 12 9 7 19 4 3 4 1 4 0 0

26 10 12 10 6 14 4 10 4 1 2 0 1

34 6 6 8 7 14 5 7 5 1 5 0 2

13

9

7

11

3.7

3.1

3.2

3.2

33 6 9 9 6 17 4 5 4 2 5 0 1

25 7 11 9 9 17 5 7 5 1 5 0 0

10

11

3.2

3.5

Zeilen%

Tabelle 40.4A  Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme IV

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Die gezielte genetische Veränderung von Nutzpflanzen für die
Lebensmittelversorgung

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

30 6 10 9 7 17 4 6 4 1 5 0 1 10 3.3

32 7 10 9 7 17 4 5 4 1 4 0 1

19 5 6 5 8 19 7 13 6 3 8 0 1

9

18

3.1

4.6

32 7 10 10 7 15 4 4 5 1 4 0 0

29 6 9 8 6 19 5 7 4 1 5 0 1

10

11

3.0

3.4

32 6 10 9 7 17 4 5 5 1 4 0 1

26 4 11 7 4 22 6 7 2 1 6 0 3

21 7 6 6 8 20 6 9 5 2 8 0 1

9

9

16

3.1

3.6

4.2

25 6 10 10 9 16 7 5 7 1 5 0 0

29 8 10 10 4 17 4 7 5 1 5 0 1

31 4 11 6 10 18 5 5 3 1 4 0 1

39 3 8 6 7 20 2 6 2 2 6 0 0

34 14 7 6 6 23 2 0 1 1 4 0 1

13

10

9

10

6

3.6

3.3

3.2

3.1

2.6

29 5 11 7 7 17 3 9 5 2 5 0 0

30 7 9 9 7 18 5 5 4 1 5 0 1

11

10

3.4

3.3

30 6 10 8 6 18 5 5 5 1 5 0 1

27 10 11 10 8 13 4 9 4 2 2 0 0

11

8

3.3

3.2

33 7 11 9 6 17 4 3 3 0 3 0 1

28 6 9 10 7 18 5 8 4 2 4 0 1

27 6 9 4 9 18 4 6 8 1 9 0 0

7

10

18

2.9

3.4

3.9

34 4 9 6 11 17 4 5 4 0 4 0 1

25 7 11 11 7 17 5 7 5 1 4 0 1

39 5 6 4 5 19 4 4 4 2 7 0 1

8

10

12

3.1

3.4

3.2

37 6 8 9 5 16 2 5 4 2 4 0 2

28 6 11 9 7 17 5 6 5 1 4 0 0

30 7 8 7 8 19 3 5 4 0 8 0 1

10

10

12

2.9

3.4

3.4

26 6 7 7 11 20 5 6 6 1 5 0 0

33 6 8 10 7 17 3 5 3 1 5 0 1

12

10

3.6

3.1

20 7 4 8 17 18 3 1 7 0 14 0 0

21 4 8 4 11 24 6 6 4 2 8 0 1

19 6 9 12 13 19 8 7 5 1 1 0 0

40 6 8 9 5 16 1 5 4 1 6 0 0

22

14

7

10

4.2

4.1

3.6

2.8

29 7 5 6 11 18 4 5 4 1 9 0 1

31 6 9 10 7 18 4 5 4 1 4 0 0

14

9

3.6

3.2

24 8 11 10 3 17 7 7 5 2 5 0 1

32 6 12 8 6 16 4 7 5 1 3 0 1

12

9

3.6

3.1

28 4 19 1 5 17 4 3 6 4 7 0 2

20 9 13 8 5 19 5 11 5 1 3 0 1

22 7 11 7 7 19 7 6 9 2 3 0 1

37 6 10 11 4 15 4 5 3 2 4 0 1

17

8

13

8

3.6

3.6

3.8

2.9

20 3 3 8 6 26 11 3 4 6 7 0 2

29 7 13 9 5 16 4 7 5 1 3 0 1

18

9

4.5

3.2

16 5 9 7 11 25 4 5 3 2 11 0 1

31 6 10 9 6 17 5 6 5 1 4 0 1

17

10

4.4

3.2

Zeilen%

Tabelle 40.4B Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme IV

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Die Bevorzugung umweltverträglicher Verkehrsmittel wie Bahn, ÖPNV bei der
Verkehrsplanung

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

2 1 1 1 3 18 7 12 20 8 26 0 1 55 7.4

2 0 1 2 2 19 9 11 21 7 26 0 0

1 0 2 1 3 19 7 13 17 9 27 0 1

1 1 3 1 3 18 6 11 23 7 25 0 1

3 1 0 1 3 17 6 13 18 11 27 0 1

54

53

56

56

7.4

7.4

7.3

7.4

2 1 2 1 4 16 8 12 20 7 26 0 0

1 0 1 1 2 21 6 12 20 9 27 0 1

53

56

7.2

7.5

1 0 3 0 4 17 9 14 22 13 16 0 0

1 1 2 1 5 17 6 16 18 8 26 0 0

1 0 2 1 3 20 9 15 17 11 22 0 0

2 1 1 1 2 17 9 15 22 7 24 0 0

3 1 2 2 3 18 3 9 21 6 31 0 2

2 1 0 2 2 20 6 8 19 8 33 0 0

52

52

49

53

57

60

7.2

7.3

7.3

7.4

7.3

7.6

2 1 2 1 2 22 10 10 13 5 31 0 1

2 0 1 1 4 22 6 13 21 7 21 0 0

1 0 0 1 1 14 5 14 25 11 27 0 0

1 1 1 1 2 9 6 14 23 12 31 0 0

1 3 5 0 1 16 1 8 26 16 22 0 1

49

49

62

66

65

7.2

7.1

7.7

7.9

7.4

2 1 2 1 3 19 7 15 19 7 25 0 0

2 0 1 0 1 20 10 11 20 8 26 0 1

0 0 1 0 5 13 9 14 22 16 20 0 0

1 1 0 2 2 19 6 8 20 8 32 0 1

2 1 1 1 5 15 5 13 20 9 26 0 2

51

54

58

60

54

7.2

7.4

7.6

7.6

7.3

1 0 0 0 5 19 9 14 16 12 23 0 0

1 1 3 1 1 19 8 12 22 7 25 0 0

2 1 1 1 3 16 5 11 22 8 28 0 1

3 0 0 3 3 24 6 17 16 4 22 0 1

2 0 2 2 0 25 9 8 14 5 32 0 1

51

55

59

42

52

7.3

7.3

7.5

6.9

7.3

2 1 1 1 2 23 6 11 17 7 29 0 1

1 1 1 2 3 17 5 11 22 7 29 0 1

1 0 3 1 3 18 9 14 23 8 20 0 1

1 0 2 1 3 15 10 14 16 13 24 0 0

53

58

51

53

7.3

7.5

7.2

7.4

3 1 3 1 3 23 8 13 20 6 18 0 1

2 1 2 2 4 20 7 9 17 7 27 0 1

2 0 2 0 2 13 8 14 18 11 28 0 1

1 1 1 1 3 22 5 16 21 7 24 0 0

3 0 0 0 1 17 5 14 29 10 21 0 0

1 1 0 1 2 16 7 10 17 9 36 0 0

44

52

57

52

59

62

6.8

7.2

7.6

7.3

7.5

7.9

2 1 1 0 2 20 10 13 17 8 26 0 0

2 1 1 1 2 20 6 11 22 7 26 0 0

1 0 4 1 5 9 5 17 20 10 28 0 0

2 0 1 1 3 19 4 10 20 9 27 0 2

51

56

58

56

7.3

7.4

7.6

7.4

2 1 1 1 2 17 6 11 22 8 28 0 1

2 1 2 2 4 20 8 14 17 8 24 0 0

58

49

7.5

7.2

Zeilen%

Tabelle 40.5A  Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme V

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Die Bevorzugung umweltverträglicher Verkehrsmittel wie Bahn, ÖPNV bei der
Verkehrsplanung

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

2 1 1 1 3 18 7 12 20 8 26 0 1 55 7.4

2 1 2 1 3 19 7 12 20 8 26 0 1

1 1 1 1 4 16 7 10 21 11 27 0 0

54

60

7.3

7.6

3 0 2 2 3 18 9 12 19 9 23 0 1

1 1 1 1 3 18 6 12 20 8 28 0 0

50

57

7.1

7.5

2 1 2 1 3 19 7 12 20 7 25 0 1

2 1 1 3 2 17 5 10 19 9 31 0 0

2 1 1 0 2 14 6 12 20 14 27 0 0

53

59

61

7.3

7.5

7.6

1 0 2 0 3 17 8 15 17 12 23 0 0

2 0 1 0 3 19 6 12 24 8 25 0 1

1 0 2 2 2 17 9 12 17 6 31 0 0

2 1 0 1 2 19 4 13 19 10 28 0 1

10 8 0 4 1 23 8 2 12 2 26 0 2

52

56

54

58

41

7.4

7.4

7.5

7.6

5.9

2 1 3 2 3 17 6 15 19 8 25 0 0

2 1 1 1 3 18 7 11 20 9 27 0 1

52

56

7.2

7.4

1 1 1 1 3 19 7 13 19 7 26 0 1

3 0 2 0 1 13 5 10 27 10 29 0 0

52

66

7.3

7.7

2 1 0 1 2 20 7 12 21 7 25 0 1

1 0 2 1 3 18 8 12 21 9 26 0 0

2 1 3 1 4 13 5 12 17 12 29 0 1

53

55

58

7.3

7.4

7.5

3 0 0 1 3 15 9 8 23 6 30 0 1

1 1 1 1 2 18 8 14 22 9 23 0 0

2 1 3 2 4 22 4 11 13 7 31 0 1

59

55

51

7.5

7.4

7.2

2 0 0 0 2 26 3 9 17 11 28 0 1

1 1 2 1 3 17 8 14 21 8 24 0 0

3 0 0 1 2 14 7 8 18 8 37 0 2

56

53

63

7.4

7.3

7.8

2 0 1 1 1 23 11 11 20 7 24 0 0

1 0 2 1 4 17 6 13 19 8 28 0 1

50

55

7.2

7.5

2 1 1 3 0 27 15 8 11 5 27 0 0

0 0 0 1 1 21 13 14 14 6 29 0 0

0 0 2 2 3 15 9 11 27 10 20 0 0

3 1 1 1 3 19 4 12 18 7 29 0 1

44

49

57

55

7.0

7.5

7.4

7.4

2 1 0 1 1 13 7 12 18 12 34 0 0

1 0 2 1 3 21 8 12 20 6 24 0 1

64

50

7.8

7.2

1 0 1 1 1 16 4 17 19 9 30 0 0

2 2 2 1 3 18 7 10 22 9 24 0 1

58

55

7.7

7.2

0 0 1 4 1 21 0 6 13 15 37 0 0

1 2 2 0 2 12 6 18 19 12 25 0 0

1 1 1 1 3 21 7 12 21 7 25 0 2

3 1 1 1 4 17 6 10 23 7 26 0 1

65

56

52

56

7.8

7.5

7.3

7.3

2 0 0 2 3 12 2 17 16 9 36 0 1

2 1 2 1 3 18 6 12 21 9 25 0 1

61

55

7.8

7.3

0 2 1 2 1 19 16 13 14 5 27 0 0

2 1 2 1 3 18 6 12 21 9 26 0 1

46

55

7.3

7.4

Zeilen%

Tabelle 40.5B Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme V

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Der Einsatz von Robotern zur Betreuung pflegebedürftiger Menschen

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

30 5 9 9 7 18 4 6 5 2 4 0 1 11 3.3

29 4 9 10 10 18 5 5 5 1 4 0 1

31 5 9 9 7 17 3 5 5 4 4 0 1

29 6 8 11 8 19 4 6 5 1 4 0 0

31 5 10 7 5 20 6 7 5 1 3 0 0

10

13

10

10

3.4

3.3

3.3

3.3

25 6 9 10 8 18 5 8 6 2 4 0 1

34 4 9 9 7 18 4 4 4 2 3 0 1

12

9

3.6

3.1

14 5 11 18 16 17 3 6 6 1 3 0 0

32 6 6 6 7 16 4 8 6 4 4 0 0

26 5 8 11 5 15 9 6 8 3 3 0 0

33 5 12 9 8 16 3 6 4 1 3 0 0

33 7 8 7 4 27 2 4 4 1 2 0 1

35 3 8 7 7 17 5 5 5 1 6 0 2

10

14

14

8

7

12

3.8

3.5

3.7

3.0

3.0

3.3

34 4 8 8 7 17 4 5 3 3 5 0 2

33 6 9 7 6 20 4 4 5 2 3 0 0

29 6 8 10 8 17 3 7 7 1 3 0 0

21 4 8 10 8 20 7 10 7 2 2 0 0

14 7 22 20 9 9 3 4 7 0 4 0 1

11

10

11

11

11

3.2

3.1

3.4

3.9

3.4

30 6 7 9 6 19 5 7 6 2 4 0 0

33 3 11 9 9 23 2 5 1 3 1 0 0

14 5 10 12 20 19 2 5 11 1 3 0 0

35 4 8 7 6 17 4 5 5 1 5 0 2

28 8 11 11 6 14 6 4 4 3 4 0 1

12

4

14

11

11

3.5

2.9

4.0

3.2

3.3

23 5 7 10 11 18 7 7 5 2 5 0 0

27 6 8 12 7 16 4 8 6 1 3 0 0

32 5 10 8 6 20 4 5 4 2 4 0 1

32 4 12 7 6 16 1 2 7 4 5 0 3

43 3 7 6 6 14 4 5 8 2 1 0 0

12

10

10

16

11

3.8

3.4

3.2

3.3

2.8

34 6 8 8 5 17 4 4 7 2 5 0 0

31 4 8 8 6 21 5 6 3 1 4 0 1

26 4 8 11 9 17 5 7 8 1 3 0 0

24 6 12 11 12 17 4 5 4 4 2 0 1

13

9

13

9

3.2

3.3

3.6

3.3

28 6 9 10 11 20 3 6 4 0 3 0 0

36 4 11 7 5 17 3 5 5 4 3 0 1

28 5 10 7 9 18 5 5 4 2 5 0 1

24 8 8 12 6 24 5 5 4 2 3 0 0

29 2 7 15 6 18 6 5 5 2 4 0 1

28 7 6 8 10 17 5 6 9 1 4 0 0

7

12

10

9

11

14

3.2

3.1

3.4

3.4

3.4

3.6

30 6 7 8 8 18 6 6 5 2 4 0 1

27 5 11 10 8 20 4 5 5 2 4 0 0

31 6 8 7 5 19 4 7 7 2 3 0 0

36 3 9 12 7 15 3 5 4 1 3 0 1

11

11

13

8

3.4

3.4

3.4

2.9

30 5 10 9 8 17 4 6 5 2 4 0 1

30 5 7 10 6 21 4 6 5 2 4 0 0

11

11

3.3

3.4

Zeilen%

Tabelle 40.6A  Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme VI

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(ge-

wichtet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Der Einsatz von Robotern zur Betreuung pflegebedürftiger Menschen

0=
gar

nicht
nütz-
lich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10=
sehr
nütz-
lich

ver-
wei-
gert

weiß
nicht

 

Top-
Box
8-10

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

30 5 9 9 7 18 4 6 5 2 4 0 1 11 3.3

30 5 9 9 7 19 4 6 5 2 3 0 1

26 6 7 11 10 15 6 6 7 1 5 0 1

11

12

3.3

3.6

31 5 9 9 7 17 6 6 4 2 4 0 0

30 5 9 9 7 19 4 5 5 2 4 0 1

10

11

3.3

3.3

31 4 10 10 7 18 4 5 5 2 4 0 1

29 8 8 4 6 21 3 12 4 1 3 0 2

26 7 5 10 12 19 7 5 6 1 2 0 0

12

8

9

3.3

3.4

3.4

27 6 8 7 9 18 5 8 5 3 5 0 0

27 5 9 11 7 19 5 6 6 1 2 0 1

32 4 10 9 7 19 3 4 4 3 4 0 1

44 6 8 5 6 14 5 3 4 1 5 0 0

35 8 10 3 3 18 2 2 6 0 10 0 4

13

9

11

10

15

3.7

3.4

3.2

2.7

3.2

29 5 6 10 8 19 3 6 7 2 4 0 1

30 5 10 9 7 18 5 5 5 2 3 0 1

13

10

3.5

3.3

31 5 9 8 7 19 4 6 5 2 4 0 1

22 4 9 17 8 17 4 6 8 3 4 0 0

10

14

3.3

3.7

32 5 10 9 8 19 3 4 4 1 3 0 0

27 5 9 11 6 19 5 7 5 2 4 0 1

34 4 7 5 10 15 5 5 7 2 5 0 0

9

11

14

3.1

3.5

3.4

33 6 7 10 10 17 3 6 5 1 1 0 1

24 5 11 10 9 20 4 6 5 2 3 0 1

41 5 5 8 3 15 5 4 5 2 6 0 1

7

11

14

3.0

3.5

3.1

38 5 4 10 4 18 3 5 8 0 3 0 1

27 4 10 10 9 19 4 5 5 2 3 0 1

34 7 7 6 5 17 7 8 3 2 5 0 0

12

11

10

3.1

3.4

3.3

25 4 8 11 8 15 7 4 7 4 7 0 0

33 5 10 9 8 19 3 6 4 1 2 0 2

18

8

3.9

3.0

20 5 3 13 3 14 7 3 10 6 15 0 0

22 4 10 9 9 17 10 5 5 4 5 0 1

21 4 10 8 15 21 2 8 4 3 3 0 1

39 5 8 10 5 16 3 4 5 1 3 0 1

32

13

10

9

4.9

3.9

3.7

2.8

32 5 7 10 10 15 7 3 4 2 4 0 2

29 4 9 9 8 18 3 6 6 3 3 0 1

11

12

3.2

3.4

27 4 10 12 3 16 7 7 5 2 5 0 1

31 6 8 7 8 21 3 6 5 1 3 0 0

12

9

3.6

3.2

28 5 8 7 4 18 10 3 1 4 11 0 1

23 6 10 12 5 19 6 8 5 3 3 0 0

27 4 9 10 8 20 5 8 5 0 3 0 0

34 6 8 7 7 20 3 5 6 1 3 0 1

16

11

8

9

3.9

3.6

3.4

3.1

36 3 10 5 8 25 3 3 4 0 3 0 1

29 6 9 9 7 19 5 6 5 1 4 0 0

7

10

2.9

3.4

24 5 11 5 6 20 5 5 6 5 5 0 3

30 5 9 10 8 18 4 6 5 2 4 0 1

16

10

3.9

3.3

Zeilen%

Tabelle 40.6B Nützlichkeit von bestimmten technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme VI

Basis: Alle Befragten

4.3
Ich würde Sie bitten, mir zu sagen, für wie nützlich Sie die folgenden technischen Anwendungen für die Lösung gesellschaftlicher Probleme halten. Nutzen Sie für Ihre Antwort bitte 
die Zahlen von 0 = „gar nicht nützlich für unsere Gesellschaft“ bis 10 = „sehr nützlich“.  Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Den Wert 5 können Sie z.B. 
für „teils, teils“ vergeben.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Geschlecht

männlich weiblich

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

49 51

51 49

49 51

50 50

46 54

100 0

0 100

54 46

49 51

52 48

48 52

51 49

44 56

53 47

45 55

49 51

53 47

44 56

65 35

15 85

53 47

45 55

30 70

58 42

48 52

48 52

49 51

24 76

49 51

49 51

46 54

50 50

59 41

47 53

49 51

51 49

45 55

43 57

42 58

52 48

59 41

48 52

44 56

57 43

Zeilen%

Tabelle 41A  Geschlecht

Basis: Alle Befragten

S1
Geschlecht
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Geschlecht

männlich weiblich

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

49 51

50 50

43 57

68 32

41 59

50 50

51 49

43 57

49 51

48 52

48 52

56 44

58 42

53 47

47 53

47 53

57 43

42 58

50 50

64 36

50 50

49 51

49 51

47 53

48 52

57 43

47 53

52 48

57 43

50 50

41 59

53 47

43 57

52 48

49 51

47 53

61 39

45 55

42 58

51 49

51 49

48 52

50 50

49 51

Zeilen%

Tabelle 41B Geschlecht

Basis: Alle Befragten

S1
Geschlecht
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Alter

bis 24
Jahre

25 bis 34
Jahre

35 bis 44
Jahre

45 bis 54
Jahre

55 bis 64
Jahre

65 Jahre
und älter

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

13 13 13 18 18 25 1 0 49.2

14 13 14 15 18 26 1 0

14 13 11 18 19 24 1 0

17 13 14 16 15 22 1 0

7 13 12 21 18 27 1 0

49.2

49.7

46.7

51.4

15 13 14 17 18 22 1 0

12 13 12 18 17 27 1 0

48.0

50.4

100 0 0 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0 0 0

0 0 0 100 0 0 0 0

0 0 0 0 100 0 0 0

0 0 0 0 0 100 0 0

19.4

29.6

39.6

49.2

59.5

73.1

11 6 10 14 18 42 0 0

12 12 12 22 23 19 0 0

23 18 14 20 12 12 1 0

2 26 21 18 14 19 0 0

49 1 9 7 10 23 0 0

56.6

48.8

41.5

46.9

38.9

7 22 20 28 22 1 0 0

3 8 24 38 23 3 0 0

79 17 3 1 0 0 0 0

0 0 1 2 13 83 1 0

15 19 16 16 26 8 0 0

43.4

47.1

21.3

71.1

44.0

34 20 13 13 10 10 0 0

27 22 17 18 8 7 0 0

1 10 14 20 24 30 1 0

0 1 5 30 28 34 2 0

0 0 0 3 12 84 0 0

37.3

37.2

55.2

59.3

73.0

7 13 9 13 18 40 0 0

4 10 7 15 26 37 1 0

22 13 20 26 13 5 1 0

31 19 23 20 7 1 0 0

56.1

56.8

40.5

34.7

13 6 11 21 21 29 0 0

12 11 11 17 20 27 1 0

12 13 14 19 16 24 1 0

13 17 12 16 21 19 1 0

19 14 14 17 12 24 0 0

13 21 12 15 15 24 0 0

51.7

51.1

48.9

47.2

46.9

47.9

18 12 13 14 14 29 0 0

9 15 14 19 19 24 1 0

6 18 19 19 21 17 0 0

19 8 7 20 18 25 3 0

48.8

50.0

48.2

48.9

9 7 11 19 21 33 1 0

19 23 16 16 12 12 1 0

54.0

41.3

Zeilen%

Tabelle 42A Alter

Basis: Alle Befragten

S2
Sagen Sie mir bitte, wie alt Sie sind.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Alter

bis 24
Jahre

25 bis 34
Jahre

35 bis 44
Jahre

45 bis 54
Jahre

55 bis 64
Jahre

65 Jahre
und älter

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

13 13 13 18 18 25 1 0 49.2

8 14 14 20 19 25 1 0

43 9 10 7 10 21 0 0

50.9

40.2

2 16 17 23 21 20 1 0

18 12 11 16 16 27 1 0

50.5

48.6

9 12 13 19 20 26 1 0

7 9 11 22 14 35 1 0

36 18 11 9 10 15 0 0

50.9

55.0

38.7

26 19 19 18 8 10 0 0

13 16 15 19 19 18 1 0

7 7 7 15 20 42 1 0

6 6 7 15 21 44 1 0

1 5 4 24 36 30 1 0

38.7

46.9

57.5

58.6

59.7

20 16 16 18 15 14 1 0

11 12 12 18 19 29 1 0

43.0

51.5

12 14 13 19 18 24 0 0

19 10 9 12 17 32 0 0

49.4

49.7

10 13 13 20 19 24 1 0

12 13 13 17 16 28 1 0

26 14 10 15 17 17 0 0

50.3

50.0

43.5

12 12 9 18 20 28 1 0

17 15 12 16 16 24 1 0

5 9 19 21 21 26 1 0

51.6

47.1

52.9

8 14 14 17 18 28 1 0

16 13 11 17 18 24 1 0

8 12 18 20 15 25 1 0

51.8

48.2

50.9

20 18 10 12 17 22 0 0

10 10 14 20 19 26 1 0

45.9

51.2

16 12 15 6 10 40 0 0

20 18 11 10 17 23 1 0

26 14 5 20 12 23 0 0

5 11 17 19 22 25 1 0

52.2

45.5

45.2

52.8

15 15 12 12 18 27 1 0

13 12 13 19 18 24 1 0

48.9

49.6

14 12 14 21 16 23 0 0

12 14 13 18 17 25 1 0

48.5

49.1

9 15 16 14 7 39 0 0

22 15 11 18 12 23 0 0

16 8 11 20 20 24 0 0

7 15 15 19 20 23 1 0

53.1

44.9

49.7

49.7

6 10 13 31 11 29 0 0

13 14 13 18 17 24 1 0

52.3

48.6

17 20 7 9 15 30 0 0

13 12 13 18 18 24 1 0

49.0

49.2

Zeilen%

Tabelle 42B Alter

Basis: Alle Befragten

S2
Sagen Sie mir bitte, wie alt Sie sind.
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Deutsche Staatsbürgerschaft

ja nein verweigert

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

96 4 0

95 5 1

97 3 0

96 4 0

97 3 0

96 4 0

96 4 0

88 12 0

92 8 0

96 3 1

97 3 0

99 1 0

100 0 0

96 4 0

97 3 0

95 5 0

95 5 0

95 3 3

96 4 0

96 4 0

89 11 0

100 0 0

92 7 1

91 9 0

97 3 0

97 2 0

98 2 0

100 0 0

98 2 0

98 2 0

96 4 0

90 10 1

97 3 0

99 1 0

97 2 1

95 5 0

96 4 0

90 10 0

93 7 0

97 3 0

99 1 0

95 4 2

97 3 0

94 6 0

Zeilen%

Tabelle 43A  Deutsche Staatsbürgerschaft

Basis: Alle Befragten

S3
Haben Sie die deutsche Staatsbürgerschaft?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Deutsche Staatsbürgerschaft

ja nein verweigert

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

96 4 0

97 3 0

89 11 0

99 1 0

95 5 0

98 2 0

94 6 0

90 10 0

95 5 0

96 4 0

97 3 0

97 3 0

94 6 0

94 6 0

97 3 0

96 4 0

98 2 0

96 3 0

97 3 0

91 9 0

92 7 1

97 3 0

97 3 0

97 3 0

96 4 0

95 4 1

94 6 0

97 3 1

96 4 0

92 8 0

94 6 0

98 2 1

93 6 1

97 3 0

96 4 0

97 3 0

98 2 0

96 4 0

93 7 0

98 2 0

95 5 0

96 4 0

87 13 0

97 3 0

Zeilen%

Tabelle 43B Deutsche Staatsbürgerschaft

Basis: Alle Befragten

S3
Haben Sie die deutsche Staatsbürgerschaft?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/
Haupt-
schul-

ab-
schluss

Real-
schul-

ab-
schluss,
mittle-
re Reife

Ab-
schluss

auf
Poly-

techni-
scher
Ober-
schule

Fach-
hoch-
schul-
reife

Abitur Bache-
lor/
Vor-

diplom

Mas-
ter/

Magis-
ter/
Dip-
lom/

Staats-
exa-
men

Promo-
tion

sons-
tiger
Ab-

schluss

keinen Befrag-
te/r ist
noch
Schü-
ler/in

verwei
gert

weiß
nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

28 27 8 6 8 4 13 2 2 2 1 0 0

30 25 8 5 7 4 13 1 2 5 0 0 0

29 28 10 5 8 2 12 1 1 1 1 0 0

24 28 8 6 8 5 12 2 2 0 3 1 0

28 29 6 6 10 3 14 1 2 1 0 0 0

30 24 8 6 8 4 13 2 2 1 2 0 0

26 31 8 5 8 3 13 1 2 2 1 0 0

23 32 0 6 18 3 0 0 1 7 10 0 0

12 32 1 7 12 14 20 2 0 0 0 0 0

21 25 7 6 9 4 21 4 2 1 0 0 0

21 29 14 8 7 2 15 1 2 0 0 0 0

29 31 14 4 5 1 12 1 1 2 0 0 0

47 19 8 3 3 1 11 2 3 1 0 0 0

100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 77 23 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 41 59 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 20 71 9 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 38 34 28 0 0

20 30 9 7 7 6 17 2 2 0 0 0 0

19 32 9 7 10 4 16 2 0 0 0 0 0

14 28 0 9 28 6 4 0 0 10 0 0 0

44 21 10 4 3 1 10 1 4 1 0 0 0

39 31 5 3 5 3 9 1 1 3 0 0 0

22 27 7 7 12 5 9 1 2 5 4 0 0

21 33 4 5 10 6 14 2 3 1 2 0 0

29 26 10 5 6 3 16 2 2 0 0 0 0

41 21 18 6 5 1 6 1 0 1 0 0 0

53 23 5 4 5 0 4 0 2 2 0 1 1

36 24 6 7 7 3 10 1 3 2 0 0 0

27 29 10 4 6 3 15 2 2 0 0 0 0

19 29 10 7 11 5 13 1 0 2 3 0 0

27 27 4 5 10 4 12 1 1 4 4 0 0

35 30 11 3 4 3 6 1 2 3 1 0 0

29 30 9 6 7 2 10 1 2 2 2 0 0

29 24 8 8 9 3 12 1 2 2 2 0 0

26 31 8 5 7 3 16 1 2 0 1 1 0

21 25 4 7 12 5 20 3 1 0 1 0 0

27 25 6 4 10 5 17 3 1 0 0 1 0

43 25 9 3 8 1 5 1 2 3 1 0 0

21 32 10 7 9 5 14 1 2 0 0 0 0

10 19 5 9 7 7 33 5 3 0 2 0 0

30 27 4 4 7 3 10 2 2 4 4 2 1

30 25 9 6 7 3 13 1 2 1 1 0 0

24 31 6 5 9 5 12 2 2 2 1 0 0

Zeilen%

Tabelle 44A  Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Basis: Alle Befragten

S4
Welchen höchsten Schul- bzw. Hochschulabschluss haben Sie?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/
Haupt-
schul-

ab-
schluss

Real-
schul-

ab-
schluss,
mittle-
re Reife

Ab-
schluss

auf
Poly-

techni-
scher
Ober-
schule

Fach-
hoch-
schul-
reife

Abitur Bache-
lor/
Vor-

diplom

Mas-
ter/

Magis-
ter/
Dip-
lom/

Staats-
exa-
men

Promo-
tion

sons-
tiger
Ab-

schluss

keinen Befrag-
te/r ist
noch
Schü-
ler/in

verwei
gert

weiß
nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

28 27 8 6 8 4 13 2 2 2 1 0 0

25 28 9 6 9 4 15 2 2 0 1 0 0

42 24 4 5 5 2 2 0 2 8 4 0 0

23 30 12 6 7 3 14 2 2 0 0 0 0

30 26 6 5 9 4 12 1 2 2 2 0 0

26 28 10 6 7 4 13 2 2 1 1 0 0

34 27 5 4 11 3 15 1 0 0 0 0 0

32 24 3 4 10 5 10 0 3 7 2 0 0

18 24 6 7 13 5 18 3 1 3 2 0 0

23 30 8 7 8 4 14 1 1 1 2 0 0

40 25 9 3 6 3 10 1 2 2 1 1 0

37 26 9 7 5 2 7 1 5 1 0 1 0

36 30 14 4 4 3 4 0 5 0 0 0 0

22 27 7 9 9 5 15 2 1 0 3 0 0

30 27 8 4 8 3 12 2 2 2 1 0 0

31 29 9 5 8 4 10 1 2 1 1 0 0

13 16 4 7 11 4 32 4 3 0 4 1 0

25 30 9 4 8 4 14 1 2 1 1 1 0

29 26 7 7 8 3 13 2 2 1 1 0 0

31 25 7 5 7 4 8 1 2 6 2 0 0

26 24 8 5 12 5 14 2 1 2 1 0 0

24 28 7 6 8 5 14 2 2 2 2 0 0

40 28 11 4 4 1 8 1 1 1 1 1 0

39 26 13 5 4 2 8 2 2 0 0 1 0

26 28 8 5 8 4 13 2 2 2 2 0 0

25 24 4 8 11 4 17 1 2 2 0 1 0

31 28 8 4 9 3 12 0 1 2 2 0 0

29 25 9 6 7 3 13 2 2 3 0 0 0

43 22 11 2 11 0 6 1 1 2 0 0 0

33 30 8 4 5 5 9 1 3 0 2 0 0

30 23 10 3 9 4 12 0 1 7 2 0 1

28 27 8 7 7 2 15 2 1 2 0 1 0

35 21 6 6 6 4 11 2 1 8 0 0 0

28 28 10 5 8 3 13 1 2 1 1 0 0

27 25 9 7 7 4 14 1 0 0 4 0 0

25 30 6 6 9 4 12 2 3 1 1 1 0

22 34 12 4 14 3 11 0 0 0 0 0 0

31 27 5 7 8 4 9 1 2 0 6 0 0

29 28 6 9 7 4 10 3 2 1 1 0 0

22 28 8 5 10 5 17 2 3 0 0 1 0

37 20 2 3 15 4 13 3 0 0 3 0 0

25 29 8 6 8 4 13 2 2 1 2 0 0

41 17 8 2 12 3 9 0 3 2 2 1 0

27 28 8 6 8 4 13 2 2 2 1 0 0

Zeilen%

Tabelle 44B Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Basis: Alle Befragten

S4
Welchen höchsten Schul- bzw. Hochschulabschluss haben Sie?
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Erwerbsstatus

Vollzeit
berufstätig

Teilzeit
berufstätig

in Ausbil-
dung, inkl.
Schule und

Studium

Hausfrau/
Hausmann

Rent-
ner(in)/
Pensio-
när(in)

zur Zeit ar-
beitslos

anderes verweigert

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2186 2204

561 535

589 565

541 564

495 540

1066 1116

1120 1088

263 129

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

76 48

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

505 416

365 320

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

372 312

438 430

297 256

592 541

400 395

190 178

299 315

358 470

663 473

881 954

281 425

362 352

1351 1513

835 691

40 12 9 4 28 2 4 0

41 10 10 3 29 4 4 0

40 11 9 5 28 3 4 0

40 12 12 5 24 2 4 1

40 15 7 2 32 1 4 0

53 4 10 1 26 3 3 1

28 19 8 7 30 2 5 0

23 3 61 0 0 2 10 0

65 7 12 3 0 3 9 1

62 21 2 8 2 4 1 0

63 25 0 3 2 3 3 0

49 15 0 7 21 4 4 0

2 2 0 2 94 1 0 0

29 8 5 6 45 4 4 0

44 13 7 4 25 1 5 0

40 15 25 3 14 2 1 1

55 14 5 2 19 1 4 0

23 2 26 0 38 9 1 0

100 0 0 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0 0 0

0 0 0 0 100 0 0 0

0 0 0 37 0 24 39 0

40 8 28 2 13 4 5 0

59 8 15 1 9 3 6 0

39 16 1 6 32 2 4 0

33 14 0 1 49 4 0 0

3 2 0 5 87 2 1 0

33 5 7 2 47 3 3 0

40 11 2 3 40 1 2 0

49 14 14 4 7 2 9 0

42 18 22 7 1 5 4 0

48 9 4 4 32 2 1 0

38 13 8 5 32 2 3 0

37 11 11 5 27 4 4 1

42 14 7 5 24 1 6 1

41 8 14 3 25 1 9 1

37 13 12 3 28 4 3 0

23 12 16 7 34 6 3 0

46 13 7 2 27 0 3 0

63 10 3 2 17 0 6 0

39 8 7 5 29 4 5 3

32 14 7 5 36 2 4 0

53 8 13 2 16 4 4 0

Zeilen%

Tabelle 45A  Erwerbsstatus

Basis: Befragte, die nicht noch Schüler sind

S5
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Erwerbsstatus

Vollzeit
berufstätig

Teilzeit
berufstätig

in Ausbil-
dung, inkl.
Schule und

Studium

Hausfrau/
Hausmann

Rent-
ner(in)/
Pensio-
när(in)

zur Zeit ar-
beitslos

anderes verweigert

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2186 2204

1857 2010

329 194

649 730

1505 1428

1644 1759

181 190

350 245

440 426

955 1004

528 519

179 173

81 78

592 649

1594 1555

1841 1739

311 436

747 756

1137 1185

291 250

367 397

1295 1332

524 475

363 299

1493 1532

331 373

409 342

729 744

58 47

217 181

282 217

590 651

318 262

829 835

342 357

686 739

82 73

230 217

233 236

485 571

85 94

948 1005

188 144

1992 2054

40 12 9 4 28 2 4 0

44 13 6 4 28 2 3 1

18 6 28 6 27 7 8 0

60 8 1 2 23 3 3 1

32 13 13 5 31 2 5 0

45 12 6 4 29 1 4 0

28 11 4 2 44 6 3 1

26 8 29 6 18 6 6 1

48 13 19 5 10 1 3 0

47 12 8 3 22 3 6 1

30 11 6 5 44 2 1 0

23 9 5 2 50 4 4 1

24 11 1 3 49 5 7 1

51 10 12 2 17 2 6 1

36 12 8 5 32 3 3 0

41 12 9 4 28 3 3 0

34 9 9 4 35 0 9 0

39 15 7 6 27 2 4 1

40 11 8 3 31 3 4 0

45 4 18 3 21 3 6 0

32 11 10 4 33 5 4 1

38 12 12 3 27 2 4 1

50 10 1 6 28 2 4 0

45 8 4 3 32 1 6 1

39 12 11 4 27 2 4 0

38 12 8 4 28 6 2 1

37 10 14 4 25 5 4 0

43 10 7 4 30 3 4 0

23 9 8 1 44 2 13 0

36 10 17 5 27 4 1 0

37 11 16 3 24 2 6 0

45 10 3 4 30 4 4 1

28 8 13 6 31 6 7 0

45 11 8 3 27 3 3 0

45 12 6 3 26 1 7 0

37 14 11 5 29 2 2 1

41 7 7 1 41 1 1 0

39 12 8 4 26 1 9 0

36 12 17 3 29 1 2 0

42 15 6 5 26 2 3 1

37 25 3 6 27 0 2 0

40 12 10 4 28 2 4 1

28 5 14 6 34 6 7 0

41 12 9 4 28 2 4 0

Zeilen%

Tabelle 45B Erwerbsstatus

Basis: Befragte, die nicht noch Schüler sind
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Familienstand

alleinstehend in einer
festen

Beziehung

verheiratet geschieden verwitwet verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

24 17 47 6 6 1 0

25 16 46 7 6 1 0

23 16 47 7 6 0 0

24 21 45 4 5 1 0

22 14 49 6 8 0 0

28 16 46 6 3 1 0

19 17 48 6 9 1 0

62 35 3 0 0 0 0

36 28 34 1 0 1 0

24 22 52 2 0 0 0

17 17 54 10 1 1 0

14 8 64 9 4 1 0

9 5 57 8 21 0 0

19 13 48 9 12 0 0

23 17 48 6 5 1 0

34 17 40 5 4 1 0

19 21 56 3 2 0 0

53 21 20 1 5 0 0

23 25 47 5 0 0 0

15 11 65 7 1 0 0

70 27 3 0 0 0 0

11 5 54 10 19 0 0

25 15 54 3 5 0 0

100 0 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0 0

0 0 0 100 0 0 0

0 0 0 0 100 0 0

46 11 3 15 24 0 0

8 19 68 4 1 0 0

25 24 47 2 1 0 0

27 14 57 1 0 0 0

20 20 46 5 9 0 0

21 16 50 5 6 0 0

22 13 55 6 4 1 0

28 10 50 9 3 1 0

24 20 41 6 8 1 0

31 20 36 6 6 1 0

32 14 39 8 8 0 0

22 17 49 7 5 0 0

12 22 61 2 2 0 0

22 16 46 3 9 4 0

19 14 53 6 7 1 0

31 22 37 5 4 1 0

Zeilen%

Tabelle 46A  Familienstand

Basis: Alle Befragten

S6
Sind Sie ...
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Familienstand

alleinstehend in einer
festen

Beziehung

verheiratet geschieden verwitwet verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

24 17 47 6 6 1 0

19 17 51 6 6 1 0

49 18 21 5 7 0 0

21 16 52 7 4 1 0

25 17 45 6 7 1 0

17 17 55 6 5 0 0

24 14 31 12 17 2 0

54 19 17 3 6 1 0

31 25 39 3 2 0 0

24 16 50 4 4 1 0

19 14 45 11 10 0 0

22 12 49 4 11 1 0

13 11 50 18 8 0 0

22 25 45 5 3 1 0

24 14 48 6 7 1 0

24 17 46 6 6 0 0

21 18 50 5 5 1 0

21 17 49 6 7 1 0

22 16 49 6 6 1 0

35 19 33 6 6 0 0

26 14 45 8 6 1 0

24 18 47 4 6 1 0

20 17 46 8 8 1 0

14 20 53 5 6 1 0

26 17 45 6 6 0 0

25 14 46 8 6 1 0

34 17 36 8 6 0 0

19 16 52 6 6 1 0

41 2 26 17 13 0 0

31 19 37 8 5 0 0

29 15 44 6 6 0 0

18 18 53 6 5 1 0

30 13 44 7 7 0 0

22 18 47 7 6 0 0

23 17 48 5 6 1 0

23 18 47 5 6 1 0

29 10 43 9 7 2 0

24 22 44 2 7 0 0

30 9 48 5 8 0 0

18 21 48 6 5 1 0

19 7 58 6 9 1 0

24 18 46 5 6 1 0

37 11 36 8 7 1 0

22 17 48 6 6 1 0

Zeilen%

Tabelle 46B Familienstand

Basis: Alle Befragten

S6
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Besitz Kfz-Versicherung

ja derzeit nicht,
aber früher

einmal

nein, hatte noch
nie eine Kfz-
Versicherung

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

75 8 16 0 0

73 11 15 0 1

76 6 17 0 0

77 6 17 0 0

75 10 15 0 0

77 8 14 0 0

74 8 18 0 0

51 4 44 0 1

71 6 23 0 0

78 7 14 0 1

81 10 9 0 0

84 6 9 0 0

79 12 10 0 0

71 10 19 0 0

80 7 12 0 0

74 9 17 0 0

78 9 13 0 0

56 1 41 0 3

84 6 10 0 0

81 8 11 0 0

46 4 50 0 1

77 13 10 0 0

61 9 28 0 2

55 8 37 0 0

75 7 19 0 0

88 5 6 0 1

76 17 7 0 0

61 22 17 0 0

63 16 21 0 0

84 6 9 0 0

78 5 17 0 0

70 5 24 0 1

85 5 10 0 0

81 7 12 0 0

79 6 13 1 1

69 7 24 0 0

72 11 17 0 0

60 13 27 0 0

60 13 27 0 0

82 7 11 0 0

90 5 6 0 0

75 6 16 1 2

78 8 13 0 0

70 8 21 0 0

Zeilen%

Tabelle 47A  Besitz Kfz-Versicherung

Basis: Alle Befragten

S6.a
Besitzen Sie derzeit alleine oder mit anderen Personen aus Ihrem Haushalt eine Kfz-Versicherung?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Besitz Kfz-Versicherung

ja derzeit nicht,
aber früher

einmal

nein, hatte noch
nie eine Kfz-
Versicherung

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

75 8 16 0 0

85 8 7 0 0

21 10 69 0 0

87 7 6 0 0

70 9 21 0 0

100 0 0 0 0

0 100 0 0 0

0 0 100 0 0

71 8 21 0 0

78 6 15 0 1

76 10 14 0 0

76 9 15 1 0

56 21 21 1 1

75 9 16 0 0

75 8 16 0 0

75 9 16 0 0

83 5 12 0 0

78 7 14 0 0

77 9 14 0 1

64 8 27 0 0

68 9 22 1 1

76 7 16 0 0

78 10 13 0 0

80 8 11 0 1

76 7 16 0 0

67 11 21 0 1

68 10 21 0 0

79 7 13 0 1

60 15 22 0 3

66 11 23 0 0

74 8 19 0 0

79 8 12 0 1

58 7 33 0 2

81 9 9 0 0

80 7 13 0 0

74 8 18 0 0

74 13 13 0 0

79 7 14 0 0

75 5 20 0 0

76 8 16 0 0

77 10 14 0 0

76 8 16 0 0

68 7 24 0 1

76 8 15 0 0

Zeilen%

Tabelle 47B Besitz Kfz-Versicherung

Basis: Alle Befragten

S6.a
Besitzen Sie derzeit alleine oder mit anderen Personen aus Ihrem Haushalt eine Kfz-Versicherung?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Beeinträchtigung beim Treppensteigen

stark
beeinträchtigt

ein wenig
beeinträchtigt

gar nicht
beeinträchtigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

9 29 61 0 0

11 30 59 0 0

10 30 60 0 0

7 27 65 1 0

9 29 61 1 0

9 26 65 0 0

10 32 58 0 0

6 20 73 0 0

6 23 71 0 0

4 21 75 0 0

4 26 68 0 1

11 31 57 0 0

18 41 40 1 0

16 35 49 0 0

9 29 61 0 0

5 21 74 0 0

4 22 73 0 1

4 40 55 0 1

3 23 73 0 0

5 25 70 0 0

6 15 79 0 0

19 40 40 1 0

14 37 48 0 1

9 27 63 0 0

5 26 69 0 0

9 28 62 0 0

13 45 41 1 0

26 34 40 1 0

15 34 50 1 0

9 31 60 0 0

5 25 70 0 0

7 23 69 0 0

9 29 62 0 0

9 29 62 0 0

10 29 61 1 0

10 25 65 0 0

7 31 61 0 0

11 30 58 1 1

14 29 56 0 0

7 29 63 0 0

4 26 70 0 0

10 30 58 2 0

10 31 58 1 0

7 27 66 0 0

Zeilen%

Tabelle 48A  Beeinträchtigung beim Treppensteigen

Basis: Alle Befragten

5.5
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Beeinträchtigung beim Treppensteigen

stark
beeinträchtigt

ein wenig
beeinträchtigt

gar nicht
beeinträchtigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

9 29 61 0 0

8 28 63 0 0

16 32 51 0 0

6 30 64 0 0

11 29 60 0 0

8 30 62 0 0

19 27 53 1 0

12 24 63 1 1

4 11 85 0 0

4 26 70 0 0

11 47 42 0 0

25 45 30 0 0

59 15 21 5 0

5 27 67 0 0

11 30 59 0 0

10 29 60 0 0

5 27 68 0 0

10 30 59 0 1

8 28 63 0 0

10 32 58 0 0

12 34 54 0 0

8 27 64 0 0

9 29 61 1 0

8 31 61 0 0

9 28 63 0 0

13 31 55 0 0

12 30 58 0 0

9 30 61 0 0

34 17 49 0 0

10 30 60 0 0

3 35 61 0 0

11 29 60 0 0

12 33 55 0 0

10 29 61 0 0

8 24 68 0 0

8 30 60 1 1

7 28 64 1 0

10 27 63 0 0

10 31 60 0 0

7 27 65 1 1

7 30 63 0 0

8 28 63 1 0

20 28 52 1 0

8 29 62 0 0

Zeilen%

Tabelle 48B Beeinträchtigung beim Treppensteigen

Basis: Alle Befragten

5.5
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Beeinträchtigung bei anstrengenden Tätigkeiten

stark
beeinträchtigt

ein wenig
beeinträchtigt

gar nicht
beeinträchtigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

11 39 49 0 0

12 39 48 0 0

13 39 47 0 1

9 37 53 1 0

10 41 48 0 0

11 38 50 0 0

11 40 48 0 0

7 25 68 0 0

4 20 75 0 0

5 33 61 0 0

9 36 54 1 0

15 45 39 0 0

18 57 23 1 1

18 49 32 0 0

10 39 49 0 1

6 26 67 0 0

6 31 62 0 0

10 42 47 0 1

5 33 61 0 0

10 39 50 0 0

6 23 70 0 1

20 56 23 1 1

16 32 52 0 0

11 33 56 0 0

7 31 61 0 0

9 43 47 0 1

18 44 36 2 0

28 51 20 1 0

18 41 40 1 0

10 46 43 0 1

10 33 57 0 0

7 29 64 0 0

14 43 42 0 1

10 40 50 0 0

9 38 53 1 0

9 42 49 0 0

11 35 52 1 1

11 39 48 1 1

17 42 40 0 1

8 39 53 0 0

6 37 57 0 0

11 36 51 2 0

12 44 43 1 1

10 32 58 0 0

Zeilen%

Tabelle 49A  Beeinträchtigung bei anstrengenden Tätigkeiten

Basis: Alle Befragten

5.6
Und wie ist das mit anderen anstrengenden Tätigkeiten im Alltag, wenn man z.B. etwas Schweres heben muss oder Beweglichkeit braucht: Fühlen Sie sich dabei gesundheitlich ...

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 194

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Beeinträchtigung bei anstrengenden Tätigkeiten

stark
beeinträchtigt

ein wenig
beeinträchtigt

gar nicht
beeinträchtigt

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

11 39 49 0 0

10 41 49 0 0

19 30 50 0 0

6 43 50 0 1

13 37 49 1 0

9 41 50 0 0

24 35 41 0 0

13 33 52 1 1

5 18 77 0 0

4 38 57 0 0

14 58 28 0 0

30 50 17 1 2

61 18 16 3 1

7 36 56 0 0

12 40 46 1 1

12 39 48 0 0

7 38 55 0 0

12 41 46 1 0

10 38 51 0 0

13 36 51 0 0

16 43 41 0 0

10 37 52 1 0

10 41 48 1 0

8 41 50 0 1

10 39 50 0 0

21 35 42 1 0

16 39 45 0 0

10 39 50 0 1

33 24 42 0 2

12 47 40 0 2

12 36 51 0 0

11 39 49 0 0

14 41 44 0 1

12 38 49 0 0

9 31 60 0 0

9 44 46 1 0

12 26 60 1 0

9 39 52 0 0

9 46 44 0 1

9 39 51 1 0

13 43 44 0 0

9 39 51 1 0

23 38 39 1 0

10 39 50 0 0

Zeilen%

Tabelle 49B Beeinträchtigung bei anstrengenden Tätigkeiten

Basis: Alle Befragten

5.6
Und wie ist das mit anderen anstrengenden Tätigkeiten im Alltag, wenn man z.B. etwas Schweres heben muss oder Beweglichkeit braucht: Fühlen Sie sich dabei gesundheitlich ...

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 195

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Art der Krankenversicherung

gesetzlich privat sonstiges bin zur Zeit
nicht kranken-

versichert

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

84 15 0 0 0 1

81 17 0 0 0 2

87 12 0 0 0 0

82 17 0 0 1 1

85 14 1 0 1 0

81 17 1 0 0 1

86 12 0 0 0 1

73 22 0 0 0 5

88 11 1 0 0 0

87 11 1 0 0 1

89 10 0 0 0 0

85 14 0 0 1 0

81 19 0 0 0 0

93 7 0 0 0 0

91 8 0 0 0 0

78 19 1 0 1 1

66 33 1 0 0 0

63 23 0 0 0 14

87 12 1 0 0 0

89 11 0 0 0 0

81 14 0 0 0 6

82 18 0 0 0 0

81 18 0 0 0 1

84 13 0 0 0 3

84 16 1 0 0 0

83 16 0 0 0 0

86 13 1 0 0 0

88 12 0 0 0 0

85 13 1 0 0 1

83 17 0 0 0 0

81 19 0 0 0 0

87 9 0 0 1 3

85 14 1 0 0 0

84 14 0 0 0 2

87 10 1 0 1 1

80 19 0 0 0 0

76 22 1 0 1 0

87 13 0 0 0 0

96 4 0 0 0 0

84 15 1 0 0 0

66 33 0 0 0 0

73 19 0 0 2 5

83 16 0 0 0 0

84 13 1 0 0 2

Zeilen%

Tabelle 50A  Art der Krankenversicherung

Basis: Alle Befragten

5.8
Sind Sie gesetzlich oder privat krankenversichert?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Art der Krankenversicherung

gesetzlich privat sonstiges bin zur Zeit
nicht kranken-

versichert

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

84 15 0 0 0 1

83 15 0 0 0 0

85 11 0 0 0 4

82 17 0 0 0 0

84 14 0 0 0 1

83 16 0 0 0 0

90 9 0 0 0 0

85 11 0 0 0 4

79 17 1 0 0 3

82 17 0 0 0 0

87 12 0 0 0 0

88 9 0 0 1 1

97 1 1 0 1 0

81 18 0 0 0 0

85 14 0 0 1 1

100 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0

88 11 0 0 0 0

82 17 0 0 0 1

82 14 1 0 0 3

84 15 0 0 1 1

81 17 0 0 0 1

90 10 0 0 0 0

89 11 0 0 1 0

83 16 0 0 0 1

82 15 1 0 0 2

87 13 0 0 0 0

82 15 0 0 0 2

80 20 0 0 0 1

90 10 0 0 0 0

82 15 0 0 0 3

83 15 0 0 1 1

82 13 0 0 0 5

85 15 0 0 0 0

77 21 1 0 0 1

87 12 0 0 1 0

90 8 2 0 0 0

77 22 1 0 0 0

86 13 0 0 0 1

84 14 0 0 1 0

88 11 1 0 0 0

83 16 0 0 1 0

87 12 0 0 0 0

83 15 0 0 0 1

Zeilen%

Tabelle 50B Art der Krankenversicherung

Basis: Alle Befragten

5.8
Sind Sie gesetzlich oder privat krankenversichert?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Haushaltsgröße

1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen
und mehr

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

23 38 17 21 1 0 2.5

23 41 17 18 0 0

25 38 17 21 0 0

20 34 19 26 1 0

26 40 17 17 0 0

2.4

2.4

2.7

2.4

23 38 16 21 1 0

24 38 18 20 0 0

2.5

2.5

12 10 29 48 0 0

23 30 17 29 1 0

16 22 26 36 0 0

18 33 26 23 1 0

24 55 12 8 0 0

38 57 4 1 0 0

3.5

2.6

3.1

2.7

2.1

1.7

30 38 12 20 0 0

20 42 19 18 1 0

25 28 23 23 0 0

18 43 18 20 0 0

27 19 18 36 0 0

2.3

2.4

2.6

2.6

2.8

19 38 21 21 0 0

10 36 21 32 0 0

18 8 26 47 0 0

40 55 4 1 0 0

19 26 24 32 0 0

2.5

3.0

3.4

1.7

2.8

46 13 18 24 0 0

16 42 25 17 0 0

2 55 18 25 0 0

62 28 7 3 0 0

90 5 4 1 0 0

2.4

2.5

2.8

1.5

1.2

100 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0

0 0 0 100 0 0

1.0

2.0

3.0

4.6

24 38 19 19 0 0

21 41 18 20 0 0

17 41 15 25 1 0

27 41 14 17 0 0

27 34 21 18 0 0

29 33 16 21 1 0

2.4

2.4

2.7

2.3

2.4

2.3

31 25 20 24 0 0

23 42 15 21 0 0

13 58 19 10 0 0

21 38 16 22 3 0

2.5

2.5

2.3

2.5

24 41 17 18 1 0

23 33 18 25 1 0

2.4

2.6

Zeilen%

Tabelle 51A Haushaltsgröße

Basis: Alle Befragten
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Haushaltsgröße

1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen
und mehr

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

23 38 17 21 1 0 2.5

23 40 17 19 1 0

26 24 18 32 0 0

2.4

2.8

24 42 14 18 1 0

23 36 19 22 0 0

2.3

2.5

20 43 18 19 0 0

46 28 11 13 1 0

30 22 18 30 1 0

2.5

2.0

2.7

17 29 24 30 0 0

20 39 18 22 1 0

30 40 14 15 0 0

30 50 9 10 1 0

39 38 11 12 0 0

2.9

2.6

2.2

2.0

2.0

19 39 20 22 1 0

25 38 16 20 1 0

2.5

2.5

24 38 17 21 0 0

21 43 22 13 0 0

2.5

2.4

23 37 16 22 1 0

23 41 17 18 1 0

26 27 22 25 0 0

2.5

2.4

2.6

26 39 16 18 1 0

21 37 18 23 1 0

27 40 16 17 1 0

2.4

2.6

2.3

23 42 17 18 1 0

23 38 17 22 0 0

27 33 20 19 1 0

2.4

2.5

2.4

24 36 18 22 0 0

23 41 17 18 1 0

2.5

2.4

38 39 10 13 0 0

26 43 6 25 0 0

21 32 24 23 0 0

24 41 18 16 1 0

2.2

2.4

2.6

2.3

24 36 17 23 0 0

24 40 17 18 0 0

2.5

2.4

19 38 21 22 0 0

25 36 16 22 1 0

2.6

2.5

27 43 18 11 2 0

21 32 22 25 0 0

23 36 19 22 0 0

23 38 15 22 1 0

2.2

2.6

2.5

2.6

24 38 19 19 0 0

23 37 18 22 1 0

2.5

2.5

29 36 8 27 0 0

23 38 18 20 1 0

2.5

2.5

Zeilen%

Tabelle 51B Haushaltsgröße

Basis: Alle Befragten
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Anzahl Personen ab 16 Jahre im Haushalt

1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen
und mehr

weiß nicht

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2201 2196

560 530

597 566

548 561

496 539

1074 1110

1127 1086

292 140

288 200

286 261

389 459

388 564

548 551

616 288

773 644

302 482

399 716

104 59

874 964

253 313

202 107

616 618

227 180

526 424

373 320

1032 1176

130 131

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

602 540

403 393

191 178

300 315

356 466

667 474

884 954

286 426

364 342

1361 1507

840 689

26 52 13 9 0 2.1

28 52 12 8 0

26 53 12 9 0

21 48 17 14 0

28 53 12 7 0

2.0

2.1

2.3

2.0

26 52 13 10 0

26 52 13 9 0

2.1

2.1

12 19 30 39 0

27 59 6 8 0

20 62 17 1 0

23 50 17 10 0

25 56 13 7 0

38 57 4 1 0

3.2

2.0

2.0

2.2

2.0

1.7

32 48 11 9 0

24 53 15 8 0

27 45 18 11 0

19 66 9 6 0

28 26 21 26 0

2.0

2.1

2.2

2.0

2.6

23 57 12 8 0

14 57 19 10 0

18 16 32 34 0

40 55 5 1 0

23 53 14 11 0

2.1

2.3

3.0

1.7

2.2

53 15 16 16 0

16 55 15 14 0

2 78 14 6 0

66 30 3 0 0

90 7 2 1 0

2.1

2.4

2.3

1.4

1.1

100 0 0 0 0

3 96 1 0 0

4 38 55 3 0

2 40 16 43 0

1.0

2.0

2.6

3.2

27 49 16 8 0

23 52 14 10 0

18 57 13 12 0

29 55 12 5 0

30 48 9 14 0

34 48 13 5 0

2.1

2.2

2.3

2.0

2.2

1.9

34 40 18 8 0

25 55 10 11 0

14 72 13 0 0

22 49 12 17 0

2.0

2.1

2.0

2.3

25 52 14 9 0

27 51 12 11 0

2.1

2.1

Zeilen%

Tabelle 52A Anzahl Personen ab 16 Jahre im Haushalt

Basis: Befragte, die nicht allein leben
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Anzahl Personen ab 16 Jahre im Haushalt

1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen
und mehr

weiß nicht

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2201 2196

1859 1996

342 200

642 723

1528 1430

1659 1756

178 188

356 247

448 426

963 1002

530 517

176 171

81 77

603 649

1598 1547

1848 1736

324 439

750 748

1143 1183

296 252

369 396

1308 1329

524 471

359 293

1515 1534

327 369

418 345

727 737

58 47

222 183

287 219

586 643

320 263

834 830

355 362

683 732

81 72

246 222

235 237

478 564

87 95

955 1002

192 146

2004 2045

26 52 13 9 0 2.1

25 55 12 7 0

30 33 18 20 0

2.1

2.4

28 56 11 5 0

25 50 14 11 0

2.0

2.2

21 58 13 8 0

50 34 6 10 0

34 31 18 17 0

2.1

1.9

2.3

19 49 19 14 0

23 54 13 10 0

33 49 11 7 0

30 56 8 5 0

40 47 8 5 0

2.4

2.2

1.9

1.9

1.8

20 55 14 11 0

28 50 13 9 0

2.2

2.1

26 51 14 9 0

22 57 11 10 0

2.1

2.1

26 51 13 10 0

25 55 12 8 0

29 38 18 14 0

2.1

2.1

2.3

30 52 10 8 0

23 52 15 11 0

30 51 12 6 0

2.0

2.2

2.0

23 56 12 9 0

26 50 14 10 0

29 55 9 7 0

2.1

2.1

2.0

29 46 15 11 0

25 57 11 7 0

2.1

2.0

42 44 11 4 0

31 50 4 14 0

24 48 17 11 0

25 57 13 5 0

1.9

2.1

2.2

2.0

28 48 14 10 0

27 55 11 7 0

2.1

2.0

21 52 13 13 0

26 49 15 9 0

2.3

2.1

32 55 10 3 0

21 46 14 19 0

25 49 15 11 0

24 52 16 8 0

1.9

2.4

2.2

2.1

26 57 9 7 0

24 50 15 11 0

2.0

2.2

34 47 7 12 0

25 52 14 9 0

2.1

2.1

Zeilen%

Tabelle 52B Anzahl Personen ab 16 Jahre im Haushalt

Basis: Befragte, die nicht allein leben
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Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Bundesland

Baden-
Würt-
tem-
berg

Bayern Berlin Bran-
den-
burg

Ham-
burg

Hessen Nie-
der-

sach-
sen

Nord-
rhein-
West-
falen

Rhein-
land-
Pfalz

Saar-
land

Sach-
sen

Schles
wig-
Hol-
stein

Thürin
gen

ver-
wei-
gert

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Mobilfunk

40 40

10 8

14 11

7 11

9 10

29 25

10 15

7 4

5 5

5 3

5 8

7 8

4 4

7 4

16 16

5 7

8 10

3 1

13 17

3 5

5 4

9 7

8 5

9 8

8 7

15 17

3 2

1 1

11 9

12 15

7 6

7 6

6 5

10 12

12 10

1 1

4 5

7 6

10 11

3 5

20 18

40 40

6 21 2 4 2 12 6 20 7 4 1 2 3 10

* * * * * * * * * * * * * *

0 23 0 5 5 0 7 30 20 0 0 0 9 0

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

8 17 0 2 2 16 0 24 9 2 0 3 4 12

0 34 9 9 0 0 22 9 0 10 3 0 0 4

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

9 22 0 6 0 0 15 10 17 7 0 6 8 0

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

11 19 0 5 6 18 5 7 21 4 0 0 0 5

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

0 20 0 11 0 15 9 0 0 10 2 7 0 25

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

10 27 0 0 0 0 3 23 25 0 0 0 11 0

0 18 8 8 6 12 16 16 0 0 3 8 0 6

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

0 2 0 16 7 33 3 19 0 5 0 0 12 3

9 13 0 0 0 12 11 45 0 9 0 0 0 0

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

12 18 5 0 0 20 0 7 14 5 0 0 0 20

6 21 2 4 2 12 6 20 7 4 1 2 3 10

Zeilen%

Tabelle 53A  Bundesland

Basis: Nur Mobilfunkstichprobe

S9
In welchem Bundesland leben Sie?

 
5927 BMJV - Verbraucher-Scoring

Oktober 2018



|   Seite 202

BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewich-

tet)

Fallzahl
(unge-

wichtet)

Bundesland

Baden-
Würt-
tem-
berg

Bayern Berlin Bran-
den-
burg

Ham-
burg

Hessen Nie-
der-

sach-
sen

Nord-
rhein-
West-
falen

Rhein-
land-
Pfalz

Saar-
land

Sach-
sen

Schles
wig-
Hol-
stein

Thürin
gen

ver-
wei-
gert

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

40 40

33 36

6 4

8 11

32 29

23 27

3 2

9 8

8 9

15 18

11 9

1 1

5 3

11 10

28 30

27 27

7 8

13 12

22 23

5 5

13 11

17 16

10 13

5 6

22 24

13 10

4 3

19 16

4 3

1 1

18 15

9 4

14 14

5 6

10 14

4 4

4 3

3 5

6 9

1 1

15 20

4 4

36 36

6 21 2 4 2 12 6 20 7 4 1 2 3 10

7 25 3 5 2 14 3 9 8 5 1 3 4 12

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

3 20 3 3 0 15 7 24 9 5 1 0 0 10

11 22 0 7 3 17 3 4 12 7 1 4 5 5

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

7 20 0 5 0 17 15 6 0 7 2 0 0 22

0 24 0 9 0 0 0 31 24 4 0 9 0 0

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

9 18 0 0 0 26 5 12 24 0 3 0 0 3

5 23 3 6 3 7 6 23 0 5 0 3 4 13

4 17 3 6 3 8 8 22 10 6 1 4 5 3

* * * * * * * * * * * * * *

0 23 0 0 6 7 10 18 21 4 0 0 9 3

11 21 4 7 0 13 4 19 0 5 1 0 0 15

* * * * * * * * * * * * * *

0 18 7 0 0 12 4 31 0 0 2 0 0 25

6 21 0 6 0 14 2 20 16 0 0 6 7 2

13 27 0 7 7 10 13 5 0 15 0 0 0 3

* * * * * * * * * * * * * *

0 23 4 4 0 11 10 18 12 2 0 4 6 5

0 23 0 0 6 18 0 29 0 0 3 0 0 23

* * * * * * * * * * * * * *

0 17 5 4 4 5 5 19 14 0 0 5 6 15

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

0 10 0 4 4 14 5 21 15 0 0 5 7 16

* * * * * * * * * * * * * *

0 27 0 5 5 18 7 1 20 0 0 7 9 0

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * *

16 31 0 6 0 15 0 13 0 10 2 0 0 7

* * * * * * * * * * * * * *

7 21 0 5 2 11 6 18 8 4 1 3 3 11

Zeilen%

Tabelle 53B Bundesland

Basis: Nur Mobilfunkstichprobe

S9
In welchem Bundesland leben Sie?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Einwohneranzahl im Wohnort

unter 5.000
Einwohner

5.000 bis
unter 20.000
Einwohner

50.000 bis
unter

100.000
Einwohner

100.000 bis
unter

500.000
Einwohner

500.000 und
mehr

Einwohner

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Mobilfunk

40 40

10 8

14 11

7 11

9 10

29 25

10 15

7 4

5 5

5 3

5 8

7 8

4 4

7 4

16 16

5 7

8 10

3 1

13 17

3 5

5 4

9 7

8 5

9 8

8 7

15 17

3 2

1 1

11 9

12 15

7 6

7 6

6 5

10 12

12 10

1 1

4 5

7 6

10 11

3 5

20 18

40 40

14 26 29 2 11 11 6

* * * * * * *

38 37 16 0 0 0 10

* * * * * * *

* * * * * * *

15 31 28 3 5 13 4

11 13 32 0 29 5 9

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

28 18 31 6 9 0 8

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

30 26 25 0 14 4 0

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

7 25 30 7 10 22 0

* * * * * * *

* * * * * * *

25 15 48 0 0 0 12

14 17 35 8 15 3 8

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

0 100 0 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0 0

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

16 15 24 0 18 22 5

14 26 29 2 11 11 6

Zeilen%

Tabelle 54A  Einwohneranzahl im Wohnort

Basis: Befragte, die keine gültige Angabe zur PLZ machen konnten oder wollten

S11
Wie viele Einwohner hat Ihr Wohnort in etwa?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Einwohneranzahl im Wohnort

unter 5.000
Einwohner

5.000 bis
unter 20.000
Einwohner

50.000 bis
unter

100.000
Einwohner

100.000 bis
unter

500.000
Einwohner

500.000 und
mehr

Einwohner

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

40 40

33 36

6 4

8 11

32 29

23 27

3 2

9 8

8 9

15 18

11 9

1 1

5 3

11 10

28 30

27 27

7 8

13 12

22 23

5 5

13 11

17 16

10 13

5 6

22 24

13 10

4 3

19 16

4 3

1 1

18 15

9 4

14 14

5 6

10 14

4 4

4 3

3 5

6 9

1 1

15 20

4 4

36 36

14 26 29 2 11 11 6

17 31 16 3 13 13 7

* * * * * * *

* * * * * * *

18 23 34 0 10 13 3

25 31 20 4 9 4 6

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

11 23 25 0 13 28 0

36 32 13 9 10 0 0

* * * * * * *

* * * * * * *

29 14 41 0 13 3 0

9 31 24 3 10 14 8

19 28 31 4 7 3 8

* * * * * * *

21 26 27 0 18 9 0

14 27 27 0 9 13 10

* * * * * * *

4 12 28 0 23 25 7

28 34 27 6 0 6 0

6 32 35 0 13 2 13

* * * * * * *

26 37 13 4 12 3 4

0 13 46 0 3 28 10

* * * * * * *

28 31 8 5 0 16 12

* * * * * * *

* * * * * * *

21 30 20 5 0 17 7

* * * * * * *

42 40 0 7 0 1 10

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

* * * * * * *

0 19 43 0 29 9 0

* * * * * * *

16 27 26 3 12 13 4

Zeilen%

Tabelle 54B Einwohneranzahl im Wohnort

Basis: Befragte, die keine gültige Angabe zur PLZ machen konnten oder wollten

S11
Wie viele Einwohner hat Ihr Wohnort in etwa?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Monatliches Nettohaushaltseinkommen

bis 1.000
Euro

1.001 bis
1.500 Euro

1.501 bis
2.000 Euro

2.001 bis
3.000 Euro

3.001 bis
4.000 Euro

4.001 bis
5.000 Euro

mehr als
5.000 Euro

verweigert weiß nicht

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

5 8 12 22 16 9 10 13 4

5 9 11 23 17 10 7 14 3

6 10 12 23 16 8 8 12 4

6 6 13 20 16 11 11 12 6

5 7 13 22 14 9 12 15 3

5 6 12 21 16 9 13 14 3

6 10 12 23 15 10 6 12 5

11 3 10 22 11 8 10 6 19

3 7 13 24 18 12 12 10 1

2 6 11 25 17 17 15 8 1

3 6 8 22 22 12 8 16 3

8 6 10 22 18 7 11 16 2

6 17 20 20 11 4 5 16 2

9 16 18 22 10 3 4 14 5

3 8 11 28 20 8 6 13 2

8 3 12 18 16 15 13 11 3

2 3 5 16 19 17 25 12 1

9 3 16 17 4 9 5 13 24

1 4 9 24 19 13 14 14 2

3 6 8 26 26 12 8 9 2

18 3 14 21 13 11 9 2 10

8 17 18 21 10 4 4 16 2

10 9 15 19 11 6 8 13 9

12 11 16 25 10 4 6 8 8

4 6 11 20 20 13 11 10 6

1 4 10 22 20 13 13 15 2

15 22 13 29 12 2 0 8 0

10 26 21 11 3 1 4 19 5

18 22 19 19 4 2 2 13 2

2 6 12 25 19 10 9 16 1

1 0 11 24 24 10 14 9 7

2 4 8 20 17 16 15 9 9

4 10 14 27 13 7 10 13 3

5 9 12 17 18 9 10 14 6

7 5 11 21 19 11 9 15 3

8 2 12 22 19 11 10 16 1

5 11 9 26 12 11 8 11 7

6 12 15 26 14 7 10 9 1

18 28 26 26 2 0 0 0 0

0 0 11 35 36 13 5 0 0

0 0 0 0 8 33 59 0 0

0 0 0 0 0 0 0 77 23

5 9 12 22 16 9 10 13 4

6 7 12 22 16 9 9 13 4

Zeilen%

Tabelle 55A  Monatliches Nettohaushaltseinkommen

Basis: Alle Befragten

S12
Wenn Sie jetzt alle Einkommensarten zusammennehmen: Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushaltes insgesamt? Ich meine damit das gesamte Einkommen aller 
Personen, die zu Ihrem Haushaltseinkommen beitragen.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Monatliches Nettohaushaltseinkommen

bis 1.000
Euro

1.001 bis
1.500 Euro

1.501 bis
2.000 Euro

2.001 bis
3.000 Euro

3.001 bis
4.000 Euro

4.001 bis
5.000 Euro

mehr als
5.000 Euro

verweigert weiß nicht

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

5 8 12 22 16 9 10 13 4

4 7 11 22 18 11 10 14 2

15 13 18 22 5 3 6 5 12

2 7 11 23 17 11 13 14 2

7 9 13 22 15 9 8 13 5

3 7 11 23 18 11 11 14 3

16 17 13 17 9 5 10 11 3

14 11 19 21 10 4 4 8 10

7 4 7 20 17 11 17 11 6

4 6 9 25 18 11 9 13 5

5 13 19 19 13 8 6 15 2

5 14 19 20 13 5 6 16 3

26 14 15 20 11 1 3 11 0

4 4 10 26 16 11 13 11 4

6 10 13 21 16 9 8 14 4

6 10 14 23 16 8 8 12 3

1 2 6 17 15 15 22 15 8

6 9 12 21 17 11 8 12 4

5 8 13 22 16 9 10 15 3

6 6 13 27 11 7 11 10 7

8 5 20 23 14 6 6 14 3

5 9 11 22 16 11 11 11 5

6 10 11 21 16 8 8 18 3

4 10 8 24 17 8 9 15 6

5 8 14 22 16 10 10 12 4

8 10 11 22 14 8 9 16 2

9 14 14 22 15 10 5 8 2

4 7 10 24 18 8 10 15 4

15 17 26 13 8 4 4 6 7

10 15 11 24 13 9 6 9 3

5 6 17 23 19 9 5 11 6

4 9 8 24 17 10 11 15 2

7 13 13 21 12 12 5 10 6

5 9 11 24 18 8 9 13 2

4 4 15 19 17 11 11 10 7

6 8 12 22 14 9 11 15 3

5 12 14 30 10 6 13 8 1

5 6 14 18 12 12 10 12 10

8 6 17 20 18 11 9 7 3

3 6 11 22 16 8 12 18 3

7 8 12 12 21 13 6 17 5

5 7 13 22 15 9 12 13 4

10 16 14 15 22 10 5 3 4

5 8 12 23 15 9 10 14 4

Zeilen%

Tabelle 55B Monatliches Nettohaushaltseinkommen

Basis: Alle Befragten

S12
Wenn Sie jetzt alle Einkommensarten zusammennehmen: Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushaltes insgesamt? Ich meine damit das gesamte Einkommen aller 
Personen, die zu Ihrem Haushaltseinkommen beitragen.
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Anzahl Festnetz-Telefonnummern

keine Fest-
netz-

nummer

1 Festnetz-
nummer

2 Festnetz-
nummern

3 Festnetz-
nummern

4 und mehr
Festnetz-
nummern

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

13 74 7 4 1 1 0 1.1

14 72 9 4 1 0 0

14 75 6 4 1 0 0

13 74 7 3 1 1 0

11 75 8 4 2 1 0

1.1

1.0

1.1

1.1

17 68 8 4 2 1 0

10 79 7 3 0 0 0

1.1

1.1

20 73 6 1 0 0 0

40 53 4 2 1 0 0

11 76 7 3 1 1 0

12 71 8 6 1 1 0

7 77 8 5 2 0 1

2 84 9 3 2 0 0

0.9

0.8

1.1

1.2

1.2

1.2

7 83 6 2 1 0 0

17 71 7 3 1 1 0

15 69 9 5 1 0 0

15 68 9 6 2 0 0

11 81 5 3 0 0 0

1.1

1.0

1.1

1.1

1.0

18 68 8 5 1 0 0

6 82 7 4 1 0 0

33 59 6 2 1 0 0

4 82 9 3 2 0 0

12 78 5 3 0 1 1

1.1

1.1

0.8

1.2

1.0

26 64 6 3 1 0 0

20 69 7 2 1 1 0

5 79 9 5 2 0 0

13 79 4 4 0 0 0

7 86 3 3 1 0 0

0.9

1.0

1.2

1.0

1.0

22 72 2 3 0 0 0

10 75 9 4 2 0 0

10 72 12 4 1 1 0

11 77 7 4 1 0 0

0.9

1.1

1.2

1.1

10 74 11 3 2 0 0

9 77 8 4 1 0 1

13 75 8 4 1 0 0

13 75 6 4 1 1 0

14 74 7 4 1 1 0

20 69 5 4 1 1 0

1.1

1.1

1.1

1.0

1.1

1.0

18 75 5 1 0 0 0

10 74 9 5 1 0 0

11 70 9 6 3 0 0

11 74 6 3 1 3 1

0.9

1.1

1.2

1.1

2 84 8 4 1 1 0

32 58 6 3 1 0 0

1.2

0.8

Zeilen%

Tabelle 56A Anzahl Festnetz-Telefonnummern

Basis: Alle Befragten

S13
Über wie viele Festnetz-Telefonnummern ist Ihr Haushalt zu erreichen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Anzahl Festnetz-Telefonnummern

keine Fest-
netz-

nummer

1 Festnetz-
nummer

2 Festnetz-
nummern

3 Festnetz-
nummern

4 und mehr
Festnetz-
nummern

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

13 74 7 4 1 1 0 1.1

12 74 8 4 1 1 0

19 75 3 1 0 0 0

1.1

0.9

15 70 7 6 2 0 0

12 76 7 3 1 1 0

1.1

1.0

10 75 9 4 1 0 0

16 76 5 3 1 0 0

26 67 3 2 0 1 0

1.1

1.0

0.8

22 66 7 3 1 0 0

12 73 9 4 1 1 0

8 82 5 4 1 0 0

11 77 7 2 2 1 0

14 76 4 1 2 2 2

1.0

1.1

1.1

1.1

1.0

16 68 8 5 2 1 0

12 76 7 3 1 0 0

1.1

1.1

13 74 7 3 1 0 0

12 72 10 5 2 0 0

1.1

1.2

11 77 6 4 1 1 0

12 74 8 4 1 0 0

22 67 8 2 1 0 0

1.1

1.1

0.9

13 74 8 3 1 0 0

13 73 8 4 1 1 0

12 76 6 3 1 1 0

1.1

1.1

1.1

12 78 6 3 0 1 0

13 73 8 4 1 1 0

13 74 8 3 1 0 1

1.0

1.1

1.0

19 70 7 3 0 0 0

11 75 8 4 1 0 0

1.0

1.1

11 79 8 1 0 0 1

19 69 8 3 1 0 0

15 76 6 2 1 0 0

12 73 8 5 1 1 0

1.0

1.0

1.0

1.1

14 75 7 2 1 0 1

14 73 8 4 1 0 0

1.0

1.1

11 76 7 4 1 0 0

13 74 7 3 2 1 0

1.1

1.1

17 73 6 2 2 0 0

10 78 7 4 1 0 0

11 74 7 6 1 0 0

13 73 8 3 2 2 0

1.0

1.1

1.1

1.1

15 68 10 4 2 0 0

12 75 7 4 1 1 0

1.1

1.1

22 71 4 2 2 0 1

12 74 8 4 1 1 0

1.0

1.1

Zeilen%

Tabelle 56B Anzahl Festnetz-Telefonnummern

Basis: Alle Befragten

S13
Über wie viele Festnetz-Telefonnummern ist Ihr Haushalt zu erreichen?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Anzahl Mobilfunknummern

keine
Mobilfunk-

nummer

1 Mobil-
funk-

nummer

2 Mobil-
funk-

nummern

3 Mobil-
funk-

nummern

4 und mehr
Mobilfunk-
nummern

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

6 80 11 1 0 0 0 1.1

5 83 11 1 0 0 0

7 82 9 1 1 0 0

7 78 12 2 1 1 0

6 77 13 2 0 0 0

1.1

1.1

1.1

1.1

5 76 16 2 1 1 0

8 84 7 0 0 0 0

1.2

1.0

0 89 8 1 2 0 0

1 84 13 2 0 0 0

3 81 14 2 0 0 0

3 79 13 3 0 1 0

6 79 13 1 0 0 0

16 74 9 0 0 1 0

1.2

1.2

1.2

1.2

1.1

0.9

11 79 8 1 0 0 0

5 80 12 1 1 1 0

3 85 10 1 0 0 0

3 79 17 1 0 0 0

8 81 7 3 0 0 0

1.0

1.1

1.1

1.2

1.1

2 77 18 2 0 0 0

4 90 5 1 0 0 0

0 94 3 0 3 0 0

14 76 9 0 0 0 0

9 80 8 2 1 1 0

1.2

1.0

1.1

1.0

1.1

6 79 11 2 1 0 0

1 86 12 1 0 0 0

7 79 12 1 0 0 0

6 81 10 3 0 0 0

19 74 6 0 0 1 0

1.1

1.1

1.1

1.1

0.9

9 78 10 2 0 0 0

7 78 13 1 0 0 0

4 81 14 1 0 0 0

3 87 8 1 1 0 0

1.0

1.1

1.1

1.1

7 77 15 0 0 0 0

8 82 9 1 0 0 0

5 81 10 2 1 0 0

6 79 12 1 0 1 0

4 82 12 1 0 1 0

7 76 13 2 1 0 1

1.1

1.0

1.1

1.1

1.1

1.2

9 81 8 1 1 0 0

5 82 12 1 1 0 0

2 75 21 1 0 0 0

8 78 9 2 0 2 0

1.0

1.1

1.2

1.1

9 79 9 1 0 1 0

1 81 15 2 1 0 0

1.0

1.2

Zeilen%

Tabelle 57A Anzahl Mobilfunknummern

Basis: Alle Befragten

S14
Und unter wie vielen Mobilfunknummern sind Sie persönlich erreichbar?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Anzahl Mobilfunknummern

keine
Mobilfunk-

nummer

1 Mobil-
funk-

nummer

2 Mobil-
funk-

nummern

3 Mobil-
funk-

nummern

4 und mehr
Mobilfunk-
nummern

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

6 80 11 1 0 0 0 1.1

5 81 12 1 0 1 0

14 74 9 1 2 0 0

1.1

1.0

3 80 15 1 0 0 0

8 80 10 1 1 0 0

1.2

1.1

5 81 12 1 0 0 0

9 77 10 4 0 0 0

12 75 11 0 1 1 0

1.1

1.1

1.0

3 81 11 3 2 0 0

4 83 11 1 0 1 0

10 76 12 2 0 0 0

7 81 12 0 0 1 0

17 72 8 0 0 2 0

1.2

1.1

1.1

1.1

0.9

2 79 17 1 1 0 0

8 80 9 1 0 0 0

1.2

1.0

7 80 11 1 1 0 0

5 77 16 1 0 0 0

1.1

1.1

8 80 9 2 0 1 0

6 81 12 1 0 0 0

3 76 16 3 2 0 0

1.1

1.1

1.3

7 78 12 2 0 0 0

5 83 10 1 1 1 0

7 75 14 2 0 0 1

1.1

1.1

1.2

10 75 12 1 1 1 0

4 82 11 1 0 0 0

10 76 11 2 1 1 0

1.1

1.1

1.1

7 80 11 1 1 0 0

5 84 10 1 0 0 0

1.1

1.1

9 71 18 1 0 0 1

7 84 6 2 2 0 0

2 86 10 1 1 0 0

7 81 10 0 0 1 0

1.1

1.1

1.2

1.0

9 81 9 0 0 0 0

5 83 10 1 1 0 0

1.0

1.1

6 73 16 3 0 0 1

7 79 11 1 1 1 0

1.2

1.1

14 60 20 3 0 1 2

4 76 15 4 1 0 0

7 81 11 1 0 0 1

6 80 12 1 1 1 0

1.1

1.2

1.1

1.1

9 67 17 7 1 0 0

6 78 12 1 0 1 0

1.2

1.1

10 76 8 3 2 1 0

6 80 12 1 0 0 0

1.1

1.1

Zeilen%

Tabelle 57B Anzahl Mobilfunknummern

Basis: Alle Befragten

S14
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Anzahl Mobilfunknummern anderer Haushaltsmitglieder ab 16 Jahre

keine
Mobilfunk-

nummer

1 Mobil-
funk-

nummer

2 Mobil-
funk-

nummern

3 Mobil-
funk-

nummern

4 und
mehrMobil

funk-
nummern

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

1635 1602

403 387

441 415

433 415

358 385

797 829

838 773

256 120

209 150

229 208

299 354

292 413

340 342

421 180

588 470

222 347

323 565

76 34

677 733

216 254

165 86

371 370

175 145

249 149

313 243

1013 1148

44 39

13 20

818 864

368 304

448 434

218 193

466 418

331 307

136 130

211 220

236 299

439 289

667 699

246 357

284 257

1022 1070

613 532

6 50 24 11 8 1 1 1.7

7 54 21 10 5 0 3

6 50 26 7 9 0 2

5 47 21 15 9 2 1

5 49 27 11 7 1 1

1.5

1.7

1.8

1.7

7 48 23 12 9 0 1

4 52 25 10 7 1 1

1.8

1.7

0 25 25 21 23 2 4

0 51 33 6 9 1 0

2 51 32 13 2 0 0

4 48 24 14 9 1 0

7 60 17 9 5 1 1

16 59 17 4 1 0 3

2.6

1.8

1.6

1.8

1.5

1.1

10 51 19 9 8 1 2

5 49 26 13 7 0 0

2 47 32 11 8 1 0

3 56 25 8 6 1 1

2 34 13 17 21 0 13

1.6

1.7

1.8

1.6

2.5

1 54 26 12 6 0 0

5 46 26 14 8 1 0

0 23 32 18 22 0 5

16 58 17 4 2 0 3

6 55 23 8 4 4 0

1.7

1.8

2.6

1.2

1.5

3 28 27 15 22 1 4

0 55 23 13 7 2 0

7 53 24 10 5 1 1

13 65 17 0 0 0 4

11 34 40 5 10 0 0

2.4

1.8

1.5

1.0

1.7

10 67 17 3 1 1 1

1 35 42 17 3 1 1

1 30 21 20 24 1 2

1.2

1.9

2.5

7 50 20 11 8 2 2

8 46 24 11 8 0 3

3 48 23 15 10 1 0

4 56 29 7 3 1 0

4 51 23 9 11 1 1

5 55 26 8 5 1 0

1.7

1.7

1.9

1.5

1.7

1.6

10 41 29 9 10 0 2

4 54 21 13 8 0 0

3 62 22 11 2 0 0

6 44 24 8 9 4 5

1.7

1.7

1.5

1.7

7 52 21 10 8 1 1

3 45 29 12 8 1 2

1.6

1.8

Zeilen%

Tabelle 58A Anzahl Mobilfunknummern anderer Haushaltsmitglieder ab 16 Jahre

Basis: Befragte mit Personen ab 16 Jahre im Haushalt

S15
Über wie viele Mobilfunknummern sind die anderen Mitglieder Ihres Haushalts ab 16 Jahren insgesamt erreichbar?
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Anzahl Mobilfunknummern anderer Haushaltsmitglieder ab 16 Jahre

keine
Mobilfunk-

nummer

1 Mobil-
funk-

nummer

2 Mobil-
funk-

nummern

3 Mobil-
funk-

nummern

4 und
mehrMobil

funk-
nummern

verweigert weiß nicht

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

1635 1602

1395 1475

240 127

461 533

1152 1039

1306 1358

88 92

233 147

364 341

744 757

355 347

123 111

49 45

481 507

1154 1095

1360 1251

252 337

554 543

861 872

210 177

259 272

1011 1002

364 328

275 212

1128 1134

231 256

297 246

542 548

34 27

153 129

217 161

439 483

231 189

610 610

279 274

507 522

55 49

193 165

176 175

362 407

64 70

724 727

126 108

1505 1491

6 50 24 11 8 1 1 1.7

5 52 24 11 6 1 1

9 39 22 9 16 0 5

1.7

2.0

4 60 21 11 3 1 0

6 45 25 11 10 1 2

1.5

1.8

5 52 24 12 6 1 1

10 47 17 6 16 1 2

7 38 27 8 15 1 4

1.6

1.9

2.0

1 44 28 12 12 0 3

5 50 24 11 8 1 0

9 54 21 9 5 1 1

12 51 21 12 2 0 3

11 52 22 6 1 0 7

2.0

1.7

1.5

1.4

1.3

2 51 27 13 7 1 0

7 49 23 10 8 1 2

1.7

1.7

6 49 25 11 7 1 1

5 57 18 10 9 1 0

1.7

1.7

6 47 26 11 8 1 1

6 53 21 11 7 1 1

1 44 30 11 9 0 5

1.7

1.7

1.9

4 54 27 7 5 1 2

5 49 23 13 9 1 2

8 50 24 9 7 1 1

1.6

1.8

1.6

6 58 17 12 6 0 0

4 48 26 11 8 1 2

11 50 21 8 7 1 1

1.6

1.8

1.5

6 43 32 9 9 0 1

6 57 20 8 6 0 3

1.8

1.5

15 40 12 17 13 1 2

9 47 20 7 15 0 1

3 53 27 8 3 0 6

6 54 24 9 6 0 1

1.9

1.8

1.6

1.6

9 41 23 10 10 0 6

5 56 24 8 6 0 1

1.8

1.6

7 45 21 14 11 0 1

4 49 25 13 7 2 0

1.9

1.7

20 49 19 6 5 0 1

2 44 22 14 16 0 1

5 42 27 14 10 2 0

4 52 24 14 4 2 1

1.3

2.1

1.9

1.6

11 39 31 11 8 0 1

4 48 23 14 8 1 1

1.7

1.8

13 38 13 14 18 0 5

5 51 25 11 7 1 1

2.0

1.7

Zeilen%

Tabelle 58B Anzahl Mobilfunknummern anderer Haushaltsmitglieder ab 16 Jahre

Basis: Befragte mit Personen ab 16 Jahre im Haushalt

S15
Über wie viele Mobilfunknummern sind die anderen Mitglieder Ihres Haushalts ab 16 Jahren insgesamt erreichbar?
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Fall-
zahl
(ge-

wich-
tet)

Fall-
zahl

(unge-
wich-
tet)

Bundesland

Schles
wig-
Hol-
stein

Ham-
burg

Nie-
der-

sach-
sen

Bre-
men

Nord-
rhein-
West
falen

Hes-
sen

Rhein
land-
Pfalz

Ba-
den-
Würt
tem-
berg

Bay-
ern

Saar-
land

Berlin Bran-
den-
burg

Meck
len-

burg-
Vor-

pom-
mern

Sach-
sen

Sach-
sen-
An-
halt

Thüri
ngen

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2168 2169

547 526

580 553

549 557

492 533

1049 1089

1119 1080

286 136

285 196

271 253

384 453

380 554

545 547

605 282

764 639

297 475

392 704

100 56

851 944

248 309

202 107

610 611

219 175

516 413

363 315

1013 1157

126 129

135 136

511 538

830 880

373 310

441 422

300 257

604 544

408 398

192 179

302 316

359 471

649 461

874 943

281 418

365 347

1369 1521

799 648

3 2 10 1 22 7 5 13 16 1 4 3 2 5 3 3

4 1 11 1 23 8 5 15 13 1 4 2 2 5 3 2

3 3 9 1 23 6 4 12 17 1 5 4 3 4 3 2

4 2 10 1 19 8 5 15 17 1 4 4 2 5 1 3

3 3 8 1 23 9 6 11 16 1 4 2 1 5 5 4

4 2 9 1 21 8 7 15 14 2 4 2 3 5 3 3

3 2 11 1 22 7 3 11 17 1 4 4 1 5 3 3

2 1 12 0 24 6 9 18 17 3 6 1 0 1 1 0

3 6 6 0 24 12 6 10 13 0 6 2 0 8 1 3

4 1 13 1 19 9 4 16 18 1 2 1 2 6 1 1

3 3 8 1 24 6 4 11 17 1 5 4 3 3 3 3

4 1 8 1 20 7 4 15 14 1 3 5 2 6 5 5

4 1 11 1 20 7 5 12 16 1 4 3 3 6 4 3

4 2 8 0 26 8 5 11 21 2 2 2 1 3 0 3

2 1 10 1 18 6 4 12 16 1 5 4 4 8 4 4

6 1 12 1 23 9 6 13 11 1 6 2 1 4 3 1

4 4 8 1 24 8 6 17 11 0 6 3 1 3 2 2

0 2 15 2 14 7 5 21 12 0 3 3 0 5 10 1

4 2 8 1 22 7 7 12 16 1 5 3 2 6 1 3

2 4 8 1 19 7 2 17 19 2 2 3 3 4 3 3

4 1 12 0 24 9 4 20 12 2 7 0 0 3 2 1

4 2 10 2 20 8 4 11 14 1 4 4 3 6 5 3

3 2 9 0 26 7 2 13 22 1 4 2 0 4 4 2

4 2 8 1 22 9 4 17 12 2 5 2 3 6 2 1

3 3 14 0 23 7 7 5 15 1 6 2 1 6 2 3

3 2 9 1 21 7 5 14 17 1 3 4 2 4 4 3

7 3 7 0 27 7 3 15 11 2 7 4 0 5 0 1

3 2 7 1 16 7 2 13 24 2 3 5 0 7 2 6

5 3 8 1 21 8 3 13 14 2 7 4 1 6 2 2

3 2 8 1 22 7 6 13 14 1 3 3 3 6 5 3

4 3 12 1 23 7 3 7 19 2 5 2 4 3 1 4

2 2 11 0 21 9 6 18 18 1 3 3 0 3 1 1

8 1 4 0 0 3 14 15 35 0 1 2 7 3 1 7

3 0 14 0 12 10 4 18 19 2 0 5 2 6 3 2

2 0 12 0 29 11 2 14 11 1 0 5 0 3 5 4

3 1 10 0 34 4 11 15 7 3 0 4 3 2 0 1

6 0 10 0 44 5 4 11 8 1 0 1 1 3 5 2

0 11 3 4 23 6 0 4 11 0 25 0 0 12 0 0

4 2 10 1 17 7 4 8 19 1 6 4 3 7 4 4

3 2 8 1 23 8 6 16 14 1 4 3 2 4 3 2

4 3 10 1 24 7 4 16 16 1 4 1 1 4 1 2

4 2 12 1 26 7 5 13 14 1 3 1 1 5 2 2

4 2 10 1 20 7 4 15 17 1 5 3 2 4 3 2

3 2 9 1 24 8 6 11 14 2 3 4 2 6 2 3

Zeilen%

Tabelle 59A  Bundesland

Basis: Befragte mit gültigen Informationen
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Fall-
zahl
(ge-

wich-
tet)

Fall-
zahl

(unge-
wich-
tet)

Bundesland

Schles
wig-
Hol-
stein

Ham-
burg

Nie-
der-

sach-
sen

Bre-
men

Nord-
rhein-
West
falen

Hes-
sen

Rhein
land-
Pfalz

Ba-
den-
Würt
tem-
berg

Bay-
ern

Saar-
land

Berlin Bran-
den-
burg

Meck
len-

burg-
Vor-

pom-
mern

Sach-
sen

Sach-
sen-
An-
halt

Thüri
ngen

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2168 2169

1833 1976

335 193

644 720

1496 1405

1634 1732

176 187

350 241

436 416

949 993

526 514

173 167

79 75

594 637

1575 1532

1818 1710

318 431

747 747

1119 1165

290 244

354 383

1294 1319

520 467

356 294

1497 1516

315 359

409 338

707 727

58 47

220 180

277 212

569 636

312 258

812 818

350 352

682 730

81 70

241 216

233 234

479 563

86 91

952 994

188 141

1974 2022

3 2 10 1 22 7 5 13 16 1 4 3 2 5 3 3

4 2 10 1 21 8 5 14 16 1 4 3 2 5 2 3

3 2 9 0 23 6 4 11 12 3 7 3 1 7 5 2

4 1 8 1 23 9 7 12 13 1 4 4 3 7 2 2

3 3 10 1 21 7 4 14 17 1 4 3 1 4 3 3

3 2 11 1 22 7 5 14 16 1 4 3 2 4 2 3

5 4 8 1 22 7 2 12 11 3 9 3 1 9 2 1

6 3 6 0 19 10 5 12 16 2 5 3 1 6 5 3

3 3 9 1 21 6 4 17 19 0 6 2 1 4 2 3

3 2 10 1 22 10 6 16 14 1 3 3 1 4 3 2

6 2 10 1 23 5 5 8 17 2 5 3 3 7 3 2

4 1 11 1 19 9 4 10 15 0 4 4 6 6 3 5

2 9 6 1 16 8 5 4 13 3 4 9 1 7 6 7

3 3 9 1 24 7 7 11 13 2 5 4 1 5 3 2

4 2 10 1 21 8 4 14 17 1 4 3 2 5 3 3

3 2 9 1 22 8 4 11 16 1 5 3 2 5 3 3

5 2 9 1 22 6 8 23 13 1 2 1 1 3 1 1

4 3 10 0 19 8 4 13 16 1 5 3 3 5 4 2

4 2 9 1 23 7 4 13 17 1 4 3 1 5 2 2

2 1 11 1 23 8 10 13 11 1 4 2 2 4 3 6

2 2 8 1 21 8 5 18 13 1 4 3 3 3 3 6

4 2 9 1 22 8 5 15 15 1 5 3 1 5 3 2

4 2 12 1 20 7 5 5 20 1 4 4 3 7 2 2

3 3 10 2 21 8 4 12 15 1 6 4 1 7 2 2

3 2 9 1 22 7 5 14 17 1 4 3 2 5 3 3

6 3 12 0 20 8 5 11 11 1 6 2 3 5 3 3

2 1 10 1 25 6 4 12 18 1 4 3 3 5 4 1

4 2 10 1 21 7 5 15 13 2 4 3 2 5 2 3

3 0 6 1 20 4 1 11 21 0 9 4 7 8 5 0

2 2 8 0 18 12 6 16 11 2 4 3 2 7 3 2

2 2 8 0 24 4 4 18 18 1 4 4 4 3 2 2

5 2 12 2 24 7 5 10 14 1 4 2 1 5 3 3

3 1 9 0 24 8 5 12 16 2 5 2 3 4 4 1

4 2 10 1 22 7 5 14 15 1 4 3 2 5 2 2

3 3 10 0 21 5 4 16 17 1 4 4 2 3 2 4

4 2 9 1 20 10 6 11 16 1 5 3 1 5 3 3

4 1 14 0 21 11 5 12 8 0 6 3 4 0 3 8

4 2 9 0 22 4 6 12 14 2 6 4 1 7 3 3

2 2 10 1 19 4 6 16 19 1 3 4 2 4 4 3

4 3 8 1 21 12 4 12 18 1 4 2 1 5 2 3

1 3 4 0 28 6 3 14 21 1 2 5 2 10 0 2

4 2 10 1 20 8 5 13 16 1 5 3 1 4 3 3

3 1 3 1 23 8 4 20 14 1 4 4 3 5 3 3

4 2 10 1 22 7 5 13 16 1 4 3 2 5 3 3

Zeilen%

Tabelle 59B Bundesland

Basis: Befragte mit gültigen Informationen

StichprobeninformationStichprobeninformation
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Politische Gemeindegrössenklasse

unter 2000
Einwohner

2.000 bis
unter 5.000
Einwohner

5.000 bis
unter 20.000
Einwohner

20.000 bis
unter 50.000
Einwohner

50.000 bis
unter

100.000
Einwohner

100.000 bis
unter

500.000
Einwohner

500.000 und
mehr

Einwohner

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2132 2133

540 519

567 542

542 548

483 524

1023 1067

1109 1066

279 132

279 191

269 251

379 447

374 547

541 543

598 278

748 623

293 469

385 696

100 56

839 929

245 305

196 103

601 604

214 171

508 406

355 308

1002 1143

123 127

134 135

500 529

819 867

365 304

438 418

294 252

594 533

408 398

180 169

301 315

355 466

642 455

864 932

277 413

349 333

1369 1521

763 612

4 9 28 19 8 14 17

5 9 29 17 9 15 16

3 9 26 23 8 13 18

5 11 30 15 8 14 17

4 9 25 22 9 15 16

6 11 27 19 9 13 15

3 7 29 19 8 15 18

6 6 25 18 9 20 16

2 4 24 19 10 15 26

1 11 26 21 8 16 16

3 13 26 21 8 14 14

7 10 33 17 10 10 14

6 10 30 18 6 13 16

6 11 29 20 8 11 16

5 11 31 17 9 12 15

2 5 24 23 7 20 17

2 6 21 17 9 22 23

9 9 39 25 5 5 8

5 12 26 18 9 14 16

3 8 31 18 11 10 19

3 2 23 23 6 21 21

6 10 31 18 7 12 17

1 8 25 23 10 17 16

4 8 25 17 9 14 22

5 11 27 15 5 17 20

5 9 30 22 9 12 13

4 7 24 18 14 14 17

5 15 29 13 4 17 16

4 10 25 14 9 16 21

6 8 30 20 9 12 14

5 10 29 17 7 17 15

2 11 27 24 7 12 17

32 68 0 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0 0

0 0 0 100 0 0 0

0 0 0 0 100 0 0

0 0 0 0 0 100 0

0 0 0 0 0 0 100

5 13 25 15 7 15 21

4 8 27 23 9 13 16

3 9 28 16 10 14 19

7 5 34 20 8 15 9

5 9 30 19 8 13 17

3 11 24 20 10 15 16

Zeilen%

Tabelle 60A  Politische Gemeindegrössenklasse

Basis: Befragte mit gültigen Informationen

StichprobeninformationStichprobeninformation
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Politische Gemeindegrössenklasse

unter 2000
Einwohner

2.000 bis
unter 5.000
Einwohner

5.000 bis
unter 20.000
Einwohner

20.000 bis
unter 50.000
Einwohner

50.000 bis
unter

100.000
Einwohner

100.000 bis
unter

500.000
Einwohner

500.000 und
mehr

Einwohner

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2132 2133

1804 1944

328 189

636 711

1468 1378

1612 1708

173 185

341 233

429 409

938 977

515 505

172 166

75 72

583 628

1550 1505

1791 1685

311 424

735 736

1100 1144

286 240

345 374

1278 1304

510 455

351 288

1476 1495

306 350

405 335

691 712

58 47

217 177

276 211

554 622

307 255

798 804

345 347

673 718

78 67

238 213

230 230

473 555

84 90

938 977

184 137

1942 1990

4 9 28 19 8 14 17

4 10 29 20 8 13 15

5 5 22 16 8 20 25

5 13 27 20 9 12 14

4 8 29 19 8 15 18

5 11 30 20 8 13 13

2 7 23 14 8 19 26

5 3 21 16 11 15 28

3 7 26 20 10 15 19

4 9 27 19 9 16 16

5 12 31 18 7 12 16

8 8 32 19 6 12 16

5 14 24 19 4 11 23

4 10 22 18 8 19 20

5 9 30 20 9 12 15

4 9 28 20 8 13 17

5 9 27 14 11 22 14

4 10 30 18 9 15 14

4 9 27 20 8 14 18

7 9 27 19 10 11 18

4 12 23 17 9 17 19

5 8 28 20 8 15 16

3 12 31 20 8 9 17

2 5 30 20 9 15 19

5 10 28 19 8 13 15

3 10 23 18 8 19 20

5 10 27 16 11 14 18

4 8 28 22 7 14 16

0 9 37 23 9 3 19

5 10 28 14 12 13 17

5 12 27 19 7 15 15

4 7 27 23 7 15 17

8 5 29 17 9 15 17

3 10 27 21 8 14 17

3 12 29 19 7 17 12

5 9 27 18 9 13 19

3 4 35 17 8 20 13

3 12 26 21 7 17 13

5 11 27 20 11 13 14

5 9 28 17 8 12 20

5 10 30 24 7 15 8

5 10 28 18 9 14 17

2 12 28 20 9 15 14

5 9 28 19 8 14 17

Zeilen%

Tabelle 60B Politische Gemeindegrössenklasse

Basis: Befragte mit gültigen Informationen
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Gemeindegröße

unter
2.000
Einw.

2.000 bis
unter
5.000

Einwoh-
ner

5.000 bis
unter

20.000
Einwoh-

ner

20.000
bis unter
50.000

Einwoh-
ner

50.000
bis unter
100.000
Einwoh-

ner +
SGTYP 2/

3/4

50.000
bis unter
100.000
Einwoh-

ner +
SGTYP 1

100.000
bis unter
500.000
Einwoh-

ner +
SGTYP 2/

3/4

100.000
bis unter
500.000
Einwoh-

ner +
SGTYP 1

500.000
Einwoh-
ner und
mehr +

SGTYP 2/
3/4

500.000
Einwoh-
ner und
mehr +
SGTYP 1

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2132 2133

540 519

567 542

542 548

483 524

1023 1067

1109 1066

279 132

279 191

269 251

379 447

374 547

541 543

598 278

748 623

293 469

385 696

100 56

839 929

245 305

196 103

601 604

214 171

508 406

355 308

1002 1143

123 127

134 135

500 529

819 867

365 304

438 418

294 252

594 533

408 398

180 169

301 315

355 466

642 455

864 932

277 413

349 333

1369 1521

763 612

2 3 9 11 8 2 15 15 10 27

2 3 10 9 9 1 16 16 8 26

3 2 9 13 8 3 14 14 10 25

2 2 7 13 6 1 13 15 11 30

1 2 8 9 11 2 16 16 9 25

3 3 8 11 9 1 15 16 9 24

1 2 9 11 8 2 14 14 10 29

1 1 11 10 6 5 8 20 8 30

1 1 7 11 4 3 12 13 10 39

1 5 6 10 8 0 13 21 10 25

1 4 8 9 11 1 18 14 9 25

3 2 10 12 11 2 17 12 9 21

3 2 9 12 8 1 16 13 10 24

3 3 8 14 8 1 18 14 7 25

2 4 10 13 9 2 14 14 10 21

1 2 7 10 4 2 14 17 11 32

1 1 5 5 8 2 10 19 12 37

1 0 18 6 18 2 22 5 11 17

2 4 8 11 8 2 16 15 10 26

0 3 11 10 10 0 13 15 9 28

0 0 11 6 4 6 11 21 8 33

3 2 9 12 9 1 17 13 11 24

0 0 8 15 9 2 9 16 8 32

2 2 10 7 5 3 14 18 6 33

2 4 9 8 8 2 8 15 13 31

2 2 8 13 10 1 16 14 11 22

2 3 6 13 5 1 19 13 9 29

0 6 13 11 9 1 17 13 6 25

2 4 10 8 7 2 15 16 5 30

3 2 8 12 10 2 16 15 10 23

0 3 6 11 6 2 17 14 11 31

1 2 12 13 9 2 10 15 12 25

13 19 3 19 10 0 26 0 10 0

0 0 29 12 9 1 27 1 15 5

0 0 0 26 17 2 14 6 18 18

0 0 0 0 15 15 8 42 6 15

0 0 0 0 0 0 1 72 0 27

0 0 0 0 0 0 0 0 0 100

1 4 8 10 9 2 15 15 7 28

1 3 9 10 9 2 14 15 10 27

2 1 9 8 7 1 11 15 15 32

4 2 9 17 7 1 17 15 8 20

2 2 9 12 9 1 15 14 10 27

1 4 9 10 8 3 14 17 9 26

Zeilen%

Tabelle 61A  Gemeindegröße

Basis: Befragte mit gültigen Informationen

StichprobeninformationStichprobeninformation
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Gemeindegröße

unter
2.000
Einw.

2.000 bis
unter
5.000

Einwoh-
ner

5.000 bis
unter

20.000
Einwoh-

ner

20.000
bis unter
50.000

Einwoh-
ner

50.000
bis unter
100.000
Einwoh-

ner +
SGTYP 2/

3/4

50.000
bis unter
100.000
Einwoh-

ner +
SGTYP 1

100.000
bis unter
500.000
Einwoh-

ner +
SGTYP 2/

3/4

100.000
bis unter
500.000
Einwoh-

ner +
SGTYP 1

500.000
Einwoh-
ner und
mehr +

SGTYP 2/
3/4

500.000
Einwoh-
ner und
mehr +
SGTYP 1

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2132 2133

1804 1944

328 189

636 711

1468 1378

1612 1708

173 185

341 233

429 409

938 977

515 505

172 166

75 72

583 628

1550 1505

1791 1685

311 424

735 736

1100 1144

286 240

345 374

1278 1304

510 455

351 288

1476 1495

306 350

405 335

691 712

58 47

217 177

276 211

554 622

307 255

798 804

345 347

673 718

78 67

238 213

230 230

473 555

84 90

938 977

184 137

1942 1990

2 3 9 11 8 2 15 15 10 27

2 3 8 11 8 2 16 14 11 25

1 1 9 10 8 0 8 21 4 38

2 4 9 11 9 2 16 16 11 21

2 2 8 11 8 2 14 15 9 29

2 3 9 12 9 2 17 14 11 23

2 1 7 11 8 1 8 18 7 35

0 1 9 8 6 1 8 21 5 41

1 3 8 10 9 3 8 17 8 33

1 3 8 10 8 2 15 16 11 27

2 2 9 12 8 1 20 13 11 22

5 1 15 15 8 2 16 14 3 22

2 3 6 12 18 0 9 13 8 28

1 3 6 10 8 2 10 17 9 32

2 2 10 11 8 2 16 14 10 24

2 3 9 12 9 2 14 14 9 27

2 2 5 6 8 1 18 19 11 28

1 2 9 9 9 2 17 18 10 23

2 3 7 12 7 2 14 13 10 30

3 3 13 11 10 1 13 17 7 22

1 3 7 13 5 2 11 20 8 30

2 2 8 10 9 2 15 15 10 27

1 3 10 12 9 1 16 12 11 24

1 2 8 9 10 1 14 14 10 31

2 2 9 11 8 2 16 15 10 25

2 5 8 12 7 1 9 17 9 30

2 2 8 9 8 4 15 16 11 26

3 3 10 12 8 1 16 14 8 25

0 1 16 7 9 2 16 9 11 29

4 4 12 10 8 6 10 15 4 25

1 2 8 10 6 1 22 15 10 24

2 3 8 12 9 1 13 15 11 26

4 1 11 9 6 2 20 16 5 25

2 3 9 11 9 2 13 15 11 25

1 4 5 12 8 2 21 13 9 26

1 2 9 11 9 1 11 16 11 29

0 3 4 18 6 3 10 26 9 23

0 3 8 8 14 0 18 11 7 29

3 3 7 11 8 2 16 16 10 24

1 1 8 12 6 2 12 15 12 30

0 3 5 16 9 1 27 16 5 19

1 2 8 11 8 2 13 15 10 29

0 5 9 14 10 2 11 17 5 28

2 2 9 11 8 2 15 15 10 26

Zeilen%

Tabelle 61B Gemeindegröße

Basis: Befragte mit gültigen Informationen
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Größe des Wohnortes

bis unter
5.000 Einwoh-

ner

5.000 bis
unter 20.000
Einwohner

20.000 bis
unter 50.000
Einwohner

50.000 bis
unter 100.000

Einwohner

100.000 bis
unter 500.000

Einwohner

500.000 und
mehr

Einwohner

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2165 2166

546 524

579 552

548 557

492 533

1047 1088

1118 1078

286 136

285 196

271 253

383 453

380 553

545 547

605 282

763 638

297 474

391 704

100 56

851 944

248 309

202 107

609 610

217 174

515 412

363 315

1013 1158

126 129

135 136

509 537

829 880

373 310

441 422

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

648 460

873 942

281 418

364 346

1369 1521

796 645

14 28 19 9 14 17

14 29 17 9 15 16

13 27 23 8 13 17

16 30 15 8 14 17

13 25 21 10 14 16

17 27 19 9 13 15

11 29 19 8 15 18

14 25 17 9 20 16

6 24 19 11 14 26

13 26 21 9 16 16

16 27 21 8 13 14

16 33 17 11 10 14

16 30 18 7 13 16

17 29 19 8 11 16

16 31 17 10 12 15

7 25 23 7 20 17

8 21 17 10 22 23

18 39 25 5 5 8

17 26 18 9 14 16

11 32 18 11 10 18

6 23 22 7 21 21

16 31 18 8 12 16

9 25 23 11 16 16

12 25 17 10 14 22

17 27 14 5 17 20

14 30 22 9 12 13

11 26 18 14 14 17

20 29 13 5 17 16

14 25 14 10 16 21

14 30 20 10 12 14

15 29 17 7 17 15

13 27 23 7 12 17

100 0 0 0 0 0

0 100 0 0 0 0

0 0 100 0 0 0

0 0 0 100 0 0

0 0 0 0 100 0

0 0 0 0 0 100

18 25 15 7 14 21

12 28 22 10 13 15

12 28 16 11 14 19

13 34 20 9 15 10

14 30 19 8 13 17

14 25 19 11 15 16

Zeilen%

Tabelle 62A  Größe des Wohnortes

Basis: Befragte mit gültigen Informationen
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Größe des Wohnortes

bis unter
5.000 Einwoh-

ner

5.000 bis
unter 20.000
Einwohner

20.000 bis
unter 50.000
Einwohner

50.000 bis
unter 100.000

Einwohner

100.000 bis
unter 500.000

Einwohner

500.000 und
mehr

Einwohner

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2165 2166

1831 1973

335 193

643 720

1495 1402

1633 1731

176 187

349 240

435 416

949 991

526 514

173 167

78 74

594 637

1572 1529

1815 1708

318 432

746 745

1117 1164

290 244

353 382

1294 1318

518 466

356 293

1496 1516

313 357

409 338

704 724

58 47

220 180

276 211

568 634

312 258

810 816

350 352

682 730

82 71

241 216

233 234

478 562

86 91

952 994

187 140

1972 2020

14 28 19 9 14 17

15 29 19 9 13 15

10 21 15 10 19 25

17 27 20 10 12 14

13 29 18 9 14 18

16 30 20 8 13 13

9 24 14 8 18 27

8 21 16 13 15 28

10 26 19 11 14 19

13 27 19 9 16 16

17 31 18 7 12 15

15 32 19 6 12 16

17 25 19 7 11 22

14 22 17 8 19 20

14 30 19 9 12 15

14 28 20 8 13 17

13 27 13 12 21 14

14 30 18 9 15 14

13 27 19 8 14 18

16 27 18 10 12 17

15 22 16 10 17 20

13 28 19 9 15 16

15 31 19 8 9 17

7 29 20 10 14 19

16 29 19 9 13 15

13 23 17 9 19 19

14 27 15 11 14 18

13 29 22 7 14 16

9 37 23 9 3 19

16 29 14 12 13 17

17 27 19 7 15 15

11 27 22 8 15 17

12 29 17 10 15 17

14 28 21 8 13 16

15 29 19 7 17 13

14 27 18 10 12 19

6 34 16 10 19 14

15 26 20 8 17 13

16 27 19 10 13 14

15 28 16 9 12 20

15 30 23 9 15 8

14 28 17 9 14 17

13 28 19 10 14 14

14 28 19 9 14 17

Zeilen%

Tabelle 62B Größe des Wohnortes

Basis: Befragte mit gültigen Informationen
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnit-
tlich

durchschnittlich überdurchschnitt-
lich

nicht zuordenbar

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

30 40 13 17

30 42 11 17

35 38 12 16

29 37 15 18

26 42 14 18

26 42 15 17

35 38 10 17

42 28 6 24

27 45 18 11

29 42 19 9

25 42 14 19

23 44 15 18

36 38 9 17

47 30 5 18

29 47 9 15

24 46 15 14

11 43 32 13

33 19 12 37

17 46 20 16

32 46 11 11

52 32 4 13

36 39 8 17

46 23 9 22

40 37 7 16

25 41 17 17

25 41 17 17

41 46 5 8

38 33 5 24

39 38 7 15

20 44 20 17

35 35 14 16

36 40 6 18

38 35 11 16

27 40 13 20

24 48 11 18

24 44 15 17

31 38 13 18

38 37 15 10

100 0 0 0

0 100 0 0

0 0 100 0

0 0 0 100

29 41 13 17

32 38 13 17

Zeilen%

Tabelle 63A  Haushaltsäquivalenzeinkommen

Basis: Alle Befragten

Analytische Variable
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnit-
tlich

durchschnittlich überdurchschnitt-
lich

nicht zuordenbar

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

30 40 13 17

25 43 14 17

56 21 5 18

22 44 18 16

33 38 11 18

24 44 15 17

47 32 7 14

50 28 5 17

27 38 18 17

25 44 14 17

36 37 10 17

36 36 9 18

58 28 3 11

23 44 17 16

33 38 11 18

35 40 10 15

8 40 29 23

31 41 12 16

29 40 13 18

32 36 15 17

34 40 9 17

29 43 13 16

31 33 15 21

28 38 12 21

29 42 13 16

37 34 12 18

41 41 7 10

27 40 14 19

54 32 1 13

37 45 6 12

37 38 8 17

26 40 16 17

37 36 10 17

30 42 12 16

24 44 14 17

30 38 15 18

34 44 13 9

28 36 15 21

33 43 14 10

25 40 15 21

23 45 10 22

28 39 15 18

39 48 6 7

29 39 14 18

Zeilen%

Tabelle 63B Haushaltsäquivalenzeinkommen

Basis: Alle Befragten

Analytische Variable
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

17 59 24

16 60 24

16 61 24

19 58 23

16 58 26

17 59 24

17 60 24

15 77 8

15 69 16

12 54 34

17 54 29

19 53 28

19 57 25

15 51 34

15 59 26

22 64 15

19 68 12

14 74 12

14 57 30

17 64 20

18 80 2

20 56 24

21 54 26

19 61 20

13 63 24

16 60 24

24 43 34

17 54 29

19 54 28

17 58 25

15 63 22

15 66 20

18 56 26

13 60 27

14 61 25

18 59 23

20 65 15

19 56 24

19 56 25

17 63 20

12 62 27

17 54 29

16 60 24

17 59 24

Zeilen%

Tabelle 64A  Interne Kontrollüberzeugung

Basis: Alle Befragten

Analytische Variable
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

17 59 24

16 60 24

20 59 21

14 58 27

18 60 23

15 60 25

19 53 28

23 59 19

8 66 26

17 62 21

22 51 27

16 62 22

30 38 32

12 62 25

19 58 23

17 58 25

17 67 16

22 57 21

14 64 22

16 49 35

100 0 0

0 100 0

0 0 100

9 54 37

17 62 21

26 52 22

18 60 22

14 62 24

16 43 41

12 71 18

16 66 18

17 56 27

19 62 19

15 60 25

13 58 29

20 58 22

21 48 31

13 63 24

17 61 22

20 56 24

16 50 35

18 59 23

17 62 21

17 59 24

Zeilen%

Tabelle 64B Interne Kontrollüberzeugung

Basis: Alle Befragten

Analytische Variable
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

16 69 15

16 71 13

14 69 17

19 65 15

17 69 15

16 67 17

17 70 13

9 81 10

17 70 13

18 61 21

16 67 17

17 70 13

19 66 15

23 64 14

18 70 12

11 68 22

10 71 18

7 82 11

19 67 14

11 73 15

8 79 13

19 66 15

16 65 19

10 74 16

20 68 13

19 67 15

14 66 20

16 69 14

16 67 17

18 69 13

16 67 17

14 72 14

9 78 13

17 71 12

17 69 13

18 67 15

17 64 19

19 64 17

15 67 18

16 72 13

16 70 14

20 64 16

17 69 14

15 69 16

Zeilen%

Tabelle 65A  Externe Kontrollüberzeugung

Basis: Alle Befragten

Analytische Variable
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

16 69 15

17 69 15

15 69 16

17 67 15

16 70 14

17 69 13

17 63 20

11 70 20

20 66 13

17 70 12

12 72 15

17 59 24

8 60 32

18 68 14

16 69 15

17 68 15

12 73 15

18 69 13

16 69 15

13 70 17

9 68 23

15 72 13

26 61 14

100 0 0

0 100 0

0 0 100

12 74 13

16 68 16

12 74 14

13 76 10

12 77 11

17 64 19

13 72 14

16 69 15

18 64 18

18 69 13

22 49 29

19 67 14

10 76 14

20 66 14

12 67 21

18 67 14

5 78 17

18 68 15

Zeilen%

Tabelle 65B Externe Kontrollüberzeugung

Basis: Alle Befragten

Analytische Variable
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Summenindex der korrekten Angaben zum Thema Schufa

0 1 2 3 4 5 6 7 nicht
zuorden-

bar

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Kfz - Malus

Gesundheit - Bonus

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

2215 2215

563 536

598 568

557 570

498 541

1085 1123

1130 1092

292 140

290 201

287 262

392 463

389 566

549 553

616 288

779 648

304 486

401 720

104 59

878 971

253 314

202 107

617 620

227 180

526 425

373 322

1034 1180

130 132

136 137

520 549

841 894

383 316

456 437

300 257

605 545

408 398

192 179

302 316

359 471

668 475

885 955

286 426

377 359

1369 1521

846 694

0 1 4 18 25 19 8 2 24 4.2

0 1 3 19 25 21 6 1 24

0 1 4 16 26 21 8 2 23

0 0 6 18 25 17 9 2 23

0 0 3 20 24 17 10 1 26

4.1

4.2

4.1

4.2

0 0 4 18 26 21 7 1 22

0 1 4 18 24 17 9 2 26

4.2

4.2

0 3 9 11 27 32 8 0 10

0 0 2 19 27 23 10 3 16

0 0 1 15 31 24 10 2 17

0 0 3 23 26 20 11 1 16

0 0 2 17 25 16 7 2 29

0 1 5 19 18 10 5 1 40

4.1

4.3

4.4

4.2

4.2

3.9

0 1 5 17 23 14 6 0 33

0 0 3 20 26 20 8 2 21

0 0 6 18 28 19 11 2 16

0 0 2 18 24 23 10 2 21

0 3 5 7 29 30 4 2 21

3.9

4.2

4.2

4.3

4.2

0 0 2 16 28 22 10 2 19

0 0 4 20 25 20 11 2 19

0 0 7 13 27 34 7 0 12

0 1 5 20 18 11 5 1 40

0 2 7 24 23 17 7 2 17

4.4

4.2

4.2

3.8

3.9

0 1 4 14 26 24 7 1 23

0 0 5 18 29 22 7 2 18

0 1 4 20 25 18 9 2 22

0 0 5 19 16 12 13 1 34

0 0 2 16 21 9 4 5 44

4.2

4.2

4.1

4.2

4.2

0 0 2 18 22 14 8 2 34

0 0 5 17 25 18 9 2 26

0 1 7 21 28 18 7 1 15

0 1 3 17 26 28 9 1 15

4.2

4.2

3.9

4.3

0 0 4 17 30 16 9 0 24

0 1 3 16 25 19 6 2 28

0 1 6 17 25 20 10 2 20

0 0 3 22 25 16 6 2 25

0 2 5 13 26 20 9 3 22

0 0 3 24 19 22 8 1 22

4.1

4.2

4.2

4.1

4.2

4.1

0 1 4 18 22 19 6 1 28

0 0 3 20 26 19 10 2 19

0 0 4 13 33 22 10 3 16

0 1 6 17 21 17 4 1 34

4.1

4.2

4.4

4.0

0 0 5 18 23 18 8 1 26

0 1 2 18 28 21 8 2 20

4.1

4.2

Zeilen%

Tabelle 66A Summenindex der korrekten Angaben zum Thema Schufa

Basis: Alle Befragten

Analytische Variable
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewich-

tet)

Summenindex der korrekten Angaben zum Thema Schufa

0 1 2 3 4 5 6 7 nicht
zuorden-

bar

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

2215 2215

1873 2015

342 200

649 730

1534 1439

1664 1766

181 190

358 249

450 429

970 1011

532 520

179 173

81 78

607 654

1608 1561

1854 1744

325 441

757 759

1149 1190

297 253

372 399

1317 1340

527 476

363 299

1522 1543

331 373

418 345

731 745

58 47

222 183

287 219

590 651

320 263

838 838

356 363

690 740

82 73

246 223

235 237

485 571

87 95

964 1011

192 146

2017 2063

0 1 4 18 25 19 8 2 24 4.2

0 0 3 18 26 19 9 2 23

0 1 8 19 18 21 5 1 27

4.2

3.9

0 0 3 16 25 21 10 2 23

0 1 4 19 25 18 7 1 24

4.3

4.1

0 0 4 18 26 19 9 2 22

0 0 3 17 27 16 5 1 32

0 1 4 17 21 23 5 1 28

4.2

4.1

4.1

0 1 5 16 26 22 10 3 17

0 0 4 18 28 21 8 1 20

0 0 4 18 22 16 8 1 31

0 2 4 21 19 17 4 1 32

0 0 0 13 25 14 10 0 37

4.3

4.2

4.1

3.9

4.3

0 1 5 16 27 21 9 2 20

0 0 4 19 24 19 8 1 25

4.2

4.2

0 1 4 18 25 20 8 1 24

0 0 6 17 26 15 10 3 22

4.2

4.2

0 0 2 17 28 19 9 1 23

0 1 5 20 22 19 8 2 25

0 1 5 14 29 21 7 1 22

4.2

4.1

4.2

0 0 5 23 22 16 7 0 28

0 1 4 18 24 21 8 2 23

0 1 2 14 30 18 10 1 24

4.0

4.2

4.3

0 1 6 19 24 16 7 3 23

0 0 4 18 26 20 8 1 22

0 1 3 15 20 19 7 2 33

4.1

4.2

4.2

0 0 3 20 25 23 6 1 21

0 1 4 16 26 20 7 2 24

4.1

4.2

0 2 2 25 28 12 8 3 21

0 0 6 15 26 23 8 2 20

0 2 3 16 20 25 9 1 24

0 1 3 18 28 19 5 2 24

4.0

4.2

4.2

4.1

0 2 3 25 19 24 3 0 22

0 0 4 14 28 20 8 2 24

3.9

4.3

0 0 7 21 21 16 11 1 23

0 0 3 17 26 18 9 2 25

4.1

4.2

0 0 0 21 24 17 4 1 33

0 0 9 19 20 18 13 2 20

0 0 7 15 22 17 12 1 27

0 1 2 20 28 17 7 2 24

4.1

4.1

4.2

4.2

0 0 3 12 20 14 14 1 36

0 0 5 19 25 18 9 2 23

4.4

4.2

0 0 3 28 16 17 6 0 31

0 1 4 17 26 19 8 2 23

4.0

4.2

Zeilen%

Tabelle 66B Summenindex der korrekten Angaben zum Thema Schufa

Basis: Alle Befragten

Analytische Variable
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Summenindex über die Befürwortung von Bonusregelungen im Split
Kfz

0 1 2 3 4 5

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

563 536

563 536

285 284

278 252

76 32

71 46

81 63

87 97

100 153

144 137

170 83

182 146

69 108

101 179

37 17

230 235

54 77

54 21

161 152

59 46

143 95

91 70

256 298

37 36

32 31

132 127

229 234

97 74

102 95

76 63

161 134

91 90

50 47

81 79

87 111

168 104

239 240

62 97

94 95

347 373

216 163

17 16 22 26 14 5 2.2

17 16 22 26 14 5 2.2

14 14 25 24 16 7

20 17 19 29 12 2

2.3

2.0

9 35 18 30 8 0

11 9 24 33 20 4

19 9 36 30 6 0

17 10 30 24 8 10

25 19 10 26 12 7

17 15 18 21 24 5

1.9

2.5

2.0

2.3

2.0

2.4

15 20 23 22 16 4

12 15 25 25 14 9

28 8 20 29 13 3

26 11 17 31 13 1

8 31 24 28 9 0

2.2

2.4

2.0

2.0

2.0

20 16 23 25 12 5

14 10 18 41 14 2

14 20 30 32 4 0

18 13 17 23 23 6

8 26 28 21 9 9

2.1

2.4

1.9

2.4

2.2

9 18 24 23 18 8

20 12 22 42 4 1

20 17 23 20 14 5

11 15 16 25 28 4

18 9 9 47 14 4

2.5

2.0

2.0

2.6

2.4

18 14 18 28 18 3

16 18 21 25 14 5

23 12 15 35 7 8

11 17 35 19 16 3

2.2

2.2

2.2

2.2

14 8 12 26 25 14

11 22 20 29 14 4

18 11 20 28 15 7

18 20 23 24 9 5

28 13 27 22 10 1

18 18 21 29 12 1

2.8

2.2

2.3

2.0

1.7

2.0

14 12 24 23 13 13

16 12 23 32 16 1

24 31 10 28 4 2

19 22 25 17 17 1

2.5

2.2

1.6

2.0

20 15 19 28 14 4

12 18 27 23 14 6

2.1

2.3

Zeilen%

Tabelle 67A Summenindex über die Befürwortung von Bonusregelungen im Split Kfz

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus

Analytische Variable
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Summenindex über die Befürwortung von Bonusregelungen im Split
Kfz

0 1 2 3 4 5

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

563 536

468 482

95 54

160 168

394 355

412 418

60 61

84 52

103 100

270 258

130 127

43 36

17 15

138 146

425 390

455 416

93 112

193 190

309 289

59 54

92 91

339 330

132 115

89 73

400 376

73 87

240 197

320 336

35 28

104 84

150 113

273 309

175 133

386 401

58 38

505 498

17 16 22 26 14 5 2.2

19 13 22 27 14 5

7 28 23 23 16 4

2.2

2.3

18 14 22 26 12 8

17 16 22 27 15 3

2.2

2.2

17 14 24 26 14 5

21 10 10 37 16 7

17 28 19 21 15 1

2.2

2.4

1.9

26 18 15 29 12 1

18 15 24 30 10 2

14 17 25 16 18 9

1 16 19 26 26 12

10 1 17 26 32 14

1.8

2.1

2.4

3.0

3.1

17 15 19 31 16 1

17 16 23 25 13 6

2.2

2.2

15 13 22 29 15 6

27 21 19 18 14 2

2.3

1.8

17 10 16 31 18 8

17 15 26 27 12 4

18 35 24 9 14 1

2.5

2.1

1.7

21 17 24 19 5 14

14 14 24 30 15 3

22 20 17 21 18 2

2.1

2.3

2.0

19 7 14 34 16 11

15 17 24 25 15 3

25 18 18 26 9 5

2.5

2.2

1.9

2 7 20 40 21 10

27 23 24 16 9 1

3.0

1.6

5 20 20 23 20 12

3 14 20 33 26 5

11 20 22 23 16 7

27 14 23 26 8 2

2.7

2.8

2.3

1.8

8 16 25 30 16 5

21 16 21 25 13 5

2.5

2.1

8 10 21 28 27 6

18 16 22 26 13 5

2.7

2.1

Zeilen%

Tabelle 67B Summenindex über die Befürwortung von Bonusregelungen im Split Kfz

Basis: Befragte aus Kfz-Split Bonus
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Summenindex über die Befürwortung von Malusregelungen im Split
Kfz

0 1 2 3 4 5

Mittel

Gesamt

Split

Kfz - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

598 568

598 568

292 291

305 277

82 35

78 56

67 67

108 123

112 143

145 137

176 79

225 173

77 122

96 181

21 11

234 257

62 72

53 25

167 157

73 53

139 112

98 90

282 294

41 35

38 36

148 145

225 227

99 79

124 115

73 58

155 142

131 113

45 35

75 86

100 118

206 139

228 237

71 103

93 89

366 393

231 175

14 31 28 21 5 1 1.8

14 31 28 21 5 1 1.8

14 33 27 20 5 0

13 28 29 22 5 2

1.7

1.8

0 23 24 41 12 0

10 23 23 32 8 3

34 30 20 13 2 1

15 37 33 12 4 0

17 38 19 20 3 3

10 29 40 17 4 0

2.4

2.1

1.2

1.5

1.6

1.8

11 32 32 17 7 2

9 34 33 20 2 1

23 36 18 20 4 0

22 21 20 27 8 2

18 10 15 39 17 0

1.8

1.8

1.5

1.8

2.3

15 30 26 22 5 1

18 39 30 10 3 1

4 35 18 29 15 0

14 32 35 16 4 0

15 23 27 31 0 4

1.8

1.4

2.2

1.7

1.9

7 33 21 28 8 2

14 27 29 23 6 0

16 32 30 17 4 1

31 23 15 20 11 0

5 23 48 24 0 0

2.0

1.8

1.6

1.6

1.9

13 32 29 21 6 0

12 31 33 19 4 2

18 40 17 24 2 0

15 21 27 25 10 2

1.7

1.8

1.5

2.0

3 33 44 16 5 0

14 30 26 22 6 2

18 33 22 18 8 0

16 38 24 16 1 5

10 22 36 27 4 1

15 30 26 24 5 0

1.9

1.8

1.7

1.6

2.0

1.7

15 31 26 20 5 1

13 28 30 21 7 2

20 24 29 22 5 0

8 40 26 25 0 0

1.7

1.9

1.7

1.7

14 29 31 20 4 2

14 33 23 23 7 0

1.8

1.8

Zeilen%

Tabelle 68A Summenindex über die Befürwortung von Malusregelungen im Split Kfz
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Summenindex über die Befürwortung von Malusregelungen im Split
Kfz

0 1 2 3 4 5

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen Kfz-
Versicherungstarifs (Split Kfz)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kfz- und Krankenversicherung (Split Kfz)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der Fahrgeschwindigkeit
(Split Kfz)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

598 568

516 518

81 50

187 192

397 359

451 456

39 39

104 70

129 120

239 247

148 130

57 45

24 24

171 166

427 402

520 455

71 108

219 197

296 300

79 67

93 99

364 340

140 129

84 66

414 397

100 105

178 148

411 409

23 19

119 99

138 106

316 342

145 130

452 437

58 41

538 525

14 31 28 21 5 1 1.8

16 31 28 20 5 1

2 25 30 31 9 3

1.7

2.3

17 38 27 14 2 1

11 27 29 25 7 1

1.5

1.9

14 34 27 19 5 1

33 18 27 22 0 0

6 22 32 29 8 3

1.7

1.4

2.2

22 34 21 18 3 2

13 28 29 24 5 0

9 28 28 22 10 2

5 42 38 14 1 0

25 23 26 24 2 0

1.5

1.8

2.0

1.6

1.5

16 31 20 24 7 2

13 31 31 20 5 1

1.8

1.8

13 32 28 21 6 1

24 15 30 26 4 0

1.8

1.7

10 30 29 25 4 2

16 30 28 21 5 0

16 35 24 14 10 0

1.9

1.7

1.7

12 35 29 19 4 0

16 29 25 21 7 2

10 31 33 24 1 0

1.7

1.8

1.8

17 37 28 15 3 0

13 29 28 22 7 1

16 33 27 23 0 0

1.5

1.9

1.6

0 16 29 42 10 3

20 38 27 12 3 0

2.6

1.4

0 22 30 41 7 0

6 18 33 31 9 3

6 34 28 21 9 2

21 34 26 16 2 0

2.3

2.2

2.0

1.5

4 22 28 31 11 4

17 33 28 18 4 0

2.3

1.6

2 14 28 34 13 9

15 32 28 20 5 0

2.7

1.7

Zeilen%

Tabelle 68B Summenindex über die Befürwortung von Malusregelungen im Split Kfz

Basis: Befragte aus Kfz-Split Malus
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Summenindex über die Befürwortung von Bonusregelungen im Split
Gesundheit

0 1 2 3 4 5 6

Mittel

Gesamt

Split

Gesundheit - Bonus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

557 570

557 570

277 294

280 276

96 46

75 48

78 72

91 121

86 132

124 142

133 56

200 171

80 127

109 192

31 17

217 248

64 77

63 35

131 151

60 47

133 115

115 93

250 296

21 24

29 33

112 137

189 216

105 79

143 129

86 76

166 147

83 92

45 43

76 77

93 122

164 123

209 240

83 114

101 93

350 385

207 185

21 15 17 18 12 9 7 2.4

21 15 17 18 12 9 7 2.4

19 17 17 19 12 9 7

24 14 18 18 13 8 6

2.5

2.3

14 17 23 28 5 9 5

22 13 10 18 13 15 9

19 12 22 19 12 9 7

27 10 6 19 19 6 13

23 27 16 11 13 5 4

21 13 22 17 12 10 4

2.4

2.7

2.5

2.6

2.0

2.3

16 16 23 20 13 6 6

23 18 14 18 10 7 9

19 9 16 16 19 13 7

27 10 15 18 14 10 5

7 28 24 21 0 19 0

2.4

2.3

2.8

2.3

2.3

22 13 10 18 16 10 11

20 25 13 19 15 1 6

23 17 24 13 6 13 5

22 15 22 18 10 9 4

20 8 24 30 13 4 1

2.7

2.1

2.2

2.2

2.2

20 22 17 14 9 11 7

19 8 15 33 8 12 5

21 16 21 12 16 6 7

25 15 1 27 17 3 13

27 6 11 23 14 13 6

2.3

2.6

2.3

2.6

2.5

24 14 8 19 13 12 10

22 14 19 18 17 7 3

17 11 18 24 9 10 12

20 21 22 14 8 8 7

2.6

2.3

2.7

2.2

16 12 17 26 16 2 10

12 20 22 20 10 11 6

20 24 6 16 16 9 8

23 2 20 19 18 7 10

32 6 12 21 6 15 8

32 16 22 10 10 7 2

2.6

2.5

2.4

2.7

2.4

1.8

19 18 23 14 8 8 9

17 16 15 22 13 11 6

28 10 19 14 22 4 4

27 14 11 21 9 9 8

2.4

2.5

2.2

2.3

24 18 18 16 13 6 6

17 11 16 23 11 13 9

2.2

2.8

Zeilen%

Tabelle 69A Summenindex über die Befürwortung von Bonusregelungen im Split Gesundheit

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus
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Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Summenindex über die Befürwortung von Bonusregelungen im Split
Gesundheit

0 1 2 3 4 5 6

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

557 570

456 517

101 53

156 190

397 371

426 458

32 39

97 71

118 110

254 267

127 129

38 44

17 18

175 184

381 386

454 445

94 115

167 183

295 308

90 74

106 114

325 344

126 112

108 84

364 393

85 93

198 197

356 369

45 40

131 119

131 119

247 289

36 44

519 524

41 37

515 532

21 15 17 18 12 9 7 2.4

22 17 15 17 12 9 8

19 9 27 25 13 6 1

2.4

2.2

23 19 9 20 14 8 7

21 14 20 18 12 9 7

2.4

2.4

20 15 17 17 13 10 8

28 14 13 21 10 7 8

25 15 20 23 11 6 0

2.5

2.2

2.0

17 16 23 13 11 12 8

23 15 12 19 15 9 7

23 14 18 17 11 11 5

14 13 34 28 7 2 3

27 23 4 26 9 0 11

2.5

2.4

2.3

2.2

2.1

22 7 19 23 13 9 7

21 19 17 16 12 9 7

2.5

2.3

23 16 17 18 12 7 8

14 12 20 22 13 16 2

2.3

2.7

25 15 16 16 16 7 5

18 15 17 20 11 11 8

25 16 21 14 10 7 6

2.2

2.6

2.1

27 15 19 15 12 5 7

19 15 15 22 11 11 6

23 16 21 11 16 6 8

2.1

2.5

2.3

20 15 17 20 8 13 8

22 16 18 16 13 8 7

19 12 16 26 15 6 7

2.5

2.3

2.5

2 9 10 22 23 21 14

32 19 21 16 6 3 3

3.7

1.7

3 5 21 25 24 12 10

11 10 17 23 16 14 8

14 16 18 12 17 12 10

34 19 16 18 6 4 4

3.4

3.0

2.8

1.7

2 0 7 11 26 23 31

23 16 18 19 11 8 5

4.5

2.2

7 12 14 26 19 7 14

22 15 17 18 12 9 6

3.1

2.3

Zeilen%

Tabelle 69B Summenindex über die Befürwortung von Bonusregelungen im Split Gesundheit

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Bonus
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Summenindex über die Befürwortung von Malusregelungen im Split
Gesundheit

0 1 2 3 4 5 6

Mittel

Gesamt

Split

Gesundheit - Malus

Geschlecht

männlich

weiblich

Alter

bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre und älter

Höchster Schul- bzw. Hochschulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Realschulabschluss, mittlere Reife, POS

Fachhochschulreife, Abitur

Studium (Bachelor bis Promotion)

Sonstiges (anderer/kein Abschluss, noch
Schüler)

Erwerbsstatus

Vollzeit berufstätig

Teilzeit berufstätig

in Ausbildung, inkl. Schule und Studium

Rentner(in)/ Pensionär(in)

Anderes

Familienstand

alleinstehend

in einer festen Beziehung

verheiratet

geschieden

verwitwet

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und mehr

Größe des Wohnortes

bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000 Einwohner

50.000 bis unter 100.000 Einwohner

100.000 bis unter 500.000 Einwohner

500.000 und mehr Einwohner

Haushaltsäquivalenzeinkommen

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

nicht zuordenbar

Stichprobe

Festnetz

Mobilfunk

498 541

498 541

230 254

267 287

37 27

65 51

61 60

105 122

90 138

136 137

137 70

172 158

77 129

95 168

16 14

197 231

73 88

32 26

158 160

34 34

111 103

70 69

246 292

32 37

37 37

129 140

199 217

82 84

87 98

64 60

123 122

104 103

51 54

70 74

80 120

130 109

210 238

70 112

89 82

306 370

191 171

29 17 19 19 11 4 1 1.8

29 17 19 19 11 4 1 1.8

25 18 20 17 12 7 0

32 16 19 21 10 2 1

2.0

1.7

30 24 15 20 11 0 0

17 26 11 29 11 6 0

30 10 31 16 12 1 1

30 13 19 20 12 6 1

31 13 17 24 6 7 2

31 19 21 12 13 4 0

1.6

2.1

1.8

1.9

1.9

1.7

27 18 26 14 8 7 0

38 12 13 21 14 1 1

24 22 21 18 11 3 0

16 16 22 27 12 7 0

44 37 8 5 0 7 0

1.8

1.7

1.8

2.2

1.0

26 19 20 19 8 7 0

32 9 21 20 15 2 1

18 23 18 23 19 0 0

32 17 21 14 11 4 1

36 12 6 37 9 0 1

1.9

1.9

2.0

1.7

1.8

24 24 21 20 9 2 0

32 19 20 14 5 10 0

30 12 18 21 14 5 1

31 17 20 22 8 2 0

31 24 27 8 9 1 1

1.7

1.7

1.9

1.7

1.5

30 19 24 13 9 5 0

33 14 17 20 11 5 1

23 21 17 18 15 5 1

23 17 22 27 8 3 0

1.7

1.8

2.0

1.9

26 18 15 20 11 11 0

26 19 29 13 8 5 0

30 15 18 23 12 2 1

27 14 20 33 5 0 1

31 25 10 14 15 3 2

30 12 19 19 15 4 0

2.1

1.7

1.8

1.8

1.7

1.9

37 20 15 12 13 3 0

26 13 21 23 11 5 1

18 15 25 22 14 6 0

31 23 18 19 4 5 0

1.5

2.0

2.2

1.6

28 17 21 17 11 5 1

30 17 17 22 11 3 0

1.8

1.8

Zeilen%

Tabelle 70A Summenindex über die Befürwortung von Malusregelungen im Split Gesundheit

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

Analytische Variable
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BMJV - Verbraucher-Scoring

Fallzahl
(gewichtet)

Fallzahl
(ungewichtet)

Summenindex über die Befürwortung von Malusregelungen im Split
Gesundheit

0 1 2 3 4 5 6

Mittel

Gesamt

Besitz PKW-Führerschein

ja

nein

Punkte in Flensburg

ja

nein

Besitz Kfz-Versicherung

ja

derzeit nicht, aber früher einmal

nein, hatte noch nie eine Kfz-Versicherung

Gegenwärtiger Gesundheitszustand

sehr gut

gut

zufriedenstellend

weniger gut

schlecht

Bisherige Messung Gesundheitsverhalten

ja

nein

Art der Krankenversicherung

gesetzlich

privat

Selbsteinschätzung Risikobereitschaft

gering

mittel

hoch

Interne Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Externe Kontrollüberzeugung

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

Denkbare Nutzung des neuartigen
Krankenversicherungstarifs (Split
Gesundheit)

ja

nein

Denkbare Nutzung eines Kombitarifs aus
Kranken- und Kfz-Versicherung (Split
Gesundheit)

ja, mit Sicherheit

ja, möglicherweise

nein, eher nicht

nein, sicher nicht

Befürwortung einer Pflicht zur
Aufzeichnung der zurückgelegten Schritte
pro Tag (Split Gesundheit)

ja

nein

Befürwortung eines sozialen
Punktesystems

ja

nein

498 541

434 498

64 43

146 180

346 354

375 434

50 51

73 56

100 99

207 239

127 134

41 48

23 21

122 158

375 383

424 428

67 106

178 189

249 293

70 58

81 95

289 326

128 120

82 76

343 377

73 88

158 166

335 371

37 33

115 104

104 118

238 282

51 51

445 487

35 30

459 508

29 17 19 19 11 4 1 1.8

29 15 19 21 11 5 1

30 33 19 5 10 3 0

1.9

1.4

26 16 24 19 10 4 1

30 18 17 19 11 5 1

1.8

1.8

27 16 21 19 12 5 1

33 7 12 32 11 5 0

36 31 13 12 6 2 0

1.9

2.0

1.3

25 22 11 25 10 7 0

33 16 18 17 12 3 1

24 18 28 15 11 4 0

29 15 23 19 12 3 0

38 7 8 39 0 8 0

2.0

1.7

1.8

1.8

1.8

35 14 16 14 14 7 0

27 18 20 21 10 3 1

1.8

1.8

29 17 20 18 11 4 1

28 17 11 26 8 10 1

1.8

2.0

28 18 19 25 8 1 1

31 11 21 16 13 7 1

25 34 13 15 12 2 0

1.7

1.9

1.6

40 13 12 24 9 1 2

23 19 24 19 11 4 0

36 14 14 17 12 7 0

1.6

1.9

1.8

38 21 12 13 11 5 0

24 17 23 21 11 4 1

40 15 12 16 12 6 0

1.5

1.9

1.6

8 8 14 36 20 13 2

39 21 22 12 6 1 0

3.0

1.3

15 23 17 25 16 5 0

20 12 17 27 19 4 1

19 18 21 20 11 11 1

39 18 21 14 7 1 0

2.2

2.3

2.2

1.4

6 12 18 37 15 9 3

32 18 19 17 10 4 0

2.8

1.7

4 11 20 35 20 8 3

31 18 19 18 10 4 0

2.9

1.7

Zeilen%

Tabelle 70B Summenindex über die Befürwortung von Malusregelungen im Split Gesundheit

Basis: Befragte aus Gesundheit-Split Malus

Analytische Variable
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